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DIE HELLENISCHE KULTUR 

DARGESTELLT VON 

FRITZBAUMGARTEN, FRANZPOLAND, RICHARD WAGNER 

2., stark yermehrte Auflage. Mit 7 farbigen Tafeln, 2 Karten 
und über 400 Abbildungen im Text und auf 2 Doppeltafeln. 
[XI u. 680 8.] gr. 8. 1908. Geh. JClO.—y in Leinwand geb. ^€12.— 



Die glänzende Aufnahme, die das Buch sowohl bei der Kritik 
als auch in weiten Leserkreisen gefunden hat, beweist, daß das 
' fnis nach einer zusammenfassenden Darstellung der helle- 
lu .eil Kultur, die auf der Uöhe der heutigen Forschung steht, 
vorlag, und daß die Verfaaser ihre Aufgabe vortretflich gelöst 
haben. In der zweiten Auflage wird den neuen Entdeckungen der 
letzten beiden Jahre sowie der auC • ntlichen Bedeutung der 
Vasenmalerei für dia.heutipe Forsch ua;^ iiechnunfr getr i'-<vi. Der 
schon außerordentlich reiche Bilder.schmuck ist durch ei: rilcht- 
liche weitere Anzahl sorgsam ausgewählter neuer Abbildungen 
vennchrt. So liegt denn ein Werk vor, das nach Form und Inhalt 
Vollendetes leistet. Nicht nur Lehrer ' ' V^r der Oberklasaen 

hfthorer behranstalteu, sondern ebenso ude und Kunstler, 

alle Freunde des klassischen Altertums, ja alle Gebildeten ündeu 
in dieser Darstellung der hellenischen Kultur die muf^tcrgültige 
Grundluge für ein geschichtliches Verstllndnis aller spilteren kul- 
turellen Entwicklung. 

. Vin T'uch, dfts, ohno nMt (f«lohrsainkeit in pruhtnn, die wlaaenicbaflliche 
dor T< t. rborntl sind nach, bei der B«h»ndlang il. i 

-r !• » ' - " litischcn VortiiUtnisse, die titfitoton Fundo 

itf int meldt knapp, al>«r inhultroloh, ver- 
inuiiiii , Mischiiitt Uber Sprache u-i l 

l^ I itan»;. O&ns n mir die Dohandlung . 

]<: .1. t NirgtiuU» b 'Lv<' r.c I'Misartun, seit. lo, (lio fdr den liOior in der Luft 

üehwobon, well iliu» dlo Au8ohaunn).».'r\ . Scidfilr rw i,» das freisiigon 

Lebens hobt bcKOodert die go«- ■ -i Feri<>' . bognOgt tich 

' iokt mit bloßen Tnuacb' ' ' • , - > , i, 

an odur gibt Inbalts;! 
dot K>^>eohiacb«n Llt«<r:i(tir uiiliuii;utuli!U Lc«ür um VoratAUditi« lar diu i>«Uuuiuiig 



dieser Geiateibelden t röfiurii 



CLehrproben u. Lehrginge.) 



Charakterköpfe aus der antiken Literatur. 
Von Prof. Dr. E. Schwartz ;:,J'Ä'„?.';.S'%'JÄ 

and Euripidet; S. Sokratea und IMato; i Poljrbloi und PoMidouios: 5. Cic«ro. 3. Auf- 
lage. [IV II. 1S8 8 ] gr. 8. 1910. II. Reihe: I. Diogenes der Hund und Krate» 
der Kritiker; 9. Epikar; S Thookrit; 4. Kratosthenes; 5. Paulus. [lY 0.130 S ] 
gr. ». r.uo. 0«h. i9 Ji i.iü, in Leinwand gob. Je ^ t.80. 

„...Die Oharak r Ton Sehwarta möchte ich den Gymnasiallehrern 

lebhaft empfehlen, woii i;. «.uan Begriff geben v"< l'ivfu'r .V- ' i'.« n-' 7i. !■ u 
der Litcraturgflsohicltte, wie sie sich aus der V< 
. . . Die fritch und lobhaft gehaltenen Vortrüge - 
Porsohnng. In einer FttUe von Problemeu und 

stillaohweigend Stellnng. Man «pQrt, dafl er abc-rail aus dem \>(i uud 

Bciiio wohlprwogenrn OrOndo hat, anrli wo man seine Ansicht " 

(Ronatssohrift fUr höh. Sohulen.) 




Schulwörterbücher 

aus dem Verlage von 
B. G. Teubner in Leipzig uYid Berlin. 



Heinichen-Blase-Reeb: Lateinisches Schul- 

u/Hrfarhiioh ®- bearbeitet von Direktor Dr. H. Blase u. Prof. 

WUI LCIUUUll. Dr. W.Reeb. Mit ein. Abriß der lateiniBch. Laut-, Foriuen- 
cnd Wortbildungalehre von Oberlehrer Dr. E. Hermann, der Bedeutungslehre 
und Stilistik von Prof. Dr. K. lieissinger, sowie einem Abriß der römischen 
Literaturgeschichte. [LXVIu.U21 S.] Lex -S. 1909. Dauerh. in Halbfr. geb. .€8.— 

In der vorliegenden Auflftge hat das Wfirterbach eine durcligreifende Umarbeitung er- 
fahren. Nicht nur «lud manche ]>racl[fehier and nicht mehr anerkannte Etymologien 
beseitigt, eoudem viele Artil^el sind Qberaichtlichor (lestaltet nnd manche in erheblichem 
Maße nmgaarbeitet worden. Kigeutlichbr und abertragciier Gebrauch ist genauer ge- 
•ohieden, als et bisher geschehen ist. Dio Belege aus Cicero und Cäsar sind allein nicht 
besonders beseichnet und so von den übrigen Belegen uus der Prosa der klassischen nnd 
aagiuteiachen Zeit geschieden, was frOher nicht der Fall war. Neu berOck^ichtigt atud 
die Abschnitte aas Schriftitellem der sog. silbernen Latiniutt, die Th. Opitz xind Alfr. 
Wciuhuld in ihrer Chrestomathie zusammengestellt haben. Die dem Wörterbuch voran- 
geschickten Abrisse der vrichtigit«n Kapitel der lateinischen Bpraohlehre sollen »iner 
▼ertieften Auffassung des sprachlichen Lebens seitens der Schüler der oberen Klassen den 
Weg ebnen und den Qebranoh des Wörterbuchs ebenso in diesem Sinne beelnflossen 
wie ihn wieder der sprachlichen Bildung dienstbar machen. 

Benseier- Kaegl: Griechisches Schulwörterbuch. 

12. Aull. [Vm u. 981 S.j Lex.-8. 1904. Dauerhaft in Halbfranz ge\). 8.— 
Der von Benseier umfaßte Schriftsteilerkreis 

lädt keinen der Irgendwie für die SohuUektüre in Betracht kommenden Autoren Ter- 
miseeu. Bas Wörterbuch erscheint so auch für den Handgebrauch des Pliilologen in 
weitem Umfange ausreichend. Indem es alles fUr den BchOler überflüssige gelehrte Bei- 
werk sowohl im Wortschatz als auch in der Etymologie vermeidet, darf es jedenfalls 
nach wie vor als das den Bedürfalssen der Schule am meisten entsprechende Wörterbuch 
gelten. Daneben seichnet e« sich dtirch übersichtliche Anordnung und praktische GUede- 
rang in typographischer BoriehiKig, dorob die Benutzung der neuesten Ausgaben und 
JlrkTflrtingon, durch systeo «tische Bearbeitung der Eigennamen und durch selbstiLndige 
i Leitung des Formeiuu.Msrmls und der Orthographie ans. Da das Wörterbuch nicht 
tit.it uij piert ist, ist endlich eine stetige Yervollkommnting von Auflage zu Auflage möglich. 
DNiifüMnAAw ntMMiAffiM stcllt dcH Herrou Direktoren und Lehrern gegen Vorhereinsendung 
rrUlUlluSBAbinPlarü ^ ^'^ gebundene Exemplar zur Verfügung die Ver- 

** ^ lagsbuchhandlung B. Q. Teubner. Leipzig, Poststratte 8. 

Heinichen- Wageneri Deutsch -lateinisches Schulwörterbuch. C. Auflage, 
f XVI II u. 881 S.J Lei.-8. l'.nni In Ualbfranz geb . . JCl .-^ 

(Prüfungsexemplar M. 6. — ) 

Benseier- Schenkt s Deutsch -griechisches Schulwörterbuch, ü. Aullage. 

[V u. 942 S.] Lex.-b. 1909. In Halbfranz geb lO.fiO 

(Prüfungsexemplar JC 7. — ) 



Sonder-Wörterbücher zu 



PÖQop "^oa H. Ebellng. 6. Auflage, von 
Uaaai • Lange. Gebunden JC 1.80. 

NonnQ ^- Htaoke. 15. Auflage. 

Gebunden Jt 1.10. Mit dem 
Text« des Nepos von A. Fleokeiten ztuammon 
gebunden JC l.li. 

U n m or Autenrieth 
nUlllCI . TonA.Kaogl. o-»- 



Ii. Auflage, 
Osbundon JC 8.60. 



Ovids 



■•tamorphosen. Nanh J. Siebolit 
tmd Fr. Polle bearbeitet von 
Stange. Gebunden JC i.bd. 



PhörlrilQ Von A. Sohaubaoh. S. Auf- 
I liaUl UO. Geheftet Jt— CO; g»- 

bnndonUK — .90. Mit dam Test« das Phadrus 
geheftet JC — .00; gebunden JC I.SO. 

Von F. Voll- 
10. Auflage, 

von W. Vollbreoht. Gebunden JC i.'iO. 

Hellenlka. Von K. Thl»- 
mann. 4. Auflage. Ge- 
heftet JC l.bO; gebunden JC 1.00. 

CiAholic' tirocinlum poetioum. Von 
OlCUClia A. Sohaubaoh. i». Auflage. 
Gebunden JC — JiO. 
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Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin 

DIE HELLENISCHE KULTUR 

DAEGESTELLT VON 

FRITZBAUMGARTEN, FRANZPOLAND, RICHARDWAGNER 

2., stark vermehrte Auflage. Mit 7 farbigen Tafeln, 2 Karten 
und über 400 Abbildungen im Text und auf 2 Doppeltafeln. 
[XI u. 530 S.] gr. 8. 1908. Geh. ^ 10 . — , in Leinwand geb. JCVl.— 

Die glänzende Aufnahme, die daa Buch sowohl bei der Kritik 
als auch in weiten Leserkreisen gefunden hat, beweist, daß das 
Bedürfnis nach einer zusammenfassenden Darstellung der helle- 
nischen Kultur, die auf der Höhe der heutigen Forschung steht, 
vorlag, und daß die Verfasser ihre Aufgabe vortretflich gelöst 
haben. In der zweiten Auflage wird den neuen Entdeckungen der 
letzten beiden Jahre sowie der außerordentlichen Bedeutung der 
Vasenmalerei für die. heutige Forschung llechnung getragen. Der 
schon auPerordentlich reiche Bilder.schmnck ist durch eine beträcht- 
liche weitere Anzahl sorgsam ausgewählter neuer Abbildungen 
vennehrt. So liegt denn ein Werk vor, das nach Form und Inhalt 
Vollende*;e8 leistet. Nicht nur Lehrer und Schüler der Oberklassen 
höherer Liehranstalten, sondern ebenso Studierende und Künstler, 
alle Freunde des klassischen Altertums, ja alle Gebildeten finden 
in dieser Darstellung der hellenischen Kultur die mustergültige 
Grundlage für ein geschichtliches V^erständnis aller splUeren kul- 
turellen Entwicklung. 

..Kin Fuch, dai, ohno mit tiolehrsainkeit cu prahton, die wlu«n»chaftliohe 
-kc. clor Ycrfanser bccoagt. (^cmll sind auch, bei der Behandlung der 
I. . viH (hsr (loa SchrifttuinB und der pulitiHchcn Verfatlltiüsse, die nencsten Funde 
. itiKoln iid t'ünu ksichti^. Die Darstellnng ist meist knapp, aber inholtrefoh, ver- 
h and gefallig. TrefTIich iHt gleich der kur/o Abschnitt Uber Sprache und 
:i in der KinleitanK Ganz meisterhaft scheint mir die Behandlung der 
Kuit-it. Nirgends bloUe HedcnBartt-n, Bcltun l.'rteile, die fOr den Lesor in der Luft 
Bchwebon, weil ihm die Auaehauungen fehlen. Die Schilderung des geistigen 
Lobona hobt beftonderi diQ gewaltigeren Persönlichkeiten hervor, begnQgt eich 
aber nickt mit blofien Tattiaahcn und Urteilen, londeru führt, suweit tanlich, auch 
Proben :tn oder gibt Inhaltsangaben der überlieferten Werke, die auch dem mit 
der Kriochiiichon Literatur an^ekannten Loser ein YerstAndnia für die Bedeutung 
diosi-r Ctoistesheldeu eröffnen." (Lehrproben u. Lehrgänge.) 

Charakterköpfe aus der antiken Literatur. 
Von Prof. Dr. E. Scliwartz '^X^^!:?^^ 

nud Euripidos; 3. Sokxates and PlatO; 4. Polybios und Foseidonios: 5- Cicero. 3. Auf- 
lage. [IV a. 1S8 S.] gr. 8. 1910. JI. Bethe: 1. Diogenoa der Mund und Krates 
der Kyniker; S. Kpikur; 8. Theokrit; 4. Eratostheues; 5. Paulus. [IT a. 136 S.J 
gr. 8. lUlO. Oeh. Je ^ S.SO, in Leinwand geb. Je S.80. 

„...Die Obarakterblldor von Schwarte möchte ich den GymnaBiallehrem 
lebhaft empfehlen, weil tie einen Begriff gebeu von Umfang, Anfgabon und Zielen 
der Literaturgeschichte, wie sie sich ans der Vertiefung der Forschung ergeben. 
. . . Diu frtöch and lebhaft gehaltenen Vortrtlge sind der- reife Ertrag vielseitiger 
Forschung. In einer FüHo voa Problcmou und Streitfragen nimmt der VerfaMer 
stilLsohweigend Stellung. Man spürt, daß er Uberall ans dem vollen schöpft und 
eeino wohlerwoponon Grflndo hat, anrh wo man «eine Ansicht nicht teil«. ...** 

(Monatssohrift fUr höh. Schulen.) 




Schulwörterbacher 

aus dem Verlage von 

B. G. Teubner in Leipzig ulid Berlin. 



Heinichen-Biase-Reeb: Lateinisches Schul- 

u/nr-forhiioh ®' bearbeitet von Direktor Dr. H. Blase u. Prof. 

WUl LCIUULII. Dr. W.Reeb. Mit eiu. Abriß der lateinisch. Laut-, Formen- 
and Wortbildungslehre von Oberlehrer Dr.E. Hermann, der Bedeutungalehie 
und Stilistik von Prof. Dr. K. lieissinger, sowie einem Abriß der römischen 
LiterÄfcnrgwchichtc. [LXVIu.921 S.] Lex.-8. 1909. Dauerh.in Halbfr. geb.JtS.— 

la der Torli«genden Aufl»^ hat das Wörterbuch eino dorohgreifende ümarbeitang er- 
fahr«a. Niuht nar aiiid maiioho Draokfehlor und nicht mehr anerkaimte Etymologien 
b«Mttigt, eoadom riele Artikel sind aborsichtliohor «estaltet und manche in erheblichem 
Mate amgearbeit«! worden. KigeutUchbr und ttbertxagouer Gebrauch ist genauer ge- 
•ohledeu, alt m bisher geschehen ist. Dio Belege aus Cicero und Cäsar sind allein nicht 
beeonders beaeichnet und so Ton den Qbrigen lielegen uus der Prosa der klassischen und 
augusteischen Zelt gMohiedcn, was früher nicht der Fall war. Neu berQckalchtigt sind 
die Abschnitto aas Schrift-itellem der sog. silbernen Lattoit&t, die Th. Opits und Alfr. 
Wolnhold in ihrer Ch.rc«toii).-kihia Eosammengestellt haben. Die dem WOrtorbuch voran- 
gvachicktan AbrisM der wichtigsten Kapitel der lateinischen Sprachlehre sollen »iner 
Tertieften AafTaMung des spnichlichen Lübens seitens der Schüler der oberen Klassen den 
Weg ebnen und den Uebranoh des Wörterbuchs ebenso in diebem Sinne beelnüusseu 
wie ihn wieder der sprachlichen Bildung dienstbar machen. 

Benseler-Kaegi: Griechisches Schulwörterbuch. 

12. Aull. (Till u. 981 S.J Lex.-8. 1904. Dauerhaft in Halbfranz gel;. ^ 8.— 
Der von Benseier umfaßte Schriftstellerkreis 

l&Bt keinen der irgendwie für die Sobuliektüre in Betracht kommenden Autoren ver- 
inisseu. Das Worterbuch erscheint so auch fUr den Handgebrauch des Philologen in 
weitem Umfango ausreichend. Indem es alles fUr den Schaler ttberflüaslge gelehrte Bei- 
werk sowohl im Wortaohata als auch in der Etymologie vermeidet, darf es jedenfalls 
naoh wie Tor als daa den Bcdfirfolssen der Schule am meiBten entsprechende Worterbuch 
selten. Daneben loichnet e* sich durch QbortiahtUohe Anordnung und praktische (iliede- 
rong in trpograpUsoher Boiiehang, durch die Benutzung der neuesten Ausgaben und 
]:rklnnt!ii''Mi. durch sjrsteo fttisdie iiearbeitnng der Kigennamen und durch teibst&ndige 
1 des Formoiiiu..M>rials und der Orthographie aus. Da das WOrtorbuch nicht 

ti .. , iiii i>i,ist endlich eine stetige YerroUkommnung TunAnflage xu Anflage möglich. 

stellt den Herren Direktoren und Lehrern gegon Vorhereinsendung 
▼on -i M für das gebnndeno Exemplar zur Verfügung die Ver- 
igsbuohhandlung B. Q. Teubner, Leipzig, FoststraQe S. 

Hcinichen- Wageneri Deutsch -lateinisches Schulwörterbuch. 6. Auflage. 

(Will u. 884 S.J Lex.-8. J«.»(I9. In Halbfranz geb JCl 

(Prflfungsezemplar JC 6. — ) 

Benseler- Schenkt 3 Deutsch -griechisches Schulwörterbuch. G. Autlage. 
[V u. 942 Ö.] Lex.-«. 1909. In Halbfranz geb »-♦d 10.50 

(Prüfnngsexemplar JC 7. — ) 



Priifungsexemplare r 

** • lac 



Sonder-Wörterbücher zu 



Cäsar. r\°.;i."'&Lr.Äo"" Phädrus. 



Lange 

NonnQ Haaoke. 15. Auflage. 

IlC^JUa. Gebunden .« 1.40. Mit dem 
Texte dea Nepos too A. Fleokeitea ciuummon 
febandea M. i.lh. 

Homer voöO.Autenrietn. u. Auflage, Xenophons 

nUlllCI. vonA.KMgL Gebunden ^ «,60. '^»'""H"""*' 

flviric ■•ttmorphosen. Nach J. SIebolit 
ff Pollj bearbeitet von 
Ctaiige. Gebunden JC i.iO. 



Von A. Schaubaoh. 8. Auf- 
lage. Geheftet JC—. CO; ge- 
bunden Jl£ — .90. Mit dem Texte deePhOdros 
geheftet JC — .90; gebunden JC 1.80. 

Yonnnhnnc Anabaslt. Von F. Voll* 
AenUpnUllb brecht lO. Auflage, 

von W. Vollbrecht. Gebunden Jt 8.^. 

Hellenlka. Von IL Tbl»- 
tnann. i. Auf lag». Ge- 
heftet Ji 1.50-, gebunden Ji 1.90. 

Qioholic' tiroclnium poetloum. Von 
OICUClia A. Schaubaoh. i*. Auflage. 

Hehunden JC — .Sa 
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ALLK REOHTR, 

BINSCUIilESSLIOH Uüü ÜBKKBKTZUNaBEEUUTä, VOBBKHALTEN. 
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Vorwort 



Wer rieh emiiaieh mit dem grieehi«d>»ii Ältertma Ih^ 

sohilftigt; wer namentlioli als Lehrer Schülern die G^imiimg 

näher brinji^en will, welche die hervorragenden Männer Athens 
zur Zeit der nationalen Erhebung gegen die l'erber beseelte, 
der muß sich vor allem in die Werke des Äschylos vertiefen. 
Überhaupt steht dieser Dichter neben Homer an der Spitze 
der griechischen Literator. Damit ist nichts Neues gesagt; 
aber ich weiß, warum ich es sage und angehenden Jüngern 
der Philologie eindringlich ans Iferz lege. Da es nun von den 
„Sieben gegen Theben" und von den „Schutzfleheudeu" keine 
Ausgabe mit deutschem Kommentar gibt, welche dem gegen- 
wärtigen Stand der wissenschaftlichen Forschung entspricht^ 
so glaube ich nichts Überflüssiges getan zn haben, wenn ich 
eine Umarbeitung meiner griechischen Ausgabe vorlege, bei 
welcher vieles weggeblieben ist, was sich für deutsche Ijeser 
entbehrlich erwies. Die Trennung von Kommentar und ktitiaciiem 
Anhang habe ich aufgegeben nnd deshalb alles, was zum 
Verständnis des Textes oder znr Lösung Ton Schwierigkeiten 
nicht unmittelbar erforderlich schien, beiseite gelassen. Der- 
jenige, welcher sich für die Kritik des Textes in besonderer 
Weise interessiert, wird ohnedies die kritische Textausgabe zu- 
rate ziehen. 

Möge diese Bearbeitung das Studium der herrlichen Dich* 
tung fördeml 

Weeklein. 
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ALLE RECHTE, 
EINSCHLIESSLICH DES ÜBER8ETZÜNÖ81 



Vorwort. 



Wer sich emstlich mit dem griechischen Altertum hi^ 
schäftigt, wer namentUch als Lehrer Schülern die f^sinnmu ^.^ 
näher bringen will, welche die hervorragenden Männer M^' "larch 
zur Zeit der nationalen Erhebung gegen die Per^^er h<t«-. Uios 
der muß sich vor allem in die Werke des Aschvlo. ' 
Überhaupt steht dieser Dichter neben Homer »n • ^ ^^^^ 
der griechischen Literatur. Damit ist nichts N'- ^nd dort 
aber ich weiß, warum ich es sage und anj^«'K;vr geworfen und 
der Philologie eindringlich ans Herz lege. I^l"« kehien aus der 
„Sieben gegen Theben« nn., von den „^^f'^^^^^ ^T^r 
Ausgabe mit deutschem Kommentar friUt.^^ ,.ät,elsingende Löwen- 
wärtigen Stand der wissenschaftlirhen ^^g^jj^g^ Yo^stellungen an die 
so glaube ich nichts Überllüssiges f^'riftch Hes. Theog. 326 
eine Umarbeitung meiner griecliis^'^t^^^f^ifftv oXe&QOv 
welcher vieles weggeblieben ist, «- 

entbehrlich erwies. Die Trenn uiiutieimsuchto, die Tochter des Typhon 

Anhang habe ich aulgegfi'fSphinx wird als Tochter des Typhon 

Verständnis des Textes (uLv^^asos Frg. 4, Schol. zu Eur. Pboen. 1020, 

. , ^ -1. lu ^ I * das 0Uetov ogog als der Ort bei Theben 

nicht unmittelbar erfonf '^ "^^"^^ /»^ n ;i „ r» q cinV^ni 
^ . , iLUX hauste (Apollod. a. ü. 3, bchol. zu 

jenige, welcher »ich f; ■^.^^^^^ Maxa^iw? (ilv yBvia^ccL, %vyuxiqa 
Weise int- "rt, ^irxihv iyxwQlov' ov zdevvi]acivxog icaruaxsCv tb 
rate /i< ' n. O^ijvai. 'bno nvog OiölTtodog awek^ovxog aixy). 

. l^uer (pvQELOv ti^ag Eur. Phoeu. 806) war also 
'bnliches Wesen wie die Medusa. 



V 

tun<j^ 



bneidewin, Die Sage vom ödipus. Abb. d. Ges. 
1862. E. Betbe, Thebanische Heldenlieder, 
^in, die kykliscbe Tbebais, die ödipodee, die 
■puö dea Euripides. Sitzungsb. d. Münch. Ak. 

»r dl {(paalv avxbv) elg &dXcc<fOav J%Qicp^vcci 
. nQoaoytsCXavxa xfj Smvävi, vno xov TloXvßov 

S. 19f. i 

Thebeu. ^ 
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Einleituiig. 



1. Die Odipussage vor iUchyloB.^ 

Der Mythos yon Odipus erinnert in mehreren Punkten an die 
PereeoMage. Akrisios Ton Argos erhftlt das Orakel, daß er durch 
einen Bota »einer Tochter Danae umkommen werde, dem Lai08 
wird geweiseagt, daß er durch seinen eigenen Sohn den ünter* 
gang finden werde. Beide suchen dM Schicksal abenwenden. 
Per BOUS, der Sohn der Danae , wird samt der Mutter in einem 
Kasten ins Meer geworfen, nach Seriphos getrieben und dort 
gerettet Odipus wird in einem Kasten ins Meer geworfen und 
nach Sikyon getrieben.') Perseus und Ödipus kehren aus der 
Fremde zurQck und tOten ihren Vater, beide ohne ihn zu kennen. 
Perseus Ternichtet das üngetUni der Medusa, Odipus bringt der 
Sphinx den Untergang. Die Sphinx aber, die rUtselsingende Löwon- 
jungfrau, ist unter dem Emflusse orientalischer Vorstellungen an die 
Stelle der 0£i getreten.') Bo hieß nach Hes. Theog. 826 

/] J' ä(f<it <Pfk* 3iloV Kadfu£oi0iv BXt^ffw 

das Ungeheuer, WülchbS Tkol)oii lieuubuchto, dio 'luchler des Typhon 
und dör Echidna. Auch die Sphinx wird als Tochter des Typhou 
und der Echidna bezeichnet (Lasos Frg. 1 , Schol. zu Eur. Phoen. 1020, 
Apollod. III 5, 8, 2) und das OIksiov oQog als der Ort bei Theben 
angogeboii, wo die Sphinx hausto (ApoUod. a. 0. 3, Schol. zu 
Phoen. 20 ot Öb vtiv XtpCyyu MiiM(^i(og fihv ysvidd'Cit^ d'vycatiju 
Ovy.aliyovTog eubg X(Üv iyjjwp/rai/' oi*» xbXsvv i'iUui'zu^ y.utuoiuu ro 

iJiübcs Bergungeheuer (ovqeiov xi^ag Eur. Phoen. 806) war also 
ursprünglich ein ähnUchos Wesen wie die Medusa. 

1) Vgl. F. W. Sohneidewin, Die Sage Tom Odipua. Ahh. d. Oes. 
d. Wifls. zu Gtöttinffen 1862. E. Bethe, Thebauischo Heldenlieder. 
Leipzig 1891. N, Wecklein, die kylvlinclio Thebais, die ödipodce, die 
ndtjviiHHa^m !ind der Odipus des Jbluripides. Sitzungsb. d. Münch. Ak. 
lyoi. S. 6(il tt 

S) Schol. Phoen* S0 of dh (ipttaUf oMv) $(9 ^dluaauv iuQitpvvott 
ßlil^ivta ah Xa^wut %eA n^owMHuvt« t§ Zummvi i«6 to« IIolvpov 

JivtttQcctprivcti. 

8) Vgl. Bethü tt. 0. S. 19 f. 
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dieser Sftgenform fragen, 80 ist zunächst zu beacliten, daß sie der 
Dichtung des Äschjlos zugiiinde liegt; denn wie das 8chol. zu 
Soph. 0. T. 733 angibt, lag bei Äschylos der Dreiweg nicht in 
der Umgegend von Daulis, sondern in der Nähe von Potniä, 
zwischen Theben und dem Kithäron. Äschylos aber schloTs sich 
der kyklischen Thebais an. Wenigstens ergibt sich das mit hoher 
Wahrscheinlichkeit aus Sieb. 770 ziavoLöLv S'&Qag icpfjasv iTti'Koxovq 
VQOcpSg, welche Stelle bei den Zuhörern die Kenntnis jeneö Epos 
voraussetzt. Dies erfahren wir aus dem Schoi. zu Soph. ö. K. 1375 
oi Tce^l ^Eiveonkicc yml lloivvei'Kriv Sü^'d'ovg ¥yovrFg tc5 Ttarol OiöinoÖt, 
Tci^ifstv indiStov fso^lov ^oiqccv rbv co^ov inka^oaevoL Ttoxs Bits 
wxTa Qaötmvqv ^ire 6tovovv iöilov uvt^ 'dm^'rpav ^ o Ss jittx^o- 
'^Iwyag nccl tskmg ayevvwg o^Mog yovv aQag ed'svo nax avtcbv 66^ag 
xaiokiytoQUCd^ai^y ^ xvxJUx^v ßi^ßatSa aoi^Cag iazoqsi 

ic^iov cag iv6r}6£, xdiial ßdkev elni ts fiif^ov' 
& fiO£ iy(a^ naLÖ£g (ihv opsideLovtEg STCS^iipav' 
EVKto Ss jdl^) ßccöLkrji xai akkoig ad'ttvcctotOt^ 
jl^s^olv VTC dkki]k(av y,uiußi^(i£vcn, *jiLÖog stdoi). 

ZK Öh TCaQccTtkridia to5 iitoitotw %al Alcxvkog iv ^Eaexci irtl 

Br^fkuq, Auch der Ausdruck Sieb. 716 utsdvaw 'ff^i^^oöulxaq 
TCiXQog, a}fi6(pQ(ov aCdaQog (vgL 774 f., 801 f.) erinnert an ein 
zweites Bruchstuck der kyklischen Thebais, welches Athen. XI 
S. 465 E anführt: 6 dh OlSlitovg öl iiCTtmfiuxvu xoig vtoig KottiQuaato, 
bjg 6 rr}v KV'/.hKr}V 0t]ßcitdcc -xsTtoirintag <pr\(}iv^ oti avt^ naQS&riKSV 
k'-/.7T(öaa 0 cirrtjyoQSVKst kiyav o^rmg' avta^ 6 6ioyEv^g ^Qtog ^ccvd'bg 
Ilokvv£C'/..i]g Ti^iätu Olömoör] %(xkr\v TtceQi&riKE t^dm^av d^vQSip/ 
KdSfiOiO d's6q>QOvog' ccvtccQ STtetza iqvüeov ^^i7tk7]6rv wdoi' diirccs 
"^diog ol'vov. avtao o y mg (pqd6d"ti itaqay.^uuvu %uz^bg solo xl- 
^r^EVTcc yi^a^), ftiya oi xaxöv s^iTtsßs &v^w, ulipa öe Ttaitslv ioLöL (i£Z 
tt^tpotiqoiOiv iitaQccg &oycikiaq r^ocao — a>£c5i/ d' ou kccv^h<v ^Eqivvv — , 
0}g 0^ ot TcatQiüL iuijtc q)Lk6tt}Zt ÖuG6cclvt\ ü^q)Ot((yoi6t ^tot 
«dAefidg*) t£ iidxciL T£. Ebenso liegt in V. 556 eine Reminiszenz an 
die Thebais vor (s. unten). Diese Form der Sage entspricht auch 
dem angenommeneu Ursprung des Ödipusmythus. Sikjon, wo 

1) Welcker, Ep. CyeL II S. 886, sieht darin, daß Odipus das Hüft, 
gelenk statt des kÖnigUchen Ehrenstücks, dea RfiekenB« erhält, eine Ab- 
erkennung der köriicrlichen Ehren. Die alten Erklärer haben es nicht 
BO aufgefaßt, wie uLy.QOtbvxmq %al TElewg ayBVVCog zeigt. 

2) "So Buttmann Gr. Gr. II S. 405 für £vxro dU. Die Form J£ 
findet «ich auch Find. Nem. X 66. 

8) ,«Da8 Vorsetzen der Kleinode, die an den erschlasenen Vater 
erinn orten, konnte ödipus nicht anders denn ak höhnemdien Vorwurf 
aufriulimen". Welcker, Ep. Cycl. II S. 334. 

4) hl für uUl Hermann. Dementsprechend habe ich auch nolsfiog 
für n6lsfMi geichiieben, welches nnr wegen dee folgenden i^dzui ge< 
eetst wurde. 
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Polybos regiert, ist df\s Land des Abends. Die Erinycn, die 
Töchter är>r Erde und der Einsternis , haben dort einen altertümlichen 
Kult. Ein uralter Kult ist- auch der des Adrastos (Herod. V 67). 
Der „Unentrinnbare" ist wohl ursprünglirh der Hades selbst.^) Wenn 
also Ödipiis in einem Kasten an das Land des Adrastos getragen 
wird, so beruht das auf der gleichen Vorstellung, nach welcher 
bei Stesichoros Helios in einem goldenen Becher über den Okeanos 
zu den Tiefen der finsteren Nacht fährt. 

Nach einer anderen Wendung der S^iL-'e ropert Polvbns, 2U 
dem der ausgesetzte kleine Odipus gebjacht wird, in Korinth. 
Herangewachsen und auf irgend eine Weise an seinen Pflegeeltern 
irre geworden geht Odipus um nach seinen wahren Eltern zu 
forschen nach Delphi, hepf Lni**t an dem Dreiweg in der Nilhe von 
Daulis dem Laios, erschlägt ihn und bringt dessen Wagen dem 
Polybos. Dann geht er nach Theben, wo die Sphinx hauste und 
unter anderen den Sohn des Kreon, den schönen und anmutigen 
Hümon entraffte, löst das Rätsel und heiratet lokasto, welche ihm 
die Söhne Phrastor und Tiaonytos gebiert, die im Kampfe mit den 
Minyern fallen. Polybos kommt auf dem Wagen des Laios nach 
Theben, wodurch das Verhältnis des ödipus zu Laios und lokaste 
aufgeklärt wird. Ödipus blendet, lokaste erhängt sich. Xach 
einem Jahre heiratet Odipus Euryganeia, die Tochter des PeripluiS 
(oder Hyperphas), von welcher er die Töchter Antigone und Israene 
und die Söhne Etcokles und Polynikes erhält. Euryganeia stubt 
und ödipus heiratet eine dritte Gattin, Astymedusa, welche die 
Stiefsöhne verleumdet, als hätten sie ihr Gewalt antun wollen, 
worauf Odipvs s^m SGIme verflucht. ^) Diese Wendung scheint auf 
das Epos OlSatoisut sarflckzugehen; wenigstens wissen wir, daß 
darin Emyganeia als zweite Gattin, des Odipus^ und dieVemiditang 
des Hftmon durch die Sphinx vorkam (Paus. IX 5, 11, Schol zu 
Eor. Fhoen. 1760). 



1) Vgl. Schneidewin a. O. S. 192. 

2) Vgl. Schol. zu Eur. Phoen. 63 u, 1760 u. zu IL 4, 376, dazu 
Bethe a. 0. S. 26. 

.8) Auch auf dem Gemälde des Onasias im Tempel der Atbena 
Azeia zu Flatää (Paus. IX 4, 2 u. 5, 11) war nicht lokaste, sondern 
Euryganeia (durch die Überschrift) als ^rutter des Eteokleg u. Polynikes 
dargestellt, welche voll Kümmernis über den Zweikampf ihrer Söhne 
dasteht. Bei Euripides Phoen. 1429 erscheint lokaste, da die 8öbne 
bereits auf den Tod verwundet daliegen. 
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2« Die Ödipnssage liei Äschylos.^) 

Die vielfachen Versuche die Sieben gegen Thebeu in eine aus 
den verscMedenen nach Titeln und einzelnen Bruchstücken dem 
Thebanischen Sagenloreis entnommenen Dramen gebildete Trilogie 
einzuordnen worden abgeschlossen durch eine Abhandlung von 
Franz, weleher im Jahrs 1848 ans dem cod. Medibeus die Didaskalie 
miBtreB Btik^ TeiQfliBolEokto, die lehrte^ daß Äflohjlofl OL 78, 1 
(467 Ohr.) mit den StCLoken Miog, OWmvgf 'Efittä hA B^ß^S 
imd dem Satyrdrama SjAdiix Uber AxiBtiaB und Polyphraamon den 
Siog daTOntrog.*) 

Den iimeren Zusammenhang der Tri]ogie er&hren wir ans 
Sieb. 738 £ Wie in der Orestie die Opferung der Iphigenie, so 
ist hier der Ungehozsam des Laiog (827) gegen das naehdiücldiche 
Gebot des delphischen Gottes zum Heile der Stadt auf jede Naoh- 
hommensehaft m Teniohten (721 C) die fttfAisa^og Sri}, welehe 
sich im Untergang dreier Generationen ftnßert. ApoUon verfolgt 
das LabdaJddengesohlecht mit seinm Hasse (678), bis die Ver- 
nichtung des Mumesstammes durch den Weohselmord der Enkel 
des Laios dam Gotte SOhne bringt (786 f.) und die Baohegeistar 
befriedigt (935 ff.). YgL den Schluß der Ghoephoren 1063 ff. 
Wie aber im Agamemnon auch die Schuld des Atreus in Betracht 
kommt, 80 wird hier das von Laios geforderte Opfer durch die 
Schuld begründet, welche sich Laios durch den Raub des Chrysippos, 
des Sohnes des Pelops, und die schnöde Verletzung der Gast- 
freundschaft zugezogen hat. So lautet auch das Orakel, welches 
die Hypothesis des Oed. Tyr. und der Phoenissen bietet: 

A£u Attßdiiaißriy TUtßnv yhog oXßiw altetg* 
HfßfS f*iv fplkov vt6Vf &tct(f röde tfot iioQog ictttif 
muibg jo€f xBl^s^Ct Xmeiv ßlov* S)g yuq hiwfs 
Zihs KQOvlöris lUXomg avvysQcag KQcciigt m^6ttg, 
oh ^pHov ^(fsuiatig vt6v' S d* i/fii<itv6 cot xABn jtAma, 

Wie also im Agamemnon die Flüche des Thyestes, so erfüllen sich 
hier die Flüche des Pelops (xikEiav naXai<pux(ov ä^üv 751). Der 
Frevel gegen Pelops begründet die Forderung des Apollon, deren 
Nichterfüllung den unversöhnlichen Haß des Gottes zur Folge hat. 

Die Bestrafung des Laios bildete den Inhalt des ersten Stücks 
Aatog. Wir kennen daraus den Ausdruck p)XQl^et.Vf welcher von 

1) Vgl. Kruse, De Aesch. Uedipodea. Stralsund 1865. Waldeyer, 
De Aeech. Oedipodea. I. Fiogr. tob NeoB 1868. II. Progr. von Leoh- 
SOhütz 1873. 

2) Daß die Stücke A^iog OlSinovg 'Enzcc inl 9r}ßag cmo Trilocfie 
bilden, hatte bereits G. Heiniann in der 1819 verölfentlichten Abhaudlung 
de compositione tetralogiarum tragicanun (Opusc. U p. 314 f ) erkannt. 
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der AiiBSotKDiig des Sohnes des Laios gebranciit war^ und die im- 
gewölmlidie Focm iiffäxvov als Gen. von ä^fd^ynig. Der Bericht, 
wie Ödipus von Sikjon nadi Theben geht und an einem. Dieiweg 
bei Potoi& mit Laios snsammeniriffili imd diesen eiachligt: 

<^itQ6c€a (J'!> iTt^^ev zfjg 6öov r(foj[ri^ccrov 
ap0trjg iiskevd'ov xqCoöov^ h^a av(ißokcis 
r^t&v «sAe^ODV JlmvMviv riiieCßotisv , 

gehörte gleichfalls dem ersten Stücke, dem Schlüsse desselben, an? 
nicht dem zweiten, dem es gewöhnlich zugewiesen wird. Denn 
die Notiz, daß im Laios wie in den TleQQaißCösg der Mörder von 
dem Blute des Erschlagenen genoß und es ausspie, um die Blut- 
schuld von sich abzuwenden (vgl. Frg. 354 äitoitzvaai öu xai 
^ud-jjQadd'ai (TTo'fif^), kann sieb nur auf diesen Bericht von der Er- 
mordung des Laios beziehen. Die Fabel des btücks könnte hier- ^ 
nach ungef&hr folgende gewesen sein. Laios ist vom delphischen 
Gotte gewarnt worden ein Kind zu zeugen. Er vergißt die 
Warnung, von der Sinnenlust hingerissen (735), und setzt das 
Kind iiach der Geburt aus. Gerauüie Zeit nachher -^vird Theben 
von der Sphinx bedrängt, Tiresi;is oifenbart als den Grund dieser 
Not den Zorn der Ehegöttin Hera, welche dem Laios wegen der 
Enifüliruiig döS Cbiybippos giulll, und gibt vielleicht auch den 
Fluch des Pelops bekannt. Laios fährt in den Kithäron um die 
lS(^a y(x(iogt6ao£ oder KL&aiQoavCa (Schol. zu Eur. Phoen. 24, Plut. 
Aristid. c. 11) zu versöhnen^) und trifit mit dem unbekannten 
Sohne zusammen. Er wird getötet, ödipus nimmt Gfirtel und 
Schmrt an sieh, genießt, etwas Ton dem Blnte des Erschlagenen 
nnd speit es wieder ans. Dann begräbt er den Leichnam imd 
geht seines Weges. Ein Diener des Laios, weleher entkommen ist, 
berichtet in Theben das Gesehehene. 

ödipus kommt nach Theben, löst das BStsel der Sphinx (760) 
nnd erhSIt mit der Hand der yerwitweten Königin den Thron, 
welchen er als ein hochgefeierter und aUgemein Terehrlier Herrscher 
(757 £) einnimmt. Die Entdecknng, daß er seinen Vater getötet 
und seine Mnttor geheiiatet hat (7B7ff.), bildete den Inhalt des 
zweiten StAcks O^lmvg, Bei dem iawYvmfftaiikog wirkten wohl 
die dem Laios abgononuieinen Gbgenst&nde, Gttrtel nnd Schwert, 
mit nnd die weitere AofklSrang brachte wohl ein Hirte, der von 
Sikyon kam um sich den Lohn für die Bettung des Odipos zu 
holen. Die Entdeckung hat die Folge, daß ödipus im Übermaß 
des Schmerzes sich mit Webschififchen die Augen aussticht (768 f.) 
und lokaste sich den Tod gibt. Gewöhnlich nimmt man an, daß 
das zweite Drama noch die Verfluchung der Söhne und den Streit 
derselben, welcher zu der Vertreibung des Polynikes ftthrte^ ent* 



1) Vgl. Susemihl, Nene Jahrb. f. PhÜol. 1866 8. 761 f. 
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halten habe. Da ödipus im dritten Stfleke bereite tot und bestattet 
ist, könnte man ndt gleichem Rechte verlangen, daß das Ende 
des Ödipus im zweiten Stücke erfolgt sei Aber wir haben oben 
geseben, daß die Yerfluchong der Söhne als bekannt voransgesetzt 
wird, und die genaue Angabe des Inhalts der Flüche (773 ff.) 
spricht nicht dafür, daß schon im zweiten Stücke davon die Bede 
war. G. Hermann schließt ans 697, wo Eteokles von seinen 
Träumen erfühlt, daß schon im vorhergehenden Stücke diese 
Träume erwähnt worden seien. Die doppelte Erwithnung einer so 
unbedeutenden Sfiche i'^t w^nirr wahrscheinlich. Aurh Pers. 741 
wird von alten (Ji akeln go^pr icht n und es ist sehr fraglich, ob in 
dem vora\isgehenden Drama <lHvevg diese genauer angeführt waren. 
Der Dichter konnte die Kenntnis solcher Dinge seinen Zuschauern 
zutrauen. 

In den 'Erctcc inl ©rjßag vollendet sich das Schicksal des 
Hauses. Der furchtbare Umschlag menschlichen Olücks, der Ödipus 
trifft (757 ff.), ist zwar eine Folge alter Schuld, au welcher er 
persönlich keinen Teil hat, aber es liegt darin keine Ungerechtig- 
keit gegen ihn und lokaste, weil sie selber die Wendung des 
Schicksals herbeigefahrt haben. Eine andere Bewandtnis hat es 
mh den feindlichen Brüdern. Die Flüche, die der Vater im Über- 
maß innerer Erregung (711 f.) und m blinder Heftigkeit (765 ff.) 
auf sie geschleudert hat, wLLren sühnbar: „Die schwarze Erinrs 
verläßt das Haus, wenn fromme Hände den Göttern Opfer bringen" 
(686). Aber die eigene Leidenschaft treibt sie zum Brudermorde 



(713). Die Flüche dienen dazu die böse Leidenschaft zu ent- 
schuldigen und die Katastrophe unserem Mitgeftlbl näherzubringen. 
Wie ndt elementarer Gewalt reißt den Bteokles das Bewußtsein, 
daß sein Dasein ein fluchbeladenes ist, hin zu detn Tore, wo ihm 
der Bruder gegenüberstehen soll, und die eindringlicbsten Warnungen 
des Chors vor dem entsetBlicben Greuel prallen wirkungslos an 
ihm ab (664 E). Dieses Bewußtsein, das Ehrgefühl und die 
höchste Begeisterung für das Vaterland zu k&mpfen und zu 
sterben, der Haß gegen den Bruder, der auch der Peind des 
Vaterlandes ist, das sind die Elemente eines Charakters geworden, 
der zu den großartigsten gehört, welche die Dichtang je geschaffen 
hat Wie schon oben erwfthnt, erinnert dieser Charakter an die 
dämonische Gestalt des Hagen im Nibelungenliede. Der Wider- 
wille gegen das weibliche Geschlecht (170 f.) macht die Eigen- 
tümlichkeit eines solchen Charakters voU. Der kriegerische Geist, 
welchen die ganze Handlung atmet, wird durch einen solchen 
Helden^ dem das Leben gleichgiltig und der Tod willkommen ist 
(fiR l), der nur eine Liebe, die zum Yat'erlande, und eine Leiden- 
schaft, den Haß gegen den Feind des Landes, kennt, zum ergreifendsten 
Ausdruck gebracht. Die felsenfeste Entschiedenheit und der un- 
erschütterliche Mut des Eteokles wird gehoben durch den Kontrast, 
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welchen die Angst nvA ünrulie des Jungfrau enchors Mlclet. Einen 
hohen erziehlichen Wert für das athenische Volk erktaat deshalb 
Aristophaues Frö, 1013 ff. dieser Dichtung zu, indem er den 
Äschylos sagen läßt, er habe aus den Athenern Männer gemacht 

nviovTcei 86^ «al loyxag Kai XEX}KoX6<povg TQvq>€iks£ag 

Diesem Vorzüge verdanken wir offenbar aneh die Erhaltung des 
Stuckes. 

Der Gang der Handhing ist ebenso einfacb wie in den Persem. 
Auek kier büdet eine epiaek gekaltene große Partie den Mittel* 
pnnkt, die glänzende Sckilderong der sieben feindlicken Heerfttkrer 
und ikrer sieben Gegner.^) Das Verbot des Sekers Ampkiaraos 
den Kampf zu beginnen, weil die Opferzeioken nickt gflnstig seien 
(365 f.), muß in dem Drange des Augenblicks Zeit und Buke zu 
einer solchen AusfQkrung geben. Die Weissagung des Sekers 
Tiresias, daß ein Sturmangriff auf die Stadt im Werke sei, bildet 
das einleitende Motiy. Eteokles bietet alles, was zum Schutze 
der Stadt beitragen kann, Jünglinge, Männer, Greise, auf und 
weist jedem seinen Posten an. Die Meldung eines Kundschafters, 
daß die feindlichen Heerführer um die Tore losen, führt dazu 
die Verteidiger der einzelnen Tore zu bestimmen. Zunächst aber 
gebt Eteokles in den Palast zurück um sick zu rüsten. Bevor 
er ganz damit fertig ist (663), wird er durch die Hilferufe der 
Jungfrauen veranlaßt wieder herauszukommen. Dann (273) geht 
er in die Stadt um Heerführer an die Tore abzuordnen. Nach- 
dem Eteokles bereits drei Führer, Polypliontes (435), Hyperbios 
(491) und Aktor (542), abgeschickt hat, kommt er mit drei 
anderen, "^^pr!ippns (394), Megareus f ln?) und Lastbones (<>07), 
zurück, um von dem mittlerweile neuerdiiiL'^s zurückgekehrten Kund- 
schafter Näheres über die feindlichen Heerführer und deren Stellung 
zu erfahren und dem entsprechend über die drei übrigen Führer 
und seine eigene Person zu verfügen. 

In ahnlicher Weise wird Eur. Phoen. 448 Eteokles in der 
Aufstellung des Heeres durch die Ankunft des Polynikes unter- 
brochen. — Butler und Blorafield nehmen an, daß Eteokles bei 
diesem Auftreten (359) von den erwählten sechs Heerführern um- 
geben sei um erst nach Entgegennahme der Mitteilungen des 
Kundschafters und diesen entsprechend den feindlichen Führern die 
richtigen Männer entgegunzastellen, Blomüeld verweist auf das 

1> Die Angabe des Pausauiafl n SO, 4, Äschylos habe zuerst die 

Zahl der Führer auf sieben beschränkt, wird dnrcli Find. Ol. VI 15 und 
das SchoL zu der Stelle widerlegt. Soboa die Tbebaia kannte die sieben 
Führer. 
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hinweisende xovös 459. Ebenso hat man rovde 395, wofür Grotius 
ohne Not z&v6e gesetzt hat. Ferner spricht dafiii- das Fut. avtt- 
td^d) 395, avmd^o^v 608. Die entgegengesetzte Ansicht, daß 
die auserkorenen Helden bereits an die Tore abgeschickt seien, 
würd empfohlen durch 'r]Qi^r] 492, teK /.rca 435, vor allem aber 
durch die Worte ^EQ^fjg ä'evloyoQg ^wriyayEv 495. Denn wenn 
der glückliche Zufall die Männer zusammengebracht hat, so muß 
die Aufstellung des Tliebanisclicn Führers vor der Kenntnis des 
fumdiichen geschehen sein. Heimsöth sucht deshalb das Fut. uvxt^ 
Tu'^o) damit zu erklären, daß Eteokles seine Ansicht ändere und 
statt des bereits am Tore stehenden Mannes einen anderen, ge- 
eigneteren schicke. Aber das wäre weder poetiBch noch für die 
Zuschauer devtliöh genug. Weil meint, Eteokles kBime immerhin 
sagen: „icb werde dem Tydeus den Melanippos entgegenstellen", 
wenn ancli Melanippos bereits am Tore stehe, wie er 459 nif^ 
9foitt ä» nnd darauf lUm^m gebrauche. Aber damit ist xMb 
nicht erkUbrt und 460, wo eine Lücke ist, kann man annehmen, 
daß Megaieus inEwischen an das Tor abgegangen ist. Hiemach 
schdnt die einzige Auskunft in der Annahme zu liegen, daß drei 
rührer bereits an ihrem Tore stehen, drei dagegen mit EteoUes 
auftreten und auf seine Weisung hin an ihren Posten abgehen von 
den Segenswünschen des Chors begleitet Sonst würde auch der 
Bericht des Kundschafters zwecklos sein. 

IHeser Schilderung der beiderseitigen iHlhrer, der erwfthnten 
Mittelpartie, folgt eine Szene, in weldier der Chor den Eteokles 
zurückhalten will Bruderblut zu Yergießen. Eteokles geht ab an 
das Tor, an welchem er mit dem Bruder zusammentriflPt, und als- 
bald bringt der Bericht über den Ausgang des Kampfes die Kata- 
strophe, woran sich die doppelte Klage des Chors ('0^^o$ und 
^«iUfiog) und die Totenklage der Schwestern Antigene und Jbmene 
anschließt. 

Den Schluß bildet in überraschender Weise eine Szene, welche 
statt die Handlung abzuschließen auf zukünftige Verwicklungen 
hinweist. Ein Heerrufer tritt auf und verbietet im Auftrage der 
Vorsteher der Stadt die Bestattung des Polynikes als eines Vater- 
landsfeindes. Antigene lehnt sich gegen dieses Verbot auf, der 
Chor teilt sich in zwei Parteien; der eine Teil ist gehorsam und 
geht mit Tsmene zur Bestattung des Eteokles ab, der andere folgt 
der Antigene und erweist dem Verbote trotzend dem Polynikes die 
letzten Ehren. Ahnlich teilt sieh in den Eumenideu der Areopag 
ii) 7wei Teile; die eine Hälfte vrrurtpilt den Orestes, die andere 
Hälfte spricht ihn frei. i)ie Göttin Atheua gi^t flen AnsRchlag. 
Hier erfahrt der Zuschauer nicht, wie die Verletzung der staat- 
lichen Autorität gestthnt wird. Darin lag, solange man die 
Didaskalie ni lit kannte, ein Hauptgnmd dafür, daß man die 
Sieben gegen Xheben zu einem Mittelstück machen wollte und die 
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durch 727 iW dnuilicli aiigezüi^'ton Toiln der Trilofrio vurküiint«. 
M:iT! wollte niclii ^'liiuboii, daß dw ^Vilogip mit oiiier ungolöfitciu 
\ (M wiekinng, mit oiiiora Mißton gclilinßo. Nucluloiii dio Toiln d(;r 
Tniogio dun;h <\w Hypothßfiis festgestellt waren, kam man deshalb 
ftuf den Gedaiikf II daß der H<;hiuß 99ßff. erst naehtrll/^^Hcli Inn 
einer Wiodoraultii Ii rnii^f dm Rliii k*;s im Hinblick im\' di*- Anfigono 
des BophokieH iuiizu^^uiügi wordcüi sei. Man büiuurkltj außordom, 
daß die gan/o Anhigo du.s BtUükeü auf zwui Schauspieler boruchaet 
fic]^ während im ScIiIuhhü in den Rollen der Antigone und igmene 
eine dritte hinidukcminui. Au<di in dem Satze it6Xtg (tXkag iiXXo'i 
InmvH XU öUata 10(52 liat man eine Spur apilUrou Ursprungs, 
einen Anklang an diu Theorio dor Sophintun gesehen. Endlich 
weisen die Worte dvoiif K(iur)]aug l'Xtj^s Üttl^mv 939 auf ein Ende 
der Wirren liin, und wan d(3r Chor HiHI m\A'. öidaQ6iTXri%roL <)f. tovg 
(livovoi . . Tuqjü)i' 7tun)Müiif Xw^iii ^ hUilil (iiifj ßogrftl)iii.s dor beidon 
lirUdür in IxjHÜmrate Aussicht. Auch in dor Bzune 301 -üOl liat 
mau »Spuren einer Umarbeitung und in den Ergänzungen 634 11'., 
537 Zusätze einer nachbossernden Hand gefunden, etwa eines 
Dichters aus der Familie des Äschylos, welcher dem in zerrütteter 
Gestalt binterhissenen Texte eine annehmbare Qeatalt geben wollte.') 
Biesen ErwUgungen steht gegenttbar die iprftcliliclie Fonn der 
Bchlttßpartie, welche lioh dnrolmiui als Beohyleieoli erweist Ins» 
besondere kflon der Ansdrook xk taifS$ itatnlftiftat 4^toig 1088 
als ligentttmliobksit des isebylos erscheinen. Femer wird nicht 
ein dritter Ekkhaiispieler, sondern nur ein Sftnger fttr die BoUe der 
Ismenei ein 9Ui^o^i]yii(iay nötig. SndUcb wird durch die Szene 
der Abzug des Ohors gut motiviert, wie am Schloß der Enmeniden 
der Ohor feierlich abzieht Wenn also die Szene echt ist, so muß 
man annehmen, daß die Sage Ton dem Schicksal der Antigone 
den Zuschauern etwa aus der Thebais bekannt war und der 
Dichter mit dem Ausblick in die Zukunft die ganze Zerrflttung 
der Familie als die Folge alter Schuld hinstellen wollte, welchen 
Gedanken Sophokles in dem zweiten Btasimon der Antigone aus* 
geführt hat 

Wie der Lykurgie und der Orestie des Äschylos ein Balyr« 
drama angefttgt war, welches mit dem Mythus der Trilogie zu* 
sammenhing, so war auch das Batyrdrama SphinK der Odipuasage 
entnommen. Die wenigen Fhigmente geben uns keinen Aufschluß 
Aber den Gang der Handlung. Auf die Gestalt der Sphinx weist 



1) A, 8chöll, Hall. All^. Lit.-Zoit. Ihih Nr. l«Jiiir., We»tphal nach 
Oberdick De exitu fab. Aeuch. tium >S. a. i h. iuncr., Arunberg lb77. Uergk, 
Gr. Literaturgeeoh. III S. SOS f., betrachtet den 8ehln0 Ton 941 an mit 
847—869 alt ftremden Zusats. 

2) Vgl. die Abh.fibor die TextaberUeferung des Aichylo«, Bltsungsber. 
d. Münch. Ak. 18^8, Bd. II 8. 827 ff. 
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das Bruchst&ck 2^^iyya dvGaft>£Qiüv %(fvxavtv Ttvva hin imd das 
andere 

öt6^v a^iatos i% IlQOiirj9io}g koyov 

deutet die Bekzttnzimg des ödipuB aU Lobn für die Oberw&Itigruig 

der Spliinx an. 

Bildliche Darstellungen, welche mit Sicherheit auf die Dichtung 
des Äschylos zurückgeführt werden könnten, sind nicht bekannt^) 
An das Satyrdrama Sphinx kann das Bild bei Overbeck, Bilder 
zum Thebanischen und Troischen Heldenkreis II 3 erinnern, auf 
Welchem die aufgeputzte Sphinx auf einem Felsen sitzend dar- 
gestellt, ist und ein Silen im Theaterkostüm vor ihr steht und ihr 
einen gerupften Vogel zum Verspeisen hinhält. ^) Im übrigen wollen 
wir hier nur das schöne Vasenbild erwähnen, auf welchem der 
Hirte E^^cpoQpog das ausgesetzte Knäblein OlömoSaq davonträgt, 
abgebildet Mon. d. Inst. II 14 oder OynrhocV a. CT 3, und ein 
Vasenbild, auf wolfhem ödipus vor dnr Sphinx steht, abgeb. Tisch- 
bein, Vases d Hamilton oder Overbeck ebd, I 16. Man vergleiche 
auch die Darstellungen der Thebanischen Sage auf etruskischen 
Urnen bei Körte, I rilievi delle Urne Etnische vol. Up. 19 ff. Be- 
sonders interessant ist das Bild einer etruskischen Aschenkiste 
Taf. VII, auf welchem dem ödipus das Auge von drei Kriegern, 
die ihn zu Boden drückeu, ausgestochen wird. Dieses Bild 
geht zurück auf den üdipus des Euripides, in welchem Stücke 
Ödipus von den Dienern des Laios geblendet wurde (Schol. zu 
Phoen. 61 iv 6b rc5 OiöiTtodt ot Aatov d^sganovreg irvtpXcoßav avtov' 
^^ i]^Eig Ss UoXvßov Ttatö^ iffslaairceg TciÖa i^oinuxxoüiuv »al dtoXXv^uv 

1) So Weil für azscpavov. 2) Vgl. jedoch zu 530. 
8) Vgl. Wieseler, Theatergebäude S. 47. 
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YnO©ESIS TßN EnTA Em 0HBAS.') 

*u4(jyEtCx)v :toXiOQy,ov6ot 0rjßaCovg^ rovg %al vLzrjdavrag, xal 
d^dvatog 'ßtsoxXsovg Ttal JlolvveCxovg. idiöd^dif] i^i ®eayevl' 

Ikptyyl öfxxvffut^' d»6t$^s 'A^iOtCas^) HsqissI TuvtäX^*) 
IlaXtttötatg öatvQtatotg^) totg IlQmCpov^ xatQÖg' tQCtog Uolv- 

(pQd0(.Lcov^') Avmv^yaCa tatgaXoyCcf,^) 



1) Diese VTtoQ'iasig^ welcho den Schauplatz, die Zusammensetzung 
des Chors, gewöhnlich auch die Person, welche den Prolog spricht (tbv 
neoloy^Sovta)^ die Hauptpunkte der Handlung (tö Tifcpalautv) angeben 
und didftskaliBclie Notisen hinzufügen, gehen zurück auf den Grammatiker 
Aristophanes von Byzanz, dessen Name bei der vno&aaig der Eumeuiden 
und bei verBchie denen vno&iaug des SophokleB, Euiipides und Ariato- 
phanes genannt wird. 

2) f>fccyFVLSoi> i'ranz tür das handschriftliche '9'eayfvovc. Theagenides 
war Archen des ersten Jahres der 78. Olympiade (467 v. Chr.). 

3) *AQiGxt(xg für kqiütiwx' Franz. Yon Aristias, dem Sohne des 
Fratinas aua Phiius, smd uns die Titel von 7 Stücken überliefert. Vgl, 
Fragm. trag. Ghr. ed. Kauck S. 786*. 

4) *Avxai(p ergänzt Bergk (ein Fragment des *Avxuios wird Herodian 
«. fMtr. Ui, S. 10, 19 angelQhrfc). 

6) ßtetvQOiq Dindorf, TgL s. B. h Kriqvi^ aaxvijot-s PolL X 186 u. 
Fhot. Lex S. 477, 11. 

6) Über Fxatinas vgl. Suid. unter J^fotivagt ianriyavCj^tto AlaxvXco 

V (60), mv cettVQiMu Iff (SS), ivUifiB 91 Sm«1* 

7) IHese Namenafoim auch Corp. Inscr. Att. II d77alk. 

8) Eine Tetralogie AvutovffyBia, bestehend auB den Dramen *Hd(ovo{ 
BaaaaQcci NtctvCa%oi Avytovgyos (autvQtnidg), hat auch ÄBChylos gedichtet 
(Schol. zu Ariatoph. Thesm. 186). 
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ETEUKAHS 

ArrEAOS KATASKOnOS 
XOFOS IIAF0£NSiN 

AimroNH 

ISMHNH 

Die iloUen koimteii von zwei Sckauapieiem übernommen werden, 
von dem n^tayaifuniif die des Eteokles und der Aniigone, von dem 
dsvtsgayoaviatiqs die des Boten nnd des Heerrafen. Für die Bolle der 

Ismene war ein naQaxoQiQyriftot nötig. 

Der Chor besteht aus 12 Jungfrauen, Töchtern von Bürgern . welche 
aus Furcht dessen « was ihnen bei der Eroberung der Stadt bevorsteht, 
Sehnts suchen bei dem QOtteniltere, welcher vor &m königlichen Paläste 
eiziehteli irt (196 ff.). 

Der Scbauplatz der Handlung ist auf der Eadmea (2S6). Das 

TtgoGv-i^viov stellt die Burp^ vor; davor sieht man den gemeinsamen Altar 
der stadtschirmenden Götter (y.oivoßonii'cy . zn ^06), des Zeus (III) und 
der Hera (136), des Poseidon und der ir'aiias (122, 149), des Apollon 
nnd der Artemis (lai, 133, 139, 145), des Area nnd der Apbrodite (108, 
125, 127). Daß dieser Altor vor der Hinterwand, nicht etwa in der 
Mitte der Orchestra angebracht ist, geht daraus hervor, daß der Chor 
251 vom Altare zurücl^redrängt wird um seineu gewöhnlicheu Platz 
einzunehmen. 
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Kddfiov Ttokixai^ %^ Xiyaiv tä «aCQia 
ultima WBit&Vj ßXdfptcQtt |ti) xotp&v ^v^, 

*Et£oxXB7}g ctv slg JtoXvg xatä nx6Xiv 



1 — 77 Prolog, iu welchem mit 
tiefer Empfindung und stimmungs- 
ToU die Bitaation und der Dnuig 

des Augenblicks gekennzeichnet 
wird, nachdem die vorausliegenden 
Begebenheiieu durch die voran- 
gehenden beiden Dramen der Tri> 
kgie gegeben sind. Dabei tritt uns 
der Charakter des Eteokles in seiner 
entschlossenen Tatkraft und patrioti- 
schen Begeisterung entoegen und 
wird dnreh Y. 98f , 57 f. der weiteze 
Verlauf des Dramas vorber^tet. — 
Eteokles kommt aus dem Palaste 
tmd spricht zu den vor dem Hause 
versammelten Kriegern, Jünglingen, 
IDamem und Gieisen, welcne luich 
S5 abziehen. 

1. XiysLv T<y xa/ipta(wa8 der Augen- 
blick erfordert) ist für den Griechen 
der Inbegrifif staatsmännischer Klug- 
heit, vgl 606^ Cho. 580 (u. Fragm. 
208) ciy&v S'oitov Set xal Xiycav tu 
malgicxy Sojib. 0. K. 808 ^ra^lfi t6 
ttinsiv noXXa v.al zu xai^ia. 

8. SohoL tbv zTjg noXBcog ttvßsQ- 
VTjTTiv. Schon bei Alkäos Fragm. 18 
u 19 wird in schöner Alle(,'orie die 
Sturmesnot von Schitfern auf ijoli- 
tische Unruhen und Bedrängnisse 
übertragen. Ähnlich Theogn. 671 ff. 
(676 iivßs(fviQt7]v fiev ^nccvaav ia^XSvj 

Äschjlos liebt diese Metapher, Y. 
6Sff., 109f., 689, 74Sff., 780f , 10S9f. 
YgL Pind. Fyth. I 86 vdiux dvMdm 

yog, waltet. — Die Alliteration des 
n scheint ebenso beabsichtigt zu 
sein wie die des 9 648. 



3. %otpL(ov schließt sich au va3\Lmv 
an (der Steuermann darf nicht ein- 
Bcblafen), wenn damit anoh die Auf- 
gabe des Heznchers unablässig za 

wachen hervorgehoben wird. Ohne 
Not verlangt Heimsotb xotjucov'ö'', 

4. Schol. T% tVÄ^aytag 17 ahCa 
inl tovg d'sove avavpSQitat. ^ xiig öh 
dvanQayiae inl tovg &Qzovtag. Ygl. 
Tac. Agr. 27 iniqiiissima liaec bel- 
lorum cündicio est: pro8p«'r;i omnes 
sibi vindicant, adversa uni impu- 
tantur. — Man kdnnte ^ . . ngd' 

dem Sinne des Eteokles ent- 
sprechender finden, aber der Ge- 
danke soll ganz allgemein gehalten 
sein. 

6. Das epitiche avzs ündet sich 
bei Äsehyl^B lAufig, bei SopbokleB 
einmal, M Enripides nirgends. 

6. ^EkeonXifjg: ni^avmg x6 ovoficc 
tov itQoXoyi^ovrog i<J7'ilco(Ssv Schol. 
zu Soph. 0. T. 8 6 näat. nUivog Ol$C' 
novg itaXovfisvog. — e(g: dem einen 
wird alle Schnld aufgebürdet. Der 
Gegensatz zu noXvg verschärft die 
Bitterkeit der Rede. — noXvg vßvoi- 
TO wie TtoXXii %i%Xri(i>ut Eur. Hipp. 
1 , ^el* noXvg nnten 80. 

7. Schol. tb^ßviiad-M^itop. Wie 

das von der Musik hergenommene 
q^ooiiiLoig zeigt, ist v(iv£ia&ai ge- 
wählt um des bitteren Gegensatzes 
willen: „Die Lieder, die anf ihn 
angestimmt werden, sind Schm&h- 
lin lrr " ?T0fii^p6^oiff Valckenaer 

für 7toXv{iQüT)-ni.q, vgl. Schol. XoiÖOQOlS 

XL. naXivazo^ttv 244, naXLyyXaüaog 
(b. a. 94a<pfiiiogf xinc^^fM»«). 
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ÄSCHYLOS 



ßXaöTijfibv dXdaCvovra öcoßatog JtoXvv^ 
cfQccv sxovd-' e'jtaötov &g ti 6v^:tQS7teg^ 

tixvoi^S tB ta iiij^ffC fpiXrdviß v^oip^* 
7} yaQ viovg sQitavtag s^ftspst Tcido}^ 

d:iapiu 7iuvöu'AQv6a ^ccidsCag otXovy 



8f. mP ist relat. Gen. za dXd^rj- 
njpioff, wenn dieses auch die Be- 
deutung eines Beinamens hat. — 
^TKüvvfiog y.,möge seinem Beinamen 
Ehre machen. Oft wird einem Gotte 
sein Beiname zu Gemüte geführt, 
vgl. 126, 131, Act. 517, 964. Eum.90, 
Die JitRga,h(d den bchol. dli^ritiqQioe 
Zevg iv Bi^ßaig rifuettti ist wohl 
nur dieser Stelle entnommen. 

10 f. rbv . , d%iiaCag: zbv viov 
^Schol.). — rov . . youvm: ror 
TiXiniag, zbv yi^opzu ochui. riciitiy, 

da ^^17 n^pkuCa hier das waffen- 
fähige Alter bezeichnet. Wenn 

rißag in Gegensatz zu frprjßci; trat, 
so konnte es das Maunesalter in 
Gegensatz zum Ephebenalter be- 
deuten (Hesych. t^rjßog- i^a xfjg 
7]ß7}g' TOLr'tv.ovxu nivTf izcoi'"^. Von 
den 3Iännern l^rancht nicht die 
Kede zu sein. Doch da sich der 
fblgende Yers auf die Köiperkraft 
dee Hannes bezieht, so ist wohl 
(nach der Vermutung von Mov. 
Schmidt) der Ausfall eiaes Verses 
anzuuulimcii und dieser Lücke die 
Glosae des Hesych. ivoQx^p laov, 
deren Erklärung xbv inl rjßrjg dem 
Vorhergehenden aufs beste ent- 
spricht, zuzuweisen (M. Schmidt er- 

12. ßlaßtritioQ hier „Wachstum", 
Hik. 820 „Sprößliug'\ Der Med. 
gibt piaazrifiog, aber vgi. Lobeck 
Paralip. S. 8971 — dlSuipovta^ 
SchoL tt^äuvovxa. — nolvv wie 
(tiy «elf *tt9a avidvHP* 



13. agaPf exutan, SchoL qnfovtida. 

— 0?? Ti GVßTtQsnBg ' wie immer 
etwas ihm ansteht; cvfxnQSTcrjg auch 
Hik. 467. Heimsöth ^tig ^^;r^£»rjff 
nach Pers. 836 %6öftov oaxig svnQS- 
fajQt M. Schmidt mv xig ifinegios 
(= fanftgog). Jeder soll die Auf- 
gabe übernehmen, die ihm bei der 
Verteidigung der Stadt nach seinem 
Alter zukommt. Der Dichter hat 
Horn. & 617 xij^xeg 8' dvu aarv 
dufpiXot uyyiXXovTcav nai^nq ngm- 
^t^^ug noXLO%QOTÜ(pove te yi(^ovzag 
Xi^ttö^m kbqX &m 4ttodfirito»p M 
n^fffm* im Sinne. 

16. fiii i^aXeiq)^fivat. nach äpr)- 
yFiv wie nach einem Verbnm des 
Hindemi. 

16. yrj die heimatliche Erde fl7), 

dann das Vaterland (18). Vgl. Eur. 
Med. 1332 yrjg ngoSoriv 7j ö' id'gi- 
'tparo, Phün. G26 tr^v r)h ■O-pniTf/fTrfv 
US yaiav xal &£ovg iia(^zvQuiiai. Ein 
Heiligtum der %ovif9t9wpos war 
in Athen am Südabhang der Akro* 
polis (Paus. I 28, 8). 

17. fji der Artikel steht in Ver- 
bindving mit ydg Öfters bei den 

Tragikern demonstrativ. — Egnovzag 
(yiiräg): Schol. xvgwg inl naiö<ov 
tb Mgnovtag. 

lö. TTnvdn-novaa: .Sehol. imdexo- 
fjkivrj^ alle Last der Erziehung zu- 
sammen auf sieh nehmend; «cnr- 
<^oxoc 84G, vgl. ^tvo86fiogj ^hvoSoHStv. 
Zum Gedanken ygL Fiat. Eriton c. 12. 
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id'Qiilfctt* olxiörfjQag daTCidrjtpÖQOvg 
Tticxovg oTtog yevoLöd-s TCQog XQ^^S töde, SO 
xai vvv iikv ig tdä" i^fiaQ si fixst ^adg' 

vfhf hg 6 ndvxig (pr^ölv^ oUovIbv ftof%ijQy 

iv Aftl voy^&v xccl (pQSffCv, (pdovg dC^f^^ S6 

o^Tog %ot>aväs ösöxörr^g navzEvuchmv 

dXX* ig t* isedX^ELg wd t^Xccg ycvQymiuxtw 80 

b^^uöd^e TTccvT^gj dovöd^e (Jvv JtavTSvxC^j 



19. Jüngere Ilandscliriften haben 
ol%7jTij(fag, welche Form passender 
seheint. 

20. Das proleptuehe Prädikat 

(vgl. tovg i5t8ig tnnictc; Iölöcc^sv) 
wird nachtiÄgiich durch oncog yi- 
votcd's erläutc^. Es könnte niatovg 
Zncng yiifot^s ErklRroiig ebra m 
^Qtyyvovs onXoiei sein. 

21. ■ncti vvv („und soweit 
swar'*): der Gedanke „bald aber 
wird niuere Lage gelUhrlich wer- 
den** schließt sich mit vvv 9i 24 
(„nan aber'') an den Zwischensatz 
an. — ^inft: Schol. ano tcav iv 
livym. — Fär ^eög erwartet man 
tvxrj (HeimsMih ««el ntkv . . 
S4n§t^ tvxfi^^ Tgl. Pen. 849 
tCOQQOfcq} tvxjl' 

22. nvQyqgovuFvntg {rj^Cv), in den 
Mauern der Stadt eingeschlossen, 
nicht (pvUia^ofkivotg tViro tov ^eov 
(SchoL). 

24. vvv di: es sollte folgen fis- 
yiaxri nQoaßolri vv%X7iyoQBLrai. Die 
Iftngere AnsfShnmif Über den Seher 

hat eine Änderung zur Folge — Viel- 
lei rht hat ÄHchylos die herrliche 
lugur des blinden Sehers Tiresias 
in das Drama eingeführt und kam 
sein Name sdion im Ifittelstttek 
der Trilogie vor. 

26. iv (ooC'. Schol. i§ axorjff yctg 
tilg nx'qiiHg ÖUyti^Lvsv. So sagt 
Tiresias Soph. Änt. 1001 äyvax' 

AsohjloB, Sieben gegen Theben. 



anovm (p^oyyov dgriQ-caVt xaxfiS 
•Kla^ovtag otatQm xal pBpocQßaqm- 
fiivtog. — vmftav (xgivnVf tntonsiv) 
wird auch Boph. 0. T. 300 und Eor. 
Phocn. 1256 von der BeobacbtiinL^ 
dep Sehers gebraucht. — cpdovg liir 
71VQUS Ilitschl. Den Gegensatz zu 
h M ,,ohne Augenlicht*^ verlangt 
der Sinn. 

28. 'AxuuSa d.i.'AQysüov {59) oder 
Utlonowrioiav nnter dem Einfluß 
Homerischer Bezeichnung. 

29. wfiti^oQtMaii BchoL ip 
vvKxl ayoQsvsa&ccL Hccl ßovXsvea^ai. 
Dindorf vermutet vvHX7]yoQ^ad'<xi 
(„in der Nacht sei der Plan eines 
gewaltigen Überfitüb, beraten wor- 
den"). — -HunißovXeveiv jüngere 
Handschriften für v.c'7rißoidfvo£iv, 
welcher Fehler sehr häuüg ist, xa«t- 
ßovktvoiv iJindorf. 

81. aovc^ts aov Aristojph. Wesp. 
209 (Hesych. (Tou- l^i, tq£%9y ^fMt)» 
aova9(i3 Soph. Ai. 1414. 

32. ^rnffanBiM, Schol. xag indX^ng 
%m9 xtixmv, Brastwehren (lorieaa).-^ 
ail^iccaLv von den holiemen Gerüsten 
der Türme oder von hölzernen 
Gängen, welche innen an der Mauer 
augebracht waren. SchoL xoig ini' 
ßi^fiaei. mnrej^^Tjtfato d^. Gegen eine 
katachrese spricht das Schol. zu 
Apoll. Rh. I 528 Hcid-olov x6 nXaxv 
iiiXov aiXtitt Itystai. Vgl. Hesych. 
aiXfiot«' xä tvycc x^g vemg^ «t 

2 
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ÄSCHTLOS 



tttQßeit^ äyav ö^iXov' tv xsXbI %'E6q. 86 

' • ArrEAOs. 

avtbg xatÖTttrjs ^' ßi^M' npayiidtmv. 

tavQo6(payovvtss iisXdvÖevov odmg 
9ud 0'tfydvavts$ tavifshv 9p6vov 



y.cfd'f^oai rcüv igfrav. Kai üvvccq- 
fioyai tmv occvtö(ov. Der Vbrs gibt 

die TeracMedene Stellang aql den 
Mauern an, i^t also keine Wieder« 

holung Ton 30. 

34. inrjXvdmv, Im&vtmv wie Pen. 
246 noXs(i£ovg i7fi]tv8as. 

36. Bv reift: nicht naXu ^tug 
nagizei Scliol., BOndem nagi^ei, 

86. xal iyca , auch icli kenne nnd 
erfülle meine Aufgabe. 

37. (17] iiaxav d^c3, nicht auf dem 
Wege Bäumen, eondern sich eines 
raschen Gangs befleißen. Vgl. Horn. 
^ 510 ovdl (lazrjaev Cq>9'ifioe S^i- 
vs7.og, aXX* iaav/ifvcos Xccp ued'XoVf 
Hesych. iiccroc' dtatgCßtij XQOvtt^i. 
Damit wird der ZuBchauer auf das 
alsbald erfolgende Auftreten des 
Knndsohaften vorbereitet. 

89. Eine harmlose Parodie dieses 
Verses bietet ein Fragment der lloXstg 
des EupoUs (212 Ko.) 'if^oxA^ep, 

40. ta i-KB^d^ev 1% argocrov nftcb 

der YorHtellun«,', daß der Bote von 
dort herkommt. Vgl. 68, Ag. 548 

Ct^ftttOV» 

41. di an dritter Stelle, ohne daß 
die beiden vorhergehenden Worte 
einen einzigen Bef^aiff ausmacheu, 
Öfters bei Äscby los, vgl. 686, lOlö 
und .sa Ag. 744. 



43. Der Vers wird parodiert 
Aribtopb. Lys. 187 zlp outiup J(^xa>- 
ütiß no»' rjfiäs] AYZ. \inwtt\ tlQ 
dwi^t Smeg t^ijalv AhxvXog nots^ 
firjloarpayovaag. Diese Parodie be- 
weist nicht, daß ÄschyloB ^9}Ao- 
arpayovvxeg geBcbrieben hat. — i$ 
odyiog d. i. sie fingen das Blut mit 
dem Schilde auf. - - fihldvdi tnr : 
Schol. TO tulavia^tv ro^ aTauri rj 
tü tu yi,ti.uiviüv ßvQOiZv 7ttDt|ii|jiijj|- 
fAivanr . • «6 neXavSerov dh %aXSe 
av iirl iüpovg (ifi'affi^ inl awtavg 
7CUQh7.-A.hi th 8bxov mg ^rcl rov xclott» 
vBffBg TO vitpog. Bei Homer und 
Hesiod ist fiiXdvSstog Attribut von 
qxxayavov und eine Stelle wie Eur. 
Gr. 821 (leXdvdfxov tpovco ICcpog läßt 
erkennen, daß nflnvötzoi von deu 
Wörtern, in tlcncu eich ÖBxog mit 
einem Sto&amen verbindet wie 
ftfXKÖdcTOff, XivodBxog, aid7}Q686xog, 
zu unterscheiden nnd daß die An- 
sicht von Verrall ricbtig ist, welcher 
fteXdväßxog mit Formen wie afia- 
jrrrog, «l^lafMretOff, Axtvxitot ver- 
gleicht. 

44. &i,yyccvovrFg . . rpovov {aifiu- 
zog): vgL Xeu. Anab. II 2, 9 xavxa 
8* Sttooav öfpiäccvxBg xavQOP «al 
ndngov xcrl xpiov elf &im{8a^ ot 
ftlv "EXXrivtg ^ajrrorr'c ^i(pogy ot 

ßdgßuQnL Xoy^rjv. iJer Brauch 
ist der xoi^oivm vt^viBiav (Ag. 1021) 
nacbgeabnit: Athen. IX S. 409 (^i 
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[ivrjiislä a'bt&v totg texovdiv ig äöfi&og 

e%vBi ktovtav Sg "AQrj dsdoQocötmv. 

»X'^QOviitiuws iXeucoPy &g .ndlp Xa%htv 66 



daXbv i>i tov ßa>(iov XayißavtMnsgj 
l(p* ov xiiv &vaCuv inExtXovv y.al 
xovtco nsQiQqaCvovxEg tovg nuQOV" 

46. 'Ewvoa eine Kriegegöttin wie 

Bcllona. Da beim zweiten Glied 
die Verbindung fohlt, liat es viel- 
leicht "Aq^oos 'Evvcö geheißen (Enyo 
erBcheint bald als Mn1>tor bald als 
Tochter des Ars — rf iXalfumog 
lieißt (^oßogy weil die Panik m 
blutigem Gemetzel führt. 

46 tf. Die Helden wollen siegen 
oder sterben, vgl. Horn. M 328 i^outv, 
jW XG> evxos OQi^ofiev iji xtg if^. 
Der Ausdruck yiiv rr'ivdf q)VQda£iv 
q>6va) kennzeiclmet den trotzigen 
Mut der Helden. Die Btelle wird 
gerühmt yon^ dem Yerfaraer der 
Schrift Ttfpl vibovg (c. 16) und gab 
wohl Anlaß, daß in Argon der Altar 
des ZBvg 'Yiiiog als die Stelle ge- 
zeigt wurde, wo die GeuoäBeu des 
Polynikei geechworen au sterben, 
wenn sie Theben nicht eroberten 
(Paus. II 19, 8). Auch Sophokles 
0. K. 380 f. hat die stelle nach- 
geahmt. 

49 f. Schol. i&og rovg Iv no- 
Xi(i<p toig otyiBtoig tt^ltcpiv OfipiSia 
(avTififia Kueck) TteQuvccg ?; taLvfctg 
Ii ßoatf^vxovg ^ rt TOLOvtot', tu dh 
iötttfiOv &pxX xov inXnQovv (1. 
TtXexov). mgog apfta ds 'Ad^fttnoVf 
inel 'AurpmQctog cevtoCg ^ttavxBvaato 
yMvov ^AÖQuaxQv aoo&r'jatad'ai. xovxo 
9h «Ig t^g t^Offiag iXaßiv^ oxi 



9ti diaq)tvlExat: (d. h. der Dichter 
hat die Motivierung auBer aoht ge- 
lassen, weil die Zuschauer es aus 
der Thebai« wußten, vgl. Paus. VIII 
26, 8). Vielleicht auch, weil Adrastos 
Oberfeldherr war (662). Zu Iszttpav 
(sie hefteten wie einen Kranz an) 

vgl. GxsMjca 2^>1 

61. Schol. ovn ilv iXBog 6ia x^g 
yXmttfig a^teh v^fOtAv dnod'rjXvvmv 
tijv dQßTr'iv, Tränen dagegen, welche 

ihnen bri dem Gedanken an die 
Lieben zu Hause Üosäen, vertrni!;i n 
»ich mit dem aiörjQÖcpifaiv ^v^og. 
Vgl. Lessing Laokoon I. — dm 
axona auch 480, 666, Eur. Or. 108 
avaßoa diu axSfiaf Aristojph. Lys. 
866 ael yä(f r/ yvyij d' i^Ci öta 
axo^a, 

62. <pXiymVf entflammt, vgl. «f- 
fhtp 486. 

58. "ylQi] SeSognoxoav von dem 
Blicke kampfbegieriger Wut. Vgl. 
Horn, t 446 itvQ öcpQ'aXiioiai dtdo^ 
%mgj Timokl. fbrgm. 12 ovdh nmnoxs 
dvxi'd'BTOV elncov ovSiv, aXX^ "^Ql 
ßXfjtoiv, luiten 485 (povov ßXinoiv, 

54. niaxtg für nvaxig gibt Stob, 
fl. 7, 11: „sie zasren nicht ihren 
Worten alsbald die BMtfttilgang 

folgen zu lassen". 

66. ^Xfinov. dieses imperf. steht 
öfters zum Ausdruck der Fortdauer 
einer damit yerbnndenen Handlung. 
Vgl. Horn. T 288 t(pbv ^ (lev ae 
PXetnov ^yrh nXtaif}9'BV lovaa („du 
lebtest, aia ich dich Terüeö^'), ^39 
livrjaaiievoi tä fhutnog ivl (ieya~ 
fomv iltuftv („was im Hanse zn^ 

2* 
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iyyvg ^ccQ ^(Ji^ ^dvoTtXog 'AgysCmv ötQatbg 
XQfdvBi otaXaynolg IxmTcätv ix TcXsvitövav, 

"ApBiog* ßoä yäg xvfuc xsQöatov tf^penroO. 



rflekblieb, ftb er fortging ^^). So hier 
„Hie waren mit dem LOäen. bd* 

Bchäftigt, alB U'h von Urnen weg* 
ging^S — cif Slü&L 

57. npog fowvtf, daaranf bin. — 
n6Xftt)e gehört zu ixuiffnvs wie 
Etir.l4iöii.S14 n6lB0$ inKgon^t^M 

68. Tuyfvaat^ Schol. ra|ov, eigent- 
lich „laß Bie in deinem Interease 
(alfl deine Stellvertrctor) Führer 
seines wie dm Mediimi üi'ters eine 
Handlnng beeeicbnet, welcbe auf 
Veranlasanng dei Subjekts ftür dieses 

vor^''*M)oninif'ii wird - ta^og steht 
öftcrts bei Äschyloa wiü €$s raxos 
(bei Sophokles nie cig, o zi, oaov 

60. xcDQtt 'Kov^ei: das zweite Ver- 
•bum verstärkt das erste, vgl.avav 
Xuna^nv 169, xmqmyktv iynovafieVf 

Schol. Xfvxög. 

6S. Eor. Med. 68a dJiV mate vahg 
iisdv6v ola%oatQ6q>ov ist wohl nn- 
willkürliobe Beminiraemi. 

08 f. (p^üiaaftuy kann anoh das 
Yerdiebten der Sobiffiwand be- 
leichnen, vgl. Horn, e 950 99«|f Bi 



Y.ttxctiylduiy Scliol. yiatanvBVcai acpo- 
d'pcÖg: * „bevor die Windsbraut des 
Ares mit aller Macht losbriciit und 
der Sturm das Sebiff umtobt Die 
brüllende Woge ist nicht eine ge- 
wöhnliche, sondern eine Woge, die 
auf dem trockenen Lande vom 
Stimn dei Aies gegen das Schiff 
getrieben wird. Schol. ««tpuniMM^ 

dvvsvftivcöq sTnEv nvixa jrf poTcror. 
ÄBchyloH liebt es dem bildlicheu 
Ausdruck ein Epitheton beizufögen, 
welches in witBi|fer Weise gewinier« 
maßen die Illusion des Bildes aer^ 
stört, 80 82 uiT^ri^'nc &yyBXog vom 
Staube, der das Heranrücken des 
feindlichen Heei-es meldet, 109 xvfia 
^Offftoloy««» &99ifm9y 995 h novtiog 
gfrt'off ix. nvQog avS-fig vom Stahle 
(Öc}i werte). Anderes zudva^i^i^P^ 
fpavtov Ag. 82. 

66. ^negoo-Konov: Schol. cpvttnM 
' ccnXäg, vielmehr in rJe-rensatz zum 
voripfen Dienste, l)ei welchem er die 
J?'eiude bei der Isacht beobachtete. 
— Ebenso yerspricht Horn. K 824 
Dolon dem Hektor: aol S^iym 

68. t& T^v ^rpaO'fv, weil der 

Bote von der Gegend außerhalb der 
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Stadt Bnrfickkommt. Vgl. 40. Doch 
xcc rmv ^Qo/^ev auch 176. — Der 

Bote ab. 

69. EteoUes betet zu den Göttern^ 
aher Spin Gebet schüpßt mit einer 
nachdi'ücklichen Forderung. — a 
Zbv z£ xat r^, eine häutige Ver- 
bindung (Himmel imd Erde). 

70. 'Agot 'Egivvg wie Kr;fyfg 'Kpt- 
vveg 1047. Der Fluch des Odipus 
ist der Racbegeist, welcher die 
gegenw&rüge Bedr&ngnis verarsaeht 
hat. Damit wird auf das voraus- 
gehende Stück der Trilogie hin- 

Sewieaen. Vgl.^ 7 70 ff. — 7} nach 
em YokatiT wie c? SvÖgsg ot nag^ 

71. ye verstärkt /aij wie in fi»j 
fU)/ ys iristoph. Bi. 19, Wo. 8i. — 

TCQSfivo&sv wie 1048 (mit Stumpf 
und Stiel), vgl. avTonpfnv' (Schol. 
avtoifgil^a) dn6U,vtat Soph. Ant. 
714. 

72. l%%raii,vLG7]ZB ^ Schol. ixptjoj- 
IT1JT«. — Die Amphiktyonen schwuren 

ÄvioxccTOv TTOi^ffft); (Äschin. Tcagang. 
§ 116). Vgl. 311. Wie Äschylos Ag. 
463 dem Eroberer und Stiädtezer- 
BtOrer flucht, so yexabgcheiit er hier 
Braderkriege der Griechen. 

78. xtovGav wie Hik. 640 tsvuxaia 
yivBi %iovcaSf Hom.r 621 ariStov . . 
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70 



75 



(pciviqv. — Soitovq icpeattovg wie Ag. 
842, Häuser mit einer taua^ Familien- 
hftaeer. 

75. axpd-Etv: der absohite Infinitiv 
zum Ausdruck eines Wunsches ent- 
spricht dem kindlichen Tone des 
Gebetes.^ Vgl. 289, Horn. H 179 M 
itäxsgf ri Jtavxa laxeSv jj Tvdiog 
vtov. „Wollet nicht in das Joch 
der Knechtschaft zwängen^^ sagt 
Eteokles wie vorher fi^ H^afivCoritf^ 
da ia leinem Sinne die Götter das 
tun, was sie zulassen. Dindorf 
vexmntet ^ijsov' ivitj^s&eiv^ 

76. Ivva, xoivcCf Schol. noivcacpeX^ 

Die ionische Form ^wog findet 
sich noch Hik. 372 und Soph. 
Ai. 180, sonst nirgends bei den 
Trt^ikem. 

77. Eine sinnreiche Gnome, deren 

Gedanken mich Ari toteles Rhet. 

U 17 auS'J] )i'ir]jt : } TT ! ijj rpavcoteQOt 
f^hv ovv y.ui uAoytcjiütt^üt ÖLa zr^v 

pilwzov T^&og x^ t^tvxi^^ <m 

rpilod-f^ot tlßL xofl ?yov(iiv ngog xh 
QtiQV nag «iarfvovTft,- ÖLaxäyiyvo- 
ßtva «90 xT^g TUj^jjg. — Eteokles 
hinab in die Stadt, um der Mab- 
mm^:: ilo^ Boten gemilß 57 f. die 
Filbrer für die sieben Tore aussu- 
wählen. 
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xopoi:. 



1. ^^iofiai (poßsQä iiBydV &%rj. 

lied'sltai^ ötftazog' dtQazÖTtsdov Xltccjv 



80 



78—164. Parodos, welche die 
Schrecken einer belagerten und 
dem Sturm entgegensehenden Stadt 
mit solcher Kraft und sinnlicher 
Lebendigkeit des Ausdracks vor 
die Augen fSbri, d&fi wir dM 
loiegeriflche Treiben vor den 
Hauern el>on?o vor uns sehen, "wie 
Im Agamemnon die Kassandraszene 
uns zu Zuschauem der Vorgänge 
im Hause macht. Zu der Kraft 
des Ausdrucks kam bei der Auf- 
führung noch die Yeranschaulichung 
durch die GmyMxa Qq%q6BQ>g^ wie 
bei AOien. I StA bedehtet wird, 
Ziti TiUittnQ h JlexvXpv SQmct^g 

ovTcog 7}V tsxrirrc; motß iv TW 
oQXBLG&ai Tovg Enrcc inl ©i]ßas 
wavtQU noifioai xa TtQuyfiaxa öt' 

OQxnaamg, Yxm diesem TelestoB 
heißt es dort wdter: koUu i^svitnnt 

axrjfiara, Sv.ooyg rocig ^fpor) t« 
Xtyolisyoc defüvvs. Auf diese xhqo- 
wofUtt weist z. B. o9b 80. hin. — 
Das Ganze zerfällt in 4 Xiaile: im 
ersten (78 — 106) kommen die zwölf 
Choreuten einzeln 7.'nTn Vortrag, wie 
sie der Keihe nach entweder einzeln 
oder, was wahxscbeinliolier ist, in 
drei Orappen zu je 4 Personen auf- 
treten (crnrxYSrjV wie Emn. 244 ff.). 
Der Chor besteht ja aus Jungfrauen, 
Bfirgerstöchtem, welche in ihrer 
Angst zu den AUftren der Götter 
flnrhten, also vorher noch nicht 
versammelt sind. Im zweiten Teile 
(107 — 184) singen, wie die drei 
gleichen Verse IIS, 116, 119 »186, 
180, 188 erkennen lassen, die drei 
atoixoi nacheinander die Strophe 
und ebenso die Antistrophe. Den 
dritten Teü (136—161) tragen die 
beiden HalbehOre vor, nur in die 



Weherufe brechen alle zusammen 
ans. Den leteten Teil (168^166), 

ein Gebet, spricht der Gesamtchor. 
— Die Wahl von Jungfrauen er- 
klärt der Schol. gut: svmÖTitov n 

rcQog TtoXiOQUiav. 

78—106 erster Teil, welcher 
das Auftreten des Chors motiviert. 

78. Um zwei Dochmien herzu- 
stellen l&Bt Dindorf ys6%ota vor 

ouat ausgefallen sein. In betreflP 
des dochmischen Versmaßes be- 
merkt der Schol. (zu 98): J omtd- 
crjfkos Qv&(i6s oitos noXvs inn» ip 

vovc; ymI GTEvayfJLOvg. 

79. uf'^frrat argatög: Schol. oTov 
difsuut 6 oj^Xog ccTto zov ot^aro- 
«idov. olov ridiiT^v oQn-^v noutvvttti 
Iffl noUv rfiiöav ot noXiiitot, 
rctvrcc S\ tpavtu^dftsvM Xiyovaw 

80. ngoS^fiog erklärt der Schol. 
hier {noXvg ifmQoo^&ß Xuo g ltt :t6tTjs) 
und 195 (nQOZQixovacc tcöv aXlayv) 
im Sinne von „vorauseilond", in 
welchem es in der unechten l'artie 
Sor. Iph. A. 494 ifw 9h ngSdQOfiog 
arjg naQuansvrjg zccgiv ^xto ge- 
braucht ist. Aber jedenfallfl be- 
deutet es an der zweiten Stelle 
„ rascb Torwftrfai laufend " wie Soph. 
Ant. 108 (pvyt^tt ngoSgoiiov. 

81. Tte^d-Ei ^F, beweist es mir, 
tut es mir kund. 

82. Ein Bote ohne Sprache 
(Oxymoron), aber deaflich und 
wahr (Schol. &(p(ovog (ilv ovaa, 
ccccpwg dl dyyiXXovca). Vgl. Hil?. 
186 oQco %öviv, avavdov &yysXov 
azQuxovj Theogn. 559 ayy sXog «- 
qp^oyyofi YonFeneiBeicliai imd zn 64. 
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2. idh dh yäg fyäg, TUdV ^X6»nm* it- 

dfiaxhov dimtav vdatoQ bqovdxw, 85 

3. Ih Im #fol 

5. tCs äga ^vöetaLy tCg üq^ iTCaQxifJst 
^Eß)V jj d'sccv; 

6. ^6t£Qa 6 fix iyh <jeäv(fitt> jeousciöai . 



83 f. IS^ dh yäg i(iäs niSC 
önXoMvn (ütl xgCantBi §oav (horch I 
die TOD Pferdeiiiifeii dröhnende 
Ebene meines Landes läßt den Ton 
davon an. mein Ohr dringen) nach 
dem Schol. mal {(di als Koi^unktiou 
aufgefaßt) v^s yijs di {lov ntdUt 
xaroMinNfovfMVcr toI^ «otfl xmv 
tnntov noift (lov TTnonTTrlcft^eiv rov 
'>7j;ov toig cofft'r fiir dt ii li lici lieferten 
Text tXsdtiia^ neätoTiküiixvTCOß xl 
XQlltatteTCii jSo« {ittif dnldigimg* 
Seidler, cotI jüngere HandBcbrifleo, 
XQlfintft poav Ritsehl). Mit xgC^inrn 
(otl ^oav vgl. Prom. 789 yvf* dki^ 
tnivois XQCiiTtTWMUt Qaxlautvp, — 
notutui (ßott) wie Hik. 665 ix 
atofiatoav icoxäad'io (piXoTiaog svxk- 
Der leichtbeschwingte Ton braust 
wie ein unbezwinglicher an die 
Felsen ioblagender Wasserfall, ün- 

luiu Schol rot; %<xl Sgr) ^rjyvvvxos. 
Zum Gleichnis vgl. Hoiu. 1^ 462 ff. 

87. Sgiievov {dm heranziehende 
'Unheil): die epische synkopierte 
Form, hier Ton Enger fiir OQOfievov 
gesetzt, ist nn drei Stulleu, uuten 
110, A<r 1408, Hik. 428, um <K'r 
antiätroj^iiüschcn liienponsion willen 
für oQdfievof (oder iiftifuiMtg) her- 
gestellt worden. 

88. Die Worte ßoqi iSnhg 
welche nicht gut in den Zusammou- 
liang passen (Schol. fiexa ßoTjg, also 
»mit Qesclirei, das Aber die Mauern 
oiingt^^ ?), rOhren wahzseheinlioh 



von einer erklärpnilen Boisehrift y,u 
nutdzai 84 yjoa vnig xtix^mr) her, 

da sich 4ichQ tt^xim» sdiwer attri* 

butiv mit ßou verbindet. 

89. levHaanig ist auch bei Sopho- 
kles (Ant. 106) undEuripides(Phoen. 
1099) das Epitheton des AxgiTisohen 

Heeres, das wohl auH der epischen 
Poesie stammte. Mit Irvy.affnig wird 
zuglcicli das Fußvolk in Gegeoftata 
zur lleiterei ^80^ bezeichnet.' 

90. t^tQswms m>rbereitet, kampf- 
bereit) aneh Enr.Hik. 898 Tom Heere. 
Mit evxQenrj inl nzoXiv Stmuoav 
nööa fdr tvxgenrig inl nxoXtv dtci- 
%(ov stellt Weil zwei Dochmien her. 
Darin ist evxQsnij von der Person 
üb('rtraf.^cn. Mit rfiwxcov (rasoh be- 
we<nMid) TtöSct y(r\. 358, Enm. 406 
äiüixova r}^oy äxgvxov noöcc. 

98. SohoL^dvs^ov n^6<!q>vysg xäv 
wxT^tpmv ^oapiov f9vm(tBd-a ^ aVio 
ri Trnf'^öjfifv; Daran« liat Volckmann 
da» lu den Handschriften fehlende 
und snr Herstellung eines zweiten 
Dochmius nötige närgia entnommen. 
lloxSQU (rcörTQOv) olilio folgendes r; 
auch Pera. 212, Ag. 286. Hier wird 
die zweite l 'ragu durch die folgende 
ihrwiderung beiseite geschoben. 

95. tvtÖQOi (306) „mit herrlichen 
Stätten (Altären)", wie lÜQcti, %Sri 
von Altären mit Standbildern und 
Tempeln gesagt wird. Der Hiatua 
nach dem YokatiT wie nach einer 
Inteijektion. 
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äxiidSßt, ßqsvimv e%B6^m' xC ftdl" 
Xoftet/ äydötovoi; 
8. ^bcoi5fir' odx <iaMn^«T* äoMtav mi5nov\ 

10. xtvTtov dedoQxa' ^cctayoQ oi>x ivbg öoQÖg. 

12. i x^vtfo^jlqt diOpunf, 

JhctJlt* huds ftdltv 105 



96. axfi£^^£<.) es ist; höchste Zeit, 
Tgl. Cho. 722 vvv yocQ «XfMX^et. — 
& ivea^ai rgLBsKytHiL dtwvt- 

97. aydarovoi: Schol. vi $9WS8g 
(Melmelir iittäcttt) atsvdSo^ «ttl 
ovx tnetevofiev. 

98. Nicht aqa cpavrce^6iiB%'ce ij 
alr^d'cög d%ovopL8V', sondern 8. t. ft. 
„ihr müßt es hören". 

99 f. TtinXcov Xitavo! fiir ninXovg 
Jutavove wie (pontmv d'itkLOiv itizi^Qt.cc 
Soph. 0. K. 92S. — arrfr*, sl ft^ vvv: 
vgl. Aristoph. Wesp. 402 n6x8 8\ el 
pLj] vv'i> , iTiKQrj^sti (iol; Gefälliger 
wird das Versmaß bei der Um- 
stellimg von Lowinski: £l fiii vvv, 
«tfv*. — uawB^o^sv, Fat. sa d^ivo 
wie Eur. Ejrkl. 844 lißi^ue . 6g 
Jecof? (Ttiv aag-Kcc diarpoorjrov ufitpi' 
|ct naXiagi „wann, wenn nicht jetzt, 
werden -wir die Bilder der Gtötter 
mit Gewändern und Kränzen, die 
wir als Bittopfer darbringen, um- 
hüllen?" Schol. ividvov yocQ xai 
«ialovg xä dydXiiocrcc unter Hin- 
weis auf Horn. Z S71. So wurde 
der Athena ein Srachtgewand von 
Athenischen Frauen und Junirfrauen 
gewebt und bei den Fanathenäen 
geweiht. 

101. didoQHu: Schol. UBXTjyays tag 
oiCc9"i^aeig ngbg to ivaQyioxsQOv. 
Uberhanpt werden die Begriffe des 
Glänzens und Leuchtens auf Stimme 
und Ton übertragen. YgL Soph. 0. 



T. 186 Ttaucv 81 Xdtinsi^ Phil. 202 
TCQOvcpdvf} xtvnog, — ovx ^^6g wie 
non irniu fOx penwüti. zn 961* 

lOfif. Eine bakcbiscbe Dipodie 

nnd Tripodie auch E um 791 f. — 
naXaixd'oavx Schol. i-a TtolXov dli^Qfü- 
adfiFvoet zr'jv^r rT;v yrjv. xiiidxui 
yd(y nu{}d &rj^aioig d AQ^g %ai 
Aqbiov xitxog wA Uqtßtit/i ^1^9^911 
icccQu ccvxoLc. Der Drache, welchen 
FndTnos tötete, war ein Sohn des 
Ares Eur. Phoen. 658 (der Blitz ist 
ein Sohn der Gewitterwolke). — 
Y&Vf welches im Med. fehlt, ist nach 
jflngerai Handsohziften ergftnst 

104f. Zwei Dochmien lassen sich 

mit la x^'^'^ofrrpT;^ , l'ntd'' ISl TToXtv 
herstellen (im Seidler; Sat(xov bat 
Paley getilgt). — x^vatonrilfi^ (mit 
golden em H ehne) heißt Ares Horn. 
Hymn.Vni 1. Mit Iwid' iSs vgl 
%axt^fr^ /"f^fTF, t'^noLY.ovGOV axovffov, 
unwlbGaz' (üliacLxt u. a. bei Euri- 
pides, welcher vor allen solche Ver- 
dopplungen liebt. Schol. ^^txof xh 
d\g d.vu(p(x>vrjauL. SuXutv yäg Itt- 
(paivovat öiu rovrov. Vielmehr ist 
diese Wiederholung der Ausdruck 
eindringUeher Bitte oder Aufforde- 
rung wie Ttl^ea^i ftot nid'so^s 
Prem. 290, dCaivs SCaivi Pere. 1089, 
lyfi^* iystQB Eum. 140 u. a. 

106. xsdv hat Lachmanu ergänzt. 

— evffüLiqxccVf eine poetische Form 
wie m^tMlvcta Pen. 599, nsQig- 
^ag Eum. 77, Itvcoicw ebd. 793. 

— VgL 2U 126. 



Digitized by Google 



SIEBEN GEGEN THEBEN. 
biiöiov Xöxov dovXoffiivas vxsq. 

^Qf^lov 9tCtmv BXmfSw, 
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110 



115 



* 107 — 134* zweiter Teil, dessen 
drei Ab^olmitte durch den Schluß- 

rhythmuö - -i ^ ^ — ±i ge- 

kennaeichiieiwenleii. In der Strophe 
werden die GHJtter in ihrer Gesamt« 
heit und Zeus, in rl^r Antistrophe 
die besonderen Schutzgottheiten des 
Landes, Athena, Poseidon,- Ares, 
Aphirodite, ApoUon nnd ArtemiB 
angerufen. 

107. noUoxoi um des Versmaßes 
willen fflr noXiovxoi {noXtaaovxoi). 
— Mit r^' d^gooi für (sie!) Ite 
TTfyi'rt? hat Steueloff genauere Be- 
sponsion hergestellt. 

lös. Heimeöfh schreibt Ifvcettt 
für I9€vt, womit genaue Responsion 
gewonnen nnd der Hiatos beseitigt 
wird. 

109. iniaiov 'ÖuIq dovXoavvj}g, lu-> 
standig bittend mn Abwendnnff der 
Kheditschaft, wie Soph. 0. T. 187 
nv VTCBQ . . fOana nefitpov dX'ndv. 

110. xvfia dvSqäv wie %vyM wca- 
tmv 1069. — ioxitM^ittvt SoboL 
%cov knivBvovtw TOVfi Xitpovq. iv 
yocQ tij xiv/jffft avußatvfi nlayia- 
^BGd'ccL rovg X6(povg. naoli Horn. Tl 
216 ipuvov InnQtLoyLüi, %qifv&ts 
lafjMQoiai qtttXotauf vtv&pwv. Im 
Hinblick auf Isv^iolotpug Phocn. 
119, yo^yolo^a? Aristoph. Ach. 567 
hat Brunck hier doxy^Xotpav ge- 
sehzieben. 

111. Schol. ULaiXilBh o4 ßoQsov ^ 
9&SOV nvoij, oflla xij rov "Jor-mg, 
zu 64. Vielleicht naq^lätlst nach 
Horn. N 798 xvfiara nacpldj^owa 
noXvcpXoiaßoto ^ttlA0arjs, „braust 



und schäumt nicht „pUttsebert*^ 
wie Eur. Hipp. 1211 nvfia . . negi^ 
äwQOv noXvv TtaqtXdf^ov (füx xa^- 
Ut^ov) za schreibt sein düifte. 

IIS. 9(09X409» welches in denHand- 

Schriften nach TtavzEXig steht und 
um des Versmaßes willen umpcestellt 
ist, gehört zu ä^r^^ov: Sohol. Trar- 
xcüS 'Acd ifi^Cv ßorj^riaovj cogts ft»} 
tf«^ tmv noXsyklmv aXmütv feviad'ttu 
— nccvzeXee, SchoL navtwp 
xsXog, Yßl. Ag. 1486. 

113. UQ-q^ov (xcdlct) datmv aXeoatv 
wie Enr. Med. 1S76 d^rj^ai fpovov 
doHsf jiiot xi%voiq. 

V.VV.XOVVTUL wie 233, vgl. 
Pfrs 461 da(pl 6\ ■KvuXovvto näoav 
vr^Gov (d. i. dßfps^vnlovvto). 

115. ßgo^og ist für daa wenig 

besagende tpößog gesetot. So er- 
hält der Satz Beziehung zum Vor< 
herg'ehenden (Begründung derWahr- 
nehmung, daß die Feüide die Stadt 
umzingeln) nnd zum Folgenden, 
worin das (Jetöse weiter ausge- 
führt wird. Wakefield ipotpog^ aber 
ip6(fog wird nicht vom Waffe n- 
geklirr geöagL. \ gi. dagegen i'ium. 
4S9 dtttog at^en^ . » ßgiiuov iv 
«fXt^Hßi Enr. Herikkl. 882. 

116. SidSBtot de xoL ysvvv tnniuv 
(die durch die Gebisse der Pferde 
gezogenen Zäume) für diccdetoi yt- 
vvmv hactttop ü^ndorl Mit ysiwv 
vgl. *E^wwf für 'E^vvmv Enr. Iph. 
T. 931 u a 

117. uivroovr.cn L. Dindorf für 
v.ivv(iovtaL nach iiesjch. ikivvgovtoti* 
7iQoq)owovüi} nQoXsyovaij welche 
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3. intä d* iiytivoQsg %Qhtovt9q iftffVfoO 

%Qo6C<Sxavxai ndXoi laxövtss* 

IlaXläg^ 5 d"* txxiog jcovtonidmv ixva^^ 

l^d'vßöXoLg ^(i%av axoaoßGiv itevtQOt^g 
iTtCXvötv fp6vG3v i%Ci.vövv ÖCdov, 

2, lud KöxQig, ats yivovg XQOfuitGiQ, 



120 



Erklärnng unserer Stelle entspriclit 
(das Klirren der GebiHse weissagt 
uns Tod und Verderben). 

119. BoQ^iaa^ cayä (aus dem 
Heere durch ihre kriegerische 
Rüstung hervortretend — Vorbe- 
reitung der späteren Beschreibung 
dxireh den Boten) Ittr tfopvtfir^oi? 
<rayai|p nach den Spnzen der crsteu 
Hand ioffvoaooi ****** a {Öo^vaauoL 
acxySi). Vgl. Fers. 243 cpsgaaniSeg 
aayat, Em: Herakl. 699 daUtijv 
%ott^ov, — ißdofiaig für larr« wie 
dcxarovs für Öina Horn. 0 404 
ov^£ x£v is dendtoysnsQvttlX^uwovg 
ivutvtovg. 

ISl. nf/axog wie Ag. 624 xrjait 
Y^g tptXov %ifdtog von Menelaos. 

122. Qva^noXig wie Horn. Z 305 

ISS. 3 T< . . &pu^ eteiht aliYok»- 

tiv wie Ag. 514 vvv f*^** 
%&(0Vj xocCge d* rfXiov (pccog vnaTog 
xs z<oQocg Zivg 6 JJvd'iSg x* aval, 
Soph. Phil. 986 ca^ Arjfivlcc x^»»' 
UM th «ccyyiQccrig aiXag. Vgl. zu 70. 
— TTtTtiog hieß Poseidon als Schöpfer 
oder Bezähmer des Rosses und 
e-ögex^g x^g' inni,-ix,rig. Als Znmog 
wurde er mit der *d^rtv& titKkt im 
attischen Kolonos verelirt (SchoL zu 
Soph. O. K. 711). 

124. Li^vßöXoig piä%av ditoaoßäv 
KsvxQOLg (mit dem fischstachelnden 
Dreizack das EampfgetQmmel fort- 
scheuchend) ist zur Herstellung des 
Versmaßes jresetzt für (xdvßoXcp 
(taiavä lloGiiÖäv U%Qvß6Xm yM%av 
temoc^et xivt^^ B. Hcnrkel). Vgl 



Hesych. Ixdvduspxgov xQlaivav, 
Der Gott soll mit der ihm eigen- 
tümlichen Waffe Hüfe bringen. 
So soll Soph. O.T. m Zeus mit 

dem Blitze, Apollon mit dem 
Bogen, Artemis und Dionysos mit 
Fackeln Beistand leisten. 
185. inüvei» ip&pw htOimniß 

SCSov eine besonders im doch- 
mischen Vertun aße beliebte Weise 

der Wiederholirrig, rr^l. 156, 770 ff,, 
887 f., Cho. 156 %iLv£ di fiot aipag, 

Enr. Bä^. 886 «d lunä yag JNX»f 
%o naxa ySg nviqjag. 

126. Der Ausruf <pBv tpev besieht 
Ml auf die doppelte Bedentmiff 
Toa «i}d£/av, welches nicht bloß 
„die verschwägerte", \ras es hier 
eigentlich heißen soll, sondern auch 
„die der Totentrauer verfallene, 
dem Untergang geweihte** be- 
zeichnet. Den gleichoi Doppelsinn 
hat x^^o? Ag. 702 — . uriÖsücv ist 
für incävviiov Kad^iov um des 
Metrums wiUen sowie im Hinblick 
auf 4iR8 fblgende ici}ds(r«i ivt^fy&s 
gesetzt. 

127. Schol. nTjl^saxrig hce^yrng 
ytvov. UQ^iOvtav yccQ XTfv 'AtpQod^tijg 
utttl "jQsatg tl%B9 Küthpog. Die Yer- 
wandtschaft (x^^os) bewähre sich 
als Sorge (v.7]8og). Ähnlich 8 f. 

128. Das epische öoxs auch 488, 
738, 1047 und öfters bei Äschylos 
nicht bloft in lyriichen nnd ana- 
pästischen Partien, f^ondorn auch 
im Trimeter Pers. 300, Eum. 26, 
1026. — ngoikdxfüg {thi als Mutter 
der Hanaonia, der GlBmihUn dee 
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&Xsv6ov' ßi^tif yäQ l| cctfiarog 
ysyövaiisv XixaiöC öa ^BOxXvxois 
avxovGai ^sXaiö^isöd'a. 

1. fkoßw &Qfidtiov d^Kpl ttöXw »l'&a. 

CO TCOTVI "H^a, 

'ilamv äiövmv ßffi&oiiivoDV %v6at„ 

•>* "»^ j> 2? 



180 



186 



140 



EadmoB, ist Aphrodite Ahnmutter 
des Kadmeischen StammeB. Vgl. 
ISo^h. 0. T. 1 o tinvtt, Kd9pLov tov 
fCaXai via xQO<p^. 

180. Itrarffi'O'coxZvTotsmitflehenir 
liehen Rufen zu dir, Göttin. 

131. avTovaai, (für anvovaat. um 
des Versmaßes willen Seidler), an- 
rufend wie Eur. Hipp. 167 t«p d* . . 

132. Avmtoi . . dvxhoeg (gesetzt 
fOr dvt&g, AkÜT sn &itgizog, also 
8. Y. a. ttvxixa i(fycc xsXmv nach 
Horn. Q 51, Tgl. Titag Cho. 65): 
„werde den Feinden ein wölfischer 
Wiedervergeiter unserer Klagen 
SchoL «D«9««9 Imtog u^toSg itpoQfitiaav 

Äschyloö leitet also den Beinamen 
des Apollon Avuelos von Xvtios ab wie 
Sophokles 6 to9 UmawtSvov ^$o^ 
&yoif(e Av-KSLog und benützt den Bei- 
namen für den G edanken (zu 8 f.). Vgl. 
Hör. epist. II 2, 28 veliemens lupoa 
et sibi et hosti iratus pariter, 

184. a jUetwig, cJrvxa^ov (s.v. a. 
hotuoi^ov^ rüste dich, halte dich 
bereit) für ca Aaxoyiveia xot'>(>of, 
to^ov ivtvna^ov (Anxca^e Seidler, 
c^rvxa^ov L. Dindoif nach Hesjch. 

135 — 151 dritter Teil: Die 
Angst der Jungfrauen steigert sich, 



da sie das Hasseln der Streitwagen, 
das Schwingen der Lanzen, den 
BfeiiLbagel gegen die Zinnm der 
Maneni yemehmen, und Ihr Flehoi 
?.n den Göttern» wird immer ein- 
dringlicher. 

138. Schol. x»6ttt ta d^Qa^ovicc, 
nsgl ä at xoufinidtg ^ nutf/alovirac 
(die Naben) Xsyo^evoi und Schol. 
zu Soph. El. 746 id-Qocva^ ö* a^ovog 
uiaug x'*'öagi x6 Itnzov y^iqog tov 
afoyo^ xh xqtß6fi.BiM>9 ^hto x^g 
towiiUdog. Weil die Schwere des 
Wap'Cüp auf der Achse ruht (jJ^^O-o- 
(livojv, ßaQVvofi^vmv), knarrt die 
Achsenspitze izvdrj) (Horn. £ 838 

ßgid^oovvjj)^ indem Bie' sich an der 
Radbüchse ((jvpty^) reibt. VgLl88 
cvQiyyBg i%Xuy^av kXixQo%oi, 

189£ Die Umstellmur von 1911 
und die Ergänzung dieser Inteis 
jektion nach 146 stellt volle Sym- 
metrie her. 

141. d*, welches der Med. nach 
9iHi*xl»witxog hat, fehlt in einer 
jüngeren Handschrift. — „Die vom 
Spp'^r'-ehwin^en erschütterte Luft 
saust zu dem Knarren der Wa^en*S 

148. ^fifw fOr 'Ajktv wie ISfifie fOr 
iSit,ag Bhim. 6S8, Soph. Ant. 846. ^ 
noia%2i *Frr;crfrae: „was ist 

unserer Stadt zu erleiden bestimmt? 
was wird noch geschehen?" 
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M>t hl rdXo$ isidyei, 9's6g; 

S I. antisir. 

& (pCX* "Axolhw* 146 
x6vccßog iv xvXcci>$ %ahtoditmv öaüimv, 
<1l'i l> 
2. scat /dibg ^av 

xoX$(i69C(favtov äyvov rilog iv (täx^^ 

4^ XB ftdjuaQ' ävaa^* "Oyxa xgb seölsag 160 

ixtdxvlov idog izi^QQ'öov, 

Ua xmwffTtatg ^boI, stroph, 
Igj tiX$tot tiXstccC TS yäg 



148. «or wie Cho. m mrl not 

TBXsvtä xal ^ceifovmttt loyog u. ö. 

bei Tsi^vTcyv: ,,zn welchem Ende 
noch föhrt es die Gottheit hin- 
aus?'* 

145. Die Steine .werden nach der 
Höhe der Mauer, wo die Ver- 
teidiger etelien, geachlendert. Vgl. 
Tac. hist. II 22, Caes. b. Gall. E 6. 
Schol. aHgoßolit^Gd-ui ictL xb iv 

— d%Qoß6lmv zu aytQoßoXost nielit m 
an^foßoXog (E.esjch.dnQoßoXoi* dtiov- 
xiaxu£^ xoioxui). Ansprechend alicr 
schreibt A. Ludwig aytQoßoXog. — Der 
Gen. iäfc abhängig Ton Xi^äg i^Qx^tai 
wie TOii XUhtßoXtiktti und den Ver- 
ben des Zielens. Xt^dg (Steinhagel) 
ppbildot wie vtqpag, tpvllug. atfiug, 
Biaydes vermutet vicpüg nach 197 
u. £ur. Androm. 1129 nvnvy dh 
vupd8indvto9'6vc9to9ovßtvog* Eher 
Tungekehrfc, wie 198 zeigt 

148 f. CAnoXlopy, Ttat Jiog od-Bv 
(für y.cd Jlo&iv van den Bcrgh) . . 
fv [LÜxci f. V. R (l| ov) TfXog 

iv iiccxu XQuivizuL, von dem des 
Krieges' hebrei Ziel im Kampfe be* 
scbieden wird. 

150. ^ÖyK« ry Ud^vä nuQct Gt}' 
^aioig, imvxexai dh r^v intxcoQUtv 

AdriVKv. (hg 6 f)trraXbg .,Zfü avu 
^adtovait'' (ilom. II 233) x«l 6 
Avnios ,jXAv^(, ävcc^j og «ov 



Avuirig'' (ebd. 614) ««1 6 "JXtog 
j,Zsv "iSfj^sv fisdi<av** (A 808). 

OyAotla. \td'r]vä rificczaL TTCt-pa 6^7J- 
ßaiois ."Oy/Ai Öl rtK^a totg i'oivi^iv. 
ital 'Oyv.ULai. nvlui (474). fiffti'Tjrai. 
Nffl Uvt^iiccxog %iA *FUc^, MIVt$ 
avm^sv b KdäikOg. Dasa PMu. 
IX 12, 2 "Oyxa ncTa yla^aafxv xfiv 
^oivUtav KuXitvaL. Ursprünglich 
der Aphrodite identisch ward sie 
von den Hellenen wegen ihrer krie- 
gerischen Natur als Athena be- 
zeichnet. Vf^l. Herme'? TI S. 280. 
— Ein Dochmius iai^t sich mit 
"Ovxa 7eg6 fn6lt»f oder 'Oyiuc itgog 
7tvl«t9 henrtellen; aber es fehlt die 
j^enaiie Responsion und das Fol- 
gende scheint auf "Oyy.a tögig 
nvXwv (Heajch. iÖQig' tÖQuCog) oder 
Tiehne!^ I9yiia Id«^ itvlmv hinzu- 
weisen (IdQ^ ist dann von in£ in 
^TtiQQvov abhEngig: „zu deinem 
Sitz an einem Tore hinzu''). Jeden- 
falls acheint der Sinn ztx sein: «da 
hast an einem Tor eine geweinte 
Stätte (488); beschütae mit diesem 
Tore auch die übrigen". — intgffvov 
mit kurzem v wie 290, 809. 

158—166 vierter Teil, in 

welchem der Chor alle Götter ztun 
Schutze des Landes herbeiruft. 

162. Schol. xflfTo: ndvxa ßori&oi, 
richtiger Hesych . navaQuig * Lcxvffov, 
itttPtoiiivanov f aUvermOgend. 
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165 



atdistr. 

160 



166 



ETE0KAH2. 



lööf. „Gebet die Stadt nicht als 
eine epeerbedrängte (erobei-te, do- 
gtätmxovt Tgl. itogbg äfgap 309) 
einem fremdredenden Heere preis". 
— Sehol. tm jiti7 ßotoottd^ovti (in 
äülischem Dialekt). ircfiSi} dh 
"Ellrivis itttl ot Ugysiot., ovn slrcev 
ßaQßagoqxovtp. Des Dialektnnteiw 
schiedeß wird auch Cho. 661 ge- 
dacht: q)a)vr^v rönusv IlaQvrjaida, 
yXaaaijg dvtrjv 4?ai%idog tufiovfiiva, 

157. ^avBintmq^ in alkr Tieua. 
Tgl. Eom. 807 lyo y«^ «fiAr mnr- 

tf^Xf'JC vTTi'fiynnn':. 

lob. 2;f'potoi oT c, von dem Beten- 
den übertragen, bciiol. "OiiriQOs „^^t- 
1fK9 ^«ff^öirtetf'* {9 847). 

160. XvTijpiot, erlösend. — d(i- 
q>ißüvxBg (schirmend): ?chol. naga 
xb ,^og XQvariv uaip^ätÜTmag'' (Horn. 
J 87). 

161. (fjiXoTCoXsig^ iari. 

162. Schol. iteUtriv f^m tth 

162. ik&£zt (für ugri^ats Enger), 
kommt sa Hilfe, wie Soph. 0. T. 
167 r^vwA dlt^ütOQOt nQo^dwßi 

164. ifuXo^vttüvoQyitov, deropfer- 
frolien Weihen, der freudig (und 



reichlich) dargebrachten Opfer. 
Blaydes vermutet tco/Lv-ö-vtöjv, un- 
nötig. 

166—274 erstes Epeisodion. 
Eteokles, -welcher die im Volke 
durch die Angstrufe der Jungfrauen 
(des Chors) entstandene Entmuti- 
gung wahrgenommen hat (174 f.), 
kommt zurück, weist die Jung- 
frauen zurecht und lehrt sie die 
rechte Weise des Gebetes. Die 
Siene dient der Chftrftkterifltik des 
Eteokles. 

165. ^ffißfiaxa^ Brut, Gezücht, 
wie Soph. El. 622 co d-gifiu* nvcctdeg, 
Eur. Androm. üol co ßu^ßccgov av 

167. Schol. vieoxQieiv (d. i. 

iroiiiafh) avayvoaoxiov, r) mg iv 
iQ(avTiCtc (iBx^ imxi(ii^6e(og, natürlich 
du letateie, da vjua^ i^aita rot- 
hergeht. dgcayd für dgiaxoc Weil: 
„kann das helfen nnd dem Staat 
zum Heile sein?'' 

169. ngog ßgttr} &£av: die Prä- 

Eoeition irita bei den Tragikern 
ftofig nachgestellt, wenn eine attri- 
butive Bestimmung folgt, hier der 
Gen. wie Proni. 680 noiy,vtig ßot)- 
GTuasig x£ ngog nutgög. 
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ti^siVf XiotäisWf 0aMp^6vanf (Ui^iutta; 170 

^vvoixog Siriv reo ywaLxeCo) f^v&o' 
i(Qarovöa ^tv yaQ O'öx öfttAi^rov d'Qdöog, 
öeCöatSa d' oIxg) Kfd 7c6Xsi %Xbov mxöv, 
iud vvv 9eoUt4ug täöäs dtod^öfiovff ipvyäs 176 

uviol d' v:t avxGiv evöod'sv :toQd'ovijLad'a* 

fieXsL fä^ ävdgl^ /ii) yvvii ßovXevitG} 
tü^a^W svSov d* o^6a (li^ ßXdßrpf 180 
nü i^i tts ^W^S "f^S if^S d9w6tfit€tij 



170. ccücpQovcüv [iia'qncetoc erklärt 
der Schol. {xavroCf jtgoOTttTCTftv toig 
^oavote ^ct^ ßoäv) wohl mit Hecht 
als Api)OBiti<m vom Bihalt des tot* 
Ihei^eheiiden Satzes. Denn das Yor- 
auBgehende d-QifipicxT^ ovx dvaaxBtd 
ist der Auffassung als Vokativ nach 
Elim. 73, wo die Erinyen ^LQi\y.ax 
&v9if&v %cti ^smv *OXvu,nüiv heÜBfln, 
und Soph . El. 289 cS dv^tov fUoflfUt 
nicht günstig. 

171. iv evsctoi (pilji auch Ag. 
980. SchoL Mmuwuf^ s^strjqi^, 
HfiS7<di. ß^tmai' av^hpftee^ ^ae6 zov 
BV slvai. 

173. ■KQarovaa: aus ywceiHELco or- 
äiizt sich yvvrj (generell): „hat 
ie Frau die Obdrhand, so ist sie 
ein trotzigea Wesen, mit dem nie- 
mand auskommen kann; g^laubt sie 
sich in Gefahr, so ist sie im öffent- 
lichen wie im Familieoleben ein 
noch größeres Unheil (d.h. im Glücke 
übermütig, im Unglück gleich ver- 
zagt). Ähnlich Eur. Fragm. 276 
yvvutaie iauev tu [itv bv.v(p vixw- 

176 f. Ttal vvv (gern nach asl 
fiav), wenn zur allgemeinen Kegel 
ein besonderer Fall als Bestätiguu<^^ 
hinzugefügt "wird. — dutdQOfiovg 
von den Person r-n, welche 'angstlich 
durcheinanderlaufen , übertragen : 
„ihr habt durch euer ängstliches 
und ISimendes Hin- nnd Heixennen 
den Bfiigem feige Entmutigung 



beigebracht" (ßieQQoQ^catBt Sik 
tov d'OQvßot^ saßsßXi^'Kocxs SchoL, 
der vielleicht Öitgoo^xats gelesen 
hat). 

177. Heejoh. otpiXlttai' av|sva». 

178. VTC^ avxcöv (d. i. 7}pt,mv at^tcciv), 
eine jüngere Handschrift für ixp^ 
mäv, Nach diesem Yen bieten 
jüngere Handsehrifben den Yers 
rotavra xav yvvai^l avvvotCoiv ^xoic:^ 
der ergänzt wurde, £^o die Y. 182 f. 
nach 181 umgestellt waren. Denn 
daß diese vor 178 ihren Platz 
haben, zeigt OLi}%rig zrjg ifirjg. 

179 f. uild yctg begründet nicht 
daö Vorhergehende, sondern das 
folgende Yerbot. Vgl. Horn. Z 490 
all* bCs oIhov iovaa xä a* ccvv^s 

lisXi^asif in anderem Sinne nöXBuos 
0* avdQBüüi, (den Menschen) fisXiiüH 
Y 187. — ivSov wi. d. h. bleibe 
im Hause, auf daß du keinen 
Schaden stiftest. 

181. dgrilsf Kegimentf Gebot. 

182. Kttl ^ tt to4tav itiüov intl» 
Schol. axvpcog rj Xi^tg to ftc«- 
aixfiiov. Es bezeichnet nämlich ust- 
a^xfiiog eigentlich „in der Mitte von 
zwei Heeren". Der Schol. fii^ hin- 
BU; xat dtjXoC tov dXrj^mg opyifd- 
p.svov. Die Genauigkeitkeunzeichuet 
die Strenge des Befehls. Ein an- 
derer Schol. fügt hinzu: hbhivÖv- 
ptvtm T9 JlaxvXa ivreMtc t6 
^taixiuov, fivovg faq 6vzq$ zo€ 



i 
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il^f](pog xcct^ a'bx&v dXsd'QCcc ßovXsvöstai, 



186 



axov- 



XO. G) (pUov Oiöixov Tcacog, Meio 

xrjdaXCcav ÖCa 
ET, %l ovv\ 6 vavxti^ aQa f»^ *g jtQcyQccv ipvybv 
Vehs 9t€Sfw^&fig novti^ fSdk&&iMti\ 



190 



106 



iivif^ %n\ triq yvvmv.oq ^iaov aXXo 
sTwBV. Vj^l Prom 117 -ö-föffvroff 17 
ßQOXHog fi naKQa^evfj. — Mit dem 
t&v vgl. t(a 872, 
496, to^Q 896, 899, tu 1067, 
Eom. 137, Tov ebd. 174. 

188. i^-^qpog oled-ofo:. Todpaurteil. 
— ^ovlfvaettti, ßovitvii'Jiatzcci. Her- 
werden Teznratet ItwCüetm nacli 
Hesych. dtoiastar Sia-nQi^iQCBttu, 
Vgl. Eur. Or. 49, 440 tpri<pof xa-a*' 
ijjMÖv oi'aBtat työ^ W^Q^^t Thak. 
TV 11. 

184. IsvarrjQa Sr]fiov (logni^ Steini- 
gungstod von Seite des Volkes, vgl. 
Ag. 1616 Ör]pL.oQQirp8Cg . . ÄEvalfiovg 
UQCcSj Sopli. Aut. 36 cpövov dnftö- 
Itvnov^ Ai 868 X^6ltvotov A^ti* 
Die Tolkioiistiz durch öffentliche 
Steinipfun^ war in alter Zeit nicht 
selten (vgl. Horn. F 57 dilcc (irdla 
Toäss detd'^iiovBg' rj vi %ev ^St) 
tmwv ^aoo znmvuy Eur. Or. 60, 
442) nnd traf noch in den Perser- 
kriegen den Lykides und Beine 
]?'amilie, alä er nach der Einnahme 
Ton Atben zum l^eden riet. 

186. In bitterem Tone sagt Eteo> 
kies: „Hast du meine Drobnno' 
verstanden oder hast du keine 
Ohren?'' Ygl.Cho.880 xto^otg avrco. 

186. Sohol. mroloyoma» di6vB 
i&oovßrjGccv. 

187. ägfiatoütvnov 6x(ov (einge- 
setzt zur Herstellung eines zweiten 
Doehmins) Svoj^ov: in betreff der 



tragischen Fülle des Ausdrucks vgl, 
207 datvSQOiiovnhav «oXiv, 716 
Tttedvoav ;|;(ijfUKtodatt:aff, Eum. 37 
«rodc»««^ cutsXmVf außerdem h äff- 
fucttt»v oxois Eur. Iph. T. 370. 

188f. ovQiyysg: zu 137. Vgl. Hik. 
187 avQLyyfg ot? oiymaiv d^ovi^Xatoi, 
— sXhQoxon Schob nsgl ag iXia^ 
cwtui ot tifO%o£y besser „es knarr- 
ten die sich drehenden Büchsen 
der Räder". 

190 ff. atoiiict (für atoiiot Lach- 
mann) «vQiyevsrccv %aXivÄv rjitvtlf 
{&7cvev für dvnvoov um des Sinnes 
wie Versmaßes willen, Laclimann 

UTtVOv) ÖLU LTITCLUtÖV (HelttlHdtll TCwXl- 

xcüv, ohne Not) midaXicup, das im 
Feuer gearbeitete (d. i. sttthlemej 
vgl. 925) ZaumgebiB erklirrte bei 
der Lenkung der RosRe, vgl. Eur. 
Hipp. 1223 ivdcKHOVCac atoykia TtVQi- 
ysvij yvd&fioi-s, Or. 8Ä0 nvQiyBvai 
tSftstv TCccXdfia XQ6te, 

193 f. Allegorie mit dem Ge- 
danken: „kann das Hin- und Her- 
renneu Hilfe bringen?" — rt ovv: 
dieser Hiatas findet sich Öfters 
^91, Eum. 903, Hik. BIO, Soph. 
Phil. 100, Ai. 878). — ifigsv ist 
gnom. Aorist. 

195. ffaXBviiocti (gesetzt fOr 
fMcci von erster, Bv xvjLuxrt TOn 
zweiter Hand , ngog xv/uett jüngere 
Handßch ritten), vgl. AriBtoph .Theam. 
872 novxifp QaXut 'nd^Lvovzug iv ;(et- 
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vKponivag ßQÖfiog iv ^vkatSj 

dil tot* a^Q^v q)6ßqj 800 

xdXeog tv^ {msQixotev älxdv. 
ET. nvQ'/ov fttiystv e^xs<f^s noXiftwif 96^, 

o^xovv rad' törca TCQog d-acöv, vaovg d'sovg 

tovg äXovöf^g xoXeog iKXsCaaLV loyog. 205 

XO. iii^not i^bv Tiux^ ccl&va XItcoi d-eav sirojoih. 
ccds navdyvQig^ firjd^ eTtCÖoi^i tdvd^ 
äötvÖQOiioviidvav TtöUv xai at^ätavfL 



196. TtfioöQotios (TorwäriB eilend): 
zvL 80. 

197 ff. d-toig TS nCavvoq far das 

hdschr. TTi'üvvo? Q'Boiq lim des Vera* 
maßes und des Sinnes willen. — 
vicpudoe von dem Steinhagel nach 
Horn, ilf 166 dl d'&Qu xt^pMSlotaw 
ivdfii^tcov djtb TCVQyoav ßdlXov . . 
vKpd^fi; ^'cSg Tivnrov ^qu^b. Naber 
vermutet U^ädog nach 144, nicht 
unwabncheinlich , da vi(po(iivag 
folgt. — ffg)outvjjft nicht vLtpovar^g: 
Zsvg VLq>Bi, dagegen viq>ccg (Xid-ccg) 
vtrpexcci. — Zu ß^o/xos ergänzt sich 
bei ort leicht 

800. 9ri sröv«: die epische Stel- 
lung, in Prosa xozb 

202. cdv.r,v, ihre helfende, 
schützende Hand. Vgl. Hom..J 249 
og?(?a i'dijr' ai'x' v^y^iv 'öniQaxn X^*^^ 
Xffovlmvt Sl 874 atJL' Iti ttg %al 
ifuib ^smv vTtBffiaxB^t ;(<fpcr, 1 184. 

208, otiysLv (Schol. dnsiQysWy 
decken vor) ööqv wie ox^ov nvnyoq 
dnoaziySL 220 atsycav ix^QOvg lOÜO, 
oxiyav alcc Hik. 141 (Schol. stQymv). 

204. vccovs Se für das hdscbr. «ZI* 
ovy, da aU' ovv unpassend ist tmd 
ivXsüuiv ein Objekt yerlangt 

206. Die Götter verlaBson das 
eroberte Land nnd suchen sich 
einen besseren Wohnsitz, vgl. 291, 
woani der Schol. bemerkt: ttqmai 
umL h ISottvintpo^otg ZtttfitnXtwtg 



(Dff Ol 'Oeol dno tng *IXlov tpigovaiv 
M täp mftnv m iavtmv ioavuy 
eldötsg oti dUaytBxai^ Enr. Tro 25 
XbIuw (Poseidon spricht) tÖ %Xbivov 
"iXiov ßoofiovg % ifjkovgj Verg. Aen. 
II 351 excessere omnes adytis 
arisqne xelietis di, Tac. hist. V 18 
apcrtac repente dehibri (in Jeru- 
salem) fores et audita maior hu- 
mana toz, excedere deos; simnl 
iugens motös exoedentinm, dagegen 
Berod. "VIII 41 nQo&vp.ÖTeQov iitU^ 
nov rriv noXiv d>g Mal trjg 9'Bov 
dTtoXeXotnvLTjg rrjv d'KQonoXiv, Ygl. 
Lobeck Aglaoph. S. 275 f., Diels 
Sibyllin. Bl. S. 78. 

206. Unrichtig der Schol. iirjdi' 
notB^ (prjo^v, inl xov iiiov ß^ov 
%axuXB£notBv xr^v noUv ot Ö'boL 
Eb ist liefanefar eine Tmerie unsa.- 
nehmen: almm (ipAp ßiov) 

naxaXiJcoi. 

t&v Sbcov Big TO uvto Gwayo^yi^v 
wv^yvQiv xQccyixoitSQOV tliraVt Tgl. 

237 ^pvtilatttf Hik. 888 «dvxmtt 
dvaitTCOv rcöv^p -noivoßafUot^ ein 
&e£os dyoiv (Hom. H 298). 

808 f. dßxvSQ0fiov(t4vetp von dem 
Eennen Straße auf Straße ab , vgl. 

238 ot^ttyal diadgo^äv h^ictC' 
(lOVBg. — Schol. rvrf'nar-vm' , v.ai- 
6y,Bvov noXB^Ca nvQi. Dazu würde 
tt^QyoDiia b^ser ab ct^svfuc pas« 
Ben und die BesponBion Wird ge* 
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ET. (iTii (loi d'sovg xaXovöa ßovlsvov %ax&s' 210 
7Ui%^aQ%Cfx, ydg iött, T^g si^TcgaiCag ' 

> 

XO, Itfrt* d'€ot^ Ir* laxög na^vxsQtsQa' anHslr. 
noXXdni d' Iv ntmmlöiv xhv äiid%avQV 
xal yulBTcäQ dvag vnsQ^'' ö/it/ucTOf 216 
XQLiivaiieväv VBfpsXav 6q%'oI, 



nauer, wenn man dnvdifoptovpbivap 

nvQy(ü(ia schreibt. Vgl. Eur. Phön. 
287 inzäazo^ov nvgyaita &rfßai€tg 
X&ovog. 

212. TgL Theogn. 885 ms- 

virjv ^firitig^ dfi^avCng^ Soph. Ai. 
173 (o iisydXu cparig^ (uitsg alaxvvcce 
iiutg. Zum Gedanken vgl. Soph. 
Ant. 676 xAv Sgd-oviiivwv 0(jÖIu 
xtt noXXot owfia^'' Tf nBi^agz^oc. — 
UcotJjQOg: Schol. yvvT7 z/tog omrriQOg. 
Zeus Soter ist also der Vater der 
tvjtgtt^üc. — aÖ^ Xoyog auch 

Cko. 519 im Sinne sie stat sententia. 
Vgl. B^(^7}xaL Xoyoe Emn. 713 ^dixi), 
Ttavt* axTjvtoa? X6fov Soph. Al 480 
und S5U A^g. 687. 

218. iaxi, nftmUeli üf ns^agx^ • • 

214. „Wo die Not am größten, 
ist Qoirfcee Hilfe am n'ärhsteu", 
Em. Iph. T. 721 ttXV iozuv haziv 
'Uav Svünga^ia litt» Stdomtu fiiTfie^ 
ßoXuq^ oxav trvjejj, 

215 f. „Müg<^n auch "Wolken 
schweren Kmumerä über den Augen 
han^*'. Vgl. Soph. Ant. 628 vttpsXn 
6^ oq)Qvo)v vnsQ ceifi,ax6sv gi&og 
alexvvfi, Eur. Hipp. 173 axvyvov 5' 
SrfQviov vtcpog ttv^üvixai, Cic. Pis. 
IX 20 frontis tuae nabeciüam, Hör. 
epirt. I 18, 94 deme saperdUo 
ndbem. — mgiinviifii verbUt lich su 
xgsficepw^ wie ouäfpviiu za Vxe- 
6dvvvfii. 

217. roÄ' fOr rad' Blomfield dem 
Ascliylos, Sieben gegen Theben. 



Sinne entspreehand. — atpayitt 
Schlachtopfer, x^v^xriqLCi Opfer für 

die Opferöchau, RehoLra sig %gri6iv 
xal ^vaCav %viiaxa. Vgl. Hik. 469 
dsi %ügta nJvtiv %ul ntatip XQV' 

218f. wsLQCöiiivois, als ob dvSgdai 
TTooö/Jxft vorherynnt^e, weil bei 
noXH^itav nBigm^votv eine Unklar- 
heit entsteben kOnnte. Dem 
^mpUpoig entspricht das folgende 
(TOI, welches nach dem Schol. x^ 
yvvcayii für gov hergestellt ist. In 
gleicher Weise wechselt die Kon- 
struktion Enm. 411 »Hat d' ig 
"KOivov Xiyotf ßgixag xt xovfihv x^if 
i^TjfiPi'w ^ivtp 'i}(ucg &* öfioiag 
ovdsvi aicccgxäv yivi^. Zum Ge^ 
danken vgl. Soph. AI 299 fvwt^ 
yinoftgl Kocfiov rj aiyii cpigsi, Enr. 
Heraklid. 476 ywaiv,! x^Q f^^yr] xe 
x(vt tö ücßrpnovBiv "ndXXLaxov tiöco ^ 
mivxov ^ivtiv öo^v, Fragm. 927 
fw9ov ywatfUMf nwl fcag (1. nghi) 
olnixag Xoyog. 

220. did Q-Bmv statt des gewöhn- 
lichen Sid ^eovgf wenn es nicht 
TirspnuLglioh naeli der Ve rm nt on g 
von Meineke ölcc &s6p geheißen 
hat: „Den Göttern verdaten wir 
es, daß unsere Stadt noch un be- 
zwungen ist und daß die Mauer 
HUB' 8ohirmt*\ Hennann will die 
Responsion mit ducl &Eäv her- 
stf'll(»Ti , aber wahrscheinlich ist der 
autistrophische Vers nicht in Ord- > 
ntmg. — «hsoctiyea zu 209. 

9 
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MT, ovtot q>^ovc^ 0oi öulhövcov tiimv ysvog' 

dXX' ag TCoXlxag fii^ xaxoöxXdyxvovg ttd^g^ 

imiXos ffri;d* äyav ^SQq>oßov. 826 

XO. TCwt^WMf %X'6ovfSa sedttcfov &iitivya anUsk', 
taQßoövvo) (p6ß(p tdvd* ig äjcQÖsctoXiv j 
tC^iov Fi^og, Mfiav. 

ST* [11^ VW, iäv ^v^ö'Aovrag t€t Qoysvovs 

X'ö^^B, xmxvTOiÖW offSCaXdtßXB" 830 

XO* nud y/^iv husf6zi tsexm&v (pQvayiuxtmv* 

ET. fpij wv d9w6oviS* ifi(pav&g &mv äyav. 

XO, ötivei 7t6Xi6^a yfjd'sv d)g xvxXoi^^ih'mv. 

ET, ovxovv ayb ä^y.Bl r&vde ßovXßveiv ^iQt,\ 286 

XO* öidoiaty difoytibg iv xiiXtus 6tpdlXstiu, 

ET. ov 6tya fMi9hp tmvä* iffstg xatä %t6Uv} 



222. Schol. Qvdtl^ tuvtu öqmv 

ches Verargen ißt Hierüber un- 
willig?" d.i. worin kann es seinen 
Grand haben (womit kann es ge- 
reohtfertigt werden), wenn man 
unser Flehen zu. den Göttern 
tadelt? 

223. q>&ov^, vBfi,sa6. — Todt 
verrnntet ansprechend töos för 

ytvos- 

225. exijAoff jüngere Handschriften 
für Bv%'9ßog, welche Form die 

Tragiker nur um des Versmaßes 
willen (577, Sopli. El. 241) ge- 
brauchen. — ayav linsdtpoßov zur 
Herrorbebmig dee ÜbermaBes wie 
lhr«9«oJUovff ayav Fers. 796 , v«e^ 
Kwrtov ayav ebd. 829, ayav -yVfp- 
ßgid-Es Soph. Ai. 961, ayav 'ÜTtSQ' 
KÖnav Enr. Heraklid. 888. 

220. nota^VLOv (Schol. ngoatpatov)*. 

zur Herstellung der Responsion und 
des docli Iii Lscben Versmaßes schreibt 
Heimsöth nozLcpazov und Prien 
%Xvov(S* avay^iya näxayov. — aftfitya, 
dva[Ai^^ dvaaiyda^ durchemftnder. 

227. taQßoavvo) qjüßaj wie Ilik. 
744 ntQitpoßov tdqßos. 

880. vvwi SU 404. 



230. Hesjch. ugnaXi^oiiai' aafn- 
vmg ifixoiitti: „nehmt nicht die 
Nachriobt gierig mit Wehklagen 
auf". 

531 D. i. „Das bringt einmal 
der Krieg mit sich, Blutvergießen; 
das laßt sich nicht ändern". 

2B3. D.i. überhöre es, Schol. xay 
uHovy^f TrooojioLOv ^i] a.'AOvsiV. 

284. „Die Stadt erdröhnt in 
ihren Grundfesten, SO daß man auf 
<Ue Umzinglung derselben eehUeßen 
muß". Schol. cos v.vy.lovvt(iiv zriv 
noXiv xav nolffiicov astszaL rj ^»f- 
tigcc yr}. — Ohne Not Nauck vigütv 
fOr yrid^sv, — *fntlovp^ifmp (an 114), 
ecvtmv (zmv TcoXsfiimv), wie hftnfig. 
Die Lesart einer jüngf^r^n Han(^- 
echrifb •KV'uXovfisvov verdient des- 
halb keinen Vorzug. 

836. Dem Zusammenhang scheint 
ebor «heofJd^* an entqffecnen, wie 
Heunsöth iÖr Moni* yemintet 

887. „Wirst dn nicbi stOle es 

nnterlassen solches in der Stadt 
zu verbreiten". Vgl. Soph. Ai. 75 
ov aCy' avh^rj (xrjih d^iXiav c?p^; 
Eur. Hipp. 213 ov y^i] nag' o%Xm 
tttds yrjgvaij. 
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XO. & ivvtiXBUt, iiii %Qod(pg xvQy6iuet(C 

ET. ovx ig (p^ÖQOV ^<S0* &va6%if^€iß zdds-j 

XO. d'eol TtoXltai, /iij fis dovlsCag xv%eIv. 240 

ET, avtii ^'^ ÖovXoig xdfik xal Tcäöav stöXiv. 

ET, & ZsOf ywumSv olov Smuaag yipog, 

XO, fio%^if6v, &pdQag &v fiÖUs, 

ET. TcalivöToiiug av ^tyydvovö^ dyal^r(x)p; 246 

XO. a^vyia yitg yXcDöoav ö:q:z(<^£l (pößog. 

ET. altovfidvm /Ltot xovq)ov ei öolrjg tslog, 

XO. Idyotg &v Sg xAxiaxa %€tl slöoim, 

ET* öi^tfiov^ i tdXmvay gi^ ^IXovg qfößsL 



238. ^VVtikBLa : Srlicil. ro univov 
ad'QOioace täv &f:(üp, fi.tza(/;oytxüjg ■ 
Hv^tcuff yccQ r\ tmv atqaTicatmv fi- 
&Qoiat.g ' tiXog yotQ totaytta, "OfirjQog * 
iW'iCv ig rpfi^yfHmv tföov rAoff (JT 
667), Har])okr. avvTtXeig ot avvda- 
navmvxsg xal inP9usq>iQ0vxBg , xo 
iS\ nguy^M WVtilw '/.alsCtai, hier 
vielmphr von t^Xog ,,"Weilifi", also 
„heiliger Yorein". Vgl. 206. Da der 
Chor die Bildsäulen der Götter um- 
ftngt, ist die nflliere Bestimmimg 
d'tmv IvvxiUut (so sohzeibt Weil) 
aioht nötig. 

239. ig qp-d'öpoy unser vulffäres 

,,7,nm TTpTiVer'^ Vgl. Soph. 0. T. 
1146 ovK £ig oit^QOPi ov aicanriaug 

240. &iol noAnrai s.v. a. ^ioi no- 
Xtovxott SohoL TO^ff Uütvg nutl «ot- 

TQcoovg iTtLY.ccXovvxat ^ffO^S, dUkttch 

lipst Heimsöth 9'eol naxg^i» — 
"N\ utiu des Infinitivs zu 75. 

241. Das Schol. 9-Qrjvovaa d^lov 
Ott nccl x^a^ovaa tfv Tufuig dovXovg 
«oiti^ wsheint auf wümu dovloSs 
Imura.'weiBeiL — Jüngere Hand- 
schriften geben xafte yiul ah xal 
nuXtv, vgl. Soph. 0. T. 64 rj iarj 
fpvri^ nöktv zb xafte xal a uaov 

atfvH. Blomfield Temmtet 

dovXotg xtifih %al n&accv ndXiv, 
Wunderlich atJn^ av SovlorQ xal or^ 
xal nünav noXtv, jedeufaila läßt 
0ii^ 9\ (ßx csavtiliv vie für 
^fiflnmjy Hik. ISS («mt« yooiff |if 



TtjLicÖ) nicht enthehrfn. Vgl Kur 
Phoeu. 437 navaau novav fie xai 
9% Herl n&9a» nhUv, 

242. ßilog^ dem Wtirfgesohoß 
(den BHtz). 

244. {yBvog) fiox^rjQov (jämmer- 
lich). Daran schließt pich av^Qagf 
als ob yvvainag vorausginge, so 
daB der Sinn ist „wie die fiftaner 
jämmerlich sind''. — wv (2t9) di^ 
wie Xa^oiaiv 803, rixig vooipiajj 
Eum. 211, Bvzs dafiaad'fj unten 825, 
£ C 'KQCcvd'^ Hik. 96. Besonders häufig 
ist dieser Gtebzanoli bei Sophokles. 

245. „Da Iftstexst nun 

Schol. dvffqpnfifrg xaifrot torv uyuX- 
fKxxoav ixofievT]. Vgl. Eur. Ion 1096 
naXCit(paiiog dotSd (s.v.a. dvc^i^fios, 
pxda<p7j(iog). 

246. D. h. „infolge meiner Angst 
bin icb meiner Zunge lücht Herr*^ 

247. Kacb den fruchtlosen Dro- 
hungen verlegt sich Etcokles mit 
gewisser Ironie aufs Bitten. — iL 
ttd-t wie Horn, it III cf ng %ui 
tovaSs iistotxoitBvog itaXiGstBv, Soph. 
0. T. 863 ff jLioi IvvftT?, Eur Hok. 
836 not yh'oiTo rfd'öyyog iv ßgcc- 
jljiüai, Ulk. 620 rcoTavctv ei' fte xig 
d'solir %tiii€tt, — > «o^^wr tiXogf die 
(dir) leichte EzfBUiing der Bitte. 

248. Xiyoig av imperativisch wie 
oft. — Meineke xal tov* iÜaofiai wie 
Soph. 0. T. 1617 QU. oW itp' oig 
ovv Hill; KP, U^Hg, Kcri tit* sfiMH 
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XO. fttyS* (fifV äXkoig ^(öofuci fiögtsifiov, 850 

ET. tovt cwt'' iTtsCvcQV tovjtog aii)oviiai öi^BV, 

^iÜQöog q)CXoLgy Xvovtftc KoXipLiov (pößov. 
iym da x(hQa£ rotg TtoXiööovxoLg d'Bols 



850. evv uiXmi entspricht dem 
Gedanken fiolamen miseris socios 

hahinsse malorum. Vgl. Eur.Phoen. 
81^4 tili y^i^ noi,k(iip fitvu xb 

851. Diese — -^enxi auch bittere 
— Äußerung, daß du dich schwei- 
gend in das Schicksal ergibst, ge- 
mllt mir besser als das laute Jam- 
xaeni sti den GOttenk. 

868. htbs aiö* ayuXfidtmp: damit 
wird das Zurücktreten des Chon 
auf den Platz der Orchestra, WO 
er das folgende Stasimou zu singen 
hat, motiviert. 

868. Dieser V. ^ift der folgen- 
den Lehre, welche Eteokles den 
Jungfrauen in betreff des richtigen 
Gebetes gibt, vor. Auch hat Eteo- 
kles gerade die Bitte ivitfutxovg 
etpDti ^sot^ im ▼orfaergenendea 
(202 ff.) den Jungfrauen verwehrtb 
Deshalb hat Weü den Y. als nn- 
echt erklärt. 

254 f. Die Jungfrauen sollen erst 
die Bitten des Eteokles hören und 
dann diese mit begeUiierter Zu- 

stimmung begleiten. oXoXvyfiog be- 
zeichnet vorzugsweise den Dank- 
und Bittgcisaag von Frauen. Hesych. 
oloXvyri' cpavri ywcttitav «röi^ 
ovvtm iv Tots rf()oü; ivxofiivai, 
Hom. y 450 ai d' olüXv^av d^vya- 
xigsg re vvoi nal tdÖoCrj ncfor^.- 
HoiTts, Xen. Anab. IV 3, 19 tTiti 

accvzBg ot axQaxiäxcci xal ccvrjXd- 

Xa^oVy üvvr'T)nlvt^ov 81 xcft at yv- 
vaiTits anaaui. Auf den frohen Ton 
des Gesangs bezieht sich auch 



nm&ineop sowie EVfABvrj (einen Ge- 
sang freudigen Mutes), schol. ÖU- 
GzfUiv (vielmehr tb % oder cri^iC- 
üDGut, ozt ov öUateiXiv) xov oXoXvy^ 
ttof TO« ntuApoß, nuA yie^ ^mvv x^ 
A&j]vtt üuCiLcm 0^9^ stoJlsfuicjl oXo- 
Xv^ovai, totg S'h &XXoig d'toSs «MS« 
avij^ovGtVf nicht zutreffend. 

856f. poittcfut ttofat 

ftppositionell ZU oMvfpmf Ugitv 
tvafvrjy dagegen G^agaog zum In- 
halt des vorhergehenden Satzes (z6 

i(iimMsi xoSb ipäMt Scbol.), wom 
Xvovüce noXifiiov q)6ßov die Er- 
klärung gibt („indem du damit 
die Furcht vor den Feinden be- 
schwichtigt"). Zu Xvovaa vgl. Soph. 
El. 939 xrig iwv nttifOv^g vrjfiovijg 
IvGFig ßagog. — Eine jüngere Hand- 
schrift bietet noXtfjLtcov. — Diese 
hellenische Weise steht in Gegen- 
satz zu der Heftigkeit des asjati- 
sehen IdUfios («0fi|A^ 'A^tog Cho. 
422) oder zu aen scliwermütigen 
asiatischen Volkbliedern, welche im 
Tode eines blühenden Jünglings 
(Linos, Bormos, Adonis, Narkusoi 
u. a.) das Hinschwinden der schönen 
Jahreszeit und die Vergänglichkeit 
irdischen Glücks betrauerten. Vgl. 
Pen. 940, 1066. -^^oxddog: SeboL 
XTig TTdQCi zaig &va{atg ytvopkiwiig. 

Vgl Sopb. Ani • 1019 ^voMag 

XiXttg. 

869. Vgl. Ag. bb Ttüvxoiv tt &eÄv 

xav xe d'VQCcüov xcäv r' dyogaitov. 
Er gelobt allen Schutzgöttern des 
Landes außerhalb und innerhalb 
der Stadt. 



Digitized by Google 



SIEBEN GEGEN THEBEN. 
ev ^vvtv%6vxG>v xal nökeag öe^oiidvrjS: 

TOiavt ijcsvxov ^7) cpiXoötövcog d'solg 
fir^d^ iv iiaxaloig xäyQCotg 7Coi(pvyfia<Siv' 
ov yccQ XI fücXXov fiii gjvyrig xb iiÖQöifuw 



860 



965 



860. ovÄ* an' *l6firiv6v (ao Schütz 
für *fa(ir]vov) oiJd^ *Ig^i]v6v 
a7to)Jy(o, auch den Ismenos lehne 
ich nicht ab (yeigesBe ich nicht, 
last Bot leMt). Mn Weobsel der 
Wendung wie Prom. 91 4 9iÖQ 
al^r,Q . . xal zbv nuv&Tczriv uvuXov 
7}Xlov ^aXm, Soph. Ai. 869 co qpf'y- 
yoe . . xal ta 'i'^cotxa nedia nQO- 
C€eo9A. Die gleidbie Tmeiifl Ag.l699 
unb acpayi^v igciv (mit dem gleidhen 
handBchriftlichen Fehler 6q)ayrjc). 
Zu unoleyco Tgl. Ag. 504 zbv dvzCov 
9% tüSt^ dffomiQym Xoyov, 

861. ev ^vvzvx6vT(ov (zav ngay- 
lidzcav Evzvxdäg dnoßavzoav Schol.) 
vrio, Hik. 129 nfXoaivtov xaZtog, 
Eiuu. 775 üQ^ovyikvoiv y 970 itQO- 
tpQ&img im%ifai»ofUv0tv ^ Soph. EL 
1314 zsXovfiivmv spTtoifi' äv. 

262. c([fidaaoav t6^' für cctßdaffnv- 
Tttff Ritschi. — zozs, weiui der Sieg 
errungen ist, dann ist es Zeit zum 
Opfern. — iotiai^ die Opferherde, 
vgl. ßov^vxop ictüxv Soph. 0. E. 
1496. 

263. tavQOHzovovvzag ^aoiaiv ist 
erkUtrende Beisebrift ni tttfMAsmtv- 
zus iatüxg ftsrnv, welche mit mö* 
InBvxopLcti zu einem Tiimeter ev^ 
gänzt wurde. 

264 f. Ariern y dva^Hiato wie Enr. 
Phoen. 676 Briß«^ nvQcoocig tdttda 
IIoXvvs{KT}g &eoCi düvtöcc? ^9^7)%b, -t- 
datoavy noXfiii'ajv. — ia^i^fiazce, 
a%vXa; den Feinden abgenommene 
mevotüilea wurden den Qöttern ge- 
weiht. — Gxixp(o (als Weihgeechenk 
anheften) wie 50. Vgl. auch Eur. 
Tro. 573 'ExTopog onXotg ay^vkoiq ze 
f^qvyav dodi^iy/^Qoczotg, olaiv 'AiiX- 



Ximq nai^ ^J^imxrjg &ti^pti vaovg 

dnb TgoLccg. — SovQi7cr}%za, mit der 
Lanze angesteckt. In betreff der 
Sitte feindliche lliLatiingea aU 
Siegesssdehe« tm dep Tenpeln («n 
den Triglyidien) uizuheften ygL 
Horn. // 82 zsvxsa cvXi^aag otwa 

TtQOXl "iXlOV LQT^V Xttl ^QSflOOi TCQOzl 

vribv '4n6XX<avog £xaroiO, Ag. 683 
^toSg XdtpvQu tcevtu voAr naw *jGI- 
Xdda dofMcov inaacdXfvGocif c^fxteton 
yavoff, Eur. Rh es. 180 d^eoLOiv avta 
(nämlich ^MtpvQa) vacüdXsvs nifög 
dofiotgj ebenao an FbIBiIqb Baa^ 
Bakch. 1212 dgdo^oa Xaßnv n^n- 
zmv TCQog olrKOvg xZijtiaxoy nQoaufk- 
ßdaeig, cog nctcaaXhvrj ngdzct zgiy- 
lv(poig %6ÖE Xiovzog. — Statt der 
sweiVene geben die HandMhzifleii 
drei, welche augenscheinlich ana 
erklärendon Zusätzen entstanden 
sind: d'rjaeiv (von dem interpolierten 
ivsvxofiui abhängig gemacht) t^o- 

tpvga datojv dovQinXrjx^' (dovgC- 
nr}x^^ Dindorf) uyvoig döfioig \ azi- 
TtQo vawv noittiitov ia-d'ij/iacce. 

866. Soldie t^%€c£ spricb mirnaob 
entqpreobend der Weisung 253 ff. 

267. noifpvyaccra sind Schreckena- 
laute, die unter starkem Schnauben 
(noMpvccnv) hervorgestoßen werden, 
Schol. i*<poßi^aaaL voig ^mntfUvott 
ixuXri^cct xovg ccKovovzag. 

269. Eteokles will die durch die 
lauten Kufe der Jungfrauen untei> 
boroebene Tätigkeit wieder ttof> 
nehmen und die ausgewählten (57) 
Führer feierlich (zbv fityctv zgunav) 
an den sieben Toren aufstellen. — 
inuQxovg (Aoj^ayovg, Rottenführer) 
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ig hntetsixstg i^ödovg xd%m pioXAv^ 

tcqIv äyyiXovg 67C£Qxvovg ts xal taxvQQÖd'Ov 

XO. iisXbl, (pößG) d' ovx 'bnv&ööai xiaQ' siroph, 
ysltovss äh xaQÖüxg 276 

difihtovtag &g xvg xi%vtov 

v^tBQÖeöoixsv XsxccC- 

(ov övöevvdtOQctg 980 



hat Ganter wmutet für in* Mgag 

znr Herstellung der Eonstmktion. 
Vgl. Ag. 1226 veöav ^«ra^Off, Fem. 
880 KiXinmv iauQxog. 

271. Sntntetxsig i^odovg 8.T. a. 
inra i^oitove TcrjjeW, TgL Eur. 
Phoen. 1058 t« EmdnvQya nX^- 
d'Qa yäg und 748 iXd'mv smKTtvgyov 
ig noXiv (L ^^odov) xd^a) Xoiayovg 
9ifhg n^matpf <&ff Xi-yeirg, tcovg 
laotai TroXsfiioufiv dvvi.d'sig. 

272 f. Boten voll von Hast und 
mit rasch die Stadt durcheilenden 
lOtteilungen. — cpXiysi (inirans.) 

^QBCug, es entsteht eine all- 
gemeine AufTMpaxig infolge der Not 
des Augenblicks. 

274 — 355 erstes Stasimon: 
Die Jungfrauen bringen es nicht 
über sich, der Mahnung des Eteo- 
kies zu gehorchen. In ihrer Angst 
führen sie sich den allgemeinen 
Sturman^iff auf die Stadt Yor 
Angen und rufen die Gdtter um 
TTilfe an. „Welches schönere Land 
könnt ihr für unser Land ein- 
tauBchen ? Bringt deshalb Verderben 
fiber die Fein&, Terleiht Sieg den 
BQxgem. Beklagenswert wäre es, 
wenn eine so uralte Stadt von 
Hellenen geknechtet würde und die 
Greuel der Plünderung erdulden 
mflßte^*. Dieee Greuel werden mit 
den lebhaftesten Farben geBchüdert 
nach Hom. / 692 ytatiXB^fv unavxci 
xijda' 00* dvd'Qtonoiai niXei täv 
£ew aXti^* &9d(fag (ikv %ts£vovci, 
n^Jiuf 9i tB ttv^ «iMidvrB», ti%9a 



9i &3iXot ayovai ßad'v^mvovg «t 
ywaiTiagj X61 nana noXX'' inidorta, 
vTccg t' oXXvfiivovg iXurjd'sCaag te 
&vyatQag %al ^acXd^vg xf^ai'^o- 
fUpovg *al v^ta xniva PckUmmv« 
TtQoxl yuCj]. — Den Gesang trifft 
wohl der Gesamtchor vor. 

274. ftf'Xet d. i. „ich bin der 
Mahnung eingedenk". SchoL u.iXei, 
(Ml &v elnev b 'Etsonliigf oU* b 
iv iitol tpopog on* ^^CfMilr fis nouf 
xal rjavxd^Biv. 

276ff. vsitoveg nagd^ag ijlsqiiivui: 
SehoL M ip x^ xaqSCoi (vielmehr 
h tm Tpcati) (i^Quiivttt^ die am 
Herzen sitzenden Sorgen. — -KagSiag 
ist wie Hik. 74, 807 als Spondeua 
zu lesen (die äolische Form ndq^ag 
will Dindorf setsen). — tfonvQsCv, 
anfachen {twnvQii- xovg &vd'Qa%ag)i 
übertragen auch Eur. El. 1121 «v* 
av Gv j^conv^ttg vBLur) via. Von 
^tonvQovai xagßog („fachen meine 
Angst an**) ist wie von ta^ßä oder 
xagßBÜv (le noiovat der Acc. tbv 
Kficpixfixi] Xsoav abhängig. Ebenso 
regiert Eur. Bakch. 1288 xagSia 
nfdfifk* ixsi wie Motnux den Aee. 
%h fiiXXov und ist Demosth. 4, 46 
TEd'vaac reo dhi wie d^doL-Kuat mit 
dem Acc. rovg tOMvxovg unoaxo- 
Xovg verbunden. 

878 ff. ^^Wie tun ihre Jungen im 
Neste (die noch nicht flügge) die 
BcheneTaube die Drachen, schlimme 
Lagergenossen, fürchtet'\ Zulfja^y 
(so Lachmann für ilcx^co)') vgl. ApoU. 
IOlI 118S Itxainv TvUada, Blaj- 
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toi (ihv yuQ jcotl TfÖQyovg 
TCocvdafxl navopLiXl 
öxeCxovöLV xC ydvcDfUcti 
toi hd i^tßöXouftv 
Uketovöi noXkaig 

Kccäiioysvfi ^eö^a, 

xotov itfuCifS^s yakcg sciäov 
t&öd* &Q$iov^ ix^^Qolg 
dtpdvteg täv ßccd'vxd^ov^ alavy 

tQ€ig>döxaxov Ttmiukxmv 

dStv 6 yctidoxos 
Jkid^os tB nMsg. 



S86 



290 



296 



des le%!^9mp nach Enr. Bioen« 16il 

nccXiag. — navTQOfiog nach dem 
Homerischen t^gcnvu nelfiav. — 
Ztim Gleichnis vgl. 490, iium. B 
808ff., Moloh. lY 21, Hör. epod. I 
19 nt assidens iuplumibus pullis 
avis serpcntium adlapsus tiuiet. 

282. xol ukv (286 toi Öh) wie 
Pen. S71 fol dh episch. Goaeint 
Bind die SoliwerbewaffiieiBn der 
Feinde. 

284, TL yävco^cei; „was soll ariR 
mir werden". Vgl. Horn, c 465 ai 
fM» iyoiy xi xi vv yuoi fuj- 
utiavoi yivTfxai; 

285. Tol 9i, die Schleuderer, 
welche ans der Feme Steine auf 
die Verteidiger der Stadtmauer 
werfen {uyiQoßoXot, anqoßoliczccC), 
— «iKpißoXoiaiv: Schol. ndvxo&ep 

287. x^Ql^s (Kieselstein): vgl. Eur. 
Bakdi. 1096 «vvov xsQfiocSttg «por- 
xccißoXovg ^QQintov, — inQioeaaav 
wie xBQiiadüi) oxffiosvti Horn. J 518. 

291. notovy nicht noCag, weil 
yoiCas nidov wie Ein Begriff be- 
naodelt vird. YgL PMmi. 1 %9woi 



ip xanois Aißvitti-Kotg. — Schol. täv 

tavrrjv, (pjJGi, rr]v yr;v rrooSojrs rotg 
TtoXiaioig, TtoCav ßeXxtova ctvT^g 
fii)ß/jff£t£. Ygl. zu 204. 

292. uQiiov: dieser epische Kom- 
parativ aach Ag. 81. 

293. ßctd-vx^aveti Schol. e^stov. 

Auch Euripides rühmt die Frucht- 
barkeit Böotienp : dlg%cce jjiloi^qpö- 
Qove xai ßa^vanogovs yvas Phoen. 
047. 

295. t^Qcefpricty das Wachstom 

fördernd. Um dieser Eigenschaft 
willen wurde den Flußgötf ern Aea 
Landes ebenBo wie dem AnoXXoiv 
TiovQOTQocpog beim Eintritt in das 
Maunesalter der nX6%cefiog (Cho. 6) 
geweiht. Vgl. Horn. W 141 f 

296 ff. oaoov: diese Attraktion 
findet sich pplterspr bei Aschylos, 
gar niciit in deu iüketides. « 
nbasiSävt Sehol. 8v* x^9 ^969 
üüxg dBarcoTrjg Uoasidav. — yaMjo- 
xag daa Homerische Epitheton. — 
Nach Hes. Theog. 337 sind die 
Flüsse Kinder des Okeanos und der 
Tethys. 
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^soC^ zol6v iihv 14«» 

XtCtttQQCifOXXoP StOP 

ifißaX&meg &qwMb 

xvdoff roUsöe icoUtaig, 

dovXüxv i{;aq>aQ^ ffaoSö 

vTc' ävÖQbg ^Axaiov %'B6d^Bv 
TCSQd'Ofidvav dtCiiaSj 



305 



810 



299. ngbg ra$e (im Hinblick dar- 
auf um deswillen) wie Fers. 732. 

800. xoCdi als ob es nach- 
her bieSe: i^aXom, totg 9h noU- 
tatg KvSog ocgoiad-e. 

SOI f. „inannenvertilgeudes, waf- 
fenwegwerfendes Unheil", xara^/- 
^froffjlec Ton der Person flbextragem. 
Mit xara^pLV'OTT^og vgl. ^Cipacjuigf 
Strab. Xni 600 'Al%ca6g rpriaiv 6 
fcoirjxrig ^'v zLvi aycort xaxwg qpf po-r 
lievov tuvTOV ta onXu ^iipuvzu 
cpvydv (Hör. oaim. n 7, 10). Lo- 
winski vermutet dvdgolivtiMXP it^QCtf 
Qnl'onXov ctrav, vgl. 761 %«p äqxec- 

808 f. %v6og a^otffO*« (yon &ifw 
fuxi) roter) t TtoUxocLg^ f,ihr mOget 
unseren Mitbürgern Siegesruhm rer- 
8cl^affeTl^^ vi^l Horn, a 240, | 370 
oj naiÖL fitya yiXiog ^pcer' onLoaoi. 
Der Schol. gibt die TürViam Biig navv 
cev vfivoia^s nagit rav noXtxav 
nach Horn, d 96 nSai 9s yts Tqco- 
Baci (bei allen Troern) xüqiv xal 
%v9of äpoto. Aber diesem Sinn 
entspricht nicht das vorausgehende 
(ih (300), auch nicht die für die 
Götter weniger passende Bedeutung 
von xvöoei endlich würde man 
dann dosMe oder &9Otü0^ &p er* 
warten, wie der ScboL d^oMf 
&p hat. 



305 ff. ^GT.s r'ist von Ritschl ein- 
gesetzt um des Sinnes und der Re- 
Bponaion willen. — s^e9Q0i (94) 
otä&fjTe: laßt euch (dxuoh unsere 
Bitten) bewegen fest an euren 
Stätten zu verbleiben (laßt eure 
Heiligtümer nicht zerstören, damit 
ihr nieht ansrnmideni hraiiehi). ^ 
6^vy6oig Ut€tlaiv^ SchoL ^mt täg 
o^vd-QTivriTOvg Ittag 7j(iAv. 

S08. ayvyiav wie Pen. 88 tcig 

myvyCovg Sr^^ag. 

809. Wda itQoxA-rpcii (d. L dem 
Untergänge weihen) nach dem 
Homerischen "Aldi Tigntcctpev (A 8), 

— doQog aygciv Schol. öicc do^ovOff 

ocyQfvQ'^LGav (^onial(otov). 

810 ff. „Zu zerbröckeltem Staube 
(ijnodco dynam. Dativ) von Achäer- 
Tolk (vffl. 71 f.) bis auf die 8t&tten 
der Götter schmählich verbrannt". 
d-Bod^sv „samt den Göttern" wie 
Qi^od^ev „samt der Wurzel". V^l. 
669 noXiv nazQ^av xal «^eoos tovfi 
iyysvftg nro^fiV. Heimeöih 
matet 7ts869^Bv. 

313 f. rüg wird nilher bestimmt 
durch vsag tf xat rtrclcadg. — s ^: 
öchol. öü%ott/€v Tov ioyüv xa ^qi^vco. 

— vitce ist emsilbig m. lesen wie 

h&ufig vtciviSj vBccvi'ag, vBuvi>%6g 

xvei- btt. drcdsübig (Eum. 967, £i2r. 
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I I, viag TS xocl xaXaiäg 

ßo^ ixxevovfisva TCÖXtg 
ßaQslag ttn t^ag TCqotix^fUb. 

»iMvxhv d* d(ftid^6mLg mnodQÖz&v^ anUstr, 
voyifuov TC^tmd^i^tv^ dwcfisUfHa 821 
dpi^pdsmv t^ysQäv dif66ov' 

ßiXTBQa xmvde sc^dööBLV* 



Piioen. 147, AiiaLopii. Wesp. 1067, 
1069). 

316 f. iTcnrjdov nicht ^«o tnxiüiv 
0vpt^m %np itXtmaiMv (SchoL), 

sondern diytrjv Tnrccov (ein anderer 
Schol.): „an den Haaren wie Pferde 
manchmal an den Mähnen fortge- 
serrt werden '^ Vgl. Hik. 487 <rye< 
liivccv tnnrjdov dfucvvtmv noXvßitoov 
X* inilaßag iiimv, Verg Ar^n TT 408 
ti'ahebatur passia Priameia \'ir^o 
crinibus a templo Caseaudra ady- 
tijBqae Hmerrae. — tpuQimv ateht 
alfl Jambus. 

. 817 f. ,,Die Stadt, welche enir 

völkert wird, ertönt von dem wiiTen 
Geschrei der ^'efangenen Frauen, 
welche geschändet werden^S lr)Ts 
bedentefc cUb gleiche wie iTi'CaSsg 

fwaiKSs Horn. Y 193 Xrj'uiÖug dh 
T^alnagy iXtvd-EQOv rjuaQ dnovgag, 
Tiyov. — 6XXvadv«g: iichol. nogd'ov- 
fiivag, vgl. Eur. Phoen. 564 ozpet öe 
9oXlccg octxC''OtXanid€fS nofiag ßi^ 
TfQog aviQwv nolBi^üov noQ^ov- 
lUvag. 

319. 'rrpomoßm wie Ttgorpopovftcei, 
(noXhiov?) Hik. 1005, ^ävarov ttqo- 
xaq^üvaa Eur. frg. 360, 26, „ich 

sehe mit Enisetsen ▼<»'her*^ 

320 if. „Beweiuetisweit iüt es für 
sie gleichgepflnckt TOT der Zeit un- 
reif gepflückter Herblinge Naß ein- 
zutauschen, d.h. als uni'eif gepflückte 
HerbUnge gekeltert zu werden 
Diese Allegorie, durch welche das 



vorausgehende 6XXv{iivag ausge- 
fEUirt wird, ist durch den Gebrauch 
Ton öffco^tt nahegelegt: Hik. 1009 

rsQfiv^ OTtmga evcp'dXccr.rog ovScc- 
|u.<5s, Chaerem. fr. 12 S. 785N. noX- 
Xijv oncoQav KvTiQiäog ileoqav ira* 
qriv av-QuiGv ne^na^ovßav oCvdvd'utg 
j^gövov. Auf MTinerc Stelle bezieht 
sich aui?en-i Sil iiilich die Notiz von 
Euritatli. oxjusc. 6. 355, 28 ed. iaf. 
iv fikSronmQm yccg ov novov -natvov^ 
ictv, dg rf Ttce^tf»^, ard-og ocvaipv^, 
dXXa nal idv xax' Alax'dXov agrl- 
dgoTCog OTtaga vid^ovca TQvyrid^. 
Daraus ist der Text ofi^axAv t^v- 
yBQccv dgoaov gewonnen statt des 
liandschriftlichcn dcoadzcov arvyB- 
gäv ddöv. Mit agzcdgOTCog vgl. Ifik. 
358 HXddoiai veoögönoigy mit öqo- 
eov Find. Ol. VlI fi äftaeilLov 
dgoGco. 

323. T/'r Schol. XL yt-:n fift •null^: 
Xtyetv, viclineiir „was sase ich be- 
weinenswert; mehr als das; denn 
wer tot ist, ist besser daran als 
die.se. die geschruidet werden". 
Blomfield vermutet xl ydg; (pd-t'- 
fievov tot ngoXiyoi. — In ngoX^ym 
hebt nqo den in ßsXtiQa tßv9i 
^ffc^csiv liegenden begriff des Yor- 
zngs pleonastisch hervor. Vgl.Pind. 
Kein. II 18 t^oxoizccTut ngoXiyovtat. 
— Die Form ßiXtsgogy ßsXzceTog ist 
heiÄschylos die gewöhnliche, nicht 
ßeXtüov, ßsXtiüTog. — ßiXxBga ngcca- 
aeiv wie Ag. 1444 axtnu (5' ovy. 
iTtga^ccxjiv^ Eur. EL 1359 tvdaiiiovu 
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i £, dvÖtVX^ t£ 7tQU6(f£L, 

äXlog d' äXXov ayei^ 
xä dh xv(fq>0Q6l' 

luav6(isvo$ 1^ ktmv9t Xaodäfttcg 880 
fuaCvav sb6iß&Mif "A^g, 

%o^Qvyal If ieir* $L6xri^ nml d* Stroth, 

ÖQxdvtt TtVQfCOXLS. 



825 f. yuQ begnindet den Haupt- 
gedanken v.Xc(vrov KtE. (r^] xbv , , 
nQäaaet.v steht parenthetisch). — 
ivce dafiaad-fj : au 848. Vgl. Ag. 
762 ots tb 'KVQiov fioXr] und unten 
760, Eur. Phoen. 668 oijfsi dafiaad-hv 
äaxv BrißctCtav toäe. — noXlä dv- 
0tvxr} t8 für noXXä %ul üvaxvx^ 
wie Soph. FMl. 688 noH* if» %tl- 
VW9 V9to dffnv uvtmdaxa) %9^<^^ 

327 f. f/'/ft, schleppt als Ge- 
fangenen fort, vgl. uyiLV %ul cpi^ftv 
(plündern). — xoc öL weil an die 
Stelle TOB Personen (etHov) Gregen- 
stiUide treten: „anderes steckt er 
(ein anderer) in Brand". — nvg- 
cpoQBc hier transitiv, Heimsöth 
vermutet nvQnokti:. 

330. iJMivoiisvos intTtvet (in wil- 
der Käserei tobt^: vgl. Soph. Ant. 
186 TCvQfpOQOSy og tins (laivofUp^ 
^vv oQfiä ßa^x^vcov ininvFi. — 

elqvtttci. Wenigstens h^t Axes 

881. {itaCvtov fvaißsmv, d. h. 
nichts Heiliges wird geachtet und 

geschont. 

832. ■KOQHOQvycc^: Schol. t<xQ(x%aC 
%tynofi(pdrjzcci 9h r; Xi^t^s, vgl. Ari- 
stoph. Frie. 991 Xvüov $h pM%as 
ICßl -KOQ'AOQvycig, Lys. 491, Wo. 387. 
— aoTT] (um des Versmaßes willen 
für das überlieferte acxv gesetzt) 



von den verschiedenen Teilen 
(Straßen) der Stadt. — ttotI, näm- 
lich aaxTi (überliefert ist noxl nxoXiv 
S\ Terbessert von Hennann), gegen 
die Stadt ist eine Umwallung ge- 
richtet, welche sie wie ein Jagd- 
netz umschließt. Schol. oQüävrj to 
^qaxi%QV SUtvov o nal aaqyavri 
miäi^vtaiy Phot. dfxceyi}* 6 ^Bq%i%ta9 
rot^og otitriciv ^ x^9^'^i XiyExai 9h 

anO XOV tQXOg O ^ßtl 7CBQ{ßoloV 

cpQdyfioc. Versteht man oquccvti vom 
Jagdnetz, so hat man die Ausdracbh 
weise, welche zu 64 besprochen ist: 
„nicht oiiio ÖQ-KCiVT} gewöhnlidior 

Art, Hundt'ra wallartig 

3cl4. bchul. Tcaqa x6 Oiitj(ii'A.(rv 

472V 

;j:ir)lf. „Das blutige Geblöke 
(SchoL £7tl x(üv äat]fia qp^eyyoftf vcij]; 
vimv X71V ßXT]xr}v l'OTjHev) von Säug- 
lingen, die gerade an der Mutter- 
brust genährt werden" ist das 
Wimmern von Kindern, die von 
der Mutterbrust gerissen und ge- 
tötet werden. Jüngere Handschriften 
geben ^Qft^QScpBig. 

888. „Das Plnnrfprn ist dem Hin- 
und Herrennen gesellt", d. h. die 
einen tragen fort, die andern kom- 
men zurück um zu holen. 
Quint. III 69 profanorum sacronun- 
que direptio, eflFerentium praedas 
repetentiumque discursus. Mit 
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%al itavbg xsvbv xaXal^ 840 
i'&uvofiov ^iXcov ixi^Vf 

seavtoäaTcbs dh xaifxbs XfHut- antisir, 

9is jesöiap dlyihuj S45 

seoXXä axQiröfpvQtog 

yäg dööLg ovtidavolg 
kv Qod'Coig g>0Q6itai, 



btimiiovBg Tgl. nccüiv 481, Soph. 
Frg. 889 vf dh yMqCa p^aXtcx* ädtltpi] 
r^e novriQLaq fqpv. In SLadQO^ccv 
ist dt« wie in Sianginov Pers. 1010 
als eine lange Silbe zu sprechen. 
Vgl za S75. 

889 f. HeB^ch. «v^oHir* cvmvy- 

xdvei, — (peQcov ein mit Beate Be- 
ladener, %$p6s einer der keine Beute 

trägt. 

341. ^vwaftov, SchoL noivavov. 

842. ovrs [uHov o^ts taovi Schol. 
nXe^ovog OQByofisvoQ, Jeder möchte 

das meiste sicli aneignen (^ice 
tovrov tovg nXiov iv.Tag iyL,<paivBL 
Schol.) — IsUap^Bvot: Schol. iaßiCv 
ßovlo^ksvot» vgl. XiXtfjiilivos (SdioL 
intJtvfiSv) 367 mit Gen. Der Plural 
bezieht sich auf die in TUvbe 
liegende Mehrzahl. 

843. x£v* . . Xöyov für ti . . Xoyos 
nach einer Yeimtitung vonDindorf: 
„welche Berechnung läßt sich hier- 
aus entnelimen ?■' d. i. .,"«'as läßt 
sich als Ergebnis dessen erwarten?" 

345 f. uXyvvBt . . ^«XafiTyTröXtar 
s. V. a. uXyvvH tag ^akufirinüXovg^ 
Sets m%Q^ ttvat th Bfifuc a^mVf 
„Mit Tränen in den Augen sehen 
es die Schaffnerinnen mit an, wie 
die mannigfaltige Frucht auf dem 
Boden yerseliüttet irird'S Nach 
dXy^u steht itv^tf«^ in den Bbind- 
schriften, welches die Responsion 
und den Sinn stört und vielleicht 
aus der zu uXyvvti, beigeschriebeueu 



Erklärung nvQiag (d. i. ^aXafirinö' 
Xov£) enutanden ist — t£v lit der 
B.esponsion zuliebe ergänzt. — 
d'aXunr]7t6Xog Horn. 7^ 8 die Kammer- 
frau (Schol. rj xov oixov nqovoovaa) 
und ^dXaptog die Kemenate der 
Kausikaa , dagegen bedeutet ß 887 
^a^tffioff die VorratBkammer. 

847 ff. „Die reiche Gabe der Erde, 
ohne Unterschied durcheinander- 
gemengt, wird weiter geschleppt in 
geiingsohfttsigem Hin- und Uer^ 
schleifen." Vgl. Cic. div. I 889 ex 
borreis direptuni effuBumquo fru- 
mentum vias omnisque angiportus 
constraTerat. — ovztöavolgj weil das 
•ehöne Getreide wie wertloses 
Out behandelt wird. Schol. 

HLVi^Ixatce [twv noXf^icovl;. 

350 ff, Schol. [ifraoräacit. 5ov~ 
Xbiuv oiGovöt tTiV ttov noXsfiiav 
fvvrjv. Zu der Beate, welche fort- 

feschleppt wird, gehören auch die 
rie^sgefangcnen Frauen, denen 
Scbif'ksal bf^vorsteht in der 
Gelaugenaciiait ula Kebsweiber zu 
dienen: SUaTinnen, die das ihnen 
neue Leid der Knechtschaft kosten, 
gehen in der Ocfangenschaft dem 
Bett eines glückUcben ^und hoch- 
mütigen) Mannes als emes feind- 
seligen Siegers entgegen. Ein 
Gegenstand der Hoffnung (und 
Sehnsucht) ist für sie — der Tod 
als Hilfe gegen Kummer und iiü- 
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ävÖQbg £vtvj(^oiyvtoQ mg 

övöuevovg vneQtiffov 

iXxCs i0ti vvKtsgov tiXog /iolBlv^ 

myxXaiotmv älydenf ix^^o^ov, 866 



neo." •naiifOTTT^fiovBC! erinnert an 
den Gedanken, welchen der aus 
kriegsgefangenen Frauen bestehende 
Qaox Ear. Iph. T. 1117 ausspricht: 
7mtq£v(o . . ^TjXovaa tbv dtcc nuv- 
xog dvoSaifiov' ' iv ^'uq avKynatg ov 
Ha^t^vsi avvTQOtpog w*' <^ei ccQxccg^ 

%a%ovcQ-cii ^vcixaic ßaffvg «Idv. — 

Die Worte l^xog TtgoofjUvovciv sind 
zur Herstellung des Sinnes ergänzt. 
Die überlieferten Worte vicct zXr'i- 
ftovs9 e^pdv gestatten keine Kon- 
struktion \in<l entsprechen nicht 
dem Versmaße der Strophe; in 
viai tlT^ftßOvsg kann man eine (nicht 
Batresffende) Erldftrun^ zu natvonri- 
ftovBg^ in ewdv au Xsxog sehen. — 
Mit TrQocurvnTfitv vtrl. Soph. Trach. 
525 tov 6v TCQOGfif-i'ovG* a'xoitav. — ■ 
dvo^tvovgj da selten der Fall sein 
Vizd, wae Aeliillens Horn. 1 848 sagt: 
djy <9'«fU>v (plXeov dovQfKx^xrjv 
9SQ iovauv. Vgl. Soph. Ai. 211 
ley*, ^neC ge Xsxog dovQi^Xcoxov 
atiQt,u^ uviiiL ^ovQiog Atag. — 
iXnlg . . jioXsSvt vgl. Eur. Hei. 482 
iXnlg d' I'y. yf nwvaiav So acov 
XaßsCv TL vc\'VTo:!g. — vv/.zegov 
xsXog B. V. a. rtkug aiatdtoi.o statt 
des tiXog yafii^Xtw. — inCgffo^os 
wie Hom. 890 xo^rj ot iniQQod-og 
'Ad'rivr], vgl. M 180 /jccvccoTci 
(itiXVS fc'jtiTay^ot^ot riaav (Helfer im 
Kampfe). Der Gedanke wie 323 f. 
und Eur. Hik. 86 ^«vovotx %&v9* 
aXySGJv Xci&o^aav. 

356 — 706 zweites Epeiso- 
dion. Eteokles tritt auf mit Me- 



lanippop (395), Megareus (459), 
Lastbenes (607 f.), um die Mit- 
teilung des Kundschafters (66 fP.) 
entg^enzunehmen, vgl. !Eänl. S. 9 f. 
Die erste Szene, der Mittelpunkt 
des Stückes, gibt eine glänzende 
Schilderung der sieben feindlichen 
nnd der Urnen an den sieben Toien 
eutgegenatebenden Thebanischen 
Heerführer. In der zweiten Szene 
macht der Chor den vergeblichen 
Versuch Eteokles von dem greuel- 
vollen Zweikampf mit dem Brader 
zurückzuhalten. Damit gibt dieses 
Epeisodion die etbiache Moti- 
vierung für den Untergang der 
argivisohen HeerfOhrer und der 
feindlichen Brüder. — Wie auch 
sonst bei Äschylos da, wo dem 
Dialoge antistTophisehe Chorika 
eina^efügt sind, Symmetrie des 
Dialogs sich nad;weisen )&Bt, so 
hat Ritschl (Jahrb. 1 Philol. Bd. 77. 
1858. S. 7611f.) symmetrische An- 
lage auch in den sieben Reden 
des Boten und Erwiderungen des 
Eteokles wahrgenommen. Da an 
einigen Stellen der Text unsicher 
oder lückenhaft int, läßt sich die 
Yerszahl nicht bei allen Partien 
mit voller Bestimmtheit feststellen. 
Docb 'scheint mit Beiseitelassung 
der zwei nnlalndigenden Yerse des 
Boten 362 f., denen die zwei zur 
nächsten Szene überleitenden Verse 
des Eteokles 668 f. entsprechen, die 
Gliederung der ganzen Partie 
864—661 folgende zu sein: 



u 



m 



IV 



V VI \n 

jiraa— ET22 l ozQ.y ' ^rS't - r:T29 t dvx.y \ .4r22^Er22. 
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cfo' d^iicoXlos ity^iXav X6yov {Ux/^bIv» 

öTtovdri dh xal tovd' ovx äxaQxC^SL zöda, 

ArrEAOS. 

ojg iv %vXaig axaötog siXrjxs'^ TtaXtp. 



860 



866. Unter TjßtxoQtop irt bier der 
Ffiluer des Halbchon zu yentebeo. 



367 f. VEuv: gern wird ftUS der 
Eile Tintl Hast des Boten rrnf die 
Wichtigkeit seiner Mitteilung ge- 
BchloBsen. — Simyitav: zu 90. — 
«od«y ist gen. def. zu. x^oas (vgl. 
137): wie die Achsen den Wagen, 
so bewegen die Füße den Körper 
fort. Auf weiteres darf die Ver- 
gleichung niclit besogen werden, 
wie der SchoL meint: ^voag noÖ^v 
nftoc<pOQi,itiag (Jttfv tu äv,Qa tav 
noScöv. Ygl. auch Hesych. -Krövs' 

Hai %v&ri'* lutl 6 t&p '«o8äv ^6fpog, 
dg jUlxiolos SfpCyyi. 

359. V.CU ar'iv dient bänfig bei dw 
Ankündigung neu auftretender Per- 
sonen dazu die Aufmerksamkeit auf 
ne TO lenken. 

860. «Im ak Präsent wie Hbm. 

108 0K7 "Jqxsitiq stai^ Eum. 84^ 
ngoaeißi. — uQzCnolXog (so . Paley 
für dgrCxolXav, welches der ver- 
meintlichen Präposition sCg wegen 

1. ÜQOitidgg bei Äscb. Tydeus, 

8. ^miHtpm Kapaneufl 
8. Nritavai 

. 6. Bo^^uiai 

Der Name Boi^gatai fohlt I 
pides, weil es bei ihm als letztes 
mit ißdoßat. bezeichnet wird. In 
gleicher Weise fehlt bei Äschylos 
der Name KQfrfpaHut, Statt Boggcciat 
beißt bei anderen fPaus. TX 8, .3 ff., 
ApoUod. m 6, 6) das Stadttor 



gesetet wurde), genau angepaßt, 

g-erade recht Tgl. Che. 578 onmg 
ch' ciQzrKoXlcc (Jt'ufJaiV^ rc'crie, Soph. 
Trach. 68 iyyvg d' 66 uvzug a^tt- 
^Q^WH dopMvg (SchoL 1^ 
liofffiivtog xm iMeigm). — fUt^^ 
konsekutiv zu dQtin'oXXog. 

861. ov% ccnagriHfi: die Beziebunff 
auf agtinoXlog läßt erkennen, dai 
dno in dnccgti^Biv negative Be- 
deutung hat: „läßt ni'jht unrecht 
(zu spät) kommen". Anders Hesych. 
dnaqtC' dnriQxiau.ivmg' AiejtvXog 
'A^d^wim, ^ Weil jüngere &nd- 
schriften ov xar«^^» Dieton, Tel^• 
mutet Weil \v xaxuQtt^si. 

'6Q'6. ujg für ©ff X* Blomüeid, da 
dieser Yers appositionell zu xd t£v 
ipumlmv steht. 

864. Scbol. u^ta^^tlg xd 'O^tjql'kcc 
ifumfua ttqcSxov ccvxov xataXe'yet 6 
Aiazvlog. Vgl. z. f.V. — Mit fwV wird 
Tv§t4g den naohlier m nennenden 
Führern entgegengestellt. — Im 
einzelnen weicht die Darstellung 
des Kunpides Phoen. 1104ff. ab, wie 
folgende Tabelle zeigt: 

bei Eur. Amphiaraos 
Kapaneus 
EteoklüH PartheuopaioH 
Hipponiedoii Hippomedon 
Partheuopaios Admstos 
AmpfadaraoB Tydens 
Polynikes Polynikes. 



bei 



Euri- 



''YipiGxcti. Für Eteoklos tritt bei 
Euripides Adrastoa ein Dagegen 
wird Eteoklos Eur. iiik. 872 ge- 
nannt, wo auch Adrastos als Ober- 
feldherr erscheint und Soph. 0. K. 
1316, wo die gleichen Kamen wie 
hier aufgezäülüt werden. 
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ISGHTLOS 



6 puivtis' yaQ Ctpdyia ylyvstm luehL 

Tvdsvg dh fiaQywv xal ficcxrjg keXiiniivos 

«oue&r* dvtdSv t^Blg xtttoeaxtavg löfpovg 



865. Durch das Verbot des Sehers 
AmpMaiaos, welches den Stoim- 

angriff hinansschiebt, motiTiert der 
Dichter die Ruhe^ mit welcher 
Eteokles Zeit für lange Keden 
findet. Deshalb mußte Tydeus, 
der Feind des Amphiaraos (658), 
an die Spitze gestellt werden, nicht 
wie der Schol. annimmt: atdsaO'sig 
%ä ^OajjQtuci iyatöfiia ngatov avtbv 
TUtttdiyn 6 AlaxvXog. Insofimi ist 
der Tadel des Euripides Phoen. 751 
iipOfia indarov ÖiaxQißijv noXlr}v 
?X^i ix^Q^f' avxoig xBl%Batv 

xad'TifiBvav nicht berechtigt. 

866. atpaytoti ror dem Angriff 
opferten die Feldherm inl 
dLaßdoei oder ta dtaßccri]Qia^ Thuk. 
V 64, Xen. HeU, IV 7, 2, VI 4, 19. 
~ yi^vtn^m olme Kot Naber. 

367. (lagyav von der wilden 
Kampfeswnt (Hesych. (laQyävttg' 
fiatvo^svoi). — XslLfififvog : 342. 

868. ^isarjfjLßQtvacg: Schol. töxe 
yuQ luckutra fii^rivsv (<f dQOittov), 
vgl. Verg. Georg. III 434 anguis . . 
saevit agris asperque ßiti atque 
exterritus aestu. A. Uiilebrand 
Jaliib. f. UaM. Fhilol 1888 8. 466 f. 
führt eine Stelle aus dem neunten 
Yasnakapitel des Avesta an, in 
welcher glciclifalls der Drache in 
Verbindung mit der Mittagszeit 
erseheint, so daß flicb nach der 
Ansicht Hillebiands eine Überein- 
stimmung der iranischen Sage mit 
einem hier erhaltenen liest griechi- 
Boher YolksanBchaming er^^. 

869. ^sCvBt bvEidti (mit einem 
Anklang): vgl. Soph. Ai. 601 Xoyoig 
Idnxav, 724 ovEtdsaiv ^Qaoaov, 1244 
Haxotfi ^uXetxtf Verg. Aen. IV 447 
adsidiiiB lune atque hino Todbiu 



heroB tunditur. — iidvxiv OUXeidav 
nennt auch Hndar Ol. VI 18 und 

Bakohylides Vm 16 den Amphia- 
raos. Schol. (zu 656) 'J^cpLÜQaog 
*OtyiXsovg xov MsXäfiTtoSog xov 
U^iv&dovog xov KQriQ'sag xov ÄC6Xov 
xov ^EXXrjvos tov ^log^ ju-ij^pofi d% 
^TnsQfHQöXQug. V^l. Soph. AI 801 
rov ©earoQSLOv fiavTSOjg. 

370. aaCvBiv ^Schol. iv.v,XivfLv) 
dient snr geMasigen Beseiohnung 
feigen Verhaltens , da es vom Hunde 
übertran-en ist, der schweifwedelnd 
um etwas herumgeht ohne den 
Mut zu haben es anzugreifen. 

871 f. SohoL vtwttQvttvv vovvo, 
tov "AQKVovg 71 TQiXocpCa. — v-axd- 
aniog hier aktiv „beschattend" wie 
Eur. Phoen. 663 igvtaiv xaraoxcot- 
ütv, — Dimer Stelle ist Azistopli. 
Aeh. 865 %QttBaivoav tQeie %ctxa- 
n%Covg Xotpovg entnommen. Vgl. 
Horn. T 382 innovQig xQVcpdXeta^ 
TtSQcaastovxo d^i&stQUL (hier ^quvovs 
vaitaiut), — vn* dam$og iaoo^ unter 
dem Scnilde innerhalb desselben. 

373. %Xd^ovai tfoßov wie (iivv- 

Sovxat. q)6ßov 116. Das Klingen der 
oh^en weckt fSireht. Vgl. Soph. 
Frg. 775 avv üdust TKodcovov.Qoxoa 
naXaiGxaif Eur. Rhes. 308 itoXXoiai 
avv KcoScoGiv i'KtvTtEL cpoßov ^ 384 
%6u,novg yiüido3vo)tQÖxovg nagä nog- 
nmtmp mtlaSttSvtaQ, Yen andere 
kunstlichen Vorrichtungen am 
Schilde, welche den Gegner er- 
schrecken und verwirren sollen, ist 
688 die Bede. Vgl. Eur. Fhdn. 1184 
Tlotviddeg 6' In danCSi. inCarificc 
TtaXoi ÖQO^uSfg ianiQxcav (poßcp, bv 
Ttcog axQ6q)LyE,iv ^vdoQ'BV v.vv.Xov- 
^tBVUi noQTcax vn avxöVf aaxB fioc/- 
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ipXiyovd"* i&;r' aötgoig ov^javbv rstvyiuvav 
ßoä flTo^* ^xd'atg leotaiUais, l^XVS ^Qfov, 
»l'jj^Qonf kv^ivtw «(fo^aiUiv ipBQiyyvogi 



875 



380 



ETBOKAHS. 



886 



874. vne(iq>iiovi Schol. viseq^- 
fpavow, 

876. ipXiyovtm ^ Svtqotg tmler 
Stemea ibiililfind, atemninkdliicL 

877. Tcgiaßvatog (wie ^^toros, 
P^ajftfftog) Horn. Hymn. 30, 2. Yerg. 
Aen. IX 405 heißt der Mond astro- 
Tom deeafl. — vmnbg 6<p&aXu,6g: 
in anderem Simifi vvyttbg ofifia 
Pers. 431. Dagegen Pind Ol 3, 19 
ÖixofiTjvig oXov j;9U()a^j[iaroff tanegag 
6tp%aiyi,6v avxBcpXt^E Mrivu und 
Sopli. Ant. 108 tt%xls atUov . . ^9«- 
ciag ufiigag ßXiq)aQOV. Vgl. aucll 
•Äßch. Frg. 170 

AT^epag xö^i^s. — tcoenetv von dem 
wftf in die Augen nllt 

878. „So rieh toll gebftrdend mit 
«eiaer prahlerisch enRfistting". Vgl. 
roinvr aXvfL Eur. Fzg.666, tavt* 
uXvto Hipp. 1182. 

879. nceo' ojj-ö'atff, des Ismenos. 

380 f. „Wie ein Stareitroß, welches 
ob der ErAft der Zügel (durch die 
68 zorückgehfllten wird) heftig 
schnanbt, wenn es den £jang der 
Eriegstrompete vernehmend vor- 
wärts di&igt*^ xaXivmv uivBi wie 
Ag. S48. » SohoL ovtoag a^f^fueütti 
v.ul OTtEvdei cSg %al trcjcog noXe- 
lltcrrjg üalTriyyog ftxo7'o>v Mal iyti- 
^fiav TtoXtfiov. Danach ist off- 
yuutt Mnv gesetrt fBr da« ühop- 



lieferte ÖQiia£vsty,iva}v^ worin itaivt^ 
tUpnp ans einer Variante des Tor* 
h^^henden Verses tAarotaQ-^aCvti 

{livcov entstanden ist. — 7.n ooyätcct 
vgl. Cho. 452 ogySc fi,a&€Lv, Sui l.nnd 
Phot. oQycoiiivoig' ivTSva^ivMs tni' 
&v(iovatv, Zvm G^ansen Tgl. Verg. 
Geoiff. ni 83 tum , ei qua sonum 
prooul arma dedere, stare loco 
nesoit, micat auribus et tremit 
artus, coUectomqne premens voMt 
sab nariibns ignem. 

383. (pBQsyyvogy a^ioTtiatog iy^ 
ytM/r^S, von erprobter Tüchtigkeit 
mit Infin, wie Herod.VSO ov tpiffiy- 
yvog slfi^ 9vvapu.v ittiqaü%iiv «o- 
oviitfiVy Vn 49 Xmriv . . qps^iyyvoff 
^tftat dutemcui rag viceg. 

884. Hoofiov fiFv mit bloß ge- 
dachtem Gegensatz, sodaß der 
Sinn der gleiche ist -wie wenn es 
Tioßaov ys nieße. 

S8Ö. Schol. tavTtt 7TC(Qoc 'Jly.aiov. 
ov tnQ(6aA,£t xä iniari^ ovöe onXa 
«M «od* Iflwvc^ 9wmpi9 $t 
fiül &H01 ö tpigetP avtu yevotxo ysp- 
vatog. Ebenso spricht rfipirin<? bei 
Liv. X 89 : non enim criataa vuinera 
facere et per picta atque aurata 
genta traosire Bomanmn pilnm. Vgl. 
Tac. Agr, 32 ne tcrreat vanus arl- 
spectus et auri fiilgor atque argenti, 
quod neque tegit neque vuinerat. 

B88, 9«woo€if taen weh. 
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täx* av yivoito lukvxig ivvoCa xivL 

tot ^^ffovn &tjit* ifxiffmeov «öde 

xaidthg na^* eebro^ tifvd' vßQiv ^vtsilkfewL 

iyh Tvdal xsövov 'Aötaxov röwyv 

fidX' ^byetf^ %s ml %ov Ai6%i&vrig d'QÖvov 



387 flF. vvy.rc- xavxriv f;v XtyBLg . . 
yivoizo für vv^ r-'vxrj, rjv Xtytig, 
yevoixo, diese In acht dürfte leicht 
-0iiier besondeien Erwägung mt 
Wahrsagerin werden. Die gleiche 
Attraktion an äaa Relativ (s. g. 
attractio in versa) Horn. A 416 (pv- 
Xa-Kug d^as fi^Qfcei, ^^cog, ov ttg 
nsytQtfiivrt ^vhnu otQotiv, Soph. 
0. T. 449 Tuv uvSqu tovzov ov 
naiai> tri^^fig . . , ovzog iariv ivd'aSe, 
Trach. 283 rocadi d' aoneQ eiaoQÜSf 

Xmgwat nffog asy Verg. I 578 tirbem 
quam Hlatuo vestra eat^ Fisch art 
(ieBchichiklitterung „den liebsten 
bulen den ich hab, der leit beim 
wirt im keller" u.a. — Zu hvoCcc (go 
Blomfield für ij uvoicc) xivC vgl. 469, 
Prom. 178 naXuna tm', Cho. 138 avv 
xv%xi ttvl^ Soph. Ai. SÖfttfi/v tajret xivC, 

890. D. i. wenn mttn etwa daran 
denkt (wenn man die Sache von dem 
r?i'-;u'lit8punkt aus bGtrarht(>t\ daß 
einem, <Ier stirbt, Nacht auf die 
Augen iiiiit. 

89lf. (piqovxi (seit €t&t6\ denn 
cri^a . . x66b ist Subjekt zu yivovxo, 

Ivdt-Kcog^ "wahrhaft, wie frcevtf^tog 
6ö7. — intavufiav „die Sache durch 
den Namen kennzeichnend, be^ 
•dentongavoll**, wie Soph. AI 340, 
wo Aias sagt: alaC' xCg uv no^' 
ißB^"* to9* intovvftov tovfxov ^vi/o£- 
anv övoßa xo^s ifioiis xccxo»^; 

898. Der Übermut, welclien sein 



390 



896 



400 

Schilclzeichen offenbart, wird sich 
gegen ihn selber wenden, wie man 
vorhersehen kann, d. h. Nacht 
wird ihm auf die Augen fallen. 

895. ToVde : 'Giotios «»rdf . Aber 
8. Einl. S. 10. 

396. jiCöxvvrjg &Q6voe wie Jiyuxg 
^Qovog Eum. 168, ßoafioe J£%ocg 
ebd. 542, Ag. 895, J£%ag Mifov 
Soph. Aut. 854. Mit A(axvv7]g 
&q6vov zL^äv wird das Ehrgefühl 
des Helden {alöäg) bezeichnet. 

898. Der Gen. o^ax^<uy ist von dem 
im cc azeQTjxiv.ov von einzig HegetH 
den Begriff der Trennung regiert: 
„in seinem Tun des Unehrenhaften 
sich enthaltend''. Ygl. Eur. Iph. 
A. 1000 Ofifjfog ay tmv o6to9$v. 

899 f. SenoL yvi^ctog noXixrjg in 
xmv anuQxmVy ov xmv iibxoc Ka$(iov 
iwiXvdoav. Da „seine Wurzel von 
den 'getSten M&miem her adj^e* 
gangen M^S BO ist er recht eigeni* 
lieh ein Sohn dieses Landes, ans 
dem sein Ahne hervorgewachsen 
ist, und gehört nicht den Fremden 
im, die mit Eadmos ins Land 
kamen. Nach Eur. Fhoen. 667 ff. 
erlegte Ka^lmos den Drachen des 
Ares und säte die Zähne des- 
selben in die Erde. DarsiiB gingen 
bewaffnete Männer hervor, welche 
übereinander herfielen. Vgl. Eur. 
llerakl. 1 Rrjflo;? . . i-'v^' ö yrjyivfjg 
anaqtöiv azuryg tj^Kaattv^ tov yivovg 
"Jiftig Seme' difi^iiov oXCyw, Kack 
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MsXävix^oS' BQyov ö' iv Ttvßoig "u4qijs hqlvsL 

XO. %ov ä^iöv VW avxCitakov evtviBlv stroph. 

q>6Qovg ^6qov$ (pCXnov 
6JiofiivG>v löiöd'ai. 



dem Scbol. zu Phoen. 670 bliebtiu 
am Leben: Ililm^^ 'Eziav, OdAa^p, 

401 ,,Daß dieses Tatsache, nicht 
bloüe üede ist, wird Ares in seinem 
Wfbrfelspiel entscheiden." Vgl. Eur. 
Hik. 830 it* mhv &XXcc ßkrj^at' iv 
%v§oL§ palfii' niTtoid'ccy Rhes. 188 
'tpvxiiv TiQoßdlXovt^ iv %vßoict dotl- 
fiovog, 446 %v^tvmv xov nifos "Aq- 
yelovg Dies hftt noli betttUagt 
nach Apollod. I 8, 6 Tv#m M 
Gi^ßag itST* 'Adnc'tarov atgarfvad' 

408. M%fl 6ntU(A(ov: Schol. TO Tfjg 
avyyevEteg ^{y.aiov (die Pflicht, die 
er als echter Sprößling'- dieses Lan- 
des bat) at£'XA.£i avxov Big Tijf uu- 
vnp» — nccfftUf mit emdringWAor 
julmimg. — n^tMtiUttM (fiiA- 
sendet) wie amomiit/ipte^m rem. 
141 (von sich). 

403. !^elanippo8 gebt ab zum Tore. 

404. iSftöy, iffUteQOP. — imv^ von 
Natnr lang (228), wird von den 
Tragikern um des Versmaßes willen 
verkürzt (z. B. auch Per», lüil, 
1040, 1067), wie umgekehrt am 
dem gleichen Grande üg« für 
gebraucht wird. 

405. SL-natcos: die iiesponsion mit 
dem antistr. Y. wird genauer, wenn 
man mit HeimfOth iut 9i%ag 
iehrelbt (vgl. Cho. 783 Suc dUccg 
nav inog liaxov). Auch tritt die 
Beziehung auf JCaii by^uinkiav 402 
nocb mehr hervor. 

Aich flu«, Sieben gegen Theben. 



407 f. fiooovg Qko^tvmv vneq (fiioav 

CrodeageMmok von Hftnnem, die 

mr ihre Mitbürger fallen), 'wenn es 

nicht ursprünglich ffrSvovg fflr |*6- 
Qovg gebeißen hat (todmeidendes 
Stöhnen um gefallene Freunde hören) 
nach dem SchoL ovg noioih^m iSnhif 

xöjv (piloav noXirav ot ©r]ßatoi. Zu 
iSsa^cti v^l. dann (dsiv Cho, 968 

(a. V. a. aHouöat). 

409. ovtcag, wie du flehst. 

410. *HliiixQainvi.aL: duxcii dieacä 

Tor fiUirte der Weg von FlatSft 
nach Theben (Pans. EL 8, 7). 

411. y/yft(: vgl. Horn, x 120 Aai- 

avQVydvsg . , ovx ävSgBöGt ioi-KOTBgj 
aUä rfyciGiv, Soph. Frg. 872 ö 
anXriQbg ovrog mal Fiyavxag i%tQi' 
tpmv . . IlAXXag, Enr. Baikch. 549 
w fpStu ßgoxeiov, tpoviov S* oiare 
Tlyavx* dvtCnaXov ^toli;, Phoen. 127 
Mg (foße(}6g elatöeLV, yiyuvxi yij- 
ytvixa TiQoaoyiOLog. — aXXog: der 
Schol.' spricht von dem rhetorischen 
Kunstgriff des Dichters den Tydeus 
nachträglich als Giganten zu be- 
zeichnen. Hiemach kann es schei- 
nen, als liege ein Widenproeh vor 
gegen ITom. £ 801 TvdBiig co» 
^inqog ^Iv tTjv S^^iag, dlXä ficixfl' 
rrj5, ahnr nXlog wird, wie Soph. 
El. 708 lwnx)iog uXXosj Eur. Hik. 888 
ö x^g "Kvvayov ceXXog 'AxaXdvxfjg 
yovog zeigt, bei der Aufzählung 
gebraucht ohne solche Beziehung 
(„dieser weitere Held ein Riese, 
da er giöfier iai ab der vorige''). 
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50 ÄSCHYLOÖ 

fisC^ov, 6 xöfijtog d' ov xar' ävd'Q(07Cov g)Qov€i, 
[^r.'ÖQyoLg aTCsiXsl 6bIv\ cl /lm^ XQaCvov tvxii'} 
d'aov TS yuQ ^iXovtos kxsciiiöBiv %6Xiv 
9tal [iffi ^iXovtog gftjöCv, ovds viv ^tb$ 415 

sxBt ÖS €fjna yvfjLvbv avÖQa TtVQtpÖQOv, 
ipXiyei dh Xa^äg öia %aQ(QV G}icXi6itiv7i' 420 

IK). Yon dem ägyi^tißcbeu König 
Apries erzählt Herod. II 169; !4- 
n(^U(a Xiyitai slvai jjds didvoicc, fttiS* 

itai t7]g ßccsiXrjCrif, 

419. Eur. Phoen. 1121 heißt ea 

VOT) ''JVHe'i'^: (^'e^tu de Xria-:rcidK 

9i6Uv, 

420. mnXlOflivTj, als Waffe ge- 
geben (Schot. avO"' onXov ovoa). 
In gewöhnlicher Weise heißt es 
Eur. Bakch. 7iä insa&s ^vgaotg 
dia xBQmv AKlt€pdwu. Vielleicht 
aber ist aadh hier miit Herwerden 
(ünltaijUv^ za schieiben {(&xU9ftiv<p 
avtfj). 

421. D.h. die Worte nQrjaa) noUv 
stehen auf dem Schilde Uber dem 
Fackelträger. 

422. roicöds rcoSe qptürl für totro^g 
tpanl ni^ins Dindorf. Schütz ver- 
mntet xmm(fe tpmti d* eM. Nach 
xomds konnte räiSs leicht ftosfallen 
und dann der Y. mit xiftxe ergänzt 
werden. 

423. fb)} z^iaui hat Bezug auf 
%oitndiavt«f ohne flieh durch floine 
prahleriflchen Beden achrecken sa 

lassen. 

424. „Auch hier bringt (wie man 
im Sprichwort sagt) ein Gewinn 
den andern''. Der eine Gewinn 
ist, daß Ivapanens durch seine 
Prahlerei nur »eine frevelhafte Ge- 
sinnung offenbart. Daraus e^ibt 
sich der andere, daß er den Zorn 
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412. %at* uv^QOMov cpQOvst wie 
Soph. AL 760 oOTis ävd'Qoonov <pv- 
aiv ßXaaxav imua ft^ war* &v&q(0' 

418. Da die TermesBene Prahlerei 

des Kapanens augennc^ einlich in 
den Worten lie^, er werde Theben 
zerstören, möge Gott wollen oder 
nicht, 80 onteroricht dieser Y. den 
Zusammenhang und ist er mit 
Recht von Lachmann als Inter- 
polation bea^ichnet worden. Ygl. 
686. 

414. . . xcet für «Are . . Bkt 

wie Horn. G 168 öiuvStZu ^^QfLtiQi- 
^Bv iTtTtovg Tf GTQBXpai .x.ßl ivavTi'- 
ßiov u,ax£Gaa&uif Soph. Ant. 328 
i&v 9b Xrjcpd-'^ TS %c(l |Lt^, O.E. 488 
ccltov av T* avxbs xc^ ng aXXog 
dvxl cov, Eur Hik. 498 ^(loasv 
(Kanavsv^ noXiv TitQGSiv ^sov 
f^iXovxos xs uri ^iX^j, Evkl. 882 
dvccyn^ %ttv ^bXts «fiv f»{ ^^^17- 
Ygl. auch unten 1058. 

•iirif. Schol. ovde xbv xov dibg 
anrimov stg yr^v v.cctfVBX^tVTCC ifl- 
noöcüv ytviG&ui at)rcö Xiyei. Hier- 
nach ist ovdi ptv /lioq «s^owov 
iytf»i2'^ay V* up gesetzt vvd% tqv 
^tog ^Qiv fth^oy cni^ipaaaVf worin 
igiv unpasBend ist und av und vCv 
fehlen. Ygl Bor. Phoen. 1175 to<top9* 
iitonnaas (Eapaneus), futijd* av xb 
Gf(ivbv 7TVQ vLv hl^ya^^Lv Jibg xb 
liij ov xar' ci^gav negyccfiiov eXbiv 
nohv und die Drohung des Parthe- 
nopäofl nnten 519 f. 
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JET. xal x&8b TtsQdsi, xsQÖog aXko tCxtsta^ 

X(DV tot yiaxalmv ävÖQciöLv q^QOvrjiuxtav •. ' . ..426 
4i yXiSöö^ dXrjd'iis ylyvBtai, 9tati^Q(f09' 

d'€oi>g <^> äritßop xSacoyvfivdiiff» 6t6fM 

iiataCa d'vrjtbg &v ig ovQUvbv 
TCSßTCSi ysycsvä Ziivl xvfudvovr^ €7CT}, , . 430 

3idaoLd-a d' avt& ^in/ dlkin xhv TtvQfpÖQov 

aCd-ojv rhamcci Xfiiuc^ IToXvfpövtov ßCa^ 435 



des Zeus auf sich herabruft und 
den Gott zum Bundesgenossen der 
Thebanermaeht. Die l^ztanderung 
von Keck xal t^de KOfMr^ encheint 
Memach unnötig. 

425. „Wovon das Herz voll ist, 
davon geht der Mund über". 

427. J&apaneiu dioht nicht bloß 
mit dem Munde (yXcoöaa 426), son- 
dern ist auch bereit die Drohung 
sor Tat zu machen. Vgl. Eur. 
Heraklid. 691 y^ij xoC n ' ^Qvns dgav 

428. dnoyvtivd^cov ctoad kenn- 
zeichnet die ykmcaaXyia des Kapa- 
neus. 

4S9. pMftuia %otfiä^ in frevler 
Freude. 

430. Hesych. ysy osvog' fjLsyaXo- 
qnüvof. — nvyMCvQvta^ , tumlda, 
bochiAütige. 

431. ^vv Sl%fi wie hdiitmg 893, 
in Wahrheit. 

432 f. rj^Biv: v^l. Prom. 374 dXX' 
7}X&Ev ccöta Zrivog ayffvnvov ßtlog. 
— Mhp ißifiHaü^vov, kein bild- 
licher: dieser nvQcpoqog wird 
nicht wie der fcvQfpdgog 419 auf 
dem Schilde dargestellt , sondern 
ein witkliehw dwa. Dieser Sinn 
vnrd durch den folgenden (yon 
VerraU als unooVit erkannten) Vers 
zerstört, welcher ans 418 ^'ebildet 
ist mid sich auch durch das nach- 
hinkende toi^iiXiov alsinteipolatioa 



erkennen gibt. Vgl. Ag. 1243 
Ttlvovt' äiri&'äg ovöhv ^^jjxaüfteVa. 

4S4f. ht a^v^ thmtut^ BehoL 
avTiriraKTai. — xc^ atOfiocQyog 
(Schol. tcexifg sig ro XaXstVf vgl. 
Eur. Med. 625 r^v ariv atofßxcQyov, 
(o yvvai, yXaxsaaXf^Cav) iat^ ayuv (6 
Kanavsvg), aÜ^mv XijfMe d< i. der 
sich die Flamme seines Mutes 
durch die frechen Reden des Ka- 
paneus nicht dämpfen läßt. — 
n<Awp6vtov ßüxi diese epische IJm- 
schreibimg auch 656, 558, 564, 
607, 628. Vgl. Cho. 892 Alylo^ov 
^LCf, Sopb. Phil. 314, 321. 592 
Odvvatüis ^i'a, Trach. 38 'itpiiüv 

486 f. qpF^f'yyvov (p^ov^fMt (abstr. 

pro concreto): Schol. txavos 9^0«- 
Qsiv xriv ncctgCdcc. — nqoctctvijQUcf 
UQTi[iiSog: SehoL ig tov HoX'vqwP' 
TO« tegsoag *Jiffti(U/9os. 
Das Epitheton nQoatatTjgiog (Phot. 
TZQoaxazT^Qtog' 'AnöXXojVj inei tcqq 
t(ävd'VQ&v uvxbv tÖQVOvxo. ^MqionXrjg 
£1. 687) scheint darauf hinzudeaten, 
daß der Dichter an ein Heiligtum 
der Artemis vor dem Elektratore 
denkt. *HXe%tgCg (die strahlende) 
erseifaeint in den Oiphisclien Hym- 
nen VHl 6 als Beiname der Selene. 
— Blaydes vermutet ^vvolu xe. 
Aber vc;1 Tsokr. IV 174 rt/g fv- 
votug d/.ii'^ivüg agug i^^dg uvtovs 

4* 
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iSCHYLOS 



Xiy ciXXov älltetg iv xvXaig cUa^^jftffo. 

öoqC jtot* ixiuTtd^aL 
Ar. [xal [i'fiv tbv hrsBv^Bv Xaxovta jtpbg xi^Xtag} 

i| itmiw) ü^xi'^tlmc xQdtmvß^ 

divsl^ ^sXovöag TCgbg TCvXai^g TtBTrrcaxdvav. 



440 



445 



450 



441t. Trca/lixcDf e^coXüov (Schol. 
jgtuQd'eviMiv %a&siQmv) wie Cho. 69 
9Vitq>t')iAp (BtoXlatv Ton dem 
^svmv. xmXog -wird bald vom Jüng- 
linge (Cho. 790, Eur. Phoen. 947), 
bald wie xoqzis, dt^iaiig^ f^oaxog 
yim d«r Jungfiraa- (Enr. Hipp. 546, 
^k. 142) gesagt. 

443. Ixiowafiat (Schol. i%ßaXsLv): 
ergänzt flieh le.ioht ans (lom vor- 

hergeheiideiii^oi'. liermaimBclireibt 

444. Auf die Aufforderung des 
Eteokles 438 ist das einfache li^m 
die passende Erwiderosg. Deshalb 
hat diesen Yen H. Wou ab Iiitor- 

polation bezeichnet. Wegen des 

Folgenden ist er seinem ganzen 
Inhalte nach und bPHondera in der 
Angabe nQog nvku^g unnütz. Auch 
üer rhytibmlidie Bau denelbeii ist 
nicht gat. 

446. inri^yjaev wie Horn. H 181 
ndlXty PBQipnog inninu Niozmq, 

i4htfft nXijQOS TtwiliQ • • 

JlotvtOf, 

447. TivXcnaL: wie bei Horn. 
(Hes^xh. unter nvXca), so kommt 
bei Äschylos nur der Plural von 
«viil TOr. — Nf^maa TgL 
Heijoll. vriiGtec' xaxmxccxa^ iaiuxct. 
— nQOßßciirLr ist von dem in ndXog 
iTFrjSTjaev liegeudeu Ausdruck des 
Wollens abhängig. 



448. dfinvxvriQaLv sfAßQtiiafiBvug 
(knirschend im Gebisse): SchoL ot 
m^imptat^ts, tu xno^iswmiihm 
Wffims, vvv dl Xiysi xoig xßAuroi^^ 

449. divfi: weil der Sturm auf 
die Stadt noch nicht beginnen darf 

(365). 

450. qfiiioty hier die die Nase 
emklenmienden Zaumringe, an 
denen das Blasen der NtMem ein 
i^eifendcs Geräusch verursacht. 
Hesych. g/ijLtö? ■ yirjfiög, naptojr 6 ^lov, 
Eustath. zui- II. p. 1157, 34: Moxv- 
log di qn^oi %ai xdtpifov ttvlmpce, 
iv^a xal q)tiiovg Xiysi avXaxovg 
due TO XOJ^tot'O'c, ff rial (L (pocol), 
nQooi^(p&ai avTOig^ oig ifkfpvaavteg 
ot ßrvoi cäg tpcovi^v ddkmiyyog 
«Qötsvro' YQdq>£i ovv o9ntg' „og 
slxe ncaXovg xioaaQag tf>7^9>0Q0vg 
cpifioiaiv avXcütotaiv tGzo[ia)(j.ivo(g 
(vielleicht i^ißgifiajutvas). — ßag- 
ßoQov ß^oiiov (so SdifttB Är Tiposrov): 
Schol. uTzr]pii ilxoy. Tgl. Soph. Ant, 
1002 nXd^ovtag . . ßtßai^aiifmiitivag. 

451. fivuTTjQOXofince nvBvyMtct, das 
nüstemstolze Schnauben, d. L das 
etdlse SobnaTilm der N-ftsienL 

452. 0^ OfiLXQov XQonov (gEOft* 
artig) wie xov fiiyav tgonov 
ävd(ja ä* ov ntuvad-s avp,(ictxov 
Tpof'fi' tLolf'n^ci ^FifGOV ov ^CtvX^ 
ti^UTioj Kur. Kiies. 599. 
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6xsl%Bi ytQog^ ^x^Q^'^' :tvQyov^ hmigfSm d'iXcnf' 
ßoä Sh ^ovtog yQa^^toyv sv tv/J.aßalg 



455 



ßQÖnov (poßrj^elg ix xvX&df %fi)^tf«r<i», 
^ aal dv ävÖQS wd 716X16^1 kit d^aCäog 



460 



466 



4ASt Er steigt die Staffehi der 
Leiter hinauf auf die Mauer Der 
Acc. wie bei d-gcpav-fn' mdCov zur 
BezeickuuBg der Strecke. wA/fiovos 
ockr «JUiMrMW %^oouft,pa9B%9 amb 
Sur. Bükeh. IflS, Pb9&. 48», 117S. 

456. %ul ovtofy Etookles irie 

Kapanena (421). 

466. aq>i, avxov auch 602» 604, 
1019, Ag. 1642, Eum. 234. 

4ödf. Bei xQvSe deutet Eteokitta 
auf Hegareo0. — tvv tv%^ 
(za 889) ist nicht verständÜfib, dft 
die Angabe fehlt, inwiefern ein 
besonders glücklicher Zufall die 
beiden Kämpfer zusammenfährt. 
Die Partikeln %ml haben ihre 
Stelle am Anfange eines Satzes 
Nach 469 ist also eine Lückr und 
zwar sind, nach der Yerszaiii der 
Botemede m ediHeßeiLt 6 Vene 
ausgefallen. Nach dieten Yenen 
entfernt sich Megarens, daher %al 
drj 7ti7tE(inx(XL. Zu nofiTeov iv xei^tv 
i%aiv, worin das Hauptgewicht des 
Salaei ruht, Tel. 641, Soph. Phil. 97 
yXSßaav fiM a^oVy ffjj^ 6 tl%09 

461. rov (rreagtov yfvovgt zu 399 f. 
Eur. Phoen. 942 sait Tiresias zu 
Kreon: cv iw^^ifOf iMmhs bI 



^^-J yimg eeKiqmog,^ f% ri 

naCäsg (H&mon und Meiiökeiu, wie 
Megarenfldortliei^t, Megarenaavch 
Soph. Ant. ISOä). 

462. fto^/ov für (lagyrnv Scbüta 
um der passenden Yortei^mig det 
Attribute willen. 

468. I» mimt xo^^tvKfr d. i 
BeiMB Foetea Tirlassen wird. 

464. t(fOtpBtcc(tä o^stlnfjL^vu tOi£ 
xQo^Fvai nach Bfesych.), ^^imr^ifutf 
d'^tmiifoc: vgl. Hoon. /i 497 99Bi 

laokr.YI 108 ctnod&yi^tv ta rgotpfia 
xii ncftgiSi, Lys. II 70 xfi naxffiäi 
xa Xff0(ptia ditoäovxsg, — ydof/: 

Hegmne war eibeneo wie Mela* 

nippos (408) als Nachkomme der 
Sparten ein S^ßling der Theba- 
nischen Erde. 

465. Schol. X99 (pinOTga xt^ 

0«/d» xal TO fo' maiid909 «Aiüfm 

yQ^rpfv (454). 

467. nöimaie in a/JM d. i. melde 
die praldende Bede emee a&deieii. 

— qp^^ff » iey®*' • Valckenaer cpd'ovst 
Zoytüv, nach Jem Schol. iiy' &Uov 

xatv aka^ovsLtüv kann man an Xi|<- 
Qwf tp^üftt denlceiL 
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ifg inUifm)%a ßä^ov^w isd m6Uh 
&Xm dh seoXXiipf äöteiSos »i^iloy Ifyo^ 



strqph 
470 



475 



* ' 1 • 

468 ff. ttMOge dieeen Worten 

(464 — 466) entsprechend gut gehen, 
Eteoklos aber und seine Gesellen 
mögen lästern (456); wie sie aber 
Umm, 80 möge xltnfliL Zeus ver- 
gelton". Dieser Gedänkenzosammen- 
hang ist damit ge'wonnen, daß Sv- 
etofistv an die Stelle des nichts- 
sagendeji övotvxsi^v gesetzt ist. Ygl, 
Soph. Antb 187 *Z£vg yocQ fhsydXrjg 
yXwi6i^S x6iMV6 wtSQBxd'afqst. 

471. TQjp findet i^ieh bei Äschylos 
viermal (624, Jdik. 70, 678), bei 
Sophokles nnr in einer interpolier- 
ten Stelle (Ai. 841) , bei Suripides 
nirgends, öfters bei Homer. — vhj 
avtovg wie Hik. 737. 

472. vstU%(0(i: Tgl. Hik. 409 Zsvg . . 
itiftm» BMmg Shinut mmMÜs^ 
Bctä tf* iwofioie. — Inlhoi : iqpo^oy, 

vBcd-cci wird in speziellem Sinn ge- 
sagt Ton dem zornigen Blick straf- 
geiechter Götter. 

474. Schol. 'Ad^vag r^e *Oyxa^f>, 
«qp' rig xal oct nvXai *Oy%aiaiy Hesych. 
Qynag 'Jd-^vag ' vag SlyvyCag nvXug 
iJyu, Ygl. Enr. Phoen. 1113 
^* Bis wXeiiutd'^ *Inno^8mv ava^ 

ütiy.rotQ TTcivoTrrriv o/AffrfXffiV ösäOQ- 

xcira und zu 149. 

476. Schol. leBqtwQomimß 6 %r- 

f%cov (jyyjfia. — InnofifSovTog ist wie 
lmtou,y,iöovxog zu sprechen. Das 
|deicne gilt von nust^Bvonatog 634. 
Vgl. Prißcian. de meixis Terent. 23: 
Aeschylus in ^Enta inl Si^ßag „'/tt- 
jfo^äovzog a^iku %ui.^y«s zvnos". 



hk pi^cipio enimtroohftenmposiiit. 

Quem imitans Sophocles teste Se- 
leuco profert quaedam contra legem 
metrorum, sicut in hoc jyUXtpscC» 
^uep i^v 6 yBwqoceg «rarTj^", dasu 
(paio%CtmvBg Cho. 1047, bXbv^ axovco 
ebd. 653 nnrl Aristoph. Frie. 668, 
immer am Anfang des Trimcter. 

47 6. Unter ukmg verstebt der Üchol. 
den 8. g. Hof um difi .Soime: Sämq 
icxl nv^itog, orov «fi^l T&y 
riltov in-aavd'Bvra XBv%a fpaivrjrat 
%ai iv xvxl^ tov Tfliov yivrität, 
(1. Xsvnä ysvritc» «ael . . '^Uov tpaC- 
vrjtaL).^ Vgl. Hesych. SXng' ^ tov 
riUov i5 OBX^vi}g jrp^iqp?'^? ta. Ataxv^ 
Xog TCEQKpegfia rijg aanlSog xal 
xt^xXo^. Die Yergleichuilg mit dem 
Hofe des Hotfdes kann nahe Hegen, 
weil die Schilde der Argiver weiß 
sind {iBvytaonig 89), und Heimsöth 
vermutet aXco 8\ ifuxTjr, Aber im 
Sinne „eine weite Tenne** scheint 
der Atudmok einen Tolkstömlichra 
Witz zu enthalten, wie es etwa im 
„hörnern Siegfried" heißt: „er 
nahm zu seiner Hände ein'n Schild 
als wie dn Schenrentor^. — «^itlev 
Xtya>, eine beliebte Form der iv- 
Bt,Tiyr~tyiQynQJo^Q, Ag. 1019, Cho. 251, 
Fragm. 169, Soph. Ai. 569, Ant. 198, 
Traoh. 9, Phil. 1261, Eur. HeL 1678. 

477. Hwmuuftog^ mw. Von dem 
Dekeleer Soplianes erzählt Herod. 
IX 74: Xiyfxcit cos ^it* a<mC$og alsl 
nBQi^BOvarjg %a.l ovdu^uc avQBfii- 

ovv, aXXcog ^9<3s.T.a. ovx aQvrjaofiau 
Vgl. Eur. Or. 709 dsi di |»\ 
Uya, c^tnv ce. . . 
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Tvfpmv* Uvtcc icö^voov diä dtöfta 480 

Xiyvvv fiiXccivav, aldl-qv xvQog xcc6vv' 
6<p£cov öh jtXs^xdvaiöb Jte^lÖQO^ov xvtos 
XQ0örjdcc(pi6taL xoiXoydötoQog xvotXov. ' 

ßa%%^ XQog dXitiiP 0vtäg &g fp6mv ßXkmv, 485 

toiovde (pcoxbg xslgav (pvXaxtaov' 
(poßog yaQ ^dr} TCQog TtvXaLg xo^Tcä^stccL 
ET, TCf^Cazw nhv 'Üyxa IlaXXdSf dyx^atoXig 



478. e^tXi^e, (pXavgovQyog vis 
uvi^Q Soph. Phil. 35, ein Bchlechter 
Meister. — Den Sinn von c^gce gibt 
der Schol. gut mit mg ioLnsv. 

479. äxfictasv (so Stadtmüller für 
anccoBv), am Schilde anbrachte. 

480. Den fenerschnaubenden Ty- 
phon scliildert Äschylos Prom. 367 ff. 
nach Pind. Pyth. 1 15, Hesiod Theoo-. 
820 ff. — In irjat verkürzen die 
szenischen Dichter die erste Bilbe 
5ften um des Texamaßei -willen. 

481. ttUli^i Söhol. tmtünjtov nal 
t«Xtüt9, — Kaoig wie Ag. 499 ytaais 
nrpMv noviq. Vgl. Pind. Ol. XI 2 
QVQuvCoiv 'Oddtmv ofi^Qiav, mxiSüMf 
vsq>iXag, 

. 482. neqC90onov (ygl. Eur. JB1.458 
n(Qt$o6(ia} (isv txvog sdq^ — Gegen- 
satz SV Sl aiacp adnii 464) %vxos 
scheint nicht zu ngoaridacpiotai 
(„ist am Boden befesügt zu passen. 
Auch enthalten die Soholien 4 
MfifUpiptta trjg ai/tMog %vyiX<p wpln» 
etg lorvTOt'g awiH^vg bgoivtav xal 
iinsBTtley^Bvav xa xiXrj t'xfi lyys- 
ydttfiaiva und xovg yrjyavsig dqa- 
«09TO»o^a^ tyQC4ipfv Angaben, denen 
in unserem Texte nichts entspricht. 
Die Worte bC? iavrovg avxmQvg 
hgoovzaiv könnten etwa uvxanäv 
wiedergeben. Deahalb erweist sicli 
die Stelle als tflckenbaft. Da die 
Gegenrede de'< "Rteokles 20 Verse 
enthält, scheinen 5 Verse zu fehlen. 
.Abgesehen hiervon erwartet man 
negldQoiiog umtloff und woiloya- 
fitoQog wvTOVff» Blajdea will mit 



nsQidQoiioiv oder negiSgofioig helfen. 
— Eur. Phoen. 1135 ist der Schild 
des Adrastos mit den hundert Köpfen 
der Lemäischen Hydra geziert, vgl, 
Verg. Aen.Yn Gö7f. 

484. ivd-sog (Schol. iiiftavrig) 

des Eiiegsgottes toU, franken in 
kxiegexischer Begeisterung. 

485. ßccKyo' Tcobi; (lly./jv^ drängt 
rasend zum Kampfe. — Rviccg mg: 
vgl. 821 , Verg. Aen. IV 400 saevit 
inops animi totamqne ineensa per 
nrbem bacchatur, qualin conunotiii 
excita sacri« Thyias, ubi andito 
stimiilant trieterica Baccho orgia. 
■— (füvov (so Ganter für (poßov) 
ßXijcauft Vgl. £nr. Ion 1868 itvohf 
ägduovx* ävaßXiitwn« tpoivüi» q^Xofa 
und oben zu 63. , 

486. TtBiQccv, Unternehmen, An- 
Bchlag, Angriff wie Pers. 721 «€- 
^bg 7} vavxTig dh nsüifte» tiivd^ i^m* 
Qavsv xaXafi Soph. Ai, 8 neigd» 

487. „Der Schrecken macht sich 
bereits unmittelbar am Tore breit". 
Für qtoßog will Blomfield tpovog, 
WeÜ «poTvoe, Blaydes ^^fiojp sohiei- 

ben. 

488 f. Das epische ogxs auch Pers. 
300, 764, Euni. 25, 1025 im Tri- 
meter. — &'f%(m<fXti^ statt des pro- 
saischen yfixdov. DieaM "Wort ist 
in den Text gekommen {nvXaiai 
yshcov. c(vSQbg)y wo es zwecklos ist. 
Das daiür gesetzte ^atai entspricht 
dem t^edifot und dem fOr die S|fttfcen 
der G5ti^ gebz&achlichen. 
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*TjUQßMi dh Ttsdvbg Oltfoxo$ tdxog 
itaif^ Mqu «rot^otr d'ilmp 

ovt^ atdog o-ÖTc d-v^bv oi5d' ZnXtov öxs^ip 

IKD^ifjtös, 'EQU'^g ö* i{>l6ymg övtnjyccysv* 495 

ötaöalog ii(5tai^ 8iä xsQog ßeXog (pXi'ycav, 600 

sbtbg dh »Q^BW üväQag Sd' S:vti6tdtag. 

$1 Z»6g ys To(p& xccQTSQdnsQog [uixui 

tto^a tL$ bÜsv ZA/j^& tov VM6(iBifov, 605 

490. „Sie "wird (ihn vom Tore) 
wie (ein Vogel) vou seineu Jungen 
einen echaurigen Drachen ab- 
wehrend Vgl. 978 ff. In UmUcher 
Weise ist Fers. 129ff. n&s . . Uag 
Cfirjvog dg lyiXsXoinBv fifXioacet üvv 
oQXciiKp atgarov ein Teil des Gleich- 
nisses {cfi^vog) an die Stells des 
eigentlielien Ansdraeks (m^ fUiXi») 
getreten. 

492, v.ctt'' avdgoc tovzov, er ward 
für den Platz, wo dieser Mann steht, 
mamBhen. Vgl. Soph. Ai 776 iux#^ 
riiiag (V ovnot* iiigi^n fCttm 

493. i^iatoQfjaat Ton laxoQiiüai 
der Bedeutnng nach nicht sehr ver- 
schieden wie i^catoQi^aag Cho. 674. 
— ItoiQuv, seinen Anteil, sein Gch 
schick. — iv XQiCci rvj;*jff, niobt mit 
prahlerischen Schildzeichen, vgl. 
Soph. Ai. Ö63 zQsioc dogog (wo 
•ei m lE&mpfen), was auch hier 
'geeigneter erscheint. 

494 Vgl. llom. ^ 114 ov t^sv 

ovv' UQ (pQivag ovts xi Bgyu. 

496. D. i. ,,der Znflitt hatte eie 

nicht besser zasammenbringen kön- 
nen". Sehn], r(Y icnb xrig tvxr]g 
^Eqii'q ttPoc<p£QQV0iv» Hermes, der 
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Gott des Gewinnes und glücklichen 
Fnndes (c^fiMiov), lenkt auch das 
Los. 

496 f. „Denn wie der eine Ifann 
dem andern feindlich gegeitüber- 

trptpn ^'irfl , ?o werden sie auch 
feiudiiche Götter auf ihren Schilden 
gegeneinander iiagen". — z(o: zu 
179. 

500. ^ttdaibg, Jnpiter stator. — 

Sic,: . . rpX^ymv. in der Hand das 
flammende Geschoß haltend. 

5011 ff. Die dem Zusammenhang 
der Gedanken entsprechende Ord- 
nen c?- dor Verse ist in der hand- 
ßchnttlichen Überlieferung gestört. 

602 f. „Bei solchem Liebeöver- 
Wlads der sich gegenüberstellenden 
Götter wird voraussichtlich der Er- 
folg der einander entgegengestellten 
Menschen entsprechend sein". 

608 ff. „Wir gehören bot siegen- 
den Partei". Vgl. Eor. Bhes.^ 820 
Zfi's ngbg ijaiöv iaziv. — Zsvg ys 
d. i, „auch ein anderer Gott ist 
stärker als Typhos geschweige 
Zens'*. tov (so Ebnsley fBr «oo) 
VLtKofiBvov wie fi^ tpopoo Cho. 
1050, L^EQOV viyuofifvog Hik. 1016, 
täv tpildüv «'AHOfiSvosSoph.Ai.lSöä. 
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öariiQ yivoit' äv Zs'ög in äöxCdog xvpbv. 
XO. Tcdxo^a thv ^ibg ävtCtvxov I%ovi anüsir, 

dcUpbovos, ix^QOV 9hga6fia ßqoxotg t8 %al 610 

%q6tS^S ycvXäv xs(paXäv IcctI^slv. 
AV, iAhas yivQito, thv dh xi(ixtov av Hyo^ 

üfiwöv cclxfiiiv rlv fiäXXov dsov 



Diese Stelle almitEnr.Heraklid.S47 
nach: 9Boiai ov hu-kIooiv j^^co- 
^cdf^ce oVfAiiaxotaiv 'jQysiioVf &va^, 
tS9 (ilv yocQ "Hga n(foemtt Jibg 

IlaXXag ovx «viästcci. Vgl. übrigens 
Hohl Y i(M 7}Q(og 

Sa «ttl av ^BoSe alBiyBvitjjaiv 
Xto' %al 9i ai tpccai Jiög Dtovgrig 
'AtpQodizTjg i%YBydn8Vj ytscvos (A-ohü" 
Vbub) $i x^Q^'^^^s ^Bov iativ. 

607. Für xvxcov vermutet Stadt- 
mfUler hvqiop, sehr amipreeheiicL 

ßäuBi äcpiXov (widerwärtig) co6 
X^ov^ov dccifiovog difiag dvzitweov 
Jiog (d. i. Gegenbild zum Bilde des 
Zeus). — Bei atpiltyv konnten die 
Athener an das Bild d«i dxeüeiUffeti 
Typhon (tQLacofidxovg Tv(pmvttg "Eur. 
Berk. 1272) auf der Akropolis er- 
innert werden. — x^ovLog wie Prom. 
897 Typhös als yijyeinfg bezeidmet 
wild« — Der erste Vers stimmt 
metrisch mit dem strophischen 468 
nicht überein. Ein Trimeter, wenn 
aocb nicht mit gleichem Rhythmus, 
-wird gewonnen mit nittoUf'a titp 

511. duQSßioi heißen die Götter 

in Gegensatz zu (\on ftp^ßFQoi 
(Prom. 83 u. ö.). Vgl. Soph. Ant. 987 



51S. UiipuVf serschmetteni, 
615fc Ygl. Paus. IX 17, 3 Zri&a» 

jrooftaTt, Exir. Phoen, 145 ANT. zig 
ovtog diitpl (iv^[icc ro Z/jd'ov 
nBQÜ naxaßootQvxog, o(i(iaai. yoQvog 
Blaihstv veaviag; 

TJccQd'evoncerog , 'AraXdvtriQ yovog. 
Den folgenden Vera hat Dindorf 
(dieser nach 513) ergänzt, weil das • 
Sldffr Geiaffte nnTerstibidlich wftie, 
wenn der Name des Helden erst 
634 genannt würde. Der Vers ist 
gebildet nach 634, nach der an- 
gefBluien Stelle tob Sur. Phoen., 
nach Eur. Hik. 888 6 «199 %wayov 
tf' äXXog *AtccXdvrr}g yovog und Soph. 
0. K. 1320 IxTOff ÖS nuQ&Bvonaiog 
UgiMcg . . niaxbg 'AraXavxrjg yovog. 
Über dieYerliiigerang der iweiteü 
Sflbe von ILv^srosraro« an 476. 

616. So schwOrt Antigene Eur. 
Phoen. 1677 taxco aiSrjoog oq-kiov ti 
uot iCt£0s. YgL Apoll. ^Kh. I 466 
nrr» vw 96ff9 d'ovQov, oxm nsQui' 
aiov aXXoov nv$og ivl ntoXB(iounp 
dsiQOiiui, ov8b {i ocpiXXBi ZevgtoaoVf 
uaactriov nfo ifiov ^opv, Verg. Aen, 
X 773 dextra mihi deus et telum, 
quod misBile Ubro, nimc adnnl 

617. Ffir TCBnoid-oig erwartet man 

inuvxav. — Zu dniidtmv 'Subqxbqov 
vgl. CatiiU. ITT 5 qnem plus illa 
oculis suis amabat, XIV 1 ni te plus 
oeolis meia amarem. 
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&Qag (fvovörjg, tOQqybg icptiXXovöa 
5 d' dffi6pj (Akt fcag&iimv bednrvpMV^ 



518f. Vgl. 47. — ßi'a ^log, wie Kapa- 
neus (416). — OQsaHÖov d.i. %vvayov. 

680. lutll^QcoQov , Sehol. «orlU- 
ngaomi09. HBBjch.-KaXXCnqaiQov' 64" 
TtQoacoTtoVj vgl, Ag. 245 CTO^ccrog 
uttXXiTtQipQOv, Soph. Trach. 18 dv- 
dgeico nvzsi ßovnQcnQos.. - — Die. 
Schönheit (Bor. Hik. 889 naX^ Tlag- 
^itvanaiog stSog i^oxoitcctog) und 
jugendliche Zartheit des Heiden 
tritt in Gregensatz zu geinen ent- 
setzlichen Drohungen. Übrigens 
merkt man dieser wie imderra 
Stellen des Äschylos (Fragm. 1S5, 
136, Athen. XUI S. 601 A) die 
Neigung zur Knabenliebe an. — uv- 
ägdrcaiet 8chol. <f ivnat9tv.fi i^Ilyucc 
dvdQstögj Sehol. zu Pind. Pyth. ll 
121 'ünlq xrjv veoTTjta ßovXsvrj. xal 
SoqiOüXfjg inl vov TqoaiXov ,jtbv 
dvdQOTtatdu deaicotrjv ändXsacc"^ 
mti9a pkv xi} rjXmCaj avdga dl xm 
(pQOviQfiaxi. Iliemacn bedeutet dvi^g 
wenig, man erwartet uyog (Führer 
trotz seiner Jugend), wie es Eur. 
Fhoen. 148 toh Parthenopftos- heifit: 
vsaviag, Xoxccyog, cSg oxXog viv 
^arsQcp Ttodl TtcivoTzlog d(iq>87t&i (d.i. 
»onst würde man einen solchen Jüng- 
ling nicht für einen Führer halten). 

621. Für eteixti kOnnte man 
d-uXXsi erwarten nach Eur. Bakch. 
1186 viog 6 pLooxog uqxl yivvv vno 
xo^^' dnaXoxf/ix^ xaraxouov Q'dX- 
Ih. Blaydee vermutet ignti, nach 
Xen. Symp. lY 23 xovtm (ihv mxifä 
zu cota aQtL iovXoe xa-O'c^Trft, KXsi- 
via Ttqog to onto&fv vßri dva- 
ßaivBij doch kann wie 'Kai^i^ne^ 
und mmtßttiifti wohl auch otaixBi 
gebraucht sein. — Hesych. l^ovXoi' 
at KQmxcci xmv rp/j;c5f i^Kp-vastg 
za. Horn. X 319 tiq^v aqxotv vnb 
%qotd^OLGiv iovXovQ dv^ijaat srv- 
nutooi tt yiwg tittp^h Xaxur^, 



680 



685 

522. mgag (pvovar}«: die Jugend- 
blüte läßt ^en Flaum) hervor- 
keimen. Vgl. HoBLw 878'!E(fAe^a« . . 

i'tJti;, xov n£Q 3Jap^f(r'^aTr7 rißr] und 
den Anfang von Plat. Prot. ET. 
nod'tVj cJ Z!(6%Qazeg, cpaivetj t) ÖijXa 
diq, Ott djeb %wriys9iov tov avtpl 
vijv 'AXrtißiddov agoPi Hai (iiqv fiot 
xal ngaTjv ISovxi "naXog itpat- 
vsxo dvTiQ ixL^ dvfjQ fitvxot .: . TiCcl 
wdymvog rldrj vnomiJt.nXdii,Bvoe . ^SSl. 
Bltu xixovto'f ov av fiimoi *0^ffOV 
inaivixrig stj dg iqyrj xai^^ttettpf 
^§fiv fJvai xov 'önrivTjxov; — xceg- 
qtvgi Sehol. nenv%vant,kvri. Neben 
änel|| F6in.^9tag) anoh Pers. MS, 
'wie sich ^Ivg für ^i-riXBiu findet. 
— dvxiXXBiv von dem Sprossen des 
Haares wie Cho. 287 XBv%ctg $h 
.HÖ^ffCtg Tijfd' inavxiXXetv voaro. 

623. Sehol. ov ava(p(ovov xfj xi)/- 
■üBi t^s Ttaqd'ivov to qtQOvrj^c^ irtavy 
dXXä Sfiov, vgl. Cho. 189 itfm 
t^V^Qt ovSafimg incowfUHf qp^oirqfMr 

524. "Wenn yogybv Ö' richtig ist 
und es nicht, wie eine jüngere 
Handschrift bietet, yoQyw r heißen 
mufi, 80 ist fo^bv iftfuc dem «uq^ 
,&ivoav intovvuov cpgovrjua entgegen- 
gesetzt, während eigentlich yogybv 
ofiliM mit (oiibv cpQOvrjfia verbanden 
sein sollte. — Für ngoaünatm (vor 
iq>£aTctxcci)h&t es vielleicht ngoaxQ^f-" 
nxBxai geheißen, vgl. Cho. 186 So- 
fLOLOi xoiads xginntaad'at, (sich 
n&hem), Eur. Hei. 686 ntevtödttmoSn 
yvat$ TtotixQilJ'nxo^svogf BheS. 644 

xBVfiart. 

525. dxofiTtaaxog wie a>io(inog 641, 
doch hier von dem prahlerischen 
Bildwerk des Schildes. 
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0dxsLy icvxX(ot& ödifiaxog xgoßX'^fiari^ 
yö^itpoig iv6(ia^ XafiJtgbv ixxQov6rov diybttgy . 



626. ov$tSog (Schimpf): Schol. 
^iMt^ O^&tovs ifiiyn 7^ (ji'rjtgl 
Xvamg xb atvtyfut xriq Stpiyyog^ viel- 
mehr weil die Sphinx die höchste 
Not über Theben brachte. 

627. nQoßXrjficc Dcckun{|, Schutz 
hier fiir, 663 gegen pfwoji. 

528 f. mfiöatioe wie (Ofio^qo^gt flofio- 
cpäyog, weil sie ihre Opfer zer^ 
fleischte. Eor. Phoen. 1024 tpotteum, 
ntBQoi^ XaXaial x' tofioaitoigf 1760 
2kpiyy6g zTjg (iiatq>6vov. — ngocfis- 
li7IXav7}(iivriv y6ii.<potSy init Nägeln 
gescMc^ daxaii befestigt. — ivtofiaj 
als ich ihn sah. Wake&Ld vermatet 
yopicpoifft vcöfia. — ^xkqovgtov d. i. 
eine freie Figur, uiclit liclief. Eu- 
stathios (zu 11. S. 1160, 49) scheint 
etwas in den Text sn legen, was 
nicht ausdrücklich gesagt is^ wenn 
er schreibt: ^aeos de xaJ nrjynvfj 
ZIVI, imvovvto (die am Schilde an- 
gebrachten Hgtcren), ixtiQOvata ovta 
Mxi oiJ SloIov ngoariXmpkiya tS ca- 
xBi, Hcel ovtco ^fpcivza^ov totg dgädi 
TO o'vzo'>itvi]rov, önoLOv Sri ti uXaZ" 
Ttt xctl Aloxvkog iv xotg *Emä ixl 
Orißag, WizkHch ist dies der Fall 
bei dem Sohildzeichen des Poljnikea 
Eur. Phoen. 1124 nom^^^tg In' 
uaniät iniarjficc naloi ÖgonudEg ia- 
%{gt(ov fpoßcji, SV ntog atgo^ty^iv 

avTOV (üGTS ^uhfü^ai So^flv. Vgl. 
Hes. 'AoTt. 161 iv offi'mv xf^alal 
diLV(üv tauv, ovtt q)axBLäv, ÖmÖSiUCy 
T«l q>oßite%ov inl x^ovl qpvl* av- 
9'gm7C(0Vy otttVBg dvttßirjv noXsiiov 
diog vh cpigoiBV xav xal 686vxüjp 
^Iv %ocvaxT} tcbIbv, bvxb ^üxolto 
Aii,(^i.xgv(OVi€cdtjSf tä dl Saitto {(Sat- 

680. Meineke ▼eimntet XadfieüaPf 



ivl — , aber auch Sva kann aaf 
das folgende iHtlSnä bezogen wer- 
den, als ob es hieße: maxs inl dv- 
ögl xä$E ivl nlfißxcc (vgl. Pers. 330 
ilg dvTjQ nXfiOTOv novov ixd-QOLg 
noigaax<äv, eine häufige Verstärkung 
des Superlativs) ßilvi Idmeo^at, 
Diesen auf dem Schilde dargestell- 
ten Kadmeer treffen die zahllosen 
Geschosse, welche in der Schlacht 
anf den Schild fliegen. Vgl. Eur. 
Phoen. 1187 i« 8h xBiximv neatov 
äguHOvxeg (welche auf dem Schilde 
des Arlrasfo8 o-ebildet waren) ^ iq)€- 
gov xiuva Kadfiticov yvdc&ois. Aschy- 
loB hat Darstellnngen der Sphinx 
im Auge, in denen sie als „Wü]> 
gerin'^ (tfqp^yyo) Jünglinge in ihren 
Klauen hält. Vgl. Schöne, Gr. Re- 
liefs S. 62, Nr. 21 f., Stackelberg 
Gräber d. H. Taf. 66 oder Overbeck 
Bildw. zum Theb. u. Tro. Helden- 
kreis I 6, Jahn Arch. Beitr. S. 117, 
auch Körte Urne Etinische IL 1, 
Kap. VI. 

682. yiaTcriltvBiv fta^ijv, mit dem 
Kampfe markten nnd feilschen d.h. 

durch Redensarten und Ausflüchte 
sich dem Kampf entziehen. Vgl. 
Frgm. 322 hcctcijIcc ngoatpsgav xb%- 
vrmaxcc (Etym. M. S. 490, 12 6 9h 
jturxvXog tu doXia ncivra nUKlB^nU" 
TirjXcA. Eine schiefe Auffassxmg die- 
ser griechischen Itedcuaart Hegt 
den Worten des Ennius (Cic. de on. 
I IS, 88) zugnmde: non anrum 
posco . . nee caaponantes hellmn, 
sed bclHgcrantes ferro , non anro 
vitam ccrnamus utrique. 

53;^ wUre fhw Schande den 
weiten Weg umsonst gemacht zu 
haben. — Hermann 7tocxoeiaxvve£, 
passend. 



Digitized by Google 



60 



IBCMTLOS 



ET, ei yäf^ f^xo^BV mv q)(fQvov0^ a^bg &s(bv* 
«^otg istHvwg iafo0(ots ^opaeAapMw, 

. %9n9 ntA tM*, 8y Idystg rov 'AQxäda^ 640 
ZdxrtoQ, dÖBX(pbg tov scd^og XeXsy^ivov' 

€^ aUfü^iMU <jst%o$^ ix4ti&gov d^htovg M6 
9kth ipBQOPta s^lsiiCag bi itasUdos* 



• m. Die sweiY. 682 f. enthalten 

einen passenden Schlußgedanken 
wie jede Botenrprle mit zwei Ver- 
sen schließt. 2^1 ach diesen Versen 
wie naelt der Drolrang 618 dnd 
die folgenden Teree, besonders der 
letzte (ygl. 413) matt. Ungeschickt 
ist d oh rotoffds, nnlclar 636, wel- 
cher bedeuten soll: „obwohl er 
Inan Eingeborener toh Argos ist, 
will er doch dieser zweiten Heimat 
herrlichen Dank für die Jug^end- 
pflege erstatten'^ {tgotpug a. t. a. 
tffoxpeta 464, ^pMrrry^ta). Zu 686 
iMmerkt der SchoL: miovatov vpwo» 

Sfpvysvy Eur. Phoen. 1153 d d* 
*Ag%ag, oim [^QyeCog, 'Azalavxris 
yövoff, Hik. 890 *A(fHa6 ft^v ijf, 
iJi^mv in* 'Ivdxov goug rcaidsve- 
XM »CT* "Agyos (wahrscheinlich 
Polemik gegen eine Dichtung, in 
welcher Pazthenopäos zum Argiver 
gemacht war). 

537. Dieser matte Vers, welcher 
sich an die vorherrschende Inter- 
polation anschließt, scheint zur 
AuefOllung einer gr60eren Ziflcke 
Tvon 10 Versen, wenn die b^d^ 
folgenden Verse echt Bind) Hiuni- 
gedichtet worden zu ueiu. 

538. „Samt ihren prahlerischen 
Bildwerken auf den Schilden.'^ 

540. TOV Uq-kuSk hat sich an den 
Relativsatz ang-egehlossen wie h'lulig, 
TgL Horn, a 69 Kvultanog rievölmtai, 
w 6«^€tl^ ^HäawtVf ÜMtop 



/loZv^^joov. Mit Artikel wie Soph. 
O.K. 907 vvv d* ov<m£Q avoog tovs 
vofiovg siarjXd'* ^^oav, rovtoifJt xovx 
allounv dq^a^Gixctt. Der Zusatz 
Tdir ^fxffd« wiin mifr besonderer 
Betonimg gesprodien; denn die 
Arkadier galten als Btok und 
übermütig. Vgl. Schol. zu Prom. 

0099 xorl Uguddeg nQoaslfivoi' 
iSß Qicrccl yäg und was Xen. HelL 
Vn 1, 23 und 82 erzählt wird. 

541. Vgl. Soph. Phil. 97 yXaacuv 
iilv cc(/yövy xsiga d* slrov igyduv. 

dl dga (fOr d* 6qS WüuAebnann) 
TO Sodaifiov in dem Sinne Mkeuie 
Schwierigkeit schreckt ihn ab**, 

542. Nach Pans. IX 18, 6 war 
in der Thebaib l'erikljmenofl der- 
jenige, welcher den Parthenopaeos 
ftUte, TgL Enr. PhOn. 1167. 

548 f. SoboL 09 toihmt 9hv %ifnto» 

^qpf'lft räv ngdlsmp dxoSiovzcc jtijj 
iaco nvlmv ysvic&at. — giovffccv 
bezeichnet spöttisch den großen 
Bferam der preiUeKisdien Kedeii.^ 

546. tti^og, die notwendige Er- 
gänzung zu elacepiftiffceij hatFranckfen 
TOr d'rjQOQ »gesetzt, welchem» als Er- 
klärung zu. öä^ovg iii den Text 
gekommen irt. — dJtnoog, 
Ikpiyyoe. 

646. f/koj, Objekt zu cpigorta, 
würde besser Subjekt zu eCactfuP^ai 
•ein, dA Aucb duttovg thd oder ij 
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XO. Ixvsltai Xö'yog diä ötTjd'Scov, 

ZQLxbg ÖQd-(ag ücköotaiios löxatat, 

ulöcvö* infoöüov icvdff&p» d&s fco» 



stroph, 

661 



666 



Zcpiy^ im folgenden Subjekt ist 
und noktUfücs auf den Träger des 
Schilde« rnnwoiBt, daher Temmtet 
Martin nvQOvaav für q>iifovtoc. 

547. etaay gibt keinen passenden 
Sinn; man erwartet i^to ^ivova« 
oder l|« iB^eCstt (draofieii festge- 
hatten, vgl. Horn d 380). Heimi6üi 
vermutet a|to Ö* i-nsivr]. 

648. IScliol. ßaXXonivri T<ä ano 

9n6Up^ unter den Hanem der 

Stadt hin. 

549. Den metrischen Fehler hat 
Elsmlej mit züv (für av) be- 
seitigen wollea. Vielleicht hat der 
Dichter geschrieben d* av ncetoQ- 
&(6Gatfi' i'Ttoq 'dürfte sich mein 
Wort bestätigen), vgl. Soph. 0. T. 
829 0^0/1} loyov^ Herod. VII 106 
6Q9ovttu 6 loyog, 

660. Schol, ü' loyoQ 6 axo reo:' 
TtoXipLÜov 6 ciXa^ovL%6g^ vielmehr 
der Bericht des Boten über Parthe- 
nopäos. 

661. Genauer wird die Respon- 
sion , wenn man mit Blomfield xol 
Toixbq för xQixog ö' schreibt. — 
Qff^Cui ij)rolepti8ch) xq^%og w/loxafiog 
Amrvw poetiseh fOr nUniupLog oQ^tog 
(fÜBt lii ^glh, oQ^Ca) Taxaxai.^ Vgl. 
0Q^6%Qii^ Ch. 32, wöTf TT UV zag oQ^iag 
axri aaLq)6ß(odt ioavxag ev&imß xq£x^S 
ßoph. 0. K 1624. 

662. fieyala, luyalovg loyovf. 
668. uXvovacc (so jüngere Hand- 

Bchriften für nXv(ov\ als ob id^iaa 
vorhereiuge. VgL Prem. 216 axuaie 



d'sXovxsg %XB. 688 xqCbl xig av fit 
tav xaXaLvav olaxf^og^ xbv fiv(f^a>nbv 
ttto^fyaßovtot», cf9>« |M* üBr 
£? »soi' W. Sobwan. 

664. iv ya ist bedeutungslos; 
wahrscheinlich hat es ifusag ge- 
lielflen (Inunerhin, traoi imrer 
ftuKshtbaren Beden). Blaydee m- . 

mutet fx yäg. 

555. Von dem dunklen Hinter- 
grund der trotzigen, prahlerischen, 
▼ermeeeenflai Bedcen hebt sich heir- 
lidh die Liohtgertatt des frommen 
Sehers Amphiaraos ab. Bei den 
Worten ov yäg öoneiv äguitosf ulX 
elvat Jf^iUi 679 wurden die Zn> 
schauer an Aristides erinnert. 
Wenigstens berichtet Plut. Aristid. 
8: navxEg anißXBijfeiv elg 'AQUttsidrjv. 

666. Nach Pind. Ol. VI 16 sacte 
Adxaetos, als Amphiaraoe unter der 
Erde verschwunden war: ito9'in 
oxQoxtag otpd'al^ov e/iag, dfiq)OxsQOVf 
(jlÜvxlv t* dya&bv xal öovqI fiäq- 
vaad-ai , welcher Gedanke der kyk- 
lischen Thebais entnommen war 
(jifi.<p6x£Q0V itavti^g x' äyad'og xal 
^ovol (.idxta&aif vgl. Hom. F 179 
d^(p6x£Q0v ßaaiXBvg x* dya^bg %Qa- 
xBQOi t' aixpkrixTjg), daiUMSh Boph. 
0. K. 1313 doQvaaovg *^^id^eoogf 
XU nQ(äxu (ihv Soqsi «fornurttr, 
TCQdira d' oitövmv ÖSoig. 

657. * OjioX(üLaiv: Scholl dw^OfiO' 
ItotSog tmg ^vyoexQog Nwßij$, YgL 
dafpegen BdhoL su Eur. Phoen. 1119: 

avxai ovxmg ^nXri^riGav ano *OpkO- 
Xaicog xov 'A^cpCovog . . 'Agiaxodr^yLOg 
ds cpriaiv avxccg ovtag xlij^fa» 
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vtamUbv r' läd(fdat^ t&väs ßovXsweijgtov' 
Tud thv 6hv a^ig X(fav09X&p biiÖftieoffOPj 

ülpxtLdicov o^iiUy lIoXfwHieovs ßCav^ 

dlg iv tsXsvtjj toijvoii ivdaroviisvog 665 



th nlttaüiv slvai rov *OfioXcoov 
r^Qcoog (oQOvg P. Rabbe, vgl. Paus. 
IX 8, 6). wtä de zove ipivöolovtCv 
ßovXofiivovg UTib (iiäg tmv NLoßr}g 
^^vytaiQMv *OfuiXm£8og und Heejch. 
'OfioXcoWeg' nvXai iv ^rißocig und 
*0[ioXdäi,og Zevg. ©ijßriatp ovtm 
nQoauyoQEVsxai, 6 Zivg. 
568. ygL869f. — Hesych. ßateiv* 
, Uy§w, Vgl. Heß. *E^. xal Vf/*. 186 
fiBpLtpovttti d* aga rovg ;|fCK^(7rot$ 
^d^ovze ineaai. Unnötig Blaydea 

xaxoA» CcCTttBl. 

• 669. thv dv9^qt6vxfjv f wie er 
direkt sagt J dv9ifo<p6vtrig. Scbol. 
insi XQvg MiXapOf dni%xsivBv nut- 
dag UX%a&-ow naii Av%uvyiai (Av- 
%ami« BuBer). Hermann meUt 
659— 66Ä nach 666, weil solche 
S( >nn;i]mngcn eher dem Polynikes 
gebühren. Aber Apollo'l TTI 6, 8 
berichtet von Amphiaraua, daß er 
den Tydena haflto, weil dieser 
gegen seinen Willen die ArgiTer 
überredet hatte gegen Theben zu 
ziehen. Den Zuschauern war wohl 
das Nähere aus der kjklischen 
Thebais bekannt. 

660. ziov xay.tüv, den Haupt- 
anstifter (lies- PS imseligen Krieges« 
(Hermann n^y^azoäv,) 
. 661. XfixfiQüt fflr utlrixT^Qu H. L. 
Ahrens nach dem Schol. Uqbu 
unter Vergleichim«^ von Hesych, 
Xi^XTiifig' tsgol azscpavoffÖQOi^ und 
Xfixsigai' tigfiat xäv asfivmv ^srnv. 
Vgl. Ag. 786 tsQfvg axag. Tydeas 
macht sich zum Diener der Erinys, 
weil er den Fluok des Odipus er- 
füUen hiia 

60S. %* ist woU au tilgen. — 



Das abstrakte ßovXsvxi^Qiov erhöht 
die Bittorkeit. Ygl. Eur. Andrem. 
446 llTiäf^zris ivoiMif doXw ßovXsv' 
xi^Qia. 

563. ngowtelSv Oftoexoffov QL 

Schmidt für ngoaiiogav ddBXq>s6v) 
8. V. a. 7CQonr)Xa%t^(ov aSsXcpcv. 
Vgl Prem. 464, Aristoph. ¥tö. 730, 
£tym. U. S. 690, 11 rnftovctlttv 
Xiyovat x6 'ößQi^siv, Hesyoh. «90«- 

564. i^vnzici^mv ofipa (so Schlitz 
für ovofux): das Gesicht zurück- 
beugend nnd das Auge som Him- 
mel richtend. 

665. dlg (Blomfield für 8ig x') 
ivdaxovtievog: iSchoL slg Övo dutii- 
Qmv x6 Bvoßce xo9 iToltwv/xovp, th 
noXv «al TO vstuLog, Diese Ety- 
mologie kehrt 645, 815 wieder Ygl. 
Eur. Phopn 636 ty.lr^^wg Ö' üVOficc 
JJoXvpitytT] Tiazriq titfro öot ^BÜf 
TtqovoCoi vti%iwß inmwpnv. — Wenn 
i» xbXbvt]', richtig ist (Hermann 
^vfffXTf'ifvroi'), BO scheint es zu 
bedeuten „ am Ende seiner Schmäh- 
worte'', so daß er diese abschließt 
mit cS JToi^frMNFg, «rol« mAcos. YgL 
übrigens 920. 

566. TtaXtL noXvviLv.ovg ßiav^ 
Xiysi Se für naXst XBymv^ YgL 
Soph. 0. T. 779 dv^Q ya^ h dtm- 
votg fx' . . nttXet 9MtQ* o&^9 «Iimf- 
x6g £og Btf)v nuxgC. 

b^l.xoiov. Schol. xaö^ vVüxpitft», 
wie xoiov bei Homer in Stellen wie 
V 802 ^aSn69 9% 9vft^ tucgSd- 
viov fiaXa xoiov von dem Vor- 
tragenden durch äußere Nach- 
ahmung zum Ausdruck gebracht 
vnrde. Daraus hat sich der Ge- 
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xak6p %' ämvöui xal Xiysiv (ud-vötiQOLgy 

3t6Xiv TCatQciav xal &€oi)S ^o^>g ^yyevslg ^ 

seoQ^slVf €XQdxBViL iTUenthv knß£ßXr]%6%tt, 670 

sycsye ^hv di} ij^vds itiavci i%6va^ 

lidvng xe7t€\>9'hg xolsfiCag vjcb xd'ovög* 575 

lUlX<IDlUd'\ OtJK ätlflOV iXTCC^O (lÖQOV. 

oi) yäg &ii%Btv ä^uftog, äXX* dvav d-iXsv, 

ßad'slav äXoTca diä q>(f£vbg TUCQTCo-öftsvogf 680 



brauch wie in Wk. 405 cf «o^ ti 

pi$l xoiov tvxoL „wenn etwas nicht 
nach Wunßdi gehen sollte" ent- 

wickt^lt, Ys^l HosYch. xolov ovrcog 
uya'ii^ov' xüöötxaL tial ini ■ö'a'üftaa- 

Itov^ also hier: ,,farwahr, ein 
rechtes, ein piftohtigee Werk ift 

es". 

668. Vgl. Horn. B 119 ulaxQov 
yocQ x6ds y' iütl *al ioitoftivotat 

fivd'icd-at. 

669. Soph. Aut T01> IIoXvvsLyirj 
• • ög yj]v naxQmav %cci {f-fovg rovg 

570. iitantöv kennzeichnet den 
Vaterlandsverrat. Vgl. 1010. 

571. „Wie wer seine Mutter 
schlägt (6 {ikTitgaXoCtts)^ eine uu- 
sOhnbare Schuld auf sich lädt, so 
kann es zwisclien dt m eroberten 
Vaterlande und dir keine Aus- 
söhnung geben" {nlriyr^v für Tci^yijv 
hat Seidier hergestellt). dich- 
terischer Weise werden Vergleichung 
und eigentlicher Gedanke neben- 
einander gestellt, mit . . 
auch Ag. 76flF., mit . . xal ebd. 
8S4f., anderswo mit xal, ti, 8% 
(a. B.^ Hik. 232 f.), luv . . d\, ovt? 
. . ovti. Vgl. Schiller Piccolomini 
n 6 „Die hohe Flut ist's, die das 
schwere Schiff vom Strande hebt, 
und jedem einzelnen wachst das 
Gemüt im gi-oßen Strom der Menge". 

574. Ritsehl vermutet Tof<^f 7rf«v£ä 
yvriv wegen des folgenden i^ovos. 



— nm&i Bei der Flucht der 

Argiver öffnete ein Blitz des Zeus 
dem Amphiaraos die Erde. Von 
ihr samt seinem Viergespann auf- 
genommen lebte er unter der Erde 
fort und wirkte segensreich als 
gefeierter Orakelgott (ovx axiyMV 
576) durch Weissagung und Heilung 
von Kranken. Find. Ol. VI 13 ff., 
Kern. IX 34 ff., Soph. El 887 ff., 
Cic. de div. I 40. Das bedeutendste 
Heiligtum des Amphiaraos war bei 
Oropos (Paus. I 34, 3). 

677. Weil der cod. Med, von 
erster Hand s^ki^Iov i'^j^oiv Ineteti 
vermntet Donner tvv.r]Xcog i%m9f 
was dem Charakter des Amphiaraos 
gut entspricht. Vgl Eur. Phoen. 
177. 

578. criiiai Et». Fhoen. 1111 Ufi- 
c^idgaog^ ov <rrjiis£* i%<ov v^QK/ft>iv* ^ 

(xXXtt Goyrpgoveog aor}(i* onXct. — 
%vtiXm'. Dindorf aax£(, vielleicht 
wenn das vorausgehende 
tmiv%Xov richtig ist. 

579. Der Vers wird häufig Ruch 
in der Form ov yu^ Öo-kslv dtxatop, 
aXX* elvaid'iXsi zitiert. Aber ugiatos 
könnte mit Bezug anf den Namen 
'AgiaxBiSrjs gebraucht sein. Vgl. 
iSall. Cat. c. §4 esse quam, videri 
bonus malebat (Cato). 

680. ättma: EreiMi £Xwic des 
Äschyleischen Rhythmus halber, 
vgl. Horn. N 707, a 875. „Aus 
tiefer i-'urche im (reistf' Fmclit 
erntend'' d. i. wohlüberlegte und 
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ET. q>sv rov ^vvalXdööovtos ^(fvi^og ßQorotg 

dCxcaov ävÖQa toiöi ävffCeßs&tatois* 685 

Kcbtov Cföäip^ jME^ö^ od mfuöriog' 

^XmXev av$Q&v fSvv d'eoTCtvötqi yivsij 



tiefge wurzelte Grundsätze und ernste 
Gesinnung hegend. Vgl. Pers. liö 

Theogn. 1061 nox* insiyonevog 
TC^r'j^Tjg yQ^og, aXXa ßccd'Erj] afj tpQSvl 
ßovXfvcca Gfp ayaxtfp Tf jom, Siiid, 

vog wie Soph. Ant. 639 ovrm . . 
Xffil dt« üttQvatv txfi'Vt 1060 xdnC- 

681. Tgl. Ai^rtoDh. Lp, 408 

583. äeipogi BchoL Svontni^' 

584. ^vvakkäaaovtog, ScTiol. avvd' 
yovtos. — OQVLs^ omen, Vorzeichen, 
Verhängnis. V^l. So^h. 0. T. 68 

687 f. Der Zusatz 
yioßioTiog leitet auf den folgenden 
allg€aneinen Gedanken über: ,,Ton 
diesem Felde soll man keine Frucht 
ernten; denn von einem Felde de« 
Unheils kaim man nur Totl als 
Frucht ziehen". DerScholiast fuhi-t 
den Sprocli an; Ivf/mg xohqIqv fj 
t»p ftovnfimp wtXfct, VjB^ Pen. 888 
vßgtg yofp f^avd'ovö iiid^coas 
atd%vv. o^kv ndyxlavtop i^afMi 
^SQOS' Die Konstruktion €C(fovQ« 
^ihtetw imntt^iiint» entfprieht 



dem aktiven ccoovQ(jc ^anfttito» kt^ 

TiCiQni^siv. Vgl. 610. 

689. &SQuoLg wie Eom. 563 in' 
dvÖQl d-sQ^fo, leidensclii^fUioh mid 

xAdkncbtslos. — navovQyta: abstr. 
pro concreto (einer frechen Gesell- 
schaft), wenn der Tert richtig- ist 
(Dindorf %al navooiiyia^ nkimg, 
Tielleicht cvv nmfov^yioc xtvC), Bo« 
nützt ist der Gedanke von Antipbon». 
t/HocoSov rpovov §82 oljitort yorp va^q 
iniaxaa^cti , oti tcoXXoX TjSrj £v4^^o>- 
«Oi ftij Kcc^aQol xitQag iq SUjO «t 
fUuüfta ixovteg avp8t!gßd9t99 elg ro 
nXotov üvvmttoXBacxv ii^rcc ttjc atJrtav 
'*pv^^g Tovg baicog Öiav.f-iLisvovg ra 
TCQog tovg &£ovg^ vgl. Eur. El. 1854 
mut&f fiijdet^ l^tlcctt p/qd* intSf' 
nav ^ixa «v/itirlt/v«, ffik. 228 

xop co<pbv cvfiftiyvvvuL . . xotvocg 
yccQ 6 ^ebg xag xvxag ijyovfksvog 
xoig xov vocovvxog nrjfutifiv dtaJie09 
rov ov voaovvta Hovdhv riSixr\%6tcc^ 
Hör. carm. m 2, 26 vetabo, qui 
Cereris sacrum volgarit arcanae, 
■ab iadem eit tiabibiu firagiiemcj^ue 
mecum aolTttfc pbaeelon. 

591. ^Bomvaxoi Ist nodb fttrker 

als %'BOLg i%%'q6g, 

592. ^9 MoJUtsug rnfS^oMp l^^fm 

(595). 

oUd. ix^QÖt^vog, einer der das 
Gastrecbt xucbt ehrt, in anderem 
Sinne 608. 
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tax)rov xvQTjöag exdCxag &'yQS'6^atog, 

o0to)S 6 lUKvtig, vlbv OhXsovg Idyto^ 
öAtpifmf dkuaog äya^bg sb^Bß^g «M^» 
^syag jr^o^ijtijs, ian>6(w6i, ^^ifuyslg 

tsCvovöt %ayi%iiv Tijv yixcKiiuv TtdXiv yLoXalv^ 600 

dox& [ihv <Av 0(ps ^ridh 3(Q06ßaXalv x^2Mi£y 
0^ hg ä^ßov vi>öh Xiiiuxrog »dnfj^j 
dt%X oUbv &g €tp9 %jfiiii %BXsü^f(m fM^^I?» 
bI m^hg iötat d'Böqfdrot^t Ao^lov^ e05 



694. MiiMS, äptt^Catg, unselraldig. 
Prien ▼eimutet anspreolieiid imSl' 

xot? („in djis crleiche Fan^^gam mit 
den Ungerechten verstrickt", „mit- 
gefangen mitgehangen"). MitEecht 
aueli scheint Din«>rf diesen Yen 
nflch. dem folgenden gestellt zu 
haben, sodaß er die EÄlämng zu 
nayv.oCv(ü gibt. — Der Dichter be- 
müht sich die Leiden der Gnten 
za entschuldigen. Solche Qedanken 
einer Theodicec behandelt der 
Dichter auch Eum. 553 t-Awv S* 
avayncts uttQ d£%aiog cjjv ovv, ävok- 
Bog ioxaif nuvnMw (f ovnov* 
»V yivotto wie Enripides Hipp. 

596. Vgl. Horn. M Z7 Jiog fta- 

trriyt üu^ivxsq. N 812 ocXla. Jibg 
uuaxiyt %a%fi edtt(ji>7j(t,BV 'AxaioL — 
99u\iri ist gnom. Aorist. 

899 f. ^ta coQ^väv wie Hik. 806 
fC^ naqd^ag, Bor. AHr. 829 ßiu »v- 
povi „velche wider ihren Sinn 
danach streben die lanjj^e Um- 
bieguug — die nicht in die Heimat, 
sondern in den Hades fOhrt — 
suflekzulegen** d. h. die nnbewußt 
ihrem Untergang entgegenstreben 
(tragisches Leid), Der Ansdniek 
%ayMriv (so Heimsöth für no^nijv) 
. . ffiiXcp fMilfür ist TOn dem Doppel- 
lauf der Rennbahn hergenommen 
wie Ag. 356 v.c'.inpai SiavXov Q'ü- 
zagov ytäXov ndkiv (von der Rück- 
kehr in die Heimat). Mit der iro- 

Äscbylos, Sieben gegen Theben. 



nisohen Fftrbnng des AosdrnclES 

▼gt Kur. Iph. T. 480 dg dta fiax^ov 

ftiv T^vd^iTfXsvauxs X'^dva, /xaxpor 
an" o^%(ov xqovov iosa^' — del 

601. Jthg 9^XoptoiB d. i. Zeus 
wird es nidht hindern. — avy7ia9tt' 

yiv6&j]ö8zai, er wird mit ihnen zu- 
sammen (in den Untergang) hinab- 
gezogen werden. 

602. (?g?f', avzöv, dagegen 604 wie 
ö.v. a. avzovg. — ^V^s, gar 

nicht, sodaß eigentlich gar kein 
Gegenhftmpfer nOtig ist. 

60S. «dvjuov für &&vjiog Turne- 
bus, da X^fiazog yia%7] {axpvxC^ 870) 
sich nur mit jitrjdf TtnntjßccXsiv ver- 
binden kann. — Amphiaraus wird, 
gegen den Yorw^ feiger Flnebt 
in Schutz genommen, vgl. Pind. 
Nem. IX 24 6 ö' 'A^tptuQrj oxCaasv 
nsgavvS itay^^ia Zevg zav j^a-ö^- 
czaQvov x&OPCCf nqvrpsv d* äfft* 6v> 

tvntvtu ^xufov aiapfv* 

604. X9V von der BestimTWing des 

Schicksals wie liiuitig. 

Erfolj^, Erfüllung 
(bcliul. ti tatff xov UnoXlmvog ftettr- 
teiaig titog hi). Vgl. Eum. 717 
.XUffiaykovg tovg ifio-dg te %aC Jiog 
rcnßetv "KsXevco firiS* a-KUQTCcozovg 
v,zioat. Ohne Not also vermutet 
Bnxgee %vQog, 
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yi^ovxa tbv vovv^ ed^na i}ß&€av q>'66iff 

scod&xsg otfmj j^Bt^cc oi) ßQccövvetat . . 610 

XO. üXvovrsg d-sol dixaCag Xitäg arUistr. 

äoQÜcavcc xdx* ixtQiyeaV' 6i6 

otag &QccfM 9taL 9tat»5xBWi %'\)%ag, 620 



606. D. h. wenn er weiß, daß 
eeine Worte docli nichts helfen, 
ichweigt er lieher. Deshalb beh&lt 

er sein Wissen Aber den Unter- 
gang des Heeres für sich. Vgl. zu 1. 
Kitochl setzt den Yers nach 611, 
wo er eine sehr passende Stelle 
hat. Man würde aber dann in 612 
IX) cpQOveiv fflr Bvivxstv erwarten 
(vgL Ag. dl8 tb [17} ytctumg tp^ovuv 
hmv fkiyi<miv Sä^ov, Soph. Ant. 
688). 

607. W. Headlam yeimutet 

607. Im alteren Epos ist Pen« 
klymenoB, der Sohn des Poseidon, 
Gegner des Amphiaraos. 

608. ixif^tf^wog, inimioos hosti* 

bus. 

609. vorn' (pvfiv wie (pvccei Q>Qi~ 
vas Soph. U. K. 8Ü4, El. 1463, ea^xa 
(t^I. Ag. 72 auiini ncclaia) tpvstv 
Wie 9«ffa» ddörs«^ ar«yc»va, nte(fd 
oder 0&iut ytpvav Soph. AI. 
1077. 

610 f. «ro^oixsff, nämlich htC. — 
olixci (so Weil för o/ifi«^, der stür- 
mische Angriff (impetus), wie Horn. 
J7 768 oljj»« tiopxoi ^1(09 • — x^^^^ 
(vgl. m 588) . » fiuHptwA . . 



(so Schütz für äÖQv): mit der Hand 
ist er nicht lansnam, wenn es gili 
eine vom Schilde entblößte Stmo 
mit der Lanze schnell zu treffen. 
Vgl. Enr. Phoen. 1384 d' o^fi* 
wcsQOiov ttvos avc^og fMx^ot, löyyijv 
iptiiut ttQfutti («a^Mm Stadtmlmer) 

612. T). i. Glück aber, eine 
Gabe der Götter, gehört auch ztun 

Siege. 

615. Schol. TU ccTCO zov -noXiiiov 
"nccy-u dnu rrig y^t; inl zovg l-rrsX- 
^ovtas tQtnovztg. Indeä ist yäg 
Ton intfi6lovg ahhftngig. 

616 f. Schol. dnopaXav iti avtove 

HBQavvÄ. Vielmehr ist nvQymv d* 
i%Tod-fv mit ndvoi zu verbinden: 

618. d>/, weil er zom letzten ge- 
kommen ist. — Dindozf top n^og 
if96^tu9 ^vXaig, vielleicht hat es 
tov nvXaiq I9' ißdoiuiis geheißen. 
— ißdofiatSy K(ii\vaUtt% wie Eur. 
Phoen. 1128 0 00c 91 K^rivaku4i 

618. m6Ui.: passend vermutet F. 
W. Schmidt ysvM. 
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öoi ^v^Lq)6^s6d'af, %cd Axavhv d'avelv TciXugy 

^ iäivx' ati,^dvfi(fcc xhs ävdQrjXdtiig 

g>vy^ tov flc^öy t6v$B tüfuuf^fa tgdxov. 686 

r&v G)v ysveöd'aL xdyxv IIoXvvsCxQvg ßCa. 

6XSL dh 'Hai'VOTcrj'yhg evkvxXov ödxog 

&ysi ywi/j ttg tfatpQdvag 'fyy&oßiwf, 

^üni ^ slvm (pri^Cv, Sg tä ygdfifiata 

Xeyet' xaralco cLV$Qa tövSs xal n6Xiv 

al^Bi TtatQGjcov dioittttov t iniöTQOtpdg, ^ 636 



621 ff. „Er flebt, er möge, nach- 
dem er die Tflme entlegen liabe 
Uid dam Lande ^ Herrscher aus- 
gerufen sei, nach Anatimmung froh- 
• lockenden Siegesjubels über die 
*> Eroberung der Stadt mit dir zu« 

ianunentreffen" n.8.w. — äUaetfiog 
Mmdv wie dXfoaifiog ßd^ig Ag. 10. 

— In xtuvmv liegt das Haupt- 

fewicht des Gedankens: „er will 
en Broder entweder tSteni, mag 
er dabei auch selber fallen, odeir 
ihn lebend aus dem Lande jagen, 
wie er einst von ' ihm schmählich 
aus dem Lande gejagt worden sei". 
Vgl Cho. 487 insu iym vagffgag 
6Xoliiay, Soph. Ai. 390 nag ccv . . 
oXiaag ßcc6ilT]g tiXog %'dvoiyLi xav- 
%Qg\ — axit^acx-qq wie man ix^aA* 
xwk ofvfrjMMr sagt (Eur. Med. 
1357, 488, Phoen. 627, 1761, Bakch. 
1313, Soph. 0. T. 670, FhiL 1028), 
sodaß äxiyLacxfiqa roag ccvdgi^Xazrig 
(die Handschriften geben dvdg7}Xd- 
infolge einet MiByerständnisses) 
8. y. a. avdqrjXdvriv tmg avSgriXdTrjg 
bprientet ((tcSc ay#^l««i}S Madvig). 

— TWg: zu 471. 

« 6S6. ^$ovg yerMüntg wie lyyff- 
ifti^ 669. 



627. ^/roTTt^^aj: zu 47 :i. — Xtta£ 
ugaC (620). 

688. og (sunfl) noch Eom. 867, — 
Ttccy%v^ welches zu ^■JtonxriQag jEvi- 
oQ-at, gehört, kommt bei den Tra^ 
gikern nur hier vor. 

629. cuxuxAov wie 577. DerSchoL 
führt die Variante svQ'stov an mit 
der Erklärung ft'fJacrraxrov. 

630. dmXovv bezieht sich auf die 
swei Fiffordn. 

681. a^Siß 2u ttvfitjavqi» (Sohol. 

bnUxriv). 

632. acofpQÖvmg^ bescheiden, sitt- 
sam. — Ansprechend vermutet But* 
1er ^9VL7i^Evri für rfyovfievr]. 

633. UQCK d. i. erst die Inschrift 
sa^e mir^ wen die Frau vorstellen 

80U. 

684. Mit di werden die Worte 

als Fortsetzung der Inschrift, die 
mit ^Ut] eI^c beginnt, gegeben. 
Mit Unrecht also Nauck nma^e» 
cpäta. 

686. Hesyoh. iniaxQotpal* Btatqir' 
ßa£y düeixai. AiüxvXog ^qv^^v. 

636. i^tvgiqftara hat trotz des 
Plurals iyts^vav besonderen Be2sug 
auf dae Bild und die Ihflchnft, womit 
•Polynikes sein Beoht erweisen will. 
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&g o&xat* M^qI r&ds xYjQvxsvfiätov 

/i^/i^, (fv d* avtbg yvad-i vavy.Xy]Qelv 7c6Xiv, 
ET. S d'SOfiavBg xe xai ^B(dv fidya ötvyog^ 640 
& xavddxifvtov «(iitv Oidlnov yivog* 

kncüvv^o) dh xccQta, IIoXvvsCxsl leya^ 646 
tax' slööfisöd-a tovnCöiiii öscot xsXßif 
st vvv xaxd^ei x^ö&ewxt« yQdfifupga 

sl 9* ii ^ibg xtOg %aq^i»og ^(»q xetQfjv 

SQyoLs ixsCvov xal (pp6(f(vj xdx* &v x6d' 660 

ScXX^ ovt£ viv (pvy6v%a firjtQÖd'ev öxötov 
o^x* iv XQoq>ai6Lv oih^ kfpr^ßfi/fiavxd xa 



638 f. cSg ovnoT* . . (lifiiprj: die 
Wendung cSg ov mit Fut. zum Aus- 
druck einer Beteuerung {lad-i ag 
o#) iBt besonden b&ufig bei Enri- 
pidea (Med. 609, Phoen. 523, 625, 
720, 1664, Hek. 400, Androm. 587, 
Hei. 881, Iph. A. 1367). — dvd^i 
imdsy Sehoi. i/io^, wie bic bomo 
für ego. — nrjQvii8v(xccta}v ^ Schol. 
av dm^yyBiXa. — „Ich habe moino 
Schuldigkeit getan, denke du daran 
die deinige zu tun/^ — yvä&i, 
r«tfiiXiMelVwieFragm. Ib^jiyveMut 
t&P&KWKeux fii} aißeLv ayav. — 
«wtndi^err 7Tn7.iv auob Sopb. Ant. 
994. — Der Bote ab. 

640. ^fofmvrjff, von der Gottheit 
mit Wahnsinn geschlagen. Schol. 

^soig inijMetvofieve , indem er mit 
Becbt ^eofucvig auf Polynikes be- 
zieht, nicht mit dem folgenden 
yivog verbindet. — axvyog, vgl. 
Eum. 647 CO nuvrofna^ TtvmdaJLUf 
«vvyij dffCMr, Sopb. El. 889 «S &4e9§aw 
fiArqiM, Fbil. 991 m fOtog (Bcelm, 
odinm). 

642, vvv, nachdem uns das Ver- 
hängnis an dem gleichen Tore gegen- 
llbergeetellt bat. 

644. Ansprechend vermutet Ueim- 
646. SehoL anirv yuQ to JIoXv» 



veUrig indvviiov noXweiiU^, 
Vgl. 565. — UoXvviinei Uym wie 
Fragm. 175 kwi-nlslag . . v^g aijg 
Uf» toi> ft'fiXQog^ Sopb. ju. 669 

646. i«r/Sn}fMe -wie Enr. Phoen. 1107 
inCariyi,* M%<ov olnstov iv fiiam adxsiy 
1125. VictoriuB schreibt xunCarjfL. 
— ojrot tsXei (Fut.) wie Cho. 1019 

ydg old^ mm tiUL Vgl. 142, 
Bik. 611 not nuwdgmm tiUg. 

647. DerScboL bemerkt gut: 

648. tpXvovttt cvv fpoCtip tpQBvair 

(„schwatzend in Sinnestollheit" 
von dem Verfasser der Inschrift 
auf diese übertragen), eine treffUebe 

Alliteration, welche das Windige 
der Inschrift kennzeichnet wie Ag. 
496 6viiQax(ov öl%7}v xsqjcvov x69' 
iX&bv (pcig i(piql(oa£v fpoivag» 
Heejch. (pottog* luivüXf Xwwtt. 

649. ^ Jibg na^e d. i. die wahre 
Dike. Hedod. *K %, *IL 266 ^üith 
^iiff iuftyttvitt. 

661. «pvf6pw(BlomAM(pt4fit9ta) 

(irjxQod'sv axoxov s. v. a. vr)9vog 
OHoxov, wie es Eum. 668 heißt: 
cvd* iv oxoTOtai vri^vog xs^Qa^L' 
lUvti, 
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o^t' iv yevsCov ^vXXoyfj tqlx^I^^'^^S 
^(xrj TtQOffsTds xal xcctrj^KDöato' 

ovd' iv ]catQG}ag (i^v x^ovbg xaxov%£^ 665 
otiiaC i/Lv a'öt^ vvv xoLi^ttavaxBtv TciXag^ 

^Cxrj, iwo^a tpmtl «uvt6lp^ (pQsvag. 

avtög — rCg aXkog ilüXIov iifdix6t£Qog; — 660 
äf^XovxC r' aQ%G)v xal xaöLyviit^ xd6ig. 

XO. (pCXx€tt* &vdpiSv^ Ol9(xov tixog^ yiviß 

d^yriv öiiolog rö xaxi6x* avdcü^uPLO' 666 
&XX^ ävÖQag 'AQyBloi6i Ka$itsCovg ccXig 
ig x^^Q^S ^^^£tv. alfia yäQ xad-ccQöLov. 



66a. IvUoyi?: SchoL ov yä^ 

Kar* ÖXCyov. 

654. TTpocffr^p: Hes. Theog. 81 

Xoio yEtvoykBvov tt t9m0i dtotQ£q>itov 

niQTiv %tlovaiv iSgariv^ Hör. carm. 
XV 6, 1 quem tu« Melpoxnene, semel 
naBcentoa placido Inmine Tideris. 

xavrj^uoaato ^ hat ihn ihrer ge- 
würdigt. Schol. sWfv avtüv "Hai 
ifpiltjaep, was vielleicht auf %dned€- 
^(oaaxo hinweist. Den Sinn gibt 
der 80I10L richtig mit o4H h iiiä 

656. xaxov^^«» Schol. x«xwcrft. 

667. nuvdUcaiy ganz wahrhaftig. 
Vgl. h8Ua>q 892. 

G60f. lv8t%töt6qoQ wird dnxoli 
den folgenden Vera erklärt: „als 
Führer und als Bruder habe ich 
die nächste Auwartschaft darauf". 
Mit ft&UM» imdiiuhsgog vgl. Hik. 
285 fiaXXov iii<ps(fsaxsQai, Horn. Sl 
248 ^^iTfoot ^ucXXov, Soph. Ant. 86 
fiaXXov ixd-iaVf 1210 (lälXov dacov, 
Eur. Hek. 877 (laXXov BVTvx^OTtgugj 
Hipp. 485 nätXov dXytmß, Andok. 
rV § 6 fiaXXov dtnaioTsgov, 

662. Mit iz&eos avv hßgm arrj- 
aoßat hebt Eteokles neuerdings an, 
um daran die folgende Aufforderung, 



die er an seinen Diener richtet, zu 
knüpfen. 

663. TtgoßXrifiKxa (zu 527): Die 
Beinscliieneu schützen ge^en Lan- 
zenstöße und Steinwürfe. Vgl Alkä. 
Fragm. 16 Hgk. XafntQccl vLvufiÜtsgt 
agnog lc%v^m ßiXivg. Die übrige 
Eüstung hat Eteokles bereits an- 
gelegt. Vgl, Eur. Phoen. 778 nqott- 
noXoig $' ifioig Xiyta* iHtpegexe 
tevffl ndvimia x* a^<pi^Xi^(iaxa. 

666. xaxtffc' avScofitvco , Schol. 
ßXaaq>r]uovurva) ifno aov: ,tiäß 
dir nicht selber das leidenschaft- 
liche Wesen zniebnlden kommen, 
das da deinem Bruder zum schwer- 
sten Vorwnrf machst Stadtmüller 
Termutct näxiaxa (itofiivm. 

668 f. ocvtortzovog wie avtoxiif^i 
9VP iu«9pt«ti Soph. Ant. 172, av- 
royttovovpTB ebd. 56 von dem 
Wcchselmord der beiden Brüder. 
— Statt fiiaoficc iotiv ov yr^QUGxov 
folgt eine ansdrackiTollere Wen- 
dung;. Schol. vTtSQßocxov de iattw^ 
Lv' 7j, cciaa yuQ xovto Ha^UQOiv 
ov-K InLÖiytzcii. Vgl. Cho. 618 xu 
Ttavvu yuQ zig t%j^tug avv ccL^azag 
ivog, fuxtipf d fiox&og (statt iiatiiP 
— Zu dem Gebrauch von 
yi^Qctg vgl. Soph. 0. K. 964 #^vfU)v 
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<MD» Jkftt yfiQccg TO^s ro^ fiidifftecrog. 

JET. £l:C6(j xaxbv ^igoc tig aiöxvvjjg ateg, 670 



doQC^Qyog &ta (pBQixm' xaxoii 9* 
exßccV tijmtog ccqx^^'^- Ö<?6 
MT, ixal TO sc(}äy^ xaQt' ixiöTcd^st ^sög^ 
ttm xat^ o^^oy TBVfta Kantvtov Xa%bv 

XO. 6Jil(J^ay.■^^^g (?' äyav i'i-LEQog i^ozQv- antistr. 
V6L mxQÖxa^Ttog ävÖQoxtocöCav taXalv 660 



671. Der Satz \tovov vag , , 
irtpuinv ^Iftntert dfts Tornergeliende 
namovi „Das Wegbleiben vom 
Kampfe, welches du forderst, ist 
för mich ein Unheil, da mir nur 
im Tode Heil erscheint (vgl. 684). 
Dieses Uiibeil kOnnte ich hinnehmen, 
wenn es nicht Schande mit sich 
brächte. Unheil und Schande zn- 
sammen aber wirst du nicht als 
beifallswwl; erkVlTen*^ — s4%Xt£eep 
um des Versmaßes willen ftlr 
eviiXetciv wie öt^ö-Klft'av Enr. Tro. 
188, f'rofV' Soph. Fragm. 624, 6, 
KVOia Kur. Aüdr. 519. 

673 — 698 eine kommosartige 
Partie. Das Flehen des Koryphaios 
steigert seine Eindringlichkeit zu 
lyrischer Weise, an vrelcher Bich 
der Gesamtchor oder Halbchöre be- 
ieiligen. Jeder Strophe und Auti> 
Strophe schliefien sich drei Tdmetor 
des Etookles an. 

678 f. Blaydes Tecnmtot «or fii- 

IJLOvag'y — ny': . . qpfpfTco, ,,es soll 
dich nicht leidenschaftbefriedigeu- 
des kampflüstemes Unheil fort- 
reißen" d. h. ,,la6 dich nicht 7on 
verderblicher BieMShsncht und Kampf- 
^ier fortreißen". Mit O-vj.innXrjQ'rjg 
vgl. ^vpkbv nXtigmuL Soph. Phil. 
8S4. 

676. „Ersticke die sündhafte Be- 



gierde im Keime " (principiis obsta) : 
ßgoxovs ^Qomvvei yäg alaxQOnmxiq 

S82. 

675. He^yoh. itetimiQXBiv* imo' 
nsvätiVf insfytiv, 

677 f. „So fahre mit günstigem 
Fahrwinde zum Kokjios, wohin es 
gehört, vom Hasse des Phöbos ver- 
folgt das ganze Oesehleehi des 
Laios/' nun ovqov wie 889, Pers. 
484. TtM v.nr' ovQnv auch Soph. 
Trach. 4G8, aber in verblaßter Be- 
deutung (tfxvta filv laiqtk^v k^X^vo}), 

wfthrend nier das Bild dnreh %vyM 
Kn%'otw hx%6v ausgeprägt ist und 
xar' ovqov den Sarkasmus des Gre- 
dankens steigert. Vgl. Eur. Phoen. 
624 lOA'. 7caxQ0£ ov tpev^sad'* 
*EQi9vgi ET» igoita n^€C9 ^öfiog. 

nagnog (80 Paley für -ov nach dem 

Schol. 7/ äXoyog uyav inidVfi^cc 

TCaQOQ^Ü 7} TtLY.QOV ZOV %aQ7thv 

^%ovaa xti •), allzu grimmige Gier 
(BAchsncht), die bittere Frfichte 
bringt. — av^poxraa^a, ein Ho- 
meriaches Wort (E 909, H 237). 

681. ov d'fuiOTOv wie ov d-FfXLCTmg 
Cho. 642. Die negative Ausdrucks- 
weise dient zur Hervorhebung des 
Begriffs. Vgl. ovx fvog 100. 



Digitized by Google 



8I£B£N Q-EOfiN Tfi£B£N. 



71 



hi^^ ^xXawog Bfbfutaiv «(foöitdvsi 
Xsyw0a itiffdog n^ti(fov ijftxi^ov (löqav, 

öjl ß(ov ocvQtjdccg' ptsldvcctyig hc dl* 686 

MT* d'solg ^hv ijdi] :toig TraQrjiisXi^fisd'a^ 

%d^g ^ Äfp* iiitfSv dloiiivanf ^avudS^iW 690 

XO, vvv otB öoL zaQ60rax6v iTCoMvov antistr, 
Xijiiatos tQonaCa xQovCa ^eraX- 



68Sf. (piXov ix^ptt (so jüngere 
Handschriften^ der Med. gibt alaxifd) 

wie Fragm. 201 ix^Q^^ narqog (loi 
tovto (xciiQE?) (pÜtoctov ts%vov. — 
liiXatv (so Weü fÖr ttltP, Woidfl- 
worth taAatv') dga wie 817, vgl 
561 Die ^Jgc'i ist eine schwarze 
Erinys, wie überhaupt die Erinyen, 
die Töchter der Nacht (Eum. 69), 
donkel Bind (ebd. 5S). Das gespen- 
fridsche Wesen tränenlos (ayiXavToe 
für ay.lavatoLs Butler) mit trockenen 
An^en, da es kein Erbarmen kennt, 
ireicbt nicht von ihm, bis der 
Finch erfüllt ist — nifotn^uvn «wie 
ein Alp. 

684. xf'pdoff ist ähnlich wie vi'aüv 
Soph. Ai. 1367, xccQavi%dv Cho. ö99 
nnd «rftxtttf^crt oben 601 mit dem 
Gen. verbunden in der Bedeatnx^ 
eines Komparative (jtpftTTcü): „einen 
früheren Tod als Gewinn vor einem 
späteren (als besser denn einen 
ppäteren) erklärend'". Vgl. Soph. 
Ant. 461 tl de zov x^ovov ngoaO'tv 
^avovaai, -/.EQdog ccvt^ ^ym Xfyoa. 

686 f. «V KVQiqGagt ScboL f urv^j}- 
wg, Bv ngcc^ag, ^ Das Epitheton 

ßfXavatyc^ weist auf die ursprüng- 
che Bedeutung der ^Egtvvg i^bqo- 
fpoitig (Horn. I 671) als der dunk- 
len Gewitterwolke hin. — d' (so 
Weil far ovx) thi, fOr 9* fitiüi (su 
41): „die Erinys wird aus deinem 
Eaose weichen, wenn die Götter 



aus deinen Hftnden Opfer entgegen- 
nehmen '' d. i. der fromme Sinn kann 

den Fluch sütnen. 

689 f. nagi^^iUnfJ^a^a wie Emn. 300 
nagr]iiBXr}fiivo9 SQQstv: „deaGdttem 
sind vir gleichgültig; nnr unser 
Untergang kann ihnen noch eine 
Freude bereiten'', Das Hauptgewicht 
des Gedankena liegt in oXoitivwv: 
SohoL tifp ^eimXeuiiv r]iji<av iv xf^Q*^ 
tog (xoCga XafißavovaLv. 

691. Tl OVVi ZU 192. — QcUvoir- 
y,ev: zu 370. 

692 ff. „Jetzt im Angenbliek hat 
es dich überl. m i men deinen Sinn 
aufschwellend; mit der Zeit -^vird 
sich wieder ein Umschlag des Sinnes 
nach der anderen Seite mit ruhigerem 
Hanehe einstellen; jetst kocht ei 
nodi in dir**, «vir Sft (i.T. a. ««sr 
¥<Ttiv oTf), nunc cum maxime wie 
Hik. 638 vvv ors xai ^fol Jioyevstg 
%Xvons. — Mit nagiftvoKSV Tgl. Dem. 
S8, 108 tb ^tpLG^iu . . Tofg utifU' 
t^yotg . . Siog v.ctl (poßov nagiatccv. 
— inoiSavov (geschrieben für inFl 
daCyMiv)', vgl. Uom. / öö4 x^^'^S, og 
ts netl &Vmov o^uph ip cvi^Müi 
voov nv%ci Tieg q>ifov86wmw, 646 
dXXd /Ltoi olSdvsTat ugaS^i] xo^oo, — 
KV xQonciCa (für dvxgoTtaCa): vgl. 
Ag. 22i[^ fpgBvog nvicov dvaaeß^ 
tffOftaiaVf Cho. 771 rqtmatice» Zt^ 
yia-nav O^tfft novi. — (isTaXXa%t6g, 
welchea eigentlich zu Xi^futtog ge- 
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ET, i^d^etfsv yäq OWCycov xats-öyfieeta* 

&yav d' äXr^d'slg hvvjcvlcov g}ocvta6iidt(ov 
xatQ^av %Qifiiid%fQv daxi^QWb, 

ET, Ufott* £y inf &vfj ttg, oMh xq^ fiaxg^v. 

XO. [i^ '^Tjg 6dovg 6v tdöd' i(p' ißdönaig TCvkaLg, 
ET. te^riyfisvov toC /i' ovx aza^ußXvvslg Xöyqt, 
XO. vCxrjv ye (isvroi xal xuxi^v tifi^ d-sög. 
ET, oinc &vdQ öxUtijv xovto %qii ätdffystv iseog. 
XO. äXX* ig^ädBXq)av aliuc dqi^txi^üu, ^iXiigi 



hOrl;, ftlfi Femiii. aus metrischen 
Grflndra wie nXayTttbs oii^ Ag. 

698 u. ö. — ^slBiitoti^ (60 ConiBg^ 
ton für 9aX(ot^Qo-)t , welches eine 
späte Hand in ^talsQoatsQm ver- 
ändert hat): vgl. Hesych. d'sXsßov 
rjavxov und ^eMfMg"* ifavxtog. Heim- 
Böth vermutet fiaiUnuovii^fi, Badbam 

696. „Allerdings kn cht 0?, vro'il 
die Flüche de» ( )Uipu8 es zum 
Kochen gebracht haben'' d. h. die 
Flflelie &t ödiiHii haben eben in 
mir diese Wut und ErrejpQng her- 
vorgfornfen". Der l>ir}iter pncht die 
Wirkung des Fluches psjchologiBch 
sn erkl^en. 

697 f. SdioL (äg XOVTO rote 
vnvoig vpccvxao&s^gf oti, 9C afftaTOff 

avtä ^axca 7} tmv j^prjuarfov dtcc- 
vofiTj. Bei vVschyloB spielen Träume 
(der Jo im rrometheus, der Atossa 
in 4BnPeneii|, der Elytä^meitar» in 
den Ohoephoren) eine wichtige BoUe 
nach dem Glauben, welchen er 
Dum. 104 ausspricht: svSovat yocQ 
<pgrjv o^(iaaiv XocfinQvvETat. — An- 
sprechend yermntet Nauck wxtigmv 
für hvnvLüiv nach Fragm. 312, 3 
vvvxi^nav vpuvtufiyMXMß i%ovei 

699 — 706 Sücüomythie des Kory- 

Sbaios nnd Sieokles, letster Yenmch 
en Eteokle.s imizustimmen. In einer 

gleichen Sitnation, wo das Gefühl 
der nahen Entscheidung tlie Er- 
regung aufs höchste steigert, Ai. 
691 ff., bedient sich Sepheklei der 



696 



700 



706 



uvtilaQiai, welche sich bei Äschylos 
nicbt finden. 

699. xainsQ o4 ütigycov {tag yv- 
vat%Kq) hat; Be3;ng auf die Worte 
des Eteoklea 1701 — Zp^g schließt 
sich häufig einem Konzessivsatz oder 
einem Partiiipinm mit konseiaiTem 
8inn an. 

700. XiyoixE av wie 247 Xiyoig 
av. — atv &vrj (Hesvch. ävva^s xal 
nqa^ig) tig: SchoL «Vvatfxa nal T<- 
XFüd'rjvai dvvtt(iBvcc: „ich will nOT 
Bitten hören, die ich erfüllen kann, 
und zwar in kurzen Worten''. 

701. in£ mit Dativ wie 1051, 
Horn. £ 887, X 892 viitfel» M 
yXaq>vQ^aiv iXavviitev. 

702. xEd-rjynivov: vgl. Enr. Or. 
162Ö MivsXuBf navaai X^fi txtov 
xt^tfyyJivw, 

703. viw^ xal xaxijv, einen Sieg, 
in dem man sich besiegen (über- 
reden) lilßt, Verl Ag. 938 AP AM. 
71 %ai ov vi-Ai]v xilvök dt^Qios ttttgi 
KATT* ntJ^ov' nQetteUf fiirtoi 
ifelg inmv ifioi, Soph. Ai. 1868 
navaat' ngatsig toi tcÖv rpCXav vixc»- 
li,evog. Zum Ausdruck vgl. Fragm. 
809 ipev9&9 dl netiQhp &ov 
rifia &s6£, 

70 i Kteokles überhört den wahren 
Sinn der Worte des Chorl uh trrs 

705. Vgl. Elim. 8Ö avtadeXwov 
«ffMX luti wipov mn^öff. — Mit 
igi'ttfaa^ai yßl. Sopb.Etagm. 657, 4 
"jQrjg yrVp ovdlv tav xaxcof Xojrt- 
ttutf Bion I 21 dh §axoi viv 
QXplLivav Tieiifovot xal teQbv al^ 
Sffinovttti, 
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XO, TtdtpQLxa xäv mXeöCotxov stropk^ 
xatccQccg Oldijcdda ßXa^l(pQovog* 



706. „Niemand kann seinem 
Scbickeal entgehen". YgL Theogn. 
1033 d-srnv eiiiuQfiiva S&ifa-ov% 

— Eteokles» ab. 

707 — 776 zweites Stasimon, 
welches dieYerkettimgyoB Schuld 
und Buße im Labdakidenhanse und 
den inneren Zusammenhang der 
Trilogie darlegt: „Der Finch des 
Odipus, deesen ErfÜIniig der Streit 
seiner Söhne beschleunigt, wird zu 
dem WorhsflTTiorde der Bn'li^rr füh- 
ren lind so wird ein unsübri^tai'^r 
Greuel üur alten Not des Labda- 
üdenhauses hinEokommen. Diese 
alte Not begann mit der Schuld 
des Laios, dem ünrrphorsam gegen 
das Gebot des Delphischen Gottes. 
Die Schuld des Laios, welche er 
alsbald mit seinem Leben büßte, 
übt ihre verderbliclie Wirkunt^ fort 
auf die nächste und übernächste 
Generation, auf ödipns, dessen 
hohes Giflek mit der Selbstblendnng 
und der Yeifluchung der Söhne 
Bcliniähltch endigte, jetzt auf die 
Söhne des ödipus, und mit den 
Fürsten leidet der Staat, weuu er 
nur nicht mit ihnen zugnmde geht*S 
In ilhnlicher Weise faßt der Chor- 

Sesancr Cho 1063if. die Schicksale 
es Atridenhauses zusammen. — 
Der Gesang wird vom Gesamtchor 
vorgetragen. 

707 f. Schol ^f'^oixa rr/v tovg 
OL/.ovg cc(pavi^ovaav d'Eov 'Egtvvv. 
ovSiv ixoyauv &soig ofioiuv. nag 
yag ^tbg «ya^tmotos. Zu ov ^-soCf 
biioiav verweist der Schol. aof Hom. 
& 325 -O-fol. ScotfjQsg iaav. 7nr 
Eriujs sagt Apollon Eum. 724 uiV 
iv %a «oft WoMT» «al nahttviQois 
4^Boii8 &ifM>ff il 41^. Ebenso heißt 



der Gott der Pest Soph. 0. T. 216 
dnStifiog (rechtlos) iv i^toHs 4^t6g» 
709. Schol. vfjv inl %aytoig alri- 
&tvovaav. Der Fluch weissagt Un- 
heil und erfüllt sich in Unheil 
sicher. Unnötigerweise denkt der 
Schol. an den Tranm des Eteokles 
(697): a ya(i tUeev (1. sldsv) fvxraip, 
tavra iyhsto, — Dindorf schreibt 
navccXadii, 

• 710. Schol. ^ inrjv^axo OtäiitOVS, 
Aus dem Fluch {svxVy ^Qoi) 

wickelt sich die Erinys. Ygl. Hom. 
I 56G agtojv urrpf'g • ■ ^j' Q<^ 

'^tQo<poCtig 'Eqivv^ inXvev i^i-- 

In evxTociav ist hier wie 826 oft 
verkürzt, wie es öfters bei dsiXaiog^ 
ysQttiog, Äsch. Hik. 390 bei tHtaiog^ 
Som. V 379 bei i(inaiog der Fall ist. 

711. Die Konstruktion 7t£q>Qi'Kcc 
*Egtvvv xslsaai. für fiTj ttliaT} (776) 
ist selten. ^ Vgl. Eur. Hek. 763 xa- 
zr'iQ viv i^inefiipEv 6(fQ(oSwv ^«v§ZVf 
Ion 1664 ^aviiv 9B it/ateg pnit^bg 
i-K ßovXfv^iaroiv. — nBQi9"vfiovg von 
der Person des Fluchenden über- 
tragen. 

712. ßla^üpQtoVj (pQtvoßXccß-qg, 

Der Ingrimm hat ihn außer sich 
gebracht. — Von der episclieu Form 
OldiTCoäfig findet sich bei Äschylos 
der Gen. Ol9m6du (870, 1047) und 
der Akk. Ot9m69wp (737). 

713. „Der gegenwärtige Streit 
df^r Söhne beschleunigt die Erfül- 
lung des Fluches in ihrem Unter- 
gang*^ Zu dem Fluche kommt also 
die eigene Schuld der Söhne. — 
Weil der Med. von erster Hand 
tQt,g 6' ozQvvsi bietet, vermutet W. 
^adlam iraiSolitoaQ d* i^ig i^o- 
Y^mi, -vielleicht nrnd^ilitsi^ 
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XdlvßOi; JJxvd'av Ssrotxo^, 716 

xt£ccv(x)v x^r]ticctoöaitag 

t6v tisydlanf mdUav &iioCQovg, 780 

avxoödiTiXOi d-dvcoöt. 
xccl yß-ovla xövig 
[lelapLstayhs alpia (poCviov^ 

r£g &v öq>s Xo^stsv; & %6voi d6ymf 



EL 107. Doch ipev ipev, itvaa^a 
xal naidoUto^ von Medea Enr. 

Med. 1393. 

714. Der ans der Fremde ge- 
kommene Stahl veiteilt das Erbe. 
Sohol. Tcoirixixois ndvv ruvta b 
yilajvloq. rbv yag jjaXvp^txor xal 
2J-Kvd'L->i6v cidrjQOv q^rjol ravTa Ttgctt- 
teiv. ovxoag (1. ovtog), iitgi^tf, 

*XrjQoi (verteilt alß Los von der 
Erbschaft) ovyl nsdia fisyala^ aXXa 

eevtnv tic amfjkatoc xfOQrjaat nrnroa- 
«dv« („sieben Fofi Erde»). Vgl. 926 

6 novTLog ^ELVog i% nvghq ov^bIs 
d-rj-Ktoc: Gidagog. Zu der Form x^Xv'- 
§os vgl. Hesych. xdXvßot ' ^&vog xrjg 
IhM^laq Zttov a&r^Qog yCypitett (der 
ikythische Stahl kam vom Ural), 
Eur. Alk. 980 xat zhv iv Xu'.vßois 
dci!.ice^eig av ßuf ciiiiafioVy Fragm« 
472, 6 xaXvß(o ntltAti. 

716. Dindorf schreibt EyivO-av. 

716 f. %ximfav XQti^utodaCzui: zu 
186. iu%^6it zn 867. 

718. SLaivqXctg {avxoig) x^orßtt 
(«GTf) vcxhiv: Schol. kni%XriQ^aotq. 

Tin f. „Soviel als sie aucli tot 
einnehmen". qj&^tfjL^voiaLv schließt 
sich, wenn es nicht ursprünglich 
(p^tjUvwi viv geheißen hu, an das 



vorher zu ergänzende autoig, da- 
gegen dfioiQovi an den Inflnitir 
nmixfiv an. Der Infin. bei 6n6vi^ 
wie bei oiog, oaog (im Sinne von 
toiovroSf xoaovt06 maxs). Ygl. Thuk. 
I 2, 8 V8fi6fUvot xa avxöav Ixaorot 
Z0OV unotijv, Blajdes vermutet 
lian(pd-tafvoLGLv für xrel (pd'ifiivoi- 
aiv. Zum Gedanken vgl. 803, Soph. 
0. K. 790 x&ovos Xocx^Cv xoaovxoVf 

nsd^oav, des angestrebten Reiches. 

721 f. avtoyitövcog avToddiy-Toi für 
ccvvontovot avt oSdiMot (einander 
mordend, voneinander gemordet, 
Tgl. 668): jeder wird Mörder, jeder 
ermordet sein; denn ccvtodd'Cytxos 
steht nicht, wie Hesjch. erklärt: 
6 iavxbv (povsvaaff sondern in pas- 
fiTMi Sinn. 

788. Genaue Responsion wiid heis 

Sjstellt mit der Emendation von 
ermann xat yatoc y,6vtg TtCv. 
726. Schol. tig avtovi tJtivoti 
xov xolovxov fiidafiaxos; viebnehr 
ffQjf, ccvxOy TO afjitor, „wer wird das 
Blut abwaschen". Vgl. Cho. 47 
yd^ kvxqov nBOÖvxog atfi^og «idgi» 
64 ^t*aV «7ra| nMv g'M x^O- 
vog tifOtpov xixfxg q>6vog ninrjysv ov 
9ia99vSav, Soph. 0. T. 1227 f. Die 
Befleckung, die nicht abf^ewasehen 
werden kann, verbreitet sich über 
das ganse Hanp. 
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alava ig tqCxov fisvsi — 
^AütöXXavos evrs Aoclos 
ßi^ t(fig siae6vtos iv 

XQOtiil&slg ix fpCXenf äßavXi&v 
iyeCvecto fihv fiÖQOV a{)tö^ 

TCaXQOTilÜl'OV OlÖLXoduPy 



780 



7S6 



7i0 



728 f. Tcatcciysvii . . nag^actccv rvfrl 
nuQatßaaüxl Hesiod. Theog. 220, 
^tQßaüia)^ „ich denke uämlich an 
die alte Sdnde** il8.-w. SchoL 
mtUaav nagaßaaiv. nuqlßti yap 
TOT xQi]Gii6v Tov *J7c6XXo)vnQ. An 
Ticclaiyevrj irr(nßr>!fn'c(v Bchlit'üt Bich 
der Satz £t;r£ AuCos • • lyfCvaxo an. 

7S9f. fi%vnQtv&v steht in Ge|[en- 
eatz zu cclmva 8'' ig %(f(%ov ßsvsi. 
Seine Bchnld büßte Laios rasch und 
alsbald mit seinem Leben, aber der 
Frevel wkt fort bis snxii cbritten 
M^uchenalter. Die gleiche Wen- 
dung findet sich Cho. 25 fcginn 
7T(yofjGL cpotvtaig dfivyfiog ovvxo? 
ui.oy.1 vsovöfi'üi — Si* aiavos ^' 
Cvyfioiai ßoaitttm iUuq — «cvl. lüt 

Cho. 382. — T^^To^-: Schol. ^«^011, 

781 f. 'AnoXXtovos ßioc (dem Ap. 
man, Trots) wie ßia Jioq 618, 

CTTBigs tiytvcov aXo>t« Scaßorcov ßiu 
Knr. Phofn. 18. — rgig bezeiebiiet 
tiat» iaudijugliche der Mahnung. 
Ygl. tQLOolßLog, TQCananuQf xQißu^' 

783. (isaofKpdXoig: Eur. Ion 223 
aQ^ SvTCog (tsaov o/tqpaZov yäg Q^oi- 
ßov •KuxixBi dofiog; Or. 331 iiBa6(i- 
^Zot . . (ivxoL Phoen. 244 ^a6pi- 
tpacXa yvaXa, Soph. 0. T. 480 t« 
(iBaoficpttXoc yäg . . (lavteCbc. Ein 
weißer Stein von der Form eines 
abgestumpften Kegels, velcber im 



Delphischen Heiligtum lag (abge- 
bildet auf einem Vasengemälde 
Eochette Monum. in^. ph 37), galt 
ftlfl Mittelpnnkt der Erde. Strab.IX 
S. 420, Paus. X 16, 3. 

784. Der eigentliche Inhalt der 
Mahnung Hegt in yivvag atsg 
&viffa%ovta, „er solle zum Heile der 
Stftdt bis an sein Lebemende kin- 
derlos bleiben". 

785. i% tpCXcov aßovXiaVf durch 
reizende Unbesonnenheit, SchoL 
%Qttti}4^slg inh t&v avxm qitknw 
rjdovmv. Tgl. Eur. Fragm. 220 aroX- 
Xol 8h ^vr/Tcöy TOVTO 7tacxQvr>iv 
v.tt%ov' yvdiiy (pQovovvxeg ov ^e- 
Xova' vnrjQBtBtvt^vxfi tä noXXä nqbg 
^(Xmv (d. i. ngog fjdovrjg) vtxcojLteyot. 
Zum Gedanken vgl. Eur. Phoen. 81 
6 ^' ijfiov^ ^vSorq :'g Tf ßa-nx^tov 
neamv (erzählt lokaste von Laios). 

786. iys^vocxo (liv . . wöxm, all. 
ob folgen sollte: iysüvato df vvfi^ 
fpCov (i'r}tQt, welcher Gedanke 
sich nachher in anderer Form au 
Ol8va68av anschließt. 

788 ff. ägovgav ivqxQog wie 

%1^CtV . . &QOVQCIV OV TS KOl vi»* 

vcav Sopb 0. T. 1256, xriv xsitovffav 
^Qoa8v ö^BvitBQ ccvxbg iandgr] ebd. 
1497. Nach der Ansicht alter Phy- 
siologen ist die Hntter das Acke»* 
feld, auf welchem der eingestreute 
Same aufgeht. — ixQutpr] wie i- 
anuQTj in der angeführten Stelle. — 
(idop ut^nnitüoetif ffieht als Appo- 



Digitized by Google 



76 



ÄSCHYLOS 



vvntpCovs tpQsvcjXTig. 
xsivei jcvQyog iv evqsl. 



flitioii warn hihalt von ansigug uqov' 
Q«p^ „woraus ein Wurzel von Blut 
und Wunden wurde". — ansiQccg 
ixXa wie Soph. El. 943 tXr^vaC at 
dQmaaVf Eur. £Upp. 476 xoXfi>a 
iifÄca, SimonicL mgm. 66, 14 « Iq^» 

741 f. Schol. if äyvota tag (pi^ipat 
AmMowtu (ftwriyaysv. Dieser be* 
sieht also die Worte auf ödipns 
und lokaste, nicht auf Laioa und 
lokaste, mit Eecht, wie schon wfir- 

S^Covg erkennen läßt. — Das Asjn- 
eton bei dem Satse, welcher eich 
dem Yoraiugeheiide]! als nfiliere Be- 
stimmung ansohließt {^^mfoüt^ 
cvvccyovarjg). 

743 ff. ,,Gleiohflaiii ein Meer von 
Leiden wogt auf und nieder. Wäh- 
rend eine Woge sinkt, läßt es eine 
andere dreifach geteilte (d. i. über- 
aus gewaltige) in die Höhe dteigeu, 
weUäe bereits um den Stenersits 
des Staates rauscht (diesen zu be- 
graben droht)". TO (ilv TtCtvov 
Bchließt Bich appositionell an %v\La 
an. An die Stelle von xb 6% a«tp6- 
|Mire» tritt, wie häuEg, ein selb- 
ständiger Satz, in welouein wieder 
f^aXaaau Subjekt ist — xgCxrikov 
bezeichnet die x(n,%vyi,iat die ge- 
fthrlichste Art des stfirmischen 
Meeres. Vgl. Prom. 1047 otog as 
vstficov y.ci\ y.or/jjjv rQiy.vnia insia^ 
atpvY.Tog, Eur. Hipp. Itil3 (svv xlv- 
dsavi %ai xqivLvyLLu. Tiat. IStaat V 
8. 47SA %A 9vo %vfutte hcpvyopji 

XQi%v^{ag inay^iq. Durch ein 
licVieH Bild ist nnunterbrocheue 
Aufeinanderfolge der Leiden Soph. 



Aal 586 ff. yeransohaulicht. Diese 

tQLv,vu(o: kann man auf die Steige- 
rung des Pathos im dritten Stück 
der Trilogie beziehen i^üchüi. %a (ilv 
inl jiätov yiyopff tii 9h M Old^ 

747 f. aXx« (Asxa^v oXCym (ge- 
schrieben für iitxu^v d* aX%ä ^ 
oUyov) tsipti nvgyos iv svQBtf 
dhicc (lExa^v diaxi-tvyi rcvqyog fv 
oUyco evoFi, „als Wehr erstreckt 
sich Rohm a i dazwischen — die Stadt- 
mauer'^ ^nur eine dünne Schiffs^ 
wand, die Stadtmaner, trennt uns 
▼om Wellengrab). lÖt inf^yog wie 
vorher Tnit Trolf^mc: wird m Irrischer 
(nicht epiöcher) Weise Gleichnis und 
Verglichenes ohne Vermittelnng ver- 
bunden. Das Asyndeton wie 741» 
Zum Gedanken, welcher uns leb- 
haft in die Stimmung des auf stür- 
mischem Meere Fahrenden versetzt, 
Tgl. Horn. O 628 wt9hv yccQ i»kn 
J^avaxoio cpiqovxai (vatirai), Arat. 
Phän.299 dX^y^y 8\ diu IvXmf'A'i^ 
iovyiEL, Diog. L. I 8, 5 ^aO'cov vix» 
zuQae äa-iizvkovg slvat xo Tcdxog xijg 
vttog* Toüovtov hpifi {Uv^ugcig) ton 
^avdrov tovg nuovtag dnB^BiVf 
Die Chrys. 64, 9 xQLÖd'KrvXov avxovg 
0€^I;bi ivXov «svnivov (wahrschein- 
lich ein Trimeter %ift9ii%tvlov 0<p!^H 
acpf nEvy.tvov ^vXov aus ESnrip* 
Philokt.), I V. XII 57 i nunc et 
vcntis an im am coinmitto, dolato 
confisus ligno, digitiä a morte re- 
motos quattuor ant Septem, si sit 
latissüna taeda, XIY SSO tabnla 
distin^itnr unda. 

749. Ähnlich ist der Gedanke 
Eur. Hek. 688 novoi yuQ xal n^»P 
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teXsucv yag TtaXaitpcctcov agäv stropli, 
ßaQslou, xataXXayaC' %ä d' 6koä 
xspoitivovg TCaQEQxerai, 
x^dXQSiMW ^' i»ßoXäv fpiQBh 

itvdqmv äXtpri^tSv 755 
^Xßog äyav %a%vv^B{g. 

xlv* ävd^Qcov yc(Q tooövS* id'txviutöciv x antistr, 

dd'vsioL ^vveötioi, xöXeog 6 

xol'öfiatög T ieyhv ß^otop^ 

Stfoy t6t^ Olälxaw t(av 760 

itäv icQXaidvdgav 



pbv iSiag dvoiag xaxov 

Skfowt&tt 6U»Qtov IftoJle, Hör. 
epist. n 14 quicquid delinmt x«gM, 

plectimtur Achivi. 
^762 ff. xskeiäv . «iQSv Bindorf 
und Botfae für xiXeta . . liifctk. 
Mit -natalXayaC Tgl. «v^aUoya/ 

Soph. O. T. 34 iv tf üvficpOQaLg 
ßLOv . . TF äaißövcov avvccXluyais. 
„Wenn altü ilüche eich erfüllen, 
treffen flehwere SchieksalBSchUlge 
das allzuhohe (und zu Übermut 
fülirende) Glück der Reichen, wäh- 
rend an den, Armen das Verderben 
Torflbergebt*^. WieLaiostmterdein 
ultenFluehdeBChrjfiippoB, so stand 
ödipus unt^r dem Fluch des I.aios. 
Vgl. Einl. S. 6. Von solchen Leiden 
werden die Häuser der Großen 
heimgesucht, welehe in deit Üppig- 
keit dcB Reichtums freveln. Aus- 
führlich hat der Dichter diesen Ge- 
danken Ag. 749 ff. und 392 ff. dar- 
gelegt. Zu nsvoiiivovs (so Bücheler 
Sir jfsXoaEV^ ov)^ Tgl. dina dh la/it- 
TCFi filv ev Svayidnvoig dcoßaciv xrt. 
ebd. 767. — ngongsfira (die Hand- 
fichriften geben «(^ÖTK^vfiva, welche 
Form den SchoL sn der luer Ter* 
■kehrlen ErMftning olov vov qpd^- 
rov lußoXrjv Ttotovvrai veranlaßt), 
nQBfi-voh^iVy wie ngoQQitfy ngo^i- 
Xvykva. Das Bild ist wie 71 her- 
«enonunen von dem Anarotten eines 
Baumes (Horn, s 244 Btytoai lx> 
paXs ndvtoCf nämlich dovQa) wie 
das sprichwörtliche nixvoq Öl-htiv 
i%x(llßto&cii (vgl. Heiod.TI 87). — 



dpSQfäv dXtffrjatav (erwerbsam, dX^ 
(pdva>)f Homerisch. 

757. T* (TOn Weil um des Vers- 
maßes willen eingefügt^ ist nach 
i^cyvf.La0av statt nach od-vsCot ^v- 
viatiot gesetzt. In gleicher Weise 
wie hier wird Find. OL II 42ff. und 
in dem Chorgesftng Soph. 0. T. 118« 
der Wechsel menschlicheu Glücks 
an dem Schicksal des (Vlipn? dar- 
getan. Vgl, .Eur. l'ragm. lüii, tfv 

tav. 

. 768 f. od-veiot (für das handsohrift- 
licbe 0'Boi Kai) ^vviattoi wie PUi. 

Prot. S. 316 C xal oUh'cüv xal d*- 
vFi'cor, fli> Zill Familie und die 
nirlit zur l'amilie gehören. — no- 
6 (so Diudorf für noXsag) reo- 
Xvßatog (so Blomfield fOr itoXvßcftos 
nach dem Schol. 6 vnb noXXmv ifi^ 
ßaxtvüfitvog dvÖQwv) x* dyav (so 
Weil für almv) ßgotciv, der viel- 
betretene Versammlungsplatz der 
Leute oder der von vielen Leuten 
besuchte Marktplatz der Stadt. Vgl. 
Schol. zu Horn. Sl 1 Troroa Bouo- 
xois dyav ^ dyoqd* Zii^tv xal ayoH 
viov9 ^sovg Jla%vXo99 tove dyo- 
qai'ovg. 

761 f. xocv ocgvcc^dvögav (so But- 
ler und Ilemiann für dvagna^dv'- 
Sgav) xf/^a (Schol. xax^v (loSgav)^ 
das männerentraffende ünheil, tob 
der Sphinx. Vgl Eur. Phoen. 1021 
KaSftBimv ocgnuyct noXv<p9'6Qos no- 
Xvatovog, — %riQ et x^^f ( Graecis de 
quam noxa ami damno (Spanheka). 
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kesl &q%ttpQ(ov 
Hyevto fiiXeog dd'XCav 
yd^v^ ix* cclysL Övöq)0(ftov 
[laivofiiva XQadCa 
d£iviut 9idx* Misöev* 

xsQxCöL x(Sv 6ii(idt(ov hzXdyjfi'ri' 

xi'Avoiöiv d' &Qäg 

utaC 0ips 6tdaQov6^ 

XTT^'/Aara* vvv dh tgaa 



76& 



aaUistr, 
771 



776 



763 if. oLQr^cpQtov ä^XCmv ydfitov 
(gen. relati, als er, der Arme, der 
mueUgen Wie ixme wurde. — iyBvto, 
welches beiHesiod and den Lyrikern 
vorkommt, hat Amaud für iyiveto 
gesetzt um der genauen Responsion 
willen. — Mit aXyet dvacpo^äv 
fiuivofiivoc %QccdCa (wahnsinnig im 
Übermaß' des Sciunenei) wird die 
doppelte Missetat gegen die eigene 
Person und die Söhne entschuldigt. 
• 768 f. KaxQOtpovm (i>hv tisgiuüi 
tmv (für y^gl tmv nQsiaaa) xi-nvcnv) 
ofifidxcav STcidyx^T], ,,mit der Hand, 
die den Vater gemordet, beraubte 
er sich mittels Webschiffchen seiner 
Augen**. Nach Soph. Ant. 976 wnr* 
iden den Phineiden die Augen aas* 
gestochen vqp* atfiarrigaCg xzigsaai 
%ai yi,tg%lö«iv d%y,aiatv. Vgl. ApoUod. 
II 8, 1 {*AX%y,i^vri) nsQxiai, tovg otp- 
9ttXti>ovg i^Qv^sv aoTov (des En- 
rystiieas). — inXdyxdir], Schol. ixa>- 
QÜi9'rif iaregT^d^ Der Gen. der 
Trennung wie bei ßlÜTtrea^ai, 
^6^€tt, (Eor. Tro. 640 tpvzijv cil&- 
tat tilg ndffOtiV e^^|/!(irg). 

771. iTti%6xovq xgorpK? (gen, relat.), 
grollend ob der Pflege, von der 
Person übertrafen. Tgocpi] bezieht 
f&oh auf die Pflege der miwn M- 
tem, welche Fflieht der JEinder iil 

(yrjgoßoaiiia^ yrjgoxgocpCa) , wie die 
kjrklisohe Thebais den Grund des 
V aterflnches in der Verletzung die- 



ser Pflicht fand. Diese Deutung 
bestötigt das SchoUon zu Soph. 0. 
E.1875. y^l. Einl. S. 4. SchfttB be- 
rieht xgotpri auf die Auferziehnng 
der Kinder und sieht die Ursache 
des Grolles darin, daß ödipus in 
Blutschande erzeugte Kinder auf-« 
erzogen. Dann aoeor würde der 
Fluch aneh den Tdditem gelten. 

772. ni%goyX(oooovg apas: Soph. 
0. K. 961 7Ci%gocg ugccg. Vgl. Prom. 
185 yi.BXvyXm9C0is inaotduiatv. Über 
die Form derWiederholimg su 184. 

773 f. xa/ a(ps: SchoL %ai tovto 
inrjgdaaxo Sid atSrigov avxovg xrjv 
ovaüfv Hti^aaa&oci (vielmehr ödcaa- 
«l^aO.— ifutXax§Sif: ebenio lautet 
der Fhaiok Eur. Phoen. 68 d^%xm ai- 
di^Qtp d&pLcc diccXwji^Btv xoSb. Vgl. 801. 

776. xsXiöj], xag dgdg. — xafi^/- 
novs erklärt der SchoL fj xcr/xsrYOVffa 
tmf KoZaflopkipwp «o^ nodag. otoptl 
fj w^inodCtovaa xal ^ri iaocc q>v- 
ysiv, wie das Bruchstück eines Epos 
%ayknBaC^ovvog 'Eqi,vvg bei Hesjch. 

«fMf^fflnrövt»» abgeleitet wird. Aber 
xaiitpCnovg (yiafinsalyovvog) bedeutet 
vielmehr „schnellfüßig" (,, rasch er- 
eilend"), wie in der bildenden Kunst 
der Tjim des gebogenen Kniei bei 
Gorgonen, Erinyen und anderen 
Wesen der Art der Ausdruck rascher 
Bewegung und leidenschaftlicher 
Hast istf vgl. Emst Cortiiu, die 
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nöXig %i(pBvyev ijde d&öXiov ^vyöv 

stoXig iv svdCo^ xb xal xXvögsvCov 780 
xoXXalöv ücXrjyalg äwlov adx idil^o. 

iipQu^dfiB^a fwvofidxotöv XQOötduxts, 

xaXcüg e%ei xä TcXstöt^ iv ?6 TCvXthfiaöLV* 
täg ö' eßÖöfiag 6 öSfLvbg ißdo^ayhag 786 
ävtci ^A^XXov BLXBt\ OldCnov yivBi 
i§Qidif€9V xaXaiäs ^«^v d%)6ßovXCctg, 



kuieenden Figuren der aitgriecbi- 
Bcben Kmat. Berliii 1869 S. 6. 
Anderswo Ut ^fOfiat ein Epiilieton 
der ErinyB. 

777—806 drittes Epeisodion: 
ein Bote meldet die Aatoslarophe, 
den "Wechselmord der beiden Brü- 
der. Schol. ayyslog b xal vqovbqov 
anayysikug ntqi rijs täv 'A^yeiav 
i^6dov, ovt09 nttl vvv anayyiXlBt 
adeXqxnmotfiuv. Baß es der 
gleiche sein soll, ergibt sich ans 
782 f. 

777. Die Handschriften bieten 
f^ncQCsits, nuiSsg, sodaß die An- 
rede nichtssagend ist. Es kann auch 
9aQaEit\ uqCctmv geheißen haben. 
— re^lw^fwWi mit Gen. wie Soph. 

VW tfitttptLs und andere Partizipia, 
welche eine Abstammung bezeich- 
nen (yf/fo?. rpvg^ jj^affrcoj', Soph. 0. 
K. Iü2-i (pvtivd-eig). Y^I. Soph. Ai. 
1289 xQacpels H'TjxQog svyspovg &vo. 

779. nimauB, sind zunichte ge- 
worden, wie Eur. Hipp. 41 aU' ovu 
xa-üTjj xövä' ifftoxa dsi ntOBiv. — 
ößQifuov, die auf ihre Kraft pochen. 

780. Auch bei h tvöiu seil. hxC 
(Blomfield h fufT/, \-jzr, achwebt 
wie beim Folgenden die Vorstellung 
eines Schiffes vor. Vgl. 2 f. — avx- 
low oi% idi^ato d. h. daa Schiff lat 
nicht leck geworden. 

782. ctifti absolat „gewährt 
Schutz". 

785. i§d6nag, niflag. Die Wahl 



des siebenten Tores wird xmt dem 
Beinamen des Apollon ipdoyMyixjig 
in Yerbindnnff gebracht; ,,das sie- 
bente Tor eÄor sich der würdige 
Siebenfürst, um dort das Geschlecht 
d^s OdipuB für die alte Schuld des 
LaioB büßen zu lassen '^ Den Bei- 
namen leitete man davon ab, daß 
Apollon am siebenten Tage eines 
Monats geboren und der siebente 
Ifonatstag ihm geweiht war, Sehol. 
ißSöw^ yccQ iysvviqdT} 'AnoXXcav^ 
Prokl. 7ÄJ Plnt Tim. HI S. 200 
'AnöXXmvt xi^v tnrdöa aveiaav mg 
avvij^ovxi naaag xag av^L^xaviag . . 
xal {ßSofiayhttP iitaXovv xal xr}v 
ipd6itn]v xov d'sov te^av iX$yop, 
fftij yuQ *An6XXmvci XQvaaoQU y^waxo 
Anx6'' (Hes/E, »al 'H. 771). Vgl 
aaeh Phil Her. S. 717 D, Herod. vi 
67. Lobeek Aglaoph. I S. 434 be- 
zieht den Namen darauf, daß an 
dl n IVsten des Gottes sieben Kua> 
beu und sieben Mädchen den Fest- 
zug anfahrten. Brandis Hermes II 
S. 271 leitet die Siebenzahl, die 
sich beim Apollodienst so häufig 
wiederholt, aus den Kulteagen des 
phönikfischen Sonnengottes und sei- 
ner Yerbindnng mit den übrigen 
Planeten ab, an deren Sjntze er 
die sieben Tage der Woche be- 
herrschte. Doch vgl. lioscher Lex. 
d. gr. 11. rOm. Hyth. I S. iSSff. 
Eine geringere Handschrift bietet 
ißdofifxysTrjg , aber flie dorische 
Form scheint als feierlich sakrale 
Form gewählt zu sein. 
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XO. %C d' itfTl 

[XO, ot *yh xdXawa^ ftdvtig elfil tojv yMKcov.j 
AT. ovd' «iifpiXixtag ^-qv xatBönodri^iva. 
XO. ixsW'L xßi&d-ov; ßaQsa d* ovv dfuag fp^6w, 
XO. ovxmg i^dsX(p(as XB(f6lv iivaCQW^* äpt»; 
Ar, <mtas ö deUfUMf xoivbg ^ &nqtotv &yttp. 
€e^bg d' Sevtelot äi5if7e&t(uw ysvog. 

nokiv ^ev ei) stQccööovaav , ol d' tTtiözdxccij 
dL66(o 6tQaxTiy6y diiXa%QV öqfVQrjXdx^ 



790 



796 



800 



788. Für TeQÜy^a geben jüngere 
Handschriften n^ayog. ~ V86%9vov, 
viov, wie Pers. 260. — PttP das 
wenig passende nkiov vermutet 
Bindorf xccli,v. Yielleiclit hat es 
SudLovv (günstig und ungünstig) ge- 
heißen. Vgl. Soph. p. 1\ 938 x£ d' 
iori; noi'av dvvauLv a>d* i%BL Siitlriv. 

789. Diesen Vers, welcher aus 
805 B lammt und die Stichomjthie 
»(Sit, hat Porson getilgt. 

790. avxoy^xovoiv: zu 668. 

791. H. Wolf schreibt 

wie Eum. 229 nag Jibs überliefert 
ist. — tpoßm Xdyov, weil ich ahne, 
was du sagen willst. 

79S. Der V. wiederholt nur den 
Gedanken von tpoßm Xoyov 791 und 
stört die Stichomjthie, sob^d 796 
¥or 794 tritt, wie der Sinn ee er- 
fordert, da 794 die in 795 gestellte 
Frage bestätigt und erweitert. 

796 f. ^xefÖ'i wie Horn, p 10. Bei 
den Tragikern kommt das Wort 
sonst nicbtTOr. — ßatfia. . tpqdvoiw, 
so kmnmervoU ^ewiB es ist, tue 
doch es kund. — ay^cpiXBYxmg^ Schol. 
dfiq)iß6Xcag. Sie sind fürwahr so 
übel zngeziehlet, d»0 über ibr 
Schicksal kein Zireifel mehr be- 
stehen kann. — <)taTSGTtodr)^ivco fHr 
xcrf (jTrof^/'ü 5 z'Dt und 792 roxu) für 
tonus hat JJiuidorf geschrieben wegen 



796 f. 'ivcäQOvd-' äua . . aficpotv 
&Y€tP für ^«i^oPv' ayccv . , dii<po£v 
aficc Nauck. — h dctC^mv, 'AxÜXio» 

nach 785. — v.üi^'oq ayaVf der 
Gott war allzu unparteiisch, weil 
beide Brüder zugleich durch Bruder- 
band fielen. 

^ 798. «M«: SchoL 6 UoMmv 
avaXCG%u TO xov Ol9£god^ V^fOSf 

der beleidigte Gott. 

799. „So ist Stoff zur Freude und 
zur Klage." — da%Qvsc9'aix das 
Medium findet sieb sonst nor in 

dedaHQVfiai. Greringere Hand- 
schriften geben ^ccviQvaaa&ai. Viel- 
leicht hat es ursprünglich -Kanon- 
Xavaaad^M geheißen. Doch vgl. zu 
904. 

800* noXiv ev Mffdawtvmxp bei 

X^^QBLv wie Soph. Ai. 136 al ßhv 
fv TtQccaaovr' iTti^a^goa^ Eur. Hipp. 
1339 xovg yag avaaßBig ^toi d'v^- 
tWMftag ov xacQovai, Bbes. 890 x^Ä?« 
di o' svtvxovvta, Horn. N 862 
ilX^eto ydg ga Tgcoalv Sufirunh mig. 
An die Stelle eines zweiten rmti- 
zips, welches sich auf da^gvEoi^cu 
besöge, tritt ein selbstftndigcr 
Satz. 

802. Zyiv^ni vgl. 714f. — Photios 
TiKUTt-qaCw nctyAxr]Gla , Gesamt- 
besitz. Nauck vermutet ^mitatmv 
ttaiimjaÜKV, 
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XO. & (uydXs Zsv xal xolwv%oi 

7t6xBQOv %alQG3 xSc7toXoXvi(0 810 
^ tovg iioys(foifg xal dvö^cU^tovas 

K^hship mXswoX^ wd nolovswate - 816 

ciXovt^ äösßel diavoCc^. 



808. riv {av) Xccßcoaiv: zu 243. 
804. q>&cno'viievoi> (bo Kirchhoff 

Die Art der Besitzergreifung des 
Landes entspricht den Flüchen des 
Vaters, — W. Headlam yermatet 
Bvmtoxiuoe. — Zu ip^ata6fMHn ygh 
Eam. 401 yfpr lunm^vtoviUiniy 
MeBjch.-Katet^tetoviiivrj' xaraxTco- 
ftivrj und (p9(o)ar'qaFi' (pd-dosi 
(sollte wohl (p^ das Lg heißen) xrij- 
aa«^«». D^ie ErkUxang benüit 
auf der Terkehrten Ableitong Ton 

qf'd'dvoa. 

805 f. Wenn diese beiden Verse 
nicht unecht lind, wie BuÜer an- 
nimmt, so faßt der Bote noch ein- 
mal Freude und Luid in kurzen 
Worten zusammen und schließt 
wie die früheren sieben liotcnrcdeu 
^sa 684) mit swei Yenen. — Statt 
mt' dXXriXmv hat es wohl imxXljl^ 
geheißen. Mit inaXXiqXcp tpovro 
▼gl. iwuXXiqXoiv xsQOiv Soph. Ant. 57, 
dXXaXotp&voig xbqgCv unten 915. — 
Der Bote ab. 

807 — 816. Die anapilstische Partie, 
welche der KoQvcfjuiog vorträgt, 
bereitet den folgenden Chorgesang 
▼or und beglfliiei -die Bewegung 
des in eine neue SteUnng w>er* 
gehenden Chors. 

809. Der Monometer steht an 
Stelle eines Farömiakos; daher die 
ayllabft anoeps. Doch Tennutet 

Asehylos, gasen TlMbea. 



Prien, daß myvyCovq oder dQ%aCovs 
vor xovads ausgefallen sei. Über 
die Qoantit&t von (6991^9 aa 160. 

810. ^aroloXvIcD wie bXoXvyiihv 
tvcprjfiovvTcc T^de XafindSi inoq- 
&i(x^tiv Ag. 28 von dem jubelnden 
Dankgebet Ton Fraaea. Vgl. oben 
zn 254. 

811. Für ßioveicc (vgl. datvi] 
ß^otov Cho. 1016) geben die Hand- 
schriften atax^qtf welches zur Er- 
klftmng von a<riyer beigesehrieben 
das ursprüngliche Wort verdrängt 
zu haben scheint. Scholefield ver- 
mutet noXems daiveC amxrjQi tvxj^, 

818. avixvovg kOnnte die von 
dem Schol. angegebene Bedentong 
inl xaxw tEj^^^cVraff nur in einer 
Verbindung wie xi-nvov ursTivov 
haben. Die Erwähnung der Klnder- 
kNugkeit ist hier gans sweoklos, 
abgesehen davon, daB von Polynikee 
ein Sohn Thersandros, von Eteokles 
ein Sohn Laodamas erwähnt wird. 
Wflhrteheinlich ist' ävä^ag füi 
aWxvoDs sQ setaen. Y^wliftaifxoti 

dvrjQ Cho. 1070. 

815. Der Vers ist, wie -ncd er- 
fordert, von Prien ergänzt nach 
dflm SdioL 6Q&ms oiv wi inmß^fms 
'EtBo%Xrig %al üoXvvsUrig IxX^^ffay. 
Vgl. zu 565. Die Brüder gingen 
'ixeov %Xetvo£ zugrunde, weil beide 
ihren Gegner töteten. Soph. Ant. 
146 tfta^Mj^ üvrtamftt» 

6 
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(b lUXatva xal xaltCa 

hwi« Ti^fi(3o) ^eXog 
vEXQovs xXvov6a dvöfiÖQag 

%atQ6%'Bv EVKtaCa cpärig' 

ßov^LCii ämötoi Aatov dn/^QX^Cav, 

ccntä %r^\La.% ov köyp. 



820 



826 



SSO 



S17 — 882 drittes Stasimon. 
Der Chor (Geaamielior^ beklagt die 

unselige Tat der beiden Brüder, 
mit welcher sich der Fluch dee 
ödipus erfüllt hat. 

817. (lelaiva: zu 682. ^ 

818. Der Fluch, welcher (von 
Laios her) auf dem (Tesolilecht 
lastet Tina welcher von (Jdipus 
ausgesprochen wurde. Vgl. 826 f., 
Enr. FnoeiL 1611 aoas nagaXaßmv 
Aatov lutl ncnal dovg (ödipus). In 
dem von Meineke vermuteten Text 
^ fiiXaiva . . OlSlnov *ot (xqü 
wäre ytvsos objektiver, Oldinov 
«ubjektiTer Gen. zn Aqu (Sehol. 
xtXov^Bvri inl reo yivH xov Ol8C- 
nodog typ«), Tielleicht ist Oldinov 
'nuffu zu schreiben ^nicht mit der 
epischen Qnuitittt ine Horn. 1456). 

819. „ Kalter Sebaner überkommt 
mich." fie %aQ8Cav wie TTik 8Si 
q>oßos ju-* ?xft cpgevocs, Vinn, ss ur; 
woßog <J£ vixatoa (p^^tvas nach 

Hconeriecber Weise. 

^ 820. hivi^a jUXog wie Cho. 492 

inotpce Tiofifiov Aqlov von dem ehcn 
angestimmten Liede, vgl. 

821. evidg d.i. ganz in Ekstase 

vor Entsetzen, vgl. 952 ^aivstaL 
footci 9^jji> und 485. Sehr an- 



sprechend schreibt, auch um der 
genaneieii Beaponsion willen, Heim- 
BÖth BvM9 iig, aifioatayeig. Die 

Form at(ioatayi^g findet sich Eur. 
Fragm. 384 und Eum. 366 ist 
gleichfalls aifiootayig für affuxTO- 
avayit benastellen. 

823 f. „Fürwahr unheilverkün- 
dend ist dieser Einklang (d. h. 
dieser gleiche Ausgang) des Kam- 
pfes." ^ . . dvooQvtg anch Eor. 
Hipp. 759. 

825 f. ,,P>is zu Ende hat ohne 
zu ermatten der fluchende Kuf 
des Vaters geführt." 

827 ff. „Der Ungehorsam des 
Laios hat fortgewirkt und da 
Götterü^^ri'icVie ihre Kraft nicht ver- 
lieren , so bangt mir um die Stadt.*' 
Tgl. aa^eiv n&Uv 784. Diese Forcbt 
um die Stadt besieht sich auf den 
Krieg der Epigonen. — Mit am,- 
aroi vgl. 1021, Hesych antatog' 
drca^ajtEiatogf ointi^T^g' £o<po%Xfi$ 
TQcaCXq». 

831. aniarov ist vielleicht nach 

aTtiatoi 827 in af^^rrov zu ver- 
bessern. Herwerden vermutet alcc- 

OTOV. 

832. ov Xoya: SchoL «Sil* li^O. 
Vgl. Prom. 114 ytal fir^v ifffift nov- 
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1. rad' avtödrjXa, jCQovxrog dyyiXov löyos' 

Xttx* ai)tO(p6vay öi^iffu tiXS" 835 
a tdds, tC (p(3; 

2. tC d* &XXo 4 Mdvmv 

1. dXXä ydov, & (pCXai^ accv^ ovqov 



833 ff. Exodos, Klagen an den 
Leichen der beiden Brüder, welche 
anf Bahren anf die Bühne getragen 

werden. Dem Leichenzug folgen 
(bei 8i6) die Schwestern, Anti- 

fone und Ismene. Die Klagten er- 
ebt der Chor in verschiedener 
(vierfacher) Form und Yortragsart, 
nach diesem die beiden Schwestern. 
Der letzten Partie folgt noch eine 
Dialogpartie mit einem Chorikon 
ah ADschlnß. 

833 — 846. Der KogvtpaHa^ als 
Hallicltörführer und dpi* Frihror des 
anderen Halbchora (zu 837) geben 
ihren Empimdungen beim Anblick 
der Leiimen AnBdradc und der 
Ko(iV9p«Sa^ fordert sor Totenklage 
auf. 

833. Mit uvtodrila ^von selbst 
offenbar^ ee bedarf kerne« Boten) 

vgl. atJto Si^loif avto Ssi^bl. Nach 
Etym. M. p. 173. 31 ccvr6yiguv{T)a' 
avz6d7]Xa kann man vermuten, daß 
es ursprünglich xaö' avxoxQavta 
(„da haben wir die eehte nnd ToUe 
Wirklichkeit des Gemeldeten") ge- 
heißen habe. Vgl. Fragm. 295 
ccvtoytquvtov Xöyov (xbv iavtov 
tb tiXos i7ti€pBQovta\ welches Zitat 
in Anbetracht der folgenden Worte 

TtQovnzos • • Xoyog mit taö' av- 
TOKQCcvrcc zusammenfallen könnte. 
— „Was der Bote mitgeteilt hat, 
können wir vor Aogen sehen." 

834 ff. dtnXa (isQtfitftc (im Med. 
ist dmXcdv imi-qC^vcciv in dmXai 
(lEQL^vai korri^ert, dem Sinn imd 
Metrum entspricht mehr der Singu- 
lar) . . d/fMM^ tiXeu tdSa (lülr 
xiXsia ta nad'r] oder rtlfiu xccSb 
««•0^7): „doppelt ist der Kummer, 
doppelt das Leid des Wechsel- 
m<»dt, sweier Anteil dieser Weihe* 



zoll (d. i. zwei haben zu diesem 
Opfer beigesteuert}." Zu fisQiykva 
vgl. Enr. Sek. 890 tnd* adcl^w 

ItTjXQiy HQVCpd'fjzOV X%-Ovl. 

887. Die rhetorische Fra^^e rC 
9co; wird wie eine wirkliche Frage 
beantwortet, woraus sich dentiieh 
ergibt, daß der Sprechende ein 
anderer ist. „Was ist es anders 
ab Leiden von Leiden, die dem 
Htiose innewohnen SohoL tit 

XV Beriet xori toiq ofxoi? TOVTOI^. 
Vgl. Che. 464 M novog iyjevrjg • , 
d(jo(iaai,v i'ft^urov xmvd änog. 
(Boiuov ifpiawK ttnch "Siam, 680, 
672, Hik. 370. 
889 ff. Der Gedanke „erhebet 
" unter Seufzern mit Schlägen an 
das Haupt (und anf die Brast) die 
die Toten über den Acheron in 
das alle aufnehmende Keich des 
Dunkels geleitende Klage'' wird 
mit nautischen Ausdrücken, welche 
Btigleieh der wirklichen Fahrt über 
den Acheron entsprechen (^.I^EOOI. 
376, 376, Ag. 476), also gegeben: 
„Wohlan rudert, während Seufzer 
wie günstige Fahrwinde treiben 
(xat' OVQOV yocov), um das Haupt 
aert fortgeleitenden Ivulrrst^hlag 
der Hände, welcher immer über 
den Acheron fahrt auf der F^t- 
straBe, anf welcher man mit 
schwarsbewimpelten Schiffen f^hrt, 
welche von Apollon nicht (wie die 
Festätraße nach Delos) besucht wird, 
welche sonnenlos ist, in das all> 
gastlicbe, dunkle Land^. max 
OVQOV wie 677 — iQioasxSf YgL 
Fers. 1047 tocoa' tgtaae xal <rre- 
va^' iftiw xuqivj £ur. Tro. 1235 
f^ttSif a^Mirs %^&ta mtvlovf dp- 
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TtCtvXov, og alhv dt' L4%£()oi/r' äiisCßstai . 
räv vavötoXov fisXccyxifOKpv ^^o^^da, 

viy täv dväXioVy 

TUcvd&KMf slg ^canl j^i^tfov« . 846 

d'^vov icdsXtpotv' (yöx dfi^ißöXas 
olyMl 6q)' kQaxmv ix ßa^vxöXscav 
&fvfismv HjöHv &Xyog ked^wv, 860 

thv dv<f%dXtieä6v 4t* ^imtp *Eqcvvos 



9wiM %Bi,{i6s, An unserer Stelle 
ist nkvloq mehr am Platze als bei 
£uiipides, weil zugleich das Eu- 
dem über den Acheron Torscbwebt. 
AGt M^ati^v Tgl. noii>n£(wte xei- 
iraig ^n^ao<av Soph. Tracli. 560. — 
dl' 'AxigovT* d[i8L^8TD:i wie Knr. 
Hioen. 271 orav dt' i'jfi/^ag Ttovg 

IlkilaynifinutP 9stoQi9a (för täv 

aatovov (leXtxyKQOtiov \ vavGtoXov 
&eo>Q£da Dindorf): ftf^ayx^oxov 
(Schol. fteXav Xattpog Srovcav) ^ht 
mmftohflt dne nähere Bestimm img 
zu vccvazoXov. Diese ^icog^s in die 
Unterwelt vrird von der echten, 
frohen ^tatgtg unteröchiedeu. Vgl. 
an .64. Wegen der Bedeatoug 
T9n &EO}Qig vgl. Hesych. nnter 
d'ScoQoii Xiyovai 6h xal rfjv ödov 
di* "ne taciv inl xä tsqu ^smQ^&a, 
— Für datißij aieoXXmvt (v^l. zu 
1068) schreibt H. L. Ahrens aatiß^ 
JlaicovL (vielmehr Uuiüvi). — slq 
TtotvSov.ov ucpavri tb yjnaov: vgL 
Soph. Ant. 804 zov naynoiziQv . . 
4^£Ltt(MPt £L 188 i| *A{9tt nayMd- 
VOV Xitivag^ Ai. QOT äidrjXov "Atätiw, 
Meineke Tennntet äxoani für atpavi]. 

846 — 859. In zwei anapästischen 
Systemen kündigt der KoQvtpaCog 
die auftretenden Schwestern an und 
begrüßt dieselben. 

846 f. dXXcc yaQ rj^ovoiy doch wir 
mfissen die Klage , zu -welcher 



ich aufgefordert habe, noch J ver- 
schieben; denn es erscheinen u. s.w. 
— Xiiäyos TCL'KffOV wird durch ^9^- 
VOV adeXtpolfv erlftntert. — (Bas 
epische x* '^di findet sich noch 
Pers. 26, 098, TP . . rjdi Cho. 231. 

848. d'gfjvov uSslcpoLv: dieser ■O'^tj- 
vog folgt 941 — 995 auf die Elage 
des Chors. — oi$k dftfpißoXag, d. i. 
ans Tollem Herzen, vgl. 858 f., 902f. 

849. (Tg?f', (xvxdg. — ßa^vnolno^, 
das Homerische Epitheton (JagSa- 
ifümv ßa^vTtoXnoav), Yollbusig (mit 
tiefer Einsenkung zwischen den 
beiden Brüsten). Doch ygL Heibig, 
Das Horn. Epos S. 215 

850. inü^ioPj welches der Größe 
des Leids angemessen ist. Ygl. 
Soph. AI 976 donm Tftfxpov nXvttiP 
ßomvTog &tn$ t^aß* iviaitoTsov 
y^iXog. 

861. ngctSQov qpijjU'Tjs, Tor dem 
Gesänge der Schwestern. 

852 ff. v^vov 'Egivvog, den 860 
bis 871 gesungenen d-ofjvoq^ wel- 
cher das Werk der 'iL^tyvg, die 
Wirkung des Yatezflnches, feiert 
(8T0f.), naucva *ACda^ den IdXefiog 
872 — 940. — dva%iXcc9ov von dem 
schlimmen Inhalt wie Eur. Ion 
1090 9vc%eXdSoig . . ^eiBsd^ ^ftvone 
ciliiz£Qtt Hxta xal ydfiovg dd'i(iitocg 
dvoatovg. — Zu *AlS(x mxiävcc vgl, 
Cho. 151 m:nava tov d'cn'oi'zog 
(SchoL ini dTto^uvQvtog naiäva 

shfsv NCMAV* iutkE69mi9iis — Alk. 



Digitized by Google 



SIEBEN GEGEN THEBEN. 



85 



16, . , - 856 

dvfSadsX(p6tatai, siaöav b7t66av ' ^ 1 

fifj) *% (pQ6vbg 6^&s t"^ Xi/yaCvsiv. 

- 1 

öö^ovg ^atQooovs iX6v* - • ^ 

ffiifOVtO dd/MDV Al^ft^}» 866 



dm ^t^''), Ag. 660 fuu&va tMf- 

'^QLVVCOV, £7Cl(liX*6l¥y ZU dOBl 

vfivog 'Egivvog hinzu. 

856. 8vacc9sXtpog, unglücklich in 
Bezug auf die Brüder. Zu dem 
Folgenden vgl. 911 £ 

S67. atQOtpog (atQoquov) die Brnst- 
binde wie Hik. 466 ^xon CTQ6q>ovg 
tmvctg Tf , avXlußag ninlmv. Schol. 
avtl rijg pLtxgag %al ^mvr}g vvv 
GzQOtpov iiTtBv. Vgl. Arißtopli. 
Tlketiii. 688 juX« %u%kwg xb or^iS- 
fpiov . . %ui DI} Aiot tvd^ovg / 
^fisi^g ovti 

858 f. SoXog . . XtyatVeiv, „kein 
Trug, keine Unwahrheit ist es, daß 
ich saMdhtig von Herzen Uage**. 
jtt^ für uri ovy da 86Xog {iaxC) wie 
ein BofTrifF des Mißtrauens, des 
Leugneus zu betrachten ist. — int 
qiQtvbg OQQ-äg wie kzvpi.tag ix qp^f- 
V9Q 902 (unnötigerweise also ändert 
Blomfield dp^co? in 6p^/}g), vgl. 
Pers. 649 xayca S% fioQov tmv olxo- 
(jkivfov tttQto don^^cog noXvjtsvd^, 

860 — 87 1 ein d-Q^ vog. „Die gegen- 
aeitipe Vernichtung der Brüder 
hat auch das Haus vernichtet 
toid Erinys hat die Flttche des 
Vaters erfüllt". In den anapfisti- 
sehen Systemen 864 f. und 870 f. he- 
Btätigt der Kogvqxxiogy was der 
OeMiiatchor Yorher geeungeo hat. 



861. (fftXwf ipie ntmtmf ist* Neu- 
trum: „ dur dl Liebes nicht zu über- 
reden {aniimoi Hartunp' für äiti- 
6X0 1) und durch Schlimmea nicht 
mürbe zu machen^* d. L „denen 
weder dnroh die sanfte Hand des 
Glückes noch durch die rauhe Ge> 
walt des Unglücks eine andere 
Gesinnung beigebracht werden 
konnte"." Zu däi Gen., weLeher 
durch das a priTttt. bedingt ütt, 
vgl. [LO-xag axQtaroi Prom. 432, 
J£%ccg dcpößfiTog Soph. 0. T. 885, 
ddiiuxBg dBi%sXiScv vovacov Bakch^L 
Fragm. «8 (84). 

862. Öö^Qvg naxQcliOvg Schütz für 
natqmovg douovg um des Versmaßes 
irillen. — iloptsff SchoL «09^1$- 

863. ftf'Xfot zweisilbig per ßyni« 
zesin zu lesen wie 929. 

864. Srixu wird gern hinzugefügt, 
wenn das von einem anderen gQ^ 
braneliteWoit als riefatig und tref- 
fend wiederholt wird. Vgl. 873, 
917, 971, Hik. 222. — Zu (liXsot . . 
p^sXiovg vgl. Soph. 0. T. 479 ;*«X«ofi 
fisXia^ no8C, Ant. 979 f/JlMOi ^Uav 

865. r}vQ0VX0t vgl. Prom. 288 

rjVQOUTjV Ttovovg, Soph. Ai. 1023 
xal tccvrcs' rcch'rft aov %'avovxog 
HVQoyi'TlVj iac. aun. I 61 mortem 
iiiTenent^ 
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Wövtsg ijdrj diijX- 
Xccxd'S (fifv (SidaQcp. 

1. sv(ovvii<ov tstvmiivot stroph. 

2. rervfifiivoi dij^* 

ttktt älOft^tOtj 876 

<ii^^ 'd-oivai CO }' aQal. 

2. öutvtcUav Xiyus dö^ioi^o aal 



867. igsLipito^xot , die Wäjide 
(Maaem) des Hauses zertrümmernd, 
-~ m^Quci'. m%Q6g wird seit dem 
Homerischen nt^goya^oL gern zur 
Beaseichnung einer tragischen Peri- 
petie gebraucht : „was sie als Grlück 
entreMeB, ward ihr Yexderben^S 
YgL Fers. 476 mugav 9% nu^ i^ig 
tt^coQ^av -iiXsiväv 'Ad'rjvcöv tjvqs. 

870. natccgag (oder TiiarccQcxv) 
ist für ndqxcc S* dlrj&rj gesetzt, 

tiXrid^ 7e«ete6s nicht als eine 
sprachlich richtige Ansdrucksweise 
erachtet werden kann. Vgl. das 
Schol. T«l ovTt ^ tov OiÖinoSot 
'Effhvvg ivttBiaMr§ x&g insivov dgceg 
%arcc tcav naiSav. 

871. Vgl notv»: 'jl^d Soph. £1. III. 

872 — 940 ein idlf^iog nach der 
Angabe in 900, wonach dieser Ge- 
sang mit Zerreißen der Wangen (und 
mit Schlägen an Kopf und Brust 
nach S40f.) hegleitet ist. YgL Cho. 
4SSff., Soph. il. 6S7ff. mit fior. Or. 
1895 Diese Toteitklage(854f.) wird 
von TTalbchören gesungen, welche 
in gleicher Weise abwechseln wie 
in Eum. 143 — 1G8, im ersten 
Strophenpaar iweimal, in den bei- 
den folgenden nur einma}. Auch 
die TTnt<>rhrt>chung ersten Satzes 
durch den anderen Halbchor findet 
Mk in den Emn. ebenso. 

879ff.d^e^a»vv|Li(Dv dfAoaTcXdyx^^ 
tB (Tgl. Pen. 669 9^%H9 «c- 



diriqeig Svox^iiovg ts KtXs'vd-ovg) 
nXevQcofitttmv tBzviifiivoL^ „ ins Herz, 
ins Bmderherz getroffenes Das 
schmerzliche Wort rsrvfiiiivoi be- 
stätigt {Srjta: zu 864) der andere 
Halbchor. — In der Lücke ist das 
Yerb. fin. Terloren gegangen (etwa 
iniüBtB fiiXsoi). 

875ff. ,,Wehe,ihr unseligen, wnhe, 
Fluch infolge des WechstlinoitlB 
(von dem daa Miasma auf dem 
Haxue lastet). i% hat um der Be- 
sponsion willen Lachmann einge- 
fügt. In Kum. 983 dvrtcpovovg «tot?, 
467 dvt^Htovoig Tcoivcuaif Soph. El. 
246 dvtt^ivovg 9iyiug, Phil. 1156 
ttvtiqtopop %OQSüat aro^u handelt 
es sich um eine zur Vergeltung 
von Mord verübte Bluttat. Härtung 
vermutet deshalb hier ccvtocpövcav 
(vgl. zu 668). 

878 ff. SiccvzctCav (nXriyiqv ergänzt 
sich aus dem Verbum; das nach 
Üyetg in den Handschriften stehende 
«Mnrav, welches die Responsion 
stOrt, hat Elmsley getilgt) wie Clho. 
638 SiavtaCav ovxa, Soph. Ant. 1308 
XL a ov'A, dvTcdocv inaiaiv tig dfi- 
(pt&i^'^xto itqiti'i „du sprichst von 
einem gerade ländnreb|[ehendeii 
Stoße (einem Stoße ins Hers), den 
sie am Hause (875 ff.) und am 
Leibe (872 ff.) erlitten haben durch 
unerhörte Wut und infolge des 
dnrch den Fluch des Yatera ver- 
hftngten nicht swietrftehtigen (sen^ 
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öAftMtw iUftXayflivovg 

ScvavddtG) iiti'EL <.t^ 
ä(jai(p % ix cn^at^bg 

1. 6xivBi %idov tpCXavÖQOV iisvsl 
Ttxiavtt k%iy6vQi$^ 

äiuii(ps{cc tpCXotg, 
1. 0iÖ€C(^7tXaxtoi [ihv ad^ exov^tVf 



880 



886 



890 



strqph, 

896 



dernbei beiden gleicheii) Geichieki**. 

Der Dativ Sofioiöi xal atofnaai, dient 
zur Angabe, woran eine Tätigkeit 
Bich äiSert. — Nach Tttnlavu^vovs 
geben die Bandflohriften twinm^ 
welchea weder der Sinn noch die 
Besponsion Tei-trligt und Elmsley 
getilgt hat. — uvavöuxü) (vgl Eur. 
Ion 783 a(patov dvuvörizüv koyov 
iaol ^fOilgS lUpBt^ d. b. smn Flnehe 
des Vaters kam die eigene Leiden- 
schaft hinzu. — t' nach jtifVft hat 
Lachmann eingesetzt. — ov vor 
dixofQovi^ welches in den Hand- 
schriften fehlt, erfordert der Sinn 
wie die Responsion. 

883 ff üTovog, arivovGt . . ötevei: 
Ysh Proin. 413 OTivta . nQonaaa 
$ rjärj atopStv liltt%8 x^Q^ • • 

itvyHccuvoi^Gt d'varoi. •— nl^ov tpl- 
XuvSqov wie hVfihvBt niäm 17. Die 
Muttererde liebt ihre Zöglinge. — 
p9V9ii SchoL uVüOt/s ioxai, xcc fg^^ 
pLccta dl a ccTicoXovro, — Wegen der 
Stellung von '7.n 41 ist ge- 
setzt rar x' sowohl wegen dieser 
SteUnng wie tun dei Sinnes willen). 



887 ff. di* &iß 99üto9 imI ftDtvwtw 
tiXog alvouoQois ^ßr]. Zu alvoito- 
QOig Vgl. Horn. % 480 o ^' ?rQeq}B 
Tvz^bv iovoaVf dvafWQog alvoykOQOv, 
— Wegen der WiedeÄohing Ton 

dl>* (OV zu 124. — ^avaxov xiXog 
rarh dem Homeiisehen ciilof ^«nw- 

XOID. 

892 ff. euo.larrriQi ovv (gesetzt 
für ovx) xTfi., jedenfalls können 
die Freunde beider (als afitpljs aQ»' 
yol vor Gericht) sich nicht über 
Ari b b- k^aq-cn, als ob er als Scbieds- 
ricbter parteiiscb gewesen ppi und 
den einen der Streitenden begünstigt 
habe. Ygl. 927. — FQr tpümg kami 
man nach dem Torbembenden Da- 
tiv SiaXlccxf^t den OexL tpUmv er- 
warten. 

895. a9e (entsprechend) besiebt 
siob anf das Torbergchendo aiSri- 
QWiXfj'üxoL („so wie. es der Fall ist, 
wenn einer vom Eisen «r^^troffen int'^). 

896 ff. atÖTjQÖnXrixioi- äiud auch 
tdtpcav nctxQaaiv (in beinuscAierEvde) 
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xXaioitivag iwv ^iivö^si 

rotv9e dvotv dvdxtoiv, 

L xdQ60tL slxslv ist* ^^UoLöiv 

2, övööaC^ijjv öip* a tsxovöa 
TCiah 7ta6av ywamcav bxööccv . 



900 



906 

anUstr. 



910 



Xot%aC, die Gräber die ihrer "harren, 
weil die übrde mit dem Eisen au8ge>. 
hobenwixd. — xws wie 899: zu 179. 

— XaiaC: Schol. at o/og-a^* cJg xo 
,/pvrov afiq}FluxccLV£v''^ (Horn. r,i 242). 

899 ff. ficfV f'^r^-f fTcr' ^a- (fiir i^uamv 
^luii üxutööa: do^uiv hat Prien als 

erkltoeiideBeuebrift getilgt ; axasM* 
l& hat Weil hergestellt) %xi. i „ejiir 
gar klagender Weh enif geleitet sie 
zum Grabe, ein (die Wangen mit 
den Nägeln) zerreißender Seufzer, 
bei dem dae StSbaen,- der Sehmen 
ans dem Innern kommt, in Trauer- 
Btimmung, freudelos, aufrichtig wei- 
nend von Herzen, das sich im Kum- 
mer um dieie beidea Heim top* 
Sehrts Zu BaUrn^ 7gL Gbo. M 
icginei nccQ^at tpoiv£aiq afivypiog 
Bvvxog aXo-KL veoto^m, Horn. T 285 
X^QO^ afivGatv Gvr'i^tä ijö^ dna- 
Xriv dttQfiv CS^ naXtt nQdcmxK* Da- 
her datuTOiQ Hik. 806 B.T. ft. fiamettiis. 

— Irracog: zu 8Ö9. — Klceiofihag 
ccvdyiTüJv wie Horn, to 426 xov dax- 
QvxemVf X nammv tüe* 
60V 69vQOfiai, Eur. TTck, 1256 «etir- 
dhg alyciv. Das Medium xAa/o,u€e» 
auch AtT-, 1081 ^neben ti£%Xavu4vr] 
Cho. 45y, 727). — (ilvv^sh vgl. Uom. 

*9 874 fuvv^H ii xoi ^xoq ixaCqmv» 
Wtt Pflr ole i^l^fien^ Temutet 



W. Headlam iQs^dxrjv. — noXXcc 
fiev noXCtus ^ivoav ta etC%ag für 

axCm wie Jßho. 588 nol^a ^ilv y« 

xvmr5a'Zroi' [\qvovüi, Soph. Trach. 
1012 TCoXXct [itv iv Tcupvco ncctd xs 
d^lu ndwn %a9ce£QtüVf ^m. Med. 
430 TtoXXa iihv äftsxsgav dväQWV tB 
fioiqav ^Ittuv. Häufig so nqmxa 
yi^v . . zB wie Hik. 415 f. — x* ina%- 
xmv för X8 ytdvtmv Meineke. Vgl. 
ctQccxEv^^ ln(xv.x6v 570, 1019 (wahr- 
scheinlich auch Soph. 0. K. 1418 
n&g yccQ cfvd-iQ av nd!U9 mifdMvy,^ 
ayoifi,'' inav-tov). ' ■ 

909. ünriolitig der Sehol. fwnb 
ip^^tQ&g iXd-ovaagy deon irolvgM- 
Qovg gibt den Erfolg von ig^dxrjp 
noXXd ^ivmv or^xag und ist mit 
(tx£x<'^s Btatt mit livoav verbunden: 
,,Ton dem • Fremden sind« viele im 
Kampfe umgekommen'*. — Hesjch. 
9cet' fidxri, ein Homerisches Wort 
(iv öat XvyQj N 286). 

910. Für üvüda£^ bat^ wie der 
tätrophische Vers zeigt, Dindorf wobl 
mit Becht Svaulnv geschrieben. 
Vgl. Soph. 0. K. löO dvaalcov fia- 
%QuCuiv xh. — ay' d (so H. Voß für 
Cipiv if) T»icovtfff, if veNOvtftt «qpt, 
wie Soph. Phil. 1248 ^* mlmiMvliW, 
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%aida xov avräg tcoöiv avtS d'Sfieva 

taaav 'b%^ &XXal(Hp6»0ig 915 

vsCxsog h tBlivtf . 920 

niTCQog Xvv^Q vsixsav 6 x6tfXiQg 

ißWog iCVQbs 6v^6lg 916 

dipnbg ^(daqos' laaitqhq dh %qfq(yhmf 

av xiQ'Blg &Xa%^T]. 



0. T. 139 xovxov 6 xravojv, 263 
xavxu xois dgäaiVy Bemosth. 8, 
28 tvvxu xovg admovvzag. 

918. Das Asyndeton bei der £i> 
läuterong von dvadaiiicov. 

916. irslEvxfiöccv i3n6 xeQOtv wie 
Epie.Fragm. ed. Ein):. 8 x^Q^^i^ 
aXX'qXtov ■naTaßrjfisvaL 'JiSog etaco^ 
tgl. Horn, r 352 i(i^g iSnb x^Q<^^ 
ddficeoaovy Soph. Ant. 975 dgax^^v 
iStp' atiiccxTjQaig xeiQsaaif 0. T. 202 

917. daoGTcÖQOig xal navaXi&qoig 
(so nach Mcincke fiir öfioanogoi xoft 
navaXed'QOL) seil. yf^ffJv iTfXsvzrjaccv, 

918. ätcexofnj^ verwondung. Vgl. 
Eur. Hek. 782 diaxsfimv XQO<x. — 
ov Qp^Xaig d. i. ix&i^OTccLg. Die Bru- 
derhände haben recht unbrüderliche 
Wunden beigebracht. 

919. Vgl. Eur. Fragm. 468 top d* 
ix^Qcev cxdatv elgy' an* otufop tav 
liaivofievav t* ifftv ^vx^ TC^OfU- 
vuv ciSÜQip. • 

920. vtinBog ip ttUvxjj (d. i. „und 
damit fand ihr Hader sein Ende^^) 
spielt an auf den Namen Jlolmft^^ 
%rig. Vgl. 5r,5. 

' 921 ff. „iu der blutgetränkten 



Erde hat sich ihr Lebensblut ge^ 
mischt, 8oda0 recht eigentliob M 
ilinen Bltttegem einschalt besteht 
HccQta steht wie bei Piaton crf j^rojs, 
wenn auf die eigentliche Bedeutung 
des gewöhnlich in metaphorischem 
Sinne gebrani^ten AnBonielcf hin* 
gewiesen werden soll. 

924 f d novTLog ^Bivog in rtvQhg 
ovQ'BCg von dem Skythischen im 
Feuer gearbeiteten Stahl {xdXv^) 
erklärt ri^ aiu 714^ vgl. auch za 
64. SchoL n6v%iogi ort of XdXv^BQ 
nccgaXiol ttaiv ?^vog yccQ iv xm 
Uövxqi OL XdXvßeg, od^sv 6 ald7j(fOS. 

926. xnt^i sa 867. 

927. taog (so Weil Utar ntaibs) 
dazTjx^g (Schol. fiiQtaxi^g): das 
Schwert hat gerecht verteilt, jeder 
hat den gleichen Anteil erhalten. 
Vgl. 890 C Die Parechese ronU^ 
ttqdv scheint beabsichtigt. — mu- 
xgmccv für nccx^bg^ Bothe. W, Head- 
lam vermutet uQag naxQipovs xt&'sls 

929. fiUsoi zweisilbig wie 868. 

930. diaSoxtov ffür SioaSoxav 

Meiueke) Ttafxdtcov {inr dxecov Hous- 
man dem Sinne und strophischen 
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3C6voi0t yevtdv' 

tskavvalav d' k%rikakaJ^av dd6 
iv alg i^sCvovtOy xai dvolv Ttgatti- 

^ ASTTirONH. 



7. flufaqpireoiieiid), des Toiteilten Be- 
sStstimiB, sä|i«| xrrjßoc wie ndact- 
c^cit, xvi}4F««&«( (Sdbol. SU Horn. 

J 433). 

yüil. iäie iiabeu nach dem Be- 
ntstnm yon Gmnd und Boden ge- 
itrebt: sie haben jetEt davon einen 

imergründlichen Reichtum unter 
ihrem Körper (im Grabe). Ygl. A^. 
862 noXXriv avtoQ'ev, xrjv xarco yuQ 
ov Xiyco, x^ovbg xQi(ioiQOV xXalvav 
llrivi^L XuP^^v. Unnötig scheint 
Blom£eldfl Ändenmg iSno Ük %m- 

9SS. iitwiff^l^eivi ütiqttiv tSg &P' 

^sai Schol. zu Cho. 160. 

935 ff. „Und zum Schlnfjpe haben 
die Fluchgeister ihreu bcliriliea 
Triiunphgesang angestimmt, nach- 
dem das Gteflchlecht in TÖlUge 
Flucht geschlagen iet. Die Sieges- 
trophäe des Unheils steht an dem 
Tore, an welchem sie getroffen 
wurden, und mit dem Sieg Uber 
Mde ist das Schicksal zur Ruhe 
gekommen". Der Ausdruck ist 
bildlich, die Bilder aber haben be- 
sondere Beziehung zur Wirklich- 
keit Zu UquC Ygl. 10, Eam. 480 
^^«1 d' iv otxoig yrjs tJarcei nSTtX^" 
fkwu (Bleicht eine £rinyB). Zum 



Gedanken vgl. Cho. 1078 ml ^fjta 
fitvog ar?;«, den Choigesaog Soph. 

Ant. 5$2ff. 

941'— 996 (^^P09 der Antigene 

und Ismene. Antigene steht an 
der Leiche des Polynikes, Ismene 
an der des Eteokles. Der Gresang 
besteht aus vier Teilen; im ersten 
und dritten entspricht immer die 
Partie der IsTrcne der Partie der 
Antigene, im zwt it^ n Teile besteht 
außer dieser iiespunsiun noch die 
Besponsion eines größeren Strophen« 
paares, das mit einem Ephymnion 
der bciflon Rcbwestem schließt; im 
letzten Teile entsprechen sich zwei 
Verse, die wieder von Antigene 
nnd Ismene gemeinsam gesungen 
werden, und zwei Verse, von denen 
der eine der Antigene, der andere 
der Ismene gehört. Eine ähnliche 
GestaU der Besponsion findet Bich 
nur noch Eur. ^drom. 1197 ff. 

942. Das Versmaß verlangt aXov 
■HDCTCcv-Tas oder v.FiaaL Huxantag: 
Deshalb hat Enger V. 949 _ in der 
Form «efir«» luneaitdg an die Stelle 
Ton 942 gesetst. Will man hier 
ttv d' i^etvis lutmtawnp als £r- 
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AN, iuX£Ö7Covog. 946 
IZ. (uXsoxa^s* 
• AN, htsf Y^os, 

HL hm d«ix(fv. 

AN, stroph. 

LS. 951 

AN. fioUvstai y6oi(5t (pQijv, 

AN, Im icby TtoLvdvQta <5v, 

' J2L 6i> ä* a{)te luA xwd^Xu. 966 
AN, 9C^g ^IXov ttpd'Mfo, 

AN, diaXa Xsysiv. 

IE. diTcXa b^v, 
AN. (k%Ea doiä tdd' iyyvd-sv. 960 

JUS, xiltts ^BXfpB^ ddeXfeiSp» 
AN. IS, Ih Mot(fa poff^d&mffa ftoy£(fdf 

xötvid ^ OldCseov 



sAtB von Shnf lunmtit^ ttmehmen, 
10 muß Y. 949 mit G. C.W. Schnei- 

der beiden Schwestern gegeben 
werden, wie solcher gemeinsame 
G^eBimg in den folgenden Partien 
wiedenehit (Hermann gibt «^6- 
y^rtccit narccHxug der Antigene und 
läßt einen Vera der Igmeue ngo- 
yietocct tpovBvd'eCg ausgefallen ticin). 

946. luXtoxwogf derTiaTiriges ge- 
tan hat. YgL noivnovog Pers. 323. 

HaTaxrag auch Eur. Alk. 8 
und 696, Iph. T. 716, Horn. X 823. 

968. iMt^ycrat, vgl Sviag 821. 

95S. ip (fOr ivxog Bumey) ad- 
vrr>ii>ll vor Tvin Soph. 0. T. 182, 
Trach. 207, hier wohl im Sinne 
von ivtos. 

964. nJtv^v^t fOr it«v9a%9VKe 
Bitflchl um des Versmaßes wiUen; 
Pers. 943 und 946 ist ndvdvgxov 
für nav6(iv(>rov hergestellt worden. 
Die Tragiker bedienen sich der 
Fom wifoptt» um des Yenmaßefl 



willen. Hennaim Bchreibt Buhqvxs^ 
welches vieUddit um dar g^enanereii 

Responsion willen vorzuziehen ist* 

960. f?yfcf ^oicc (för axicov toCmv 
Heimann) %xs. „doppelter Jammer 
hier bei uns'^ 

961. mlu9 äBtXfpe adtXt^eap (fOr 
niXag ^* «fö* aStXcpccl adtXtpemv 
Hermann und Heimsötli): „Ver- 
Bcliwistcrter Jammer bei Geschwi- 
stern'' d. h. Jammer der Schwestern 
bei den Brüdern. Die jonisobe 
Form adBlcpsogj aöelcpsi^ auch Soph. 

0. K ö35, 0. T. 160 in meUsoben 

Partien. 

962. Mit ßaQvdoxBiifu vgl. okßo- 
9tt^ Eur. Bakcb. 419, tfm^tf««!^ 
Or. 176. 

963 f. Nach OiüCnov geben die 

Hand^^chriften hier wie 978 axta, 
getilgt von Weil. Nicht der Schat- 
ten, sondern der Fluch des Odipus 
iit der maehtrolle Baohegeist. So 
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ISGHTLOS 

udXttMf 'jB^^tn^g) piftxK^tv^ tig st 
AN. ^i. 

AN. dvö&iata TCruiccta 

IZ. ttJ^' iöeC^' hc q>vyas, 

AN. As wmmMPmVf 

LS» &it&9lg dh 9tvs^^ SaeAls^sv. 
AN, &Xs^8 dflra, viU. 

12. tövds d' iv60q>i6av. 
AN. räXav iiivog. 

I 

12. tdXaP Ttad-og. 
AN, dfiotova ^iiSwiM. 

AN. 12. U» MolQa ßa^v&^tUQcc itoyBqdy 
%6tvLoi X* OlSiTtov 

AN. &6 toC VW oUrtta duaeeffdSvi 



966 



970 



976 



980 



ezfaftlt *EQi»4g dai ibm sugeliöiige 
Spifheton notvm (vgl. 871, Enm. 
952). — iLBXuivax 2u .682. » ffccya- 

a%'Bvriq wie 70. 

967 f. ,,Traurigen Anblick von 
Leiden — hat ■ er von der Fremde 

lier mich BcbaucD lassen", x^d* 
iSsi^at^ i% (pvyäs für idBv^at* i% 
tpvy&g ^pLoC (i/xot scheint als Er- 
klärung zu ifiSs in den Texfc ge- 
)a>zii]iieii tsa. sein). Paley Termntet 

969 . 0(?' und %(xraY.rsv&v fÖr <wd* 
TUid xctttxravgv Hahn. 

970. av^sCi (för (s<oi&B{q Stanley) 
a. tm&pavog, Mii> „der kam nm 

SU toten, gekommen aber — ist er 

gstötet worden" wird der tragische 
lückswechsel (Peripetie) betont. 

971 f. fulfffp (nämlich Ttvsv^a) 
dfjxecj vaL xovöf: 6' iv6o(pustv (näm- 
Hch nvEVfutTog) fBr eatmXsütp 9^a 
xal fö^d* iv6a<piaBv Hermann. Weil 
zieht aXsas ode . tovds vor. 

978 f. ßivog (für yhog Weil) die 
Wut und der Drang des Handelns, 
soda0 mfeO'Off einen Gegensatz dasa 
bildet irie 946t (wdXav n^i^og fttr 
idlmftt «cd «tt^oy oder taUewti 



na^w oder vdluw ««l «rwO'os 

975 f. Der Text hat, wie das 
Versmaß zeigt, gelitten. Vielleicht 

JN. SL6(fOL %ijds C(IMtfiOVa (dfUK^- 

fiovoc C. G. Haupt). I£, tgütiAtt 
Tcriiuct« «litcfft^oMT: „Txflaenftindtto 

Trauer um Blutsverwandte. — 
Immer wieder beklagtes Weh der 
Unglücklichen". Sowohl övazova 
wie 9ivf9« könnte Glotsem ro 

SiBQa sein, vgl. t6 diiqov {cd^u) 
Eum. 263, öuQoti (lilictv Aristoph. 
Vö. 213. Zu tqCnoXa (eig. „drei- 
mal gepflügt") vgl. Soph. Ant. 868 
4r«rrpo0 x^moXiAsxov oHtov, Phil. 
1238 Sit tavxu ßovl^i v.cd zglg 
ävocnoXfiv u iTtji. Herrn ann schreibt 
SCnovu iür dvatova und divyqa 

977. BchoL zh itpvyiww. xttMt 

980. 9v toi vuf (so bietet eine 
jüngere Handschrift für av xol'vvv) 
xrt., du kennet sie (die Erinys) 
aus Erfahrung. — ^^af^t^^p^ über- 
stehend, dnrehmaehend (SdioL 
dutpccg avTTjv), vgl. ^dj^otV 
ni^m Eva. Herk. 880. 
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AN. BTtei xaii}ld'6s ig Tcökiv. 

I2L doQÖg ya t&ö' ävxriQixag, 
AN9 iiXoä XiyBiv, 

in iXoä (f bilfiv. 986 
AN. idi «dvdp. 

in Ih %aatd. 
AN. 8(oyLa6t, mcl %&ovl. 

m xai tb yCQÖöG) y ifioL 
AN, loD dv6ravs t&v xaxöv üvai. 990 

AN. 727. ih dtUfLOvdSvrsg iv ata. 
AN. id) 6tps 7C0V dn^ffofisv ^'O'ovög; 

12. 07COV zLiu&tatov, 
AN, m st^fM lUtfQl yedffiwav. 996 



9Si. ,,Und du kemut sie, da da 
flie eboiflo früh (wie der ißruder) 
kennen gelernt hast." Jüngere 
Handschriften geben vaxeQov (Blay- 
dm vermutet ov ^e&vataQOv oder 

9S% 'inel %atijl^tg icUieBft sieh 

an SiccTtsgäv (980) an. 

983. Sdiol. avttatatus '£vco- 

998. Nanok venantet %6Ui für 
f^avi^ da diese swei WOrtor hfta- 

fljg yertauscht werdoi. 

. 989. Die Erklltrang wpo ndvrrov 
(9* i(io£ steht in den Handechriiteu 
nach pd^ov^ im Text (G. C. Haupt 
hat dieselbe anegeschieden). 

990. im dvaxotvE xmv %aiimp (gen. 
relat.) für la Ico dvorüvtov %anav 
um des Versmaßes willen. Die l^Qi- 
schrift 'ETCÖx/,£ts a^j^^jyira, welche 
im eod. Med. am Bande steht, 
entspricht nicht dem Sinne, da 
Antigone yiehnehr den Poljiukes 
beklagt. 

991. %oht9%wmw%$ Weil für 
itoXvnovmxatot, Bobortello noXv- 

ürnviozazot, a"br>r auch TsTticTin wird, 
wie vorher Antig'one, nur den einw 
Ürudf'r (Eteokles) anreden. 

ÖÜ:d. daiftoyäj/ , unter der Ein- 
wirknng einer hOhexen Macht stehen 



nnd blind in sein Verderben gehen. 

Ygl. Cho. 664 duifiova Sofiog naxollßf 
Eur. Phoen. 888 oJ? Saiixovmvtati 
Kttvatgitpovtcce nöUv (die Söhne 
des ödipus). 

993. atpE rcov ist fSrffo« e^e» wie 
die Handschriften bieten, um der 
Responsion mit dem folgenden Verse 
willen gesetzt. Schol. sig «oiov 

yrjg (des Landes) «öivoy. 

994. Schol. oicov xt(iu6vazov lU" 
Qog (nämlich x^ovog). Der Hiatos 
iöfc statthaft bei der TutcrjelctiorL 

995. Liii ist für tuj im gebet:^t. 
Andere verdoppeln statb dessen 
nach jüngeren Handschriften (m in 
992. — Für 7t7j(ia erwartet man 
uv^yku (oder nxmiux). Vgl. Eiir. 
Hik. 987 nov S^et d-i^cBig fiviifuic 
xä9s xcoQ^aag; — tcuxqI naQBvvop^ 
Schol. naga T57T ivvrp^ rov naxQOgi 
wir werden sie im Grabe betten 
neben der Ruhestätte des Vaters. 
Xachyloe foigt der epischen Über- 
lieferung, nach welcher ödipus in 
Theben gestorben und begraben 
ist Nach Paus. I 28, 7 suchte man 
die Homexieche Sage und das iivfjiiw 
OidinoSog in Athen dadurch in 
Einl'bnq- 7A\ bringen, daß man eine 
Übertragung der Gebeine annahm. 
Über andere OlSmöÖtLu berichtet 
der Schol. an Sopih. 0. -K. 91. - 
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• KHPm 

düxovvta xal dd^avt^ äxayyelXsLV (i€ xifi^ 
äifliov iCQoßovXoig rfl^ds Ka^fisüts nöksag^ 

^uTiTBLv idots yfig (pCXaig xccta6Kcc(patg* lOOO 
ötsyav yäf) exd-(Jovg %'Avaxov uXer iv zoief^^ 
Uqov 7Cav(f^G)v oöLog cbv ^oiicprig ätSQ, 
oCke» Ith/ &(Mpl tovd' hti^€iX%€» Uyeuf* 



906. Über diese Bchliißparlie s. 

Einl. S. lOf. 

996 f. Schol. xa do^avta xotg ngo- 
ßovXoiq dnayyfiXaC fis xqti. Das 
Präsens dnayyiXXBi.v weist darauf 
hin, daft der Herold Bein bleiben- 
des Amt, nicht bloß einen vor- 
übergehenden Auftrai^ angeben will 
Demnach wird doKovvta %o:l do^avta 
„frdbere wie gegenwärtige Be* 
BchlüBse'', nicht „wM der Bat des 
Volkes beschlosflen hat und wa'? 
als Bepclilnß feststeVit" bedoutt?n. 
W. Beadlam vermutet öö^avza Kui 

&^ovt*, Weil will die Worte um- 
stellen: do^avxa xal 9miovvt*. — 

Nach Aristot. Pol. VI 16 nnd VIT 8 
bezeichnete man mit ngoßovlot den 
Bat in olifirarchischen , mit ßovliq 
den in demoKralucben Staaten. Wie 
ans 1016 f. hervorgeht, denkt sich 
der Dichter, daß dieser Hat nach 
dem Tode des Begenten provisorisch 
die Herrsehaft ansübt, wie das 
KoUegfium, welches vor der Herr- 
schaft df-r 400 in Athen die Ge- 
schäfte leitete, aus 10 ngopovloi 
bestand (Lys. XII 65, ^Vristot. Ath. 
pol. 29). Ebenso wird das Sjnediion 
anf dem Isthmus , welches die vor- 
bereitenden Maßregeln für den Krieg 
gegen die Perser zu treffen hatte, 
TOn Kerod. VIT 17« «^j^ovlot trf/g 
%V.a()'og genannt. 

998 f. in' tvvoCa ^f'ö'ovos (in Liebe 
7,nTn Vater] an cle^ wie ruSe ö\ fisvo- 
atv in' ihiLQLv Soph. Trach. 951. 

Dasa gekört ebi Wert wie ^«vm« » 



weshalb der Y. 1008 « welcher sieh 
in der Form xil^wvf»»» ohttg roig 
vBots ^v^ffxftv nceXov an isQmv 

nargcpcav offtog av fiopLcpfjg «tfo an- 
schließt (nach Tcazaamv ist nach- 
tEftglich im ood. Med! d' eingefügt), 
hierher versetzt ist. Vgl. Sopn. 
Ant. 194 'EteoyiXBcc (iSv^ og nolBtog 
<öxe(f^Xmv BXmXe ri^adf, nävv* 
^(ttffsi$0«0 96QBiy td<pa» xe n^vtpai. 
%ta* Zn cineg totg vsoig Q'vrjüY.siv 
v.cdov („auf dem Feld der Ehre") 
erinnert der Schol. an Horn, i'ii '243 
efff oioivbg dgiatos dfivvic9^at nt-^i 
ndxQTis. 

1000 f. axiymv: Schol. Bfyyanf. 
Vgl. zu 202. — Der Ausdruck d'dc- 
vaxov bUbx* iv noXti ist unge- 
schickt Man hat dafär iv «vXatg 
(Francken), besser iv icdXrj (Stadt- 
müller) vermutet. Da aber der Ge* 
danke schon mit in' ivvoCct . . 
%ak6v (99öf.) angegeben istj so 
entsteht der Yerdacht einer Inter- 
polation, znmal da anch der Aus- 
druck ifQwv TtatQcptov oaiog Sv 
nicht ganz klar ist („in Bezug auf 
die heimischen Heiligtümer rein 
▼on Sflnde, nräht wie Poljnikes 
— 1008 f. — mit Schuld gegen die 
Götter des Landes behaftet")* 

1004. Vgl. Soph. Ant. 198 xov 
av ^vvaifiw ToSlTt, Holwe^xT? Xsyto^ 
og yijv naxQcow ««l &eovg roig 
iyyfvnc:, rpvyag xorrfi^o)»'^ j]^iX^99 
^tv nvgi ngfiocct -nat* ungag . 
xovtov nöXei tij6' iii'Ke%iqQV%xai 
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I|g} ßaXstv äd-antov^ aQXctyiiv xvöCv^ 1006 

ijg 5vt' ävai5%att]Qa KaÖfieCmv j^O'ovoff, 

^XifdxsvfJ kuatfthv fyf^lhv tiqbi xSXtv, lOlO 

oijto TtBxrivmv roW M oimvav doxel 
xatpivt* Mfiag xfyhxittiiiov kaßslv^ 
xal ftfijd-' öiiaQtslv tvfißopia x^^Q^i'^''^ 
diviiolstoig feffo66ißstv olgubyiueaiv^ 



9xhv alxtsd-iv x* i^siv, Eur. Phoon 
1628 tovds d* oe Ttigffmv nöXiv 
natglda avv aXloie ^X&s , IIoXvvsC- 
y-ovg vinvv ittßdXn' «dttsrvov «^«^ 

1006. ßalstv. niimlicli iSo^s (1000, 
vgl. 1011) oder auch Intataltui 
(lOOS). — aQnayiiv nvciv nach dem 
HomeTUchen IIv^mk x9v%b %vveücw 
olmvoCaC xe naai {A 4). Vgl. Sopb. 
Ai. 830 ^iw^fo yivaiv ngopii^tog 
oCavoig ^* Ucoq, Ear. El. 896 d'j^Q- 

1006. tvta itvaaxaxriQa: er war 
der Zereiörer des Landes, soviel 

auf ihn ankam, ist alpn Jeßsen 
schuldig. Die leichte Änderung 
von Vierke bvz' uv cLvataxiufa 
faftfft swar dem folgenden hypothe- 
tischen Satz Rechnung, schwächt 
aber den Grand des verweigerten 
B^^bnisses ab. — Eine geringere 
Handsehrift bietet KaStieiag und 
Kad(iBta %%mv ist ebenso gewöhn- 
lich wie ^AqyiCa xd'cov ^ aber es 
fragt sich, ob nicht ursprünglich 
•Jtükttoq iür r^ovos ßtand, dtäi, ti6X%(o$ 
.beaper sa »mütuxJiQa paßt. 

1008 f. ayog &tüvf Befleckung 
von Seite der Götter. Zvm Ge- 
danken vgl. Hik. 864 oddh (li} *v 
Aidov &avaiv tpvyiß ^cctctlmv alxiag 
nni^ag xais, "Bier wird diese 
Sobald als Gnmd dafttr angegeben, 
daß aoeh an emem Toten Baebe 
pf^nommen v^rrdon soll. Denn 
sonst gilt der 'Inmdsat?;: d^avaxog 
ttv&Q(6not0i v£L%äa>v tiXog Ijfft, wie 



ee in der Antigene dei Enripidei 
bieß ^"rngm. 176). 

1010. Vgl. 670. ^ iQBt^ de CO» 
natu. 

1011 f. ntvtfpmp vn' olwmir t«- 

fpimot^ eine sarlcastiscbe Wendung, 
vgl. Soph. El. 1488 nxavmv nqo^ig 
xa^ivü^v mv xovd' elnog iaxi xvy- 
fdpew» Deabalb beaeiiÄnete Gor- 
tnas die Geier als ift^ntfoi tatpot 
(Longin. III 2). A^gl. auch Ennius 
ann. 142 vulturus crudeli condebat 
membra sepulcro, Lucret. V 991 
▼ivo sepeliri viBcera boeto, dasu 
Horn, y 258 reo o^^^ d-ccvovri 
XVTrjV ini yaiav l'jjfvorv, celX* UQa 
xov ye nvvBg xe xai oCcovoi xari- 
datpav nsipievov ip nsSüx — ri 
iniTLixiov, die Grabesehre, welche 
für ihn keine Ehre sein wird (ar*- 
fUüc). Vgl. Soph. Ei. 91Ö all' hx' 
Xy^iOTOv xavia xanixl^u (Schol. 
TOT hcX xfi xtn^ ytvoiuvee xov 
naxQog). Sonst bedeutet InixCy^itt 
„Lohn (Strafe)", Pers. 826, Soph. 
El. 1382, Eur. Hek. 1086, Herod. 
lY 80, weshalb Bindorf in der 
Stelle des Sophokles xmtKvfißia 
geschrieben hat und hier Tanitv(ißi 
iuXaß^Cv vermutet werden könnte. 

1013. oLiaQXsiv, avtm. — rru^o- 
XÖa ^f.M ocoaofTOf, „gxahaufBchiif ti-iide 
Hantierung'' d. i. Aufschüttung 
einei Grabhügels dnrdi ICenioben- 
hände. Vgl. xv^ßoxoT] Horn. ^ 6S6. 
Nabor tvußoxoa fkBiXCy^xtu 

1014. 6l,vii6l7COig ol^toy^uaiv, mit 
schrillen Klageges&ngen, Vgl, xihf 
o^itv vöftov 986. 
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/iij rig &XXog rovds övvd'äTCtELv d'iX'j^f 
iy<h ö(p£ 'Ö'av'cj xävä iUvävvov ßaXa> 
^difßaa* icäsXipöv tbv ifiovj ovö' alöxvvofutt lOSO 

fi7]r()üg t«laivri$ itheb dvftn/jvav fC€tt(f6sf 
'i^X^i 'Ö'aWvTfr iaöa övyyovfp (pQSvL i02ö 



1015. uzLUiüv fcx^Oüäg {züv £X- 

itindattt Boph. Ant. 21. Vgl. ati- 
IMH^ff rov (fvfißovXsvELv Dem. 15, 33, 
y^gag alvTta Soph. 0. K. 1614, 
Anderä ovn ävifios nivmp Ag» 
8M, —über dio SteUnngTOn di sa41. 

1016. ?Sof Iv für r^o|ev Laub- 
mann (l'^o^ tov^j Halm, l'^o^' 
is xco^« Weil): „Bolches hat au 
diesem die Obrigkeit der Kadmeer 
beflo]llonen*^ y|p[. 1008. — xiUi wie 
xotq iv riXBt. Vgl. AantSe^toviatP 
ta XBlri Thuk. IV 86. 

1017. iycQ äi yc, denn ye gehört 
za iyo). 

1019. chrttffiKUscy %(v9vvop (das 

geltthrliclie Spiel wagen) wie 
Q^jgrsiv {^CtczEiv) %Cv8vvov Eur. 
Heraklid. 148, Rhes. 155, Thuk. 
IV 86 nach %v§ov dvaggimBiv 

i^imttv). Die Art 4er Tmesia^ bei 
welcher bedeutende Worte, nicht 
bloße Partikeln wie di^ yag und 
enklitische Pronomina zwischen 
Pi^position und Yerbom treten, 
findet sich noch Ag. 1814f., Prom. 
904 f. Blomfield vermutet iUKf»i 
%ivdvvm ßulcö nach 1039. 

1020. Ffir Q-dipoca' ist wohl nach 
der Yerm.utang von Stadtmüller 
d-grivoHa m Bobieiben. W&hzend 
&dTpaü* nach •O'cSi^ai tiberflüssig ist, 
bezieht sich d-grjvovca auf das in 
1014 gegebene Verbot. 

1021. tiqvds dvuQx^v dntatov 
(827) nöXst ixovö« (mtunovaUf 
tmtUh>v^a)f in dieser oacbe mich 



der Gcuiemde unbutmäßig und uxl- 
gehorsam zeigend. 

1022. dfivov (von mächtiger Wir- 
kung) wie Prom 89 tb avyyBvig 
tot Ssivbv ^ ötuXiUf Soph. EI, 
770 ^Hvbp to %C%x6vw iativf Eur. 
Fhoen. B65 9Bf»bp yvpeu^ ttt 9i 
(üShonv yovaC. — cnXdy%vov; vgl. 
Soph. Ant. 1066 xöav ooov avtog i% 
6TtXäy%viov Bva vi*vv . . dvxi>äovg 
iorj und den Gebrauch von yieoera 
(„Fleisch und Blut 

1023. iiTjxgbg . . TtcexQog schließt 
sich, wie dnö zeigt, an nstp'^iucfAs» 
statt an imXdyxvov an. Panw ver- 
mutet Kai TO für Kosvo. 

1024. d-slova' dy.ovTi r der Bru- 
der ist wider Willen ins Unglück 
geraten, sie nimmt freiwillig an 
dem Unglück des Bniders teu. 

1025. ifvx^j eine häufige Anzede 
seit Homer v 18 xixXalfi 5^, k^«- 
diT]. Vgl. Archil. Fraj^'-m. 66 d-vfik 
&v(i afJki^idvütQt, niidbatv xvxcu^avf, 
Theogn. 696 Bvvajuil ooi, ^fti, 
7CCiQac%BVv agfiEva nuvtcc' xixXa^tj 
877,^ 1029,^ Soph. Trach. 1260 m 
ipvxn «TtXrjgd, Eur. Med. 1242 dJUi' 

u, /.ugS^Uy 1066, Iph. X# 
881 a> (ibXboc ipvxd, 837, Itagni. 
924 (irj fiot XsTtxmv %'Cyyavi fiv&cav^ 
fi"^ jttot, tpvxT^. — Gvyyovcp q>Q8P£) 
in schwesterlicher Gesinnung. 

10S6. Fdr 4tv9i ist wohl naeh der 
Vcnii it mg von Blomfield ovri. su 
schreiben; sonst müßte man zwi- 
schen adQ%ag und ovSi eine Lücke 
annehmen. — ^oiXoydaxoQBs ^ weil 
sie leer sind, also heißhimgiig. 
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II 



td(pov yoLQ avtil Kai xatuö^a^päs^ ^y^y 
yvvij 7CE0 ovocc, rmds (irjyavt'jöofutt 
xoXfCG} q)6Qov0fit ßv60lvov TtsTtimfUCtog 

KH. «bdS xoXiv ffs ^7) ßu':^i:(j^ tdds. 
AN. avdcü (js in) TtsQiööä Krnjv66Biv ifioL 
KH. tQaxvs ys iiivtoi, dijiios ixfpvymv xccxa, 
JN. tQd%vv\ d^oMXog 0^0$ oif Y^vf^Hsttn, 
KH, 96X1$ ^tvy$t^ ^ tififiiöeig tdt^\ 



1080 



1085 



1027. ndcovtai^ SchoL yBvoovtcii. 

1028. avtri für avtcji Pierson. 

1029. täSs, x€p ddiXqxp. 

1080. cpfanvaa: (las Objekt er- 
gibt sich am dem vorhergehenden 
ttifCP lutl iMWtfaitaqpa?, Sehol. roS 

yrjv TrciQcoiOfii^ovGct , cSg inL^dXXsiv 
ufX^.oruiY, ^la TO 0QVTX6LV nrj Sxwcc- 
o^ixi. Möglicherweise aber hat ea 
nraprfinglich (piqovaa ßvu- 

üivov icsnlmfiaxog moAtto) KaXv"^ 
(Asyndeton bei der Erläuterung) 
geheißen. Tgl. Soph. Aut. 429 xal 
ffQ^v si&vs ÖL^lcev cpeQsi 
266 Xenvq 6h . . iTcijv %6vtg, — 
ßv6(Jtvov ('von feinem Linnen) er- 
zielt eine Kontrastwirkung wie »£• 
nXtov x8 TtQoviuHvatsv Bvn^vovq 
ifipdg (gegen SteinwOrfe) Eur. Iph. 
T. 818. 

1031. iir}9i . . nuXiv, und nie* 
mand beschließe dagegen, trete mir 
mit Bebchiüsaen in den Weg. Sie 
spricht damit dem Beschlnsse der 
sv^^^ovioft die GUltigkeit ab. 

1032. „Dem Mute werden die 
Mittel und Wege zur Ausfiibrun^ 
nicht fehlen". Vgl. ^rjxcvrj Xvzr}- 
Qios Eum. 649, ^^2^ nQauxf'iQtog 
Hik. 688. 

1088. «oliv ßitttM^«».««^» dem 
Staalie zun TnAz dieses zu tun, 

wie Boph. ^Vnt. 79 §£cc noXixoiv 
ÖQäv 't(fvv «n'qxavogi 663 v6^mvs 
ßtd^itat {voiiov ßCa 59). 

AsohyluB, Sieben gegen Tliebon. 



1034. ttSQiGüa %r}Qvaasiv hat Be- 
zug auf das vordringliche Wesen 
der Herolde, welche sich gern als 
Machthaber aufspielten: „tue nicht, 
was über deinen Auftrag hinaus- 
geht; deines Amtes ist nur das 
Verkünden; zu befehlen hast du 
nichts». 

1035. Vgl. Prom. 35 aarag äs 

1036. Tgä^wt, mache du rauh 
d. h. laß du ranh sein, rorich du 
immerhin davon, daß das Volk rauh 
and streng sei. 

1038. vov$B SLaxix{ur\taL hat der 
Schob gelesen, welcher die Erklä- 
rung gibt: ta, se^l xrig tt4»>i^g xov- 
Tov 496 %i%Qitai. Die Hand- 
sdiriften geben xovd^ ov diuxsxl- 
(irixai. Der Sinn ist: „bereits ist 
dessen Sache von cl pn Göttern zu 
Ende geehrt" d.h. mit dem Ehren 
dieses Mannes ist es aus, da er tot 
ist, die Zeit zum Ehren ist flQr ihn 
vorüber. Vgl. Hesych. SLccn:8(pQOV' 
imxcu pCog' Atis%vXog ^qv^iv olw 
4 vov (pqovQo. awtetiX$- 
ntet ij SifXriXvd-sv 6 xQ6vog (so 
könnt p in dem Stücke Achilleus er- 
widern auf dio Mahnung des Pria- 
mos ipQovQii |ituv) uud Eur. Hipp. 
1456 9HZ. f»^ VW nQoSmg fis, 
tintvop, aXXcc nuQXBQd. ITÜL %6- 
nctqxlQ7]xcti zdfi' (mit meinem y.ao- 
xt^siv ist es za Ende). BXmla yuQ, 
naxs(i, 

7 
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AN. Tox^bv xeauSg Moxotötv ävxf^itsCßno. io40 
KH» ÜXV 9tg Sx€ivtag inß9'* ivbg x6ll^ fyyop 

AN, SQig :iLQaCvBi iiv&ov vöturrj d'SfSv. 

[iyh öh Q-dtlfd tovös' /inj fiaxQTjyoQEi.'] 
KH. aXX* avtoßwios M'\ icMBtfviym 
XO, tpsv 9)<tl. 1046 

& tisydXavxov %oX (p^BQ6iyiv$lg 

Krjgsg 'Epivveg, att* Ol9ix6/fa 

yivo^ ihiaöats TCQEfivod'Sv ovtog, 



1089. iav9vv(o ßccXttv: TgLProm. 
782 9vik^ ßdlB, Soph. Phil. 67 
XvTeriv naßiv U^ysioig ßccXeCg, Eur. 
Phoen. 1535 otiotov opifiact aolci 
ßaXmv. „Vorher hat er unser Land 
in Gefahr gebracht *^ DieseB Yer- 
brechen muß t^esühnt werden. 

1040. Vgl. Gho. 122 Tcas ov, 
tbv ix^QOv dvtafXBißtc^m xaxotg 
Soph. Ant. 648 ofg %a\ m ix&Qov 
it»xuyLVV(avTCLi {pcvxayL$ißa}vxat'i) xa- 
xottr, Grundflatz griechischer Moral 
nach Archil. Fra;^Tn. 65 fv d' inC- 

detPOÜB wtu^£ißs99w xcncoijp. Vgl. 

zu Eur. Med. 809. 

1041. Schol. t^TTo (lovov Tov *Etso- 
TiXiovs o:öi%ri&flg ngog nävzug ino- 
lilir}ßß tovs GrißaCovq. 

1042 f. „Der Streit führt ein Ge- 
spr'dch zu Ende als späteste der 
Gottheiten'' d.h. bei dem Streiten 
wird man nie fertig. Der Vers hat 
flpriehwOrtliohes Atuaefaea wie der 
bei Suidas unter l'ptg angeführte: 
fqig -^C*^'^ ?^iv xiyitovaa nQOOfivcc- 
xai (1. TiQoa^äxaL) Xoyov. Antigene 
bricht den endlosen Streit ab um 
zur Tat sn kommeiL Deehalb ist 
der folgende Vers, welcher die 
Stichomythic stört, überflüssig und 
erscheint als Interpolation (zur Her- 
rtellung der Stichomytbie wollte 
Blomfield 1042 tilgen). 

1011. ,. Wohlan, ateh allein mit 
deinem Entschluß, Einsprache er- 
hebe ich" d. h. „ich lege nach- 
drackUobyerwahnuig ein und über- 
lasae die Yeiantwortang dir aUein^'. 



Mt avtoßovlog vgl. «4tof9tn99 
Soph. Ant. 875 ah d' cevtayiß€»tog 
mlia' 6gyd. — Der Herold ab. 

1045 — 1057 trägt der Koryphaios 
TOr; dann trennt sich der Chor in 
swei Halbeh(}ie, welche sich den 
beiden Schwestern anschließen, von 
denen Antigone der Leiche des 
Poljnikes, iumene der Leiche des 
Eteokles folgt. Es sprechen die 
Halbchorführcr. 

1046. Die Erinyen triumphieren 
in der Vernichtung des Geschlechts. 
Vgl. Hesjch. luydXavxos' 
f»cy«lÖ9>e»y. ^ ^ . , » 

1047. KrjQsg Eqivvsg wie Affa 
*EQtvvglO. Äijpf? heißen die Erinyen 
auch Hesiod. Theog. 217 xal Mo^- 
Qocg xal KriQag iytivaxo vrjXBOKO^' 
vovg und Soph. 0. T. 471 isivai 4' 
aa' tnovxai KriQtg uvafj.nXdiirjxot. 
Die Erinyou sind die Vollstrecke- 
rinnen der zur Sühne des verletzten 
ewigen Gesetees Terh&ni^ton Storfien. 
Vgl. Prom. 531 xi'g ovv avayxj^g 
iaxlv o^o'->ioaxQÖ<pog; IJPOM. Moiqui 
xQLfioQcpoL fxvi^ftovig t' 'Egivvsg. 

104Ö. Die Verlängerung der letz- 
ton Silbe von mXeaaxs ist durch 
die Arsis entschuldigt. Vgl. zu 1052. 
Die Ändeningeii (oXiacccxB (Elms- 
lej), iiXXvxB (üeimsoth) geben selbst 
kebien einwandfreien BoyihmTu. 
ngi^voi^Bv (80 Ib. Yoß fttr «^vfivo- 
&^v): zu 764. 

1019 Sgm statt des gewöhnlichen 
d{)aü(o wie Hik. 514 iym dh acäg 
dgia-y AriBtoph, Thesm. 70 ti o^v 
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äXXä (poßoviuu xoacotQiTCOfiat 

ffit^l^* nsUfog 6 tdXug äyoog 

slöLV, xlg av ovv tä 7t(d-oLtO', 
HMIX, ÖQdxio ti TtoXtg xai /i^ äQät& 

iliuts yä^ tiuv mi awMilfoiiBv 

äXXoT ijtacvsl tä dCxma. 



1050 



1065 



1060 



1066 



1060. »&s toXi»^w, wie soll ich 
es übor mich gewinnen? — ai, den 

Polynikes. 

lOöl. inl tvfiß^: zu 701. Jüngere 
Handlohriilen Dieten das gewOhn* 

liehe inl xviikßov, 

1062 f. anox^inoyLtti wie &TtTnQO- 
ffijv Fers. 220, ^«öff^ö^ovg Proui. 
686, MnQWfVf Hik. 683, iatit^ 
not Enr. Phoen. 686. Zu der Be- 
deutung „von sich abzuwenden 
suchen, scheuen" vgl. Eur. Iph. A. 
336 firjr' oqvtjs vno anmotnov 
tHip^if. — o«rft<e, die Drommg. 
Heineke vermutet l^na. 

1057. „Wer möchte hierin fol- 

gen?" d. h. „es ist schwer dem 
ebote des Staates zu gehorchen", 
nicht tig Tifimv iaxi tttvtfis Trje 
fV(Sßr}g; (^Schol.). — rcz: zu 179. 

1058. ÖQÜTca Tt (xi fehlt in den 
Handschriften) wie ^Soph. 0. K. 732 
^vtm y«9 ovx 0^9 ^qSv rt povlri^iCs, 
Eor. Med. 1804 ftff ^oi ti d^äacoo^ 
ot nQoa^Mvtsg yivH {tovg ns^ttg), 
— xa/: zu 414. 

1060. Victorius setzt iiav für yug, 
weil der Torausgehende Sais die 
Bedeutung eines Konzessivsatzes 
hat (mag die Stadt jjetrcn die- 
jenigen, welche den f oijmkes bo- 



weinen, vorgehen oder nicht). Aber 
da er die Form eines Hauptsatzes 
hat, so scheint yuQ möglich zu 
sein („uns ist es gleich, was die 
Stadt tut; denn nnser Entsehlnß 
steht fest"). 

1061. Bei den iVortcn oetis ngo- 
nofiuo^ („als Ueleitcrinnen des 
Leichmsc^Bies hier", vgl. ngoniiinet 
900) ist dieser Halbchor bei Anti- 
gene \vn<\ der Leiche des Polynikcs 
angelaugt. Nach yivtu ergäuzt 
Kitschl Äaö}ioy6vBiy weil diese 
Halbchorpartie nm einen Monometor 
kfir^er ist aU die andere. Doch 
8. zu 1070. — ysvscc wie : ,^uns 
ist dieser Schmerz gemein mit der 
königlichen Familie*'. 

1062 f. niUe all<os aXlor^ inuLViC 
TU SL-Aaicc: Schol. ov Siolov tu 
avrcc öotieL xto di^fim. Der (ledauke 
erinnert an die Unterscheidung des 
^iött dlnmop von dem ipi{«et iC- 
xatoy, welche die spfttoren Sophi- 
sten aufbrachten. 

I0ri4. 7t6Uq Tf, vgl. 757 — ayM 
xcaö' nämlich tju.£v (1060), 
' 1066. xb 9(Meiov: vgl. 998t 

1066. nsxä fiattagag, SchoL 
rovg »eo-vg. Vgl. Horod. VH 139 
%Q 'EUijviHoy . . ovtot (die Athener) 
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xv^iati qxxttmv 

itmvi%Xv6^fl[ifM %ä (idliöta, 1070 



1068 f. Die EtmU von fiii a- 
(fiavatQanrjvtti wie fMiXliQ fbidet 

sirli öfters bei Äschylos (Prem. 678, 
Cho. 017, Eum. 85, 86, 694, 752, 
Eik. 215)^ einigemal bei Sophokles 
(El. 1169, 0. T. 1888, Fhü. 988), 
ziemlicli häufig bei Euripides. — 
uXXoSanm wie 1010 inccyitov. Die 
Lesart geringerer Handschriften 
dkXoSccjcäv ist nicht zu bevorzugen, 
weil Hviueti qxotmp gMchsam Einen 
Begnff büdet (Heeres woge). Zu 
nimccti q)oiivöav vgl. 64, 109, Qsvfiatt 
ipiatfäVf QevyM atQutov Pers. 89, 



415, Q£vfiaTi noUf v^dwuio^ip^vs 
Soph. Ant. 129. ^ 
1070. Scbol. aKolovd'tos xv- 

v^y-nev. Vgl. 2. — ^luXiatu ist 
mit ^ou^f zu verbinden: „nächst 
den Göttern hat zumeist Eteokles 
die Stadt gerettet^. Aber xu fia- 
Xtoxa schleppt nach, weshalb L. 
Dindorf die Symmetrie der beiden 
Halbcbor]iartipn dadnrch bersteEt, 
daß er x^fiau qxütojv ytatuxXvad^v 
mim abschHoSenden Paiömiakofl 
macht. Diese Infinitivform ist för 
den Gebranrb des Äschylos durch 
XQifttp&^v Hik. 798 verbürgt. 
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Teubners Schulausgaben griechischer und lateinischer Klassiker 

mit deutschen erklärenden Anmerkungen. 
Griechische Schriftsteller. 
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Aetchjloii, Agaiiu'iuuon. Von R. Engor u. W. Gilbert 3. Aufl. Ton Th. PlILfi JC 

die NchutzflehenUen. Von N. Wecklein 

dl« Perser. Von W. S. Teuffei. 4. Aull. Ton K. Weckleln 

Prometheas. Von N. Wecklein- 8. AaÜ 

Von L. Schmidt 

Sieben gregen Theben. Von N. Wecklein 

die Orestie. Von N. Wecklein 

Daraug einzeln: L Agamemnon. II. Die Ghoophoren. XU. Die Enmeniden Je 
Anthologie aas den griech. Lyrikern. Von E. B ucliholz. 2 Bde. 

I. Bd. £legik«r a. lambographon. 5. Aull, von R. Poppmfliler 

n. Bd. Meliache o. ohnriHcho Dichter. 5. Aufl. von J. Sitsler 

Aristophnnei, die Wolken. Von W. S. TeuffeL 2. Aufl. von Otto Kaehler . 

Aristotele«, der Stadt der Athener, historischer Uaupttcil. Von IL Hude 

Arriani Anabasis. Von K. Abicht. I.Heft. Mit l Karte. JC 1.80, geb. .^M: 2.25. II. Heft 
Denio.s t bi>neii, ansgefr.Beden. V.C.B ohdant8,F.Blafia.KFahr. 2Tle. I TolL S Hefte 
I. Heft. I— III Olynth, llodcn. IV. Erste Kedc gpg. l'hiUppoe. 9. Anfl. Von K. Fuhr 
U. Heft. I.Abt. V. Rcdo über den Frieden. VL Zweite Bede gegen Thilippoe. 
Vn. Hegcsippos' Bede über Halonne«. \TL Bede über die Aogelcgenheiteu 
im Cherxoaes. IX. Dritte Bede gegen Phihppos. 6. Anfl. Von Fr. Blafi ... 

II. Heft. U. Abt, Indicos. 4. Aufl. Von Fr. Blaß 

II. Teil. Die Bede vom Kranze, i. Aufl. Von K. F u h r 

EurlpIdcH« ansgew. Tragödien. Von N. Wecklein. I. Medea. 4. Aufl. . . 

II. Iphigenie im Taurierland. 3. AuH 

ILL Baochen. 2. Aufl 

IV. HIppolytos. 3. Aufl 

V. Phönisseu 

VI. Elektra 

VII. Orestca 

VIII. Helena 

Heroddtos. Von K. Abi cht. 5 Bftnde. 
I.Bnnd. H l. H I. Einleitung, Übers. 

ab. d. Dial. 5. Aufl. JL 2.40 gcb.^H 2.90 
L — H.2. B. IT. a.Aufl.l.M — ... 2.— 
H. — —I.B III. 3. Aufl. 1.50 — 3.— 
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11. Band. IL 2. B. IV. 8. Aufl. 
IlL — B. V. VI. 4. Aufl. .... 
IV. — B. \T^I. 4. Aufl 

V. — B. VILL IX. 4. Aufl. . 



II. 
II. 
II. 



— 2. — 16—18. 4. Aufl.. 

— 1/2 zusammen gebunden 

— 3. Ges. 19— 21. 4. Anfl.. 

— 4. — 22—24. 4. Aufl.. 

— '.\'\ ci^buiiilon 



Homer, Illai. Von K. Fr. Ameis u. C. Hentze. 2 Bände zu je 4 Heften. 

L Bd. H.l. Ges. 1—3. 6. Aufl. .^1.20 geb. 1.70 II. Band. H. 1. Ges. 18— 15. 4.Aafl.. 

I. 2. — 4—6. 6. Aufl. 1.10 — 1.80 

I. — — 1/2 zusammen gebunden JC 3. SO 

I. 3. Ges. 7— 9. 5. Aufl. 1.60 — 8.— 

I. 4. — 10-12. 5. Aufl. 1.20 — 1.70 j II 

L — — 3/4 zusammen gebunden »/d 3.40 j II 
Anhang. 8 Hefte: 

1. Heft Gea.1— 3.3.Aufl.c«3.10gob ««Li. 60 

2. — —4—«. 2. Aufl. J.50— ... 2.— 
8. — — 7—9. 2. Aufl. 1.80— ... 2.30 
4- — — 10— 12. 3. Aufl. l.iO — . . . 1.70 

Itias. Von J. La Hocho G Hefte je 

I. Heft: Ges. 1—4. 3. Aufl. n. Heft: Gea 5—8. 3 Aufl. HI. Heft: Ocs. 9—12. 8. Aufl. 
IV. Heft : ÜCB. 13—16. 3. Afl. V. Hoft : Ges. 17-20. < Vergr.) VI. Heft : Ges. 2 1—24. (Vergr. 
Homer, OdjMee. Von K. Fr. Am eis u. C. Hentze. 2 Blinde zu je 2 Heften. 



fl. Heft l.ii.-i. io IJ. .. Aull. 

6. — — 16—18. 2. Anfl. 

7. — — 19—21. .. 

8. — — 22—24. 



) 



I . Band. H. 1 . Ge«. 1— 6. 1 2. Aufl 1 80 geb. 2 . 30 
I. _ — 2. — 7— 12. ll.Aufl..^l.H0geb.2 30 
I. — — 1/2 zusammen gebunden JL l.iO 
Anhang. 4 Hefte: 

1. Heft Ges. 1—6. 4.An&.M 1 .60 geb. M.^.— 
». _ 7_i2. 5. Aufl 1.20 — .. 1.70 



II. Band. H. 1. Ges. 13—18. 9. Aufl. 

Von P. Ganor 
n. — — 2. — 19—28. 9. Aufl. 
II. — — 1/2 zusammen gebundc h 

3. lieft «es. 18—18. )J. Anfl. 

4. — — 19—24. 3. Aufl 



IsokratcH, anHgeirahlte Ileden. Von O. u. M. Schneider. 

I.Band: Demonicus. Euagoraa. Areopagiticus. 1 Auf 

II- — Pauegyricus und Philippus. 8. Aufl. .. 

ItpdJtn, aoRgewStalte Schriften. Von C. J acobitz. 

f L Band: Traum. Timon. PromrtliouB. Caron. 4. Aufl. ron K. BQrger 

ü. — Totengesprttche. G pricho. Der Halin. (Vorgriffen.) 

HI- — Demonax, der Fiacli . . ircliarsij. (Vergriffen.) 

Lyknrgox/Rode gegen LeokrittcB. Von c. Behdantz 

LyfiiuM, aHR<.$enahlte Reden. Von H. Frohberg er. Kleinere A - 

I.Heft Prolegomena.B.g.Kratosthone4.R g. AgoratosVcrt. g. d. weg.Um- 
— «turz. d. Verfass. R. f.Mantitheos. B. g. Philon. S.Aufl v i i i halheim 
U. — Bedun g. Alklbiades. R g. Nikomachos. R. O. d. \ . ri .oj^on d. Aristo- 
phano«. R. Q. d. Ölbaum. R. g. d. Komhftndler. K. g. Thoomneatos. 
R. f. d. GebrcchUchen. B. g. Diogeiton. 2. Aufl. v. Th. Thalheim 
GrOAere Ausgabe. LBd. Beden a. EratoUhenea, Agomtos. Vert g. d. An- 
klage weg. Umsturzes d. Verfass. Ü A\i<l ' «iebaner. (II. u. III. Bd. rergr.) 
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riaton, •wironXhTt«' SchrifUB. Von Chr. Croa, J. Deaaohle. u. a. 

I. Band: J lOgareded-Sokrates-Kriton. V.Chr. Cron.llJkall v.H.Uhl« 

II. — *j^i^i.>t. Von J. Densoble. 6. Aafl. v. W. N «ttlo 

III. — 1. Heft: LaehM. VonChr. Cron. 5. Aafl 

III. — 8 Heft: En -n. Von M. Wohlrab. 4 Auf! 

IV, • — Protagortu i » ouiohle u. Chr. Cron. 6. Aufl. von 'Nf « 1 1 ■ 
V. — 8jmpo»iou. VonA. Ung. 3. Aofl. Ton äohOn<> 

VI. — Phaedon. Von M. Wohl rab. 4. Aofl 

VII. — 8tMt I. Buch. Von M Wohlrab 

Vm. — Hipplaa maior. VonW. Zlllea. fin Voib ] 
rUtarcli, avfKeirikUe Biographien. Von O. Sieferk u. Fr. Blafl. 

I. Band: Philopoemon a. FUniininus. Von O. Sief er t S. Aafl. von 'Tr. Blaß 
IL — Timoleon u. Pyrrhot. 2. Aufl. v. Fr. Blaß 

III. — Thomistoklet n. Periltleg. Von Fr. Blaß. S. Aufl. r. B. Kaiser 

IV. — Arlitide» und Cato. Von Fr. Blaß. 2. Aafl 

V. — Agi« nnd Kieomene«. Von Fr. Blaß. [Vergriffen.] 

VI. — TiberiuB nnrt Gaias Graochu«. Von Fr. Blaß. [Vergr.j 
Sophokleii. Von G. Wolff u. L. Bell er mann. 

I, Teil: AUs. 6. Aufl. — II. Teil: Elektra. 4. Aufl. — m.Teil: Antigene. 6. Aufl. je 

rv. — König Oedipu«. 5. Aufl 

V. — Oedipnt »nf Kolonoa. [VorgrifTon.] 
Supplementiim Icctlonlx Qraecae. Von C. A. J. Hoff mann . 
TeKUnirntum noTum Gniecr. 

I. MatthJ»u»-Evtti)geliuin, von Fr. Zelle 

il. u. III. (In Vorbeteiluug.] 

IV. JohanneB-£vangel\ani, von B.Wohlfahrt... 

V. Die ApoBtelgoaolüchte, von B. Wohlfahrt 

Thnk)dides. Von G. Böhme u. S. Widmanu. 9 Bünde. 6./5. Aul] 

I. —e. Band: Buch 1—6 je M 1.20, geb. je „fdl.TO 7. Band. Buch J 

8. Band: Buch «. 9. Band: Einl., geogr., hi«tor. und gramm. Vors jo 

Xrnophon, AnabaslB. Von F. Voll brecht. 

AoBgabe ni. Kommentar unter dem Text. 

I. Band. B. I. II, li>. Aufl 

U. ~ B. HL IV. 9./8. Aufl. . . 

m. — B. V.— Vn. 8. Aufl. ... . 

Bach I— lY. Kommentar sBd Text ^circuut. 

Text 

Kommentar 

Kyropädie. Von L. Broitenbach. 2 Hefte je 

I. Hoft: B. I~1V. 4. Aufl. V. B. Btlchaonachats. 

II. — B. V— vm. 3. Aufl. 

grlechiache (jcBchlchte. Von B.BüohaonachOtz. 2 Hofte. LHefl: B.T— TV. 

7. Aufl. Jl 8.—, gab. M 8.4« — n. Hoft: B. V— \TI. Aufl 

Memorabilien. Von Baph. Küiiner. 6. Aufl. von Bud. Kahner 

Ageailaou. Von O. Gttthling 

Auabnaia u.Hellenlkü in Ausw. Mit Einleitang, Karten, PUnen n. Abbildungen. 

Text u. Kommentar. Von 6. Sorof. 8 Bäudchen. 

L Band. An»b. Buch 1—4 Text und Kommentar je 

IL — Anab. Buch 5—7 u. Hellonika Text 

Kommentar 

Lateinische Schriftsteller. 

Authologie a. d. Eleglkeru d. Börner, von C. Jaooby. 8. Aufl* 
L Heft: Catull Jt—. 90, geb. 1.30 | IIL Heft: Propcxz 

IL — Tihull vÄ— .60, Rob 1.— I IV. — Ovid 

Caesaria comnientarii de hello tialllco. Von A. Doberenc. 9. Aufl. v.B.Dintu r 

I. Heft: Buch I— ni 

IL — Buch IV— VI 

HL — Buch Vir u. VIJI und Anhang ' 

de hello civlll. Von A. Doberena. 6. Aufl. r. B. Dinier 

i'hreatomathia Ciceronlana. Von C. F. Lüdera. ». Aufl. von O. Weißonfela 
ihreatoroathie aus Schrifiatell.d.8og.8ilb.Latiaitttt. Von Th.Opitau. A.Wein hold 
Auch in 6 Heften: Heft 1. 8. Aufl. kart 1.20. Hoft 8 A. 8. Aufl. knrt. 

.Ä— 50. Heft 8 B 2. Aufl. kart —.40. Heft 3— 5 je 

Cicero de oratoie. Von K. W. Pider it. 6, Aufl. von O. Harnockor. 

l.Heft:Eitil. a.LBuch^l.80,geb.8.85 I «. Heft: III Buch u. erkl. Indicea. 

8. — .IL Buch Ji 1.50, geb. 8.-1 (Ind. eina. JtL—.4&) 

B, Aufl.^ von Fr. Th. Adler. In 1 Band 

Brotaa. Von K. W. Piderit. ». Aufl. von W. Friedrich 

Orator. Von K, W. Piderit. 2. Aufl 

Partitlonea oratorla«. Von K. W. Piderit 

Bede für Sex. Uosciai. Von Fr. Bichter n. A. Pleckeiaen. i. Aufl. von 

G. Ammon 

DIvlnatIo in O. Caeclllon. Von Fr. Bichter. 8. Aufl. von A. Eberhard 

Ueden gegen t' Yerrea. IV. Buch. Von Fr. Bich ter u. A. Eb e r b ard. 4. Aufl. 

V. H. Nohl 

V. Buch. Von Fr. Bioht er. I Aufl. von Ä, Eberhard ] 

Bedefih.d.Imperianid.Cn. I'onippj. Von Fr.Biohter. 5. Aufl. v.A.£berhard 

Catlllnariache Reden. Von Fr. Bichter. 6. Aufl. von A.Eberhard 

Bi'de fSr L. Murena. Von H.A. Koch. 8. Aufl. von O.Landgraf 

Bede fir P. Snlla. Von Fr. Bichter. 8. Aufl. von G. Landgraf 

Bede fSr Seitioa. Von H. A. Koch. 8. Aufl. von A. Eberhard 
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Cicero, Uede f8r Ca. Planclui. Von k. a . dyrtf 

Bede f.T.Annlns MIIo. Von Pr.Eichter u-A-Eborhard. S.Aufi v.H.Nohl 

1. n. II. PhllIppiNche Uede. Von H. A. Koch. S. Aufl. von A. Eberhard . . 

f., IV. u. XIV. rhIUppiuche Rede. Von £. R. Gait 

Beden fÖr Marcellua, LigarluH and Peiotaroi. Von Fr. Richter. 4. Aufl. 

von A Eberhard 

Bede f.d.DIchter Arrhla«. Von Pr.Richter u.A.Eberhard. 5.AT.H.Nohl 

fflr F laisr.aa. Von A. da Mosnil 

on JOBOf Frey. 6. Aufl. Text und Komm, kus 

Iienoaien. Von 0. Ed. Schmidt. Einl. n. Text kos. 
ine. 1. Heft: lib. 1/S 4. Anfl 
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1.20 
1.20 
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-.60 
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eifiner. 5. Aufl. von O. Landgraf 

on C. Meißner. 6. Aufl. vou O.Landgraf 

in er. 2. Aufl , 

. 'on A. Goethe 

Do legibus libri III. Von A. du Mesnil 

lihlluaopbiMChe Schriften. Ausvrahl far die Scbule. Von O. Weifienfela. 
(Textausgabe mit deutsoben Einleitungen und An&lyaen ) 2. Aufl. Von P.Weiener 



Auch in 7 kart Heften: 

1. Einleitung L d. Scbriftstellerel 
Ciooros u. i. die alte Philoe. JC — .90 

2. De offioUe libri UI —.60 

8. Cato maior de aonectute — .30 

rhetorlitche Schriften. Auewabl fQr 



bemerkungen von O. Weißen feie 

Auch in 3 kart. Heften: 
1. Einleitung in die rhetorischen 

Schriften Clceros Ji. 1 

Cartinn Uuliis. Von Th. Vogel und A. Weinhold. 
I. Band.' B.IU— V. t Anfl. JC2.40, geb. 2.80 | II. Band. 



4. Laelius do amioitia 

5. Tutoulouarum disput. libri V 

6. De natura dcorum libri III und de 
finibus bon. et mal. I, 9—21 

7. Do re publica 

ilio Schule nobst Einleitung und Vor- 



S. 



De oratore 
Orator 



nud Brutus 



B. 



Horas. Oden ond Kpodeu. 



Aufl. 



VI— X. 3. Auü 

von U. Wci Benfe Is 



Von C. W. Nauck. 16 
t>ntircn und Episteln. Von G. T. A. Krüger. 

1. Teil: Satiren. 16. Aufl 

II. Teil: Episteln. 15. Aufl. 

Sermonen. Von A. Th. H. Fritstohe. 
I.Band. Buch l...^H.i.AO, geh 2.90, II. Band. Buch II 
LirlnH. Buch 1. 2. Aufl. Bucha. 2. Anfl. Von M. Müller 

Buch 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 Von F Luterbachor 

— 21. 5. Aufl. Bach 22 4- Aufl. Von E Wölf flin 

2. Anfl. Von F. Luterbacher 

Von H. J. Müller, i. Aufl 

Von H. J.Müller 

27.28. Von F. Friedorsdorff je 

30. Von P. Luterbacher je 

J. Siobella-JanooTiui. 19. Aufl. t. O. Stange 



>3. 

24. 

2n 

26. 

29. 



. . je 
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NepoSf Cornelia«. Von 

Von H. Ebeling 

llec. et usui schol. aooommodavit E. Ortmann. 6. Aufl 
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